
Anhang 26 
Nachrichtlich:  

Unterlagen (in Kopie) insbesondere  
zum Bestand im DA 7 im Bereich 
des BA 7, des BA 8 und der MFA,  

an den das vorliegende  
Vorhaben anschließt  

 
Anhang 26.2 Baubeschreibung und 

Abnahmedokumentation 
 

Anhang 26.2.3 Multifunktionale 
Abdichtung (MFA) 

 
[= nachrichtlich beigefügte Kopie der Anlage 2.3.3 der Unterlagen des 
Planfeststellungsantrags zum Ergänzenden Verfahren zum Vorhaben 

Deponieabschnittstrennung mittels multifunktionaler Abdichtung (MFA)] 
 
 

 
 

02 - 3773



U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

Deponie Ihlenberg 

Deponieabschnittstrennung 

mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 
 

 

 

 

Baubeschreibung (BB) 

 
 

02 - 3774



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  I/III 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

Inhaltsverzeichnis 

 
Kapitel Seite 

1  Allgemeine Angaben zur Baustelle 1 

1.1  Veranlassung 1 

1.2  Glossar 1 

1.3  Lage der Baustelle 5 

1.4  Zufahrtsstraßen 5 

1.5  Ablagerungshistorie und Abfallinventar 5 
1.5.1  Allgemeiner Hinweis zur Ablagerungshistorie und zum Abfallinventar 5 
1.5.2  Größe, Topographie, Bauabschnitte 5 
1.5.3  Deponieklasse und Abfallinventar 6 
1.5.4  Laufender Betrieb 7 
1.5.5  Deponiekörperkontur und Oberflächenbeschaffenheit 8 
1.5.6  Basisabdichtungssystem 8 
1.5.7  Sickerwasserfassungssystem 9 
1.5.8  Gasfassungssystem 10 

1.6  Sonstige vorhandene bauliche Anlagen im Bereich des Baufeldes zum  
MFA-BA 1 10 

1.7  Parallele Aktivitäten auf dem Baufeld 11 

2  Baubeschreibung 13 

2.1  Überblick 13 

2.2  Baustelleneinrichtung 14 
2.2.1  Allgemeine Hinweise 14 
2.2.2  Baustelleneinrichtungsflächen 14 
2.2.3  Ver- und Entsorgung 16 
2.2.4  Zaunanlagen und Tore 16 
2.2.5  Zuwegungen und Baustraßen 17 
2.2.6  Sonstige Einrichtungen der BE 18 
2.2.7  Verkehrssicherung und Straßenreinigung 18 
2.2.8  Erfassung angelieferte Baustoffe des AN 19 
2.2.9  Baustelleneinrichtungsplan 20 

2.3  Technische Bearbeitung 21 
2.3.1  Allgemeine Hinweise 21 

02 - 3775



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  II/III 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

2.3.2  Vermessungsleistungen und Einbindung FP-Vermessung 21 
2.3.3  Übergabe der Ausführungsplanung 24 
2.3.4  Beweissicherung 24 
2.3.5  Dokumentations- und Revisionsunterlagen 25 
2.3.6  Bauzeitenplan 25 
2.3.7  Ergänzende Hinweise zur Rechnungslegung 26 

2.4  Arbeits- und Gesundheitsschutz 26 

2.5  Emissionsschutz 27 

2.6  Vorbereitende Maßnahmen 27 
2.6.1  Allgemeine Geländefreimachung 28 
2.6.2  Sicherungsmaßnahmen 28 
2.6.3  Rückbauarbeiten 28 
2.6.4  Baustellenumfahrung 29 
2.6.5  Temporäre Oberflächenentwässerung 29 

2.7  Erd- und Profilierungsarbeiten 29 
2.7.1  Deponiekörperprofilierung 30 
2.7.2  Lieferung von Profilierungsmaterial 31 
2.7.3  Baugruben und Rohrgräben 32 
2.7.4  Bauseits gestellte Baustoffe 33 

2.8  Multi-Funktionale Abdichtung 34 
2.8.1  Abdichtungssystem 34 
2.8.2  Probefeld 35 
2.8.3  Anforderungen Frostschutz– und Filterschicht 36 
2.8.3.1  Allgemeine Qualitätsanforderungen 36 
2.8.3.2  Eignungsprüfungen, Eignungsnachweise 36 
2.8.3.3  Herstellung und Einbau 37 
2.8.3.4  Qualitätskontrollen 37 
2.8.4  Ausbildung der Randanschlüsse 39 
2.8.4.1  Überblick 39 
2.8.4.2  Randanschluss Böschungsbereiche 39 
2.8.4.3  Randanschlüsse Böschungsfuß BA7 39 
2.8.4.4  Randanschlüsse Böschungsfuß BA8 41 
2.8.4.5  Randanschlüsse Böschungsoberkante 42 

2.9  Sickerwasserfassung 43 
2.9.1  Allgemeine Hinweise 43 
2.9.2  Rohrleitungen 43 
2.9.3  Schächte 44 
2.9.4  Anschluss an vorhandenes Fassungssystem 45 

02 - 3776



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  III/III 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

2.9.5  Dichtungsdurchdringung Basisabdichtung 45 

2.10  Tag- und Schichtenwasserhaltung 46 

2.11  Stundenlohnarbeiten 46 

3  Qualitätssicherung 47 

3.1  Allgemeines 47 

3.2  Weitere Anforderungen bei Einsatz von Abfällen mit organischen 
Schadstoffen 48 

4  Bauablauf 49 

4.1  Zeitlicher Ablauf 49 

4.2  Bauablaufplan des AN 50 

5  Mindestanforderungen für Nebenangebote 51 
 
 

02 - 3777



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  1/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

1 Allgemeine Angaben zur Baustelle 

 

1.1 Veranlassung 

 

Der Deponieabschnitt DA 7 (Begrifflichkeiten siehe nachfolgendes Kapitel) der De-
ponie Ihlenberg soll gemäß den Formulierungen und Anforderungen der Deponie-
verordnung (DepV2011) derartig bautechnisch und betrieblich getrennt werden, dass 
er sich auf den übrigen, bereits existierenden Deponieabschnitten anlehnen kann. 
Hierzu soll in einem ersten Bauabschnitt auf einer Fläche von ca. 3,5 ha eine Multi-
Funktionale-Abdichtung (MFA) erstellt werden. Die entsprechenden Planungen wer-
den im vorliegenden Erläuterungsbericht dargelegt. 
 

 

1.2 Glossar 

 

Projektbezeichnung:  

„Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1“ 
 
 
Bauabschnitte (BA): 

Bauabschnitte bezeichnen die in der Vergangenheit in mehreren Abschnitten herge-
stellte Basisabdichtung, beginnend vom BA 1 bis zum BA 7 und BA 8.  
 
MFA-Bauabschnitte (MFA-BA): 

Die MFA-Bauabschnitte bezeichnen die noch auszuführenden Bauabschnitte zur 
Herstellung der MFA über eine Gesamtfläche von ca. 13 ha. Voraussichtlich wird 
diese Gesamtfläche in 3 MFA-BA ausgeführt werden. 
 
 

Baufeld West und Ost: 

Das Baufeld im MFA-BA 1 unterteilt sich in die Baufelder West und Ost. Diese Ein-
teilung ist insbesondere vor dem Hintergrund der frühzeitigen Inbetriebnahme im 
Baufeld West (siehe auch Kap. 4) von Relevanz. Die Lage der Baufelder kann dem 
Plan 1501AP020 entnommen werden. 
 
 
Deponieabschnitte 1-alt (DA 1-alt), 1-Mono (DA 1-Mono), 2 (DA 2):  

Die Deponieabschnitte DA 1-alt, DA 1-Mono und DA 2 setzen sich aus den Basis-
bauabschnitten der BA 1 (an anderen Stellen auch mit „1.0“ bezeichnet), 1.1 + 1.2, 
2, 3 + 5, 4.0, 4.1, 4.2, 5.2, 5.3, 6.0 und 6.1 sowie tlw. 8.0 zusammen. Diese Ab-
schnitte sollen mittels der MFA vom DA 7 DepV-konform getrennt werden. 
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Deponieabschnitt 7 (DA 7): 

Der Deponieabschnitt 7 beschreibt geometrisch den oberhalb bzw. südlich der zu-
künftigen MFA befindlichen Ablagerungsbereich. Durch die nachfolgend beschriebe-
ne Anordnung der MFA befindet sich der Deponieabschnitt 7 auf der MFA sowie 
oberhalb der Basisabdichtungen der BA 7 und 8. 
 
 
Multi-Funktionale Abdichtung (MFA): 

Dieser Begriff beschreibt das Abdichtungssystem zur Trennung des DA 7 von den 
im Anlehnungsbereich unterlagernden Deponieabschnitten, da dieses System 
gleichzeitig die Funktion einer Oberflächenabdichtung für Teile der unterlagernden 
DA sowie einer Basisabdichtung für Teile des DA 7 darstellt. Die MFA wird auch als 
Zwischenabdichtung bezeichnet. 
 
 
Verfüllabschnitte (VA) 4 und 6: 

Die Verfüllabschnitte 4 und 6 befinden sich im Anlehnungsbereich (unterhalb der 
zukünftigen MFA) und beschreiben im DA 2 zwei Ablagerungsbereiche mit unter-
schiedlichen Zuordnungskriterien. Der VA 4 befindet sich hierbei auf dem westlichen 
Zwischenplateaubereich und der VA 6 im östlichen Zwischenplateaubereich (siehe 
auch Lageplan 1501AP020). 
 
 
Zwischenplateau: 

Betriebsbedingt verfügt der Anlehnungsbereich teilweise über eine nahezu horizon-
tale Einbauebene. Diese wird als Zwischenplateau bezeichnet.  
 
 
Anlehnungsbereich 

Dieser Begriff umschreibt die Fläche, auf der sich die MFA an die bestehenden De-
ponieabschnitte (DA 1-alt, DA 1-Mono und DA 2) anlehnt. 
 

Zum besseren Verständnis werden in A        Abbildung 1 und Abbildung 2 die Be-
grifflichkeiten ergänzend erläutert.  
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1.3 Lage der Baustelle  

 

Das Betriebsgelände der Deponie Ihlenberg befindet sich im Nordwesten des Bun-
deslandes Mecklenburg-Vorpommern im Landkreis Nordwestmecklenburg in der 
Nähe der Ortschaften Selmsdorf (ca. 2 km) und Schönberg (ca. 6 km).  
 
Die Entfernung zum Zentrum der nächstgelegenen Großstadt Lübeck beträgt etwa 
15 km. Die am nächsten gelegene zusammenhängende Wohnbebauung befindet 
sich in einer Entfernung von mehr als 1,0 km.  
 
Plan 1501AP001 stellt einen geografischen Übersichtsplan der Region um die Depo-
nie Ihlenberg dar. 
 

 

1.4 Zufahrtsstraßen 

 

Die Zufahrt zur Deponie erfolgt über die Bundesstraße B 104 Lübeck-Schwerin, die 
entlang der Nordseite des Betriebsgeländes verläuft (siehe auch Plan 1501AP001).  
 
 

1.5 Ablagerungshistorie und Abfallinventar 

 
1.5.1 Allgemeiner Hinweis zur Ablagerungshistorie und zum Abfallinventar 

 
Zur Beschreibung der Ablagerungshistorie und zum Abfallinventar existieren für die 
Deponie Ihlenberg eine Vielzahl von Unterlagen.  Nachfolgend werden daher ledig-
lich zusammenfassende Darstellungen vorgenommen, welche dem  Gesamtver-
ständnis dienen und für den Bereich der MFA des BA 1 relevant sind. 
 
 

1.5.2 Größe, Topographie, Bauabschnitte 

 
Die Lage der Gesamtdeponie sowie der nachfolgend beschriebenen Bauabschnitte 
kann dem Bestandslageplan 1501AP010 entnommen werden. Die Gesamtfläche 
des Standortes beträgt ca. 165 ha, von denen ca. 115 ha für die Abfallablagerung zur 
Verfügung stehen.  
 
Der Altkörper (DA 1-alt) liegt im nördlichen Bereich der Deponie und befindet sich an 
der Basis auf den Bauabschnitten (BA) BA 1, BA 2, BA 3 + 5, BA 5.2, BA 5.3, BA 1.1, 
BA 1.2 BA 6.0 und BA 6.1. Die Grundfläche umfasst ca. 59 ha.  
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Im Südwesten an den Altkörper (DA 1-alt) schließt der DA 1-Mono an, der sich ober-
halb der Basis der Bauabschnitte BA 4.0, BA 4.1 + 4.2 (Sauger 405 bis 408) befindet.  
Die Abfalleinlagerung schreitet grundsätzlich Richtung Süden hin fort. Die Weiterfüh-
rung des BA 4.1+4.2 (gekennzeichnet durch die Sauger 409 – 411) erfolgte 2006.  
 
Der Böschungsfuß der aktuellen Abfallschüttung (DA 2) liegt derzeit im Südwesten 
im Bereich der Bauabschnittsgrenze zwischen BA 4.1+4.2 (2006) und BA 7 sowie im 
Südosten ca. bei einem Drittel der Fläche (beim Sauger 802)  des BA 8 (Stand Juli 
2011).  
 
Der Deponieabschnitt 7 wird derzeit noch als räumlich getrennter Ablagerungskörper 
(Tafelmiete) südlich des Anlehnungsbereiches im Bereich der Basisbauabschnitte 
BA 7 und 8 betrieben.  
 
Die Lage der einzelnen Bauabschnitte sowie eine Darstellung der Bestandssituation 
vom Juli 2011 ist dem Plan 1501AP010 zu entnehmen. 
 
Das umgebende Gelände fällt von einer Höhe von ca. +70 mHN in Norden auf ca. 
+50 mHN im Süden ab. Die maximale Höhe der Deponie liegt im zentralen Bereich 
des Altkörpers (DA 1-alt) bei ca. +116 mHN, im Bereich der Grenze zwischen Altkör-
per und zukünftigen Anlehnungsbereich bei bis zu ca. +110 mHN.  
 
 

1.5.3 Deponieklasse und Abfallinventar 

 
Aufgrund seines Abfallinventars wurde der Altdeponiekörper (DA 1-alt) in die Depo-
nieklasse (DK) III eingestuft, obwohl dort in großen Anteilen auch Siedlungsabfälle 
zur Ablagerung gelangten. 
 
Auf die Auflistung der im DA 1-alt und DA 1-Mono abgelagerten Abfallarten wird hier 
verzichtet, da der MFA-BA 1 auf der Anlehnungsböschung zum DA 2 liegt  
 
Im DA 2 wurden mengenmäßig untergeordnet vorbehandelte Siedlungsabfälle ein-
gelagert. Insbesondere mit dem Ziel einer separaten Erfassung von Sickerwasser 
wurden diverse Monoablagerungsbereiche errichtet und betrieben.  
 
Die im DA 2 abgelagerten Abfälle lassen sich in prinzipiell fünf Gruppen einteilen: 
 
• Boden, Bauschutt, Schlacke und Aschen 
• Produktionsabfälle  und Konsumgüterabfälle 
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• Schlämme und Pasten 
• Sole-Aschegemisch 
• Schredderleichtfraktionen 
• Asbestabfälle 
 
Weitere Beschreibung zum Abfallinventar und den daraus resultierenden Gefähr-
dungen können dem ASI-Plan in Teil LB 5 entnommen werden. 
 
Im DA 7 werden derzeit vorwiegend eingelagert: 
 
• Boden, Bauschutt, Schlacke und Aschen 
• Produktionsabfälle 
• Schlämme und Pasten 
 
 

1.5.4 Laufender Betrieb 

 
Die Baumaßnahmen zum MFA-BA 1 sind unter laufenden Deponiebetrieb durchzu-
führen. Störungen im Deponiebetrieb sind nicht zulässig. Diesbezüglich wird auf 
folgende im Nahbereich des Baufeldes zum MFA-BA 1 vorhandene Aktivitäten des 
Deponiebetriebes verwiesen (siehe auch Plan 1501AP020): 
 
• Abfallanlieferung und Abfalleinlagerung im Deponieabschnitt 7. Die Abfalleinla-

gerung (DK-III-Abfälle) erfolgt hierbei unmittelbar südlich des Baufeldes zum 
MFA-BA 1. Die hieraus bedingten räumlichen Randbedingungen können z.B. 
dem o.g. Plan 1501AP020 entnommen werden. Demnach liegen am Bö-
schungsfuß der MFA teils wenige Meter Rangierbreiten zwischen der herzu-
stellenden MFA und dem vorhandenen Einlagerungskörper des DA 7 vor (siehe 
auch Querprofile in Plan 1501AP210 und 1501AP230). 

• Abfallanlieferung und Abfalleinlagerung in den Verfüllabschnitten 4 und 6. Ins-
besondere der Verfüllabschnitt 4 befindet sich zu Baubeginn noch im Baufeld 
des MFA-BA 1. Auf die Darstellungen im o.g. Plan sowie auf den zeitlichen Ab-
lauf gemäß Kap. 4 wird an dieser Stelle verzichtet. 

• Reifenreinigungsanlagen an der westlichen und östlichen Begrenzung des Bau-
feldes des MFA-BA 1 sowie auf dem CUP 1 gegenüber der RABA. Diese wer-
den stetig durch die IAG genutzt. In Verbindung mit den notwendigen Leitungs-
arbeiten am und zum vorhandenen Schacht GS 7.1 wird die westliche Reifen-
reinigungsanlage durch den AG kurzzeitig außer Betrieb genommen. Hierzu be-
stehen entsprechende zeitliche Regelungen, die im Kap. 4 dargestellt sind. 

• Einrichtungen zur Gas- und Sickerwasser- sowie zur Oberflächenwasserfassung 
und –ableitung 
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• Versorgungsleitungen wie z.B. Strom- und Datenkabel 
 
 

1.5.5 Deponiekörperkontur und Oberflächenbeschaffenheit 

 

Auf eine Beschreibung der Deponiekontur der Gesamtdeponie wird an dieser Stelle 
verzichtet. Für den Bereich des MFA-BA 1 sind insbesondere folgende Punkte zu 
beachten: 
 
• Die vorhandene Deponiekontur im MFA-BA 1 kann insbesondere dem Be-

standslageplan 1501AP020 entnommen werden. 
• Im MFA-BA 1 liegen vorwiegend steilgeneigte Böschungsbereiche (ca. 1 : 2,2 

und flacher) vor. An der Böschungskrone geht der Ablagerungsbereich auf das 
flachgeneigte Zwischenplateau über. 

 

 

1.5.6 Basisabdichtungssystem 

 

Die Deponie Ihlenberg verfügt über unterschiedliche Basisabdichtungssysteme. Die 
MFA im BA 1 ist an die Basisabdichtungen der BA 4.1 + 4.2 (2006), 7 und 8 anzu-
schließen. Diese weisen folgende Aufbauten vor (siehe auch Pläne 1501AP404 und 
AP405): 
 
Bauab-

schnitt 

Entwässerungs-

schicht 

Schutz-

schicht 

Kunststoffdich-

tungsbahn 

Mineralische Dich-

tungsschicht 

BA 4.1 + 4.2 
(2006) 

d = 0,5 m 
Kies 16/32 

Schutzvlies 
1.200 g/m²; 
Min: 0,15 m 
0/8 mm 

KDB, d = 2,5 mm 
(BAM-zugel.) 

d = 0,5 m 
k < 1,1 x 10-10 m/s 

BA 7  
(ab 2008) 

d = 0,5 m 
Kies 22/63 

Schutzvlies 
1.200 g/m²; 
Min: 0,15 m 
0/8 mm 

KDB, d = 2,5 mm 
(BAM-zugel.) 

d = 0,5 m 
k < 5,0 x 10-10 m/s 

BA 8  
(ab 2004) 

d = 0,5 m  
Filterkies 8/32 
und 16/32 

Geotextil: 
HaTe B 1200 
„O“ u. B 400 
(Huesker); 
Min: 0,2 bis 
0,3 m aus 
schluf. Fein- 
bis Grobsand 

GSE HD DRS, 
2,5 mm (BAM-
zugel.) 

d = 0,5 m,  
k i.M. 5,5 x 10-11 m/s 

Tabelle 1:  Basisabdichtungssysteme Bauabschnitte 4.1+4.2 (2006) , 7 und 8 
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Das Baufeld befindet sich teilweise unmittelbar oberhalb von bereits fertiggestellten 
Basisabdichtungssystemen inkl. Nebeneinrichtungen, die im Rahmen der Baumaß-
nahme vom AN wirksam vor Beschädigung zu schützen sind. 
 
 

1.5.7 Sickerwasserfassungssystem 

 
Die Sickerwasserfassung der MFA schließt an die Entwässerungssysteme der Ba-
sisbauabschnitte BA 7 und BA 8 an. Diese Bauabschnitte verfügen über Entwässe-
rungsschichten und entsprechende Sickerwasserfassungssysteme nach dem Stand 
der Technik. Nachfolgend werden die in den Plan- und Fremdüberwachungsunterla-
gen dokumentierten Informationen kurz beschrieben. Die Sauger der vorbenannten 
Bauabschnitte können dabei grundsätzlich mit der Kamera befahren, kontrolliert und 
gespült werden.  
 
Die Entwässerung des BA 7 erfolgt in westlicher Richtung über die Sauger 701 bis 
704 (PE 100 400x54.7 SDR 7.4) zur vorhandenen Ringleitung. Die Basis wurde 
dachprofilartig ausgeführt. Quer- und Längsgefälle betragen mind. 3% bzw. 1%. Die 
Entwässerung des MFA-BA1 schließt in Teilbereichen unmittelbar an das Sicker-
wassereinzugsgebiet des Saugers 701 an.  
 
Der BA 8 entwässert in südöstlicher Richtung über die Sauger 801 bis 807 ebenfalls 
zur Ringleitung. Die Basis wurde dachprofilartig mit einem Quergefälle von mindes-
tens 3% ausgeführt. Innerhalb der Tiefpunkte wurden die Sauger (PEHD SDR17 da 
400 geschlitzt) in einem Abstand von 20 m mit einem Längsgefälle von 1,0% bis 
1,6% verlegt. 
 
Mit der Ringleitung wird das Sickerwasser der östlich der Ablagerungsbereiche ge-
legenen Sickerwasserreinigungsanlage zugeführt. 
 
Folgende Besonderheiten sind bei der Realisierung der MFA im BA 1 hinsichtlich der 
vorhandenen Sickerwasserfassungssysteme zu beachten: 
 
• Der Sauger 802 verläuft unmittelbar im Nahbereich des Anschlusses der MFA 

an die Basisabdichtung des BA 8. Die Einrichtungen der MFA sind dabei so her-
zustellen, dass eine Beschädigung sowohl des Saugers als auch dessen Drän-
rohrumhüllung zu keinem Zeitpunkt der Bauausführung zu besorgen ist (siehe 
auch Plan 1501AP405) 

• Die Sauger 802 und 803 queren die MFA am Böschungsfuß im Baufeld West 2 
bzw. 3. Dies ist sowohl bei der Herstellung der eigentlichen MFA als auch bei 

02 - 3786



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  10/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

der Herstellung der Baustraßen am Böschungsfuß der Baufelder West 2 und 3 
zu beachten (erhöhter bauzeitlicher Schutz der Sauger 802 und 803). 

• Der neu herzustellende Sickerwasserstrang S08-W ist an den vorhandenen 
Sickerwasserschacht GS 7.1 (Tiefe ca. 7 bis 8 m) anzuschließen. Die Ausbildung 
dieses Schachtes sowie die notwendigen Anschlussarbeiten können dem Plan 
1501AP414 entnommen werden. Für die Arbeiten des AN im Schacht GS 7.1 
ist durch den AN in Abstimmung mit dem AG der Schacht GS 7.1 kurzzeitig au-
ßer Betrieb zu nehmen  Hierzu ist in einer länger anhaltenden stabilen Witte-
rungsphase ohne Niederschlagsergebnisse über einen maximal zulässigen zu-
sammenhängenden Zeitraum von 24 Stunden sowohl im Schacht S4.9 als auch 
im Schacht S4.11 (Tiefe jeweils ca. 7 bis 8 m) ein Verschluss der dort abgehen-
den PEHD-Sickerwasserleitung Leitung (≤ DN 400) vorzunehmen. Sollten die 
Arbeiten im Schacht GS 7.1 einen längeren Verschluss erfordern, hat der AN die 
Arbeiten und die Verschlüsse zunächst bis zum Ablauf des sich aufstauenden 
Sickerwassers zu unterbrechen und ebenfalls in einer Phase der stabilen Witte-
rung (länger anhaltenden Hochdruckphase ohne Witterungsereignisse) zu wie-
derholen. Hinsichtlich des Arbeitsschutzes bei den Arbeiten in den Schächten S 
4.9 und S 4.11 wird auf die Darstellungen zum Schacht GS 7.1 verwiesen (Be-
wetterung und Vollschutz). Ebenso wird auf die entsprechenden zeitlichen Re-
gelungen, die im Kap. 4 dargestellt sind, an dieser Stelle verwiesen. 

 
 

1.5.8 Gasfassungssystem 

 

Im Baufeld des MFA-BA 1 befinden sich keine Einrichtungen zur Gasfassung. Unab-
hängig hiervon kann der Zutritt von Deponiegas in das Baufeld nicht ausgeschlossen 
werden. Auf die diesbezüglichen Schutzmaßnahmen gemäß des den Verdingungs-
unterlagen beiliegend SiGe- und ASI-Planes wird an dieser Stelle hingewiesen. 
 
 

1.6 Sonstige vorhandene bauliche Anlagen im Bereich des Baufeldes zum  

MFA-BA 1 

 
 
Neben den bereits beschriebenen Einrichtungen, insbesondere der Basisabdichtun-
gen und Sickerwasserfassung am Böschungsfuß der MFA, sind folgende Einrich-
tungen zu nennen: 
 

• Auf großen Flächen des Baufeldes West befindet sich zur Reduzierung der 
Sickerwasserneubildung direkt auf der Abfalloberfläche eine verschweißte, 1,0 
mm dicke PEHD-Dichtungsbahn. Diese ist mittels Sandschläuchen gegen 
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Windsog gesichert (siehe auch Plan 1501AP020). Am Böschungsfuß ist die 
KDB muldenförmig ausgebildet. Diese Mulde ist an das System zur Ableitung 
des „Weißwassers“ (unbelastetes Niederschlagswasser) angeschlossen. 
Zum Rückbau der vorhandenen PEHD-Dichtungsbahn bestehen zeitliche Vorga-
ben, die im Kap. 4 dargestellt sind. 

• Im Baufeld Ost wird noch im Frühjahr 2012 durch den AG zur Reduzierung der 
Sickerwasserneubildung eine Leichtfolie (KORNITOL ® Markenfolie, 
KORNITEX-Bändchengewebe SERIE 300 KS 105, Bahnenbreite: 4,0 m) verlegt 
und ebenfalls an das System der „Weißwasserableitung“ angeschlossen.  
Gemäß den Darstellungen im Kap. 4 ist diese, ebenfalls mit Sandschläuchen 
gegen Windsog gesicherte Leichtfolie sukzessive dem Baufortschritt entspre-
chend zurückzubauen. Erhöhte Anteile unabgedichteter Flächen sind hierbei 
nicht zulässig. 

• Entlang des Böschungsfußes der MFA befindet sich ein mit Betonplatten be-
festigter Betriebsweg. Diese Betonplatten sind durch den AN im Verlauf des 
Baufortschrittes aufzunehmen, umzusetzen und wiederum zur Herstellung ei-
ner Baustraße oder zum Schutz des Basisabdichtungssystems zu nutzen. Ggf. 
überschüssige Platten sind durch den AN auf vom AG zugewiesenen Flächen 
auf dem Deponiegelände vorsichtig abzuladen und zu stapeln. 

• Entlang des Böschungsfußes der MFA ist das vorhandene Basisabdichtungs-
system des BA 8 mittels einer ca. 1,0 m mächtigen Schicht aus Gleisschotter 
geschützt (Ausnahme: Nahbereich zum Sauger 802, siehe Plan 1501AP405). 
Der Gleisschotter kann als Arbeits- und Fahrebene durch den AN genutzt wer-
den. Hierbei ist zu beachten, dass bei einer vorgenannten Nutzung dieser Ebe-
ne eine Reduzierung der Mächtigkeit der Schutzschicht vom AN wirksam un-
terbunden wird. Im Bedarfsfall sind durch den AN Maßnahmen zum Schutz des 
Gleisschotters gegenüber negativer Beeinträchtigungen ohne Mehrvergütungs-
anspruch zu ergreifen. 

• Im westlichen Böschungsfußbereich befindet sich derzeit eine Zufahrtsmög-
lichkeit zum Baufeld, die im Zuge der Herstellung der MFA überbaut wird. Im 
östlichen Böschungsfußbereich wird zu Baubeginn keine Zufahrtsmöglichkeit 
vorhanden sein. Die Errichtung neuer Zufahrtsrampen sowohl am westlichen 
als auch östlichen Böschungsfuß erfolgt auf Basis der im LV ausgewiesenen 
separaten OZ durch den AN. 

 

 

1.7 Parallele Aktivitäten auf dem Baufeld 

 
Im Lageplan 1501AP020 sind die Randbedingungen zur Baufeldfreiheit, Zugänglich-
keit etc.  dargestellt. Im Baufeld West 2 und 3 werden demnach zu Baubeginn noch 
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Abfalleinlagerungen durch den AG vorgenommen. Dies ist im Bauablauf zu beach-
ten. 
 
Nach Fertigstellung der MFA im Baufeld West wird unmittelbar durch den AG in 
diesem Bereich der Abfalleinlagerungsbetrieb aufgenommen. Ab diesem Zeitpunkt 
(siehe auch terminliche Darstellung im Bauzeitenplan in Teil LB 9) ist das Baufeld 
West sowie der Bereich zwischen dem Baufeld West und dem aktuellen Schüttbe-
reich des DA 7 für den AN nicht mehr zugänglich (siehe auch Darlegungen in Kap. 4). 
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2 Baubeschreibung 

 

2.1 Überblick 

 
Der Bau der MFA (Gesamtfläche ca. 13 ha) soll in drei Bauabschnitten vorgenom-
men werden. Die Lage der Gesamtfläche als auch des hier anstehenden MFA-BA 1 
kann dem Plan 1501AP010 entnommen werden. Demnach ist beabsichtigt, den 1. 
BA der MFA vom unteren Anschlusspunkt an den BA 7 in Richtung BA 8 (Baurich-
tung von West nach Ost) beginnend so durchzuführen, dass parallel zur Bauphase 
des MFA-BA 1 die Abfallprofilierung auf dem Zwischenplateau fortgeführt werden 
kann. 
 
Im MFA-BA 1 sind im Wesentlichen auszuführen: 
• Baustelleneinrichtung 
• Technische Bearbeitung 
• Arbeits- und Emissionsschutzmaßnahmen 
• Baufeldfreimachung und Abfallprofilierung im Bereich der MFA 
• Vorlaufende Erdarbeiten 
• Errichtung MFA auf einer Fläche von ca. 3,5 ha mit (von unten nach oben): 

• 100 cm Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht (GTA) 
• Geogitter innerhalb der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht 
• 50 cm mineralische Dichtung in 2 Lagen à 25 cm (k ≤ 5 x 10-10 m/s) 
• 2,5 mm PEHD-Kunststoffdichtungsbahn inkl. Dichtungskontrollsystem mit 

BAM-Zulassung 
• Schutzschicht mit BAM-Zulassung 
• 30 cm mineralische Entwässerungsschicht 
• PP-Filtervlies (optionale Leistung) 
• 30 cm Frostschutz- und Filterschicht (optionale Leistung) 
• Witterungsschutzfolie (optionale Leistung) 

• Errichtung eines Sickerwasserfassungssystems inkl. Anschluss an das vorhan-
dene Fassungs- und Behandlungssystem mit u.a.: 
• Verlegung von ca. 300 m Teilsickerrohren inkl. Rohrauflager 
• Verlegung von ca. 50 m Vollrohren zur Sickerwasserableitung 
• Herstellung von einem PEHD-Sickerwasserschacht (Schacht S08-W) 
• Anschluss an einen vorhandenen Sickerwasserschacht (GS 7.1) 
• Rohrdurchdringung der Dichtung 

• Maßnahmen zur Wasserhaltung 
 
Nachfolgend erfolgt eine vertiefende Beschreibung der Einzelmaßnahmen.  
 

02 - 3790



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  14/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

 
2.2 Baustelleneinrichtung 

 

 

2.2.1 Allgemeine Hinweise 

 
Im Lageplan 1501AP010 sind die wesentlichen räumlichen Randbedingungen zur 
Baustelleneinrichtung dargestellt. Nachfolgend werden ergänzende Hinweise gege-
ben. 
 
 

2.2.2 Baustelleneinrichtungsflächen 

 
Zur Baustelleneinrichtung bzw. als Lager- und Arbeitsflächen stehen dem AN neben 
dem eigentlichen Baufeld die im Folgenden dargestellten Bereiche zur Verfügung. 
Die Vorbereitung und Unterhaltung der Fläche (inkl. Tagwasserableitung) sowie die 
Übergabe der Fläche nach Abschluss der Tätigkeiten (im ursprünglichen Zustand) 
obliegt gänzlich dem AN. Gleiches gilt für die vom AN genutzten, vorhandenen We-
ge. Der Zustand der baubeeinflussten Flächen ist vor Baubeginn gemeinsam mit 
dem AG und ihrer örtlichen Bauüberwachung zu dokumentieren. Sofern im Leis-
tungsverzeichnis nicht separat ausgewiesen, sind die entsprechenden Leistungen in 
OZ 1.1.10 (BE) einzurechnen. 
 
 
Baustelleneinrichtungsfläche nördlich der Ablagerungsflächen (BE-Fläche) 

In diesem Bereich sind die Büro-, Mannschafts-, Sanitär-, Labor-, Werkstatt- und 
Gerätschaftscontainer des AN bzw. die zur Nutzung durch den AG bzw. Fremdprüfer 
(FP) vorgesehenen Container aufzustellen und zu betreiben. Die Fläche ist befestigt 
(stark uneben verlegte Betonplatten) und ca. 2.000 m² groß. Die vorhandenen An-
schlussmöglichkeiten sind dem Plan 1501AP010 in der Lage dargestellt. Gebrauchs-
fertige Anschlussmöglichkeiten für Strom-, Trink- und sanitärem Abwassers (Sam-
melgrube mit V = 3,0 m³) liegen demnach in diesem Bereich vor. Die in den Sanitär-
anlagen anfallenden Abwässer sind ordnungsgemäß in dem vorhandenen Sammel-
behälter aufzufangen und durch den AN zu entsorgen. Dies kann durch den Abtrans-
port mittels Tankfahrzeugen über den Zweckverband Grevesmühlen erfolgen. 
 
Die jeweilig verfügbaren Leistungen der Anschlussstellen sind mit dem AG abzu-
stimmen.  
 
Durch den AN sind darüber hinaus Telefonanschlüsse ggf. auch zur Nutzung durch 
den AG herzustellen.  
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Lager-, Arbeits- und Fräsfläche 

Südlich des DA 7 wird dem AN die im Plan 1501AP010 dargestellte Lager-, Arbeits- 
und Fräsfläche zur Verfügung gestellt. Diese unbefestigte Fläche ist über geschot-
terte Wege entsprechend den Darstellungen im vorbenannten Plan erreichbar. Die 
Fläche ist insgesamt uneben und ca. 13.000 m² groß. Anschlüsse für Strom und 
Wasser liegen in diesem Bereich nicht vor. Zur Ableitung des Tagwassers existiert 
ein offener Graben im südlichen Bereich. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass der Untergrund (Geschiebelehm mit teils aufstauenden Tag-/Schichtenwasser) 
je nach Witterungsverhältnissen durch radbereifte Fahrzeuge nicht ohne weiteres 
befahren werden kann. Die Vorbereitung und Unterhaltung der Fläche (inkl. Tagwas-
serableitung) obliegt gänzlich dem AN.  
 
Auf der ausgewiesenen Fläche dürfen ausschließlich unbelastete Materialien 
zwischengelagert werden. Auf der Fläche sind in jedem Fall die im Kap. 2.7.4 be-
schriebenen Maßnahmen zur Aufbereitung und Bevorratung der bauseits gestellten 
Materialien durchzuführen. 
 
Zwischenlagerfläche für belastete Erdstoffe 

Dem AN wird ergänzend eine Zwischenlagerfläche für belastete Erdstoffe (z.B. GTA, 
Entwässerungsschicht, Schutzschicht) zur Verfügung gestellt. Die entsprechende 
Fläche befindet sich auf dem Zwischenplateau und wird dem AN vor Baubeginn 
zugewiesen (siehe Darstellung im Plan 1501AP010). Hierbei wird sichergestellt, dass 
eine zusammenhängende Fläche von ca. 25 x 75 m auf OK Abfall durch den AN ge-
nutzt werden kann.  
 
Aufstellfläche Schwarz-Weiß-Anlage 

Die Aufstellung der lt. ASI-Plan (siehe Teil LB 5) erforderlichen Schwarz-Weiß-Anlage 
hat auf einer unbefestigten, grasbewachsenen und weitgehend ebenen Fläche im 
Bereich des östlichen Umsattelplatzes zu erfolgen. Die Lage der Fläche sowie der 
Anschlussmöglichkeiten für Strom und Trinkwasser kann dem Plan 1501AP010 ent-
nommen werden. Das sanitäre Abwasser der Schwarz-Weiß-Anlage ist durch geeig-
nete Einrichtungen des AN aufzufangen und zu entsorgen.  
 
Sonstige Stromanschlussmöglichkeiten 

Stromanschlussmöglichkeiten im Baufeld liegen nicht vor. Als Anschlussmöglichkei-
ten im näheren Umfeld können in Absprache mit dem AG zur Verfügung gestellt 
werden (tw. gebrauchsfertige Anschlüsse 400V,16/32A, Lage siehe teils Plan 
1501AP010): 
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• Außenverteiler am Containerumschlagplatz 2 (PV12) am RHB Ost 2E 
• Außenverteiler N29 hinter Pumpwerk Süd 
• Außenverteiler N9 an Zufahrt zum RHB West bzw. Außenverteiler Reifen-

wäsche West 
 

 
2.2.3 Ver- und Entsorgung 

 
Gebühren für Strom und Wasser werden seitens des AG nicht erhoben. Nicht bau-
stellenbezogener Strom- und Wasserverbrauch des AN ist unzulässig und untersagt. 
Zudem ist der AN zur wasser- und engergiesparenden Betriebsweise verpflichtet. 
Die voraussichtlichen Strom- und Wasserverbräuche sind mit Angebotsabgabe vom 
AN anzugeben (siehe notwendige Bieterangaben in OZ 1.1.10).  
 
Einzurechnen sind durch den Bieter/AN jedoch Gebühren für die Abwasserentsor-
gung, Telekommunikation etc.. Sämtliche Kosten für die Herstellung der Anschlüsse 
der teils nicht gebrauchsfertigen Anschlussstellen sind in den OZ der Baustellenein-
richtung einzurechnen. Geeichte Zähler zur Erfassung des Verbrauches (inkl. Strom 
und Wasser) durch den AN sind, sofern im Plan 1501AP010 nicht ausgewiesen, vom 
AN einzurichten und in die BE einzurechnen (Verbrauchserfassung zur internen Ver-
rechnung des AG sowie zur Kontrolle der tatsächlichen Verbräuche erforderlich). 
Notwendige Genehmigungen und Abstimmungen hierzu sind rechtzeitig vom AN 
mit dem zuständigen Ver- und Entsorger zu klären. Eine gesonderte Vergütung hier-
für erfolgt nicht. 
 
Erforderliche Anschlussarbeiten, die Herstellung von Zuleitungen, Straßenbrücken, 
Querungen etc. (auch für die Trinkwasser- und Stromversorgung) sind Sache des AN 
und werden nicht separat vergütet.  
 
Art und Umfang der geplanten Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung der Baustelle 
sind mit dem AG rechtzeitig vor Baubeginn abzustimmen. 
 
 

2.2.4 Zaunanlagen und Tore 

 
Die Zufahrt auf das Betriebsgelände ist durch Zäune und Schranken gesichert. Es 
erfolgt ein Werksschutz. Auf die entsprechenden Regelungen der Besonderen Ver-
tragsbedingungen und der entsprechenden Anlagen (siehe auch Teil LB 10, z.B. 
Besucher- und Fremdfirmenverordnung) wird an dieser Stelle hingewiesen. 
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Folgende Öffnungszeiten am Tor sind zu beachten: 
 
• Mo.-Fr.  6:00 bis 18:00 Uhr 
 
Arbeiten außerhalb der vor genannten Zeiten sind im Vorfeld mit dem AG abzustim-
men. 
 
 

2.2.5 Zuwegungen und Baustraßen 

 
Vorhandene Betriebs- und Wartungswege auf dem Deponiegelände können vom AN 
nach Vorabstimmung mit dem AG genutzt werden. Ggf. betriebsbedingt erforderli-
che Nutzungseinschränkungen berechtigen nicht zu Mehrkostenforderungen des 
AN. Durch den AN entstehende Beschädigungen sind auf Kosten des AN zu beseiti-
gen (vor- und nachlaufende Beweissicherung siehe Leistungsverzeichnis). 
 
Die vorhandenen Zuwegungen zum Baufeld bzw. zu den verschiedenen Bereichen 
der Baustelleneinrichtung sind im Plan 1501AP010 dargestellt. Auf folgende Beson-
derheiten wird verwiesen: 
 
• Der Bereich des Zwischenplateaus (Verfüllabschnitte 4 und 6) und damit der 

Bereich der Böschungskrone der MFA im BA 1 ist für übliche Straßenfahrzeuge 
(LKW, Sattelzüge etc.) nur über die westliche zweite Berme erreichbar. Nach 
Erreichen des Zwischenplateaus sind keine befestigten Wege vorhanden, die 
vom AN genutzt werden können (OK Abfall). Eine Erreichbarkeit des Zwischen-
plateaus vom östlichen Ablagerungsrand aus ist nicht gegeben. Der AN kann 
sich im VA6 eine Wendestelle einrichten (nur Auftrag, kein Abtrag). 

• Nach Fertigstellung der MFA im Baufeld West (siehe auch Vertragsfristen im 
Teil LB 9 ist eine Zufahrt am westlichen Böschungsfuß nicht mehr gegeben. 

 
Hinsichtlich der Einrichtung von Baustraßen gelten folgende Hinweise: 
 
• Baustraßen innerhalb des Baufeldes obliegen dem AN. Die entsprechenden 

Aufwendungen sind gemäß den Formulierungen im Leistungsverzeichnis in der 
OZ 1.1.10 einzurechnen. 

• Zur Ausführung seiner Bautätigkeit steht dem AN umlaufend um die abgedich-
tete Fläche der MFA ein Arbeitsraum zur Einrichtung von Baustraße zur Verfü-
gung. Folgende Bereiche sind zu differenzieren: 
• Westlicher Böschungsfuß der MFA, derzeit belegt als Betriebsweg mit Be-

tonplatten befestigt. Es wird auf die Regelungen in Kap. 1.6 verwiesen. Für 
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das Umsetzen der Betonplatten sind im Leistungsverzeichnis separate Po-
sitionen ausgewiesen. 

• Gleisschotter auf dem Basisabdichtungssystem des BA 8. Es wird auf die 
Regelungen in Kap. 1.6 verwiesen. Durch den AN sind geeignete Einrich-
tungen zum Schutz des Gleisschotters im Bedarfsfall vorzusehen. Eine se-
parate Vergütung für den Schutz des Gleisschotters aufgrund der Nutzung 
dieser Arbeitsebene erfolgt nicht. Desgleichen gilt für die Schutzschicht 
über dem Basisabdichtungssystem des BA 7, der aus ca. 1,0 m Schredder-
leichtfraktion besteht.  

• An den sonstigen Rändern der MFA kann der AN in seinem Ermessen ent-
sprechend seinem Erfordernis eine Baustellenumfahrungen in Anlehnung 
an die Detailzeichnungen und Lageplänen herstellen. Die Herstellung und 
Unterhaltung dieser Umfahrungen sind in OZ 1.1.10 einzurechnen. Es ist 
zu berücksichtigen, dass im östlichen Bereich der Böschungsoberkante 
MFA (Regeldetail (g)) entgegen den Darstellungen in den Detailzeichnun-
gen, Querprofilplänen und Lageplänen ein Abtrag des vorhandenen Abfall-
körpers nicht zulässig ist. Eine Herstellung der Baustellenumfahrung ent-
sprechend dem Regeldetail (g) (vgl. Zeichnung AP406) ist deshalb praktisch 
nicht möglich. Die Beiblätter 1501AP100, AP101 und AP102 zu den beilie-
genden Zeichnungen sind zu berücksichtigen. 
 

 
2.2.6 Sonstige Einrichtungen der BE 

 
Die Durchführung der gemäß den gültigen Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitssi-
cherheitsrichtlinien, polizeilichen Vorschriften etc. erforderlichen Maßnahmen zur 
z.B. vorschriftsmäßigen Beleuchtung, Absperrung und Bewachung der Baustelle 
sowie die Schutz- und Sicherheitseinrichtungen sind Sache des AN und werden 
nicht gesondert vergütet. 
 
Hinsichtlich der Baustelleneinrichtung zum Laden und Transport des bauseits ge-
stellten Materials der Mineralischen Dichtung wird auf die Darstellungen im Kap. 
2.7.4 sowie im Leistungsverzeichnis verwiesen. Über die im LV separat ausgewie-
sen Abrechnungs-OZ hinaus erfolgt keine weitere Vergütung. Ergänzende Maßnah-
men sind in der BE der OZ 1.1.10 einzurechnen. 
 
 

2.2.7 Verkehrssicherung und Straßenreinigung 

 
Bestandteil der Baustelleneinrichtung ist auch die Verkehrslenkung und Verkehrssi-
cherung auf der Baustelle und auf den öffentlichen Straßen und Wegen sofern dies 
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erforderlich ist. Dies gilt ausdrücklich auch für alle Materialtransporte inkl. der Mate-
rialtransporte der bauseits gestellten Baustoffe (siehe auch Kap. 2.7.4) 
 
Alle vom AN im Schwarzbereich eingesetzte Gerätschaften und Transportmittel sind 
gemäß den Festlegungen im ASI-Plan und im Leistungsverzeichnis nach jedem Ver-
lassen des Schwarzbereiches in den am Standort vorhandenen Reifenreinigungsan-
lagen zu reinigen. Gleiches gilt für auf unbefestigten Straßen eingesetzte LKW. 
 
Hinsichtlich der Reinigung der Verkehrswege auf dem Deponiegelände sieht das LV 
die Vergütung einer Pauschalen vor, die folgende Regelung beinhaltet: 
 
• Durch den AN verursachte Verunreinigungen auf befestigten Straßen auf dem 

Betriebsgelände sind unverzüglich, mindestens arbeitstäglich zu beseitigen. Der 
Unrat ist aufzunehmen und auf einer vom AG vorgegebenen Fläche auf dem 
Deponiegelände abzuladen 

• unbefestigte Wege und Flächen, die durch den AN genutzt werden, sind wäh-
rend der gesamten Bauzeit durch den AN zu unterhalten und nach Abschluss 
der Baumaßnahme im ursprünglichen Zustand wieder zu übergeben. 

 
Der AN hat darüber hinaus alle durch die Baumaßnahme direkt oder indirekt verur-
sachten Beschränkungen des öffentlichen und privaten Verkehrs bei den zuständi-
gen Stellen rechtzeitig anzumelden; die erforderlichen Genehmigungen einzuholen 
und alle hierfür notwendigen Einrichtungen wie Abschrankungen, Absperrungen, 
Signalanlagen etc. zu beschaffen, vorzuhalten und zu entfernen. Sofern im LV nicht 
separat ausgewiesen, wird eine besondere Vergütung dem Auftragnehmer für diese 
Maßnahmen nicht gewährt. 
 
 

2.2.8 Erfassung angelieferte Baustoffe des AN 

 
Vom AN angelieferte Baustoffe sind über die übliche Erfassung durch Lieferscheine 
etc. hinaus wie folgt zu erfassen. 
 
• Deponieersatzbaustoffe im Sinne der Deponieverordnung (z.B. GTA, Profilie-

rungsmaterial, Schutzschichten, Entwässerungsschicht etc.) sind auf der Waa-
ge der IAG zu verwiegen.  

• Antransportierte Mengen der bauseits gestellten Materialien (z.B. Mineralische 
Dichtung) sind durch den AN je LKW mittels Lieferscheine zu erfassen. Die Lie-
ferscheine sind bei Anlieferung an der Eingangskontrolle des AG bzw. bei der 
örtlichen Bauüberwachung einzureichen. Der AG behält sich vor, die LKW-
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Anlieferung der bauseits gestellten Baustoffe stichprobenartig an der Betriebs-
waage zu verwiegen.  

 
Die Aufwendungen hierfür sind in den Liefer- bzw. Transportpositionen einzurech-
nen (seitens der IAG werden hierbei keine Wiegegebühren erhoben.  
 
Für derartige Anlieferungen sind folgende Zeiten für die Waagenutzung durch den 
AN zu beachten: 
 
• Mo.-Fr.  6:00 bis 18:00 Uhr 
 
Wartezeiten aufgrund anderweitiger Abfalltransporte etc. sind einzurechnen. 
 
 

2.2.9 Baustelleneinrichtungsplan 

 
Der AN hat spätestens 6 Werktage nach Beauftragung einen Baustelleneinrich-
tungsplan (sowohl für den Bereich der Deponie als auch der Ladestelle des bauseits 
gestellten Materials gemäß Kap. 2.7.4) vorzulegen und vom AG genehmigen zu las-
sen. In diesem Plan sind maßstabsgerecht mindestens folgende Standflächen, so-
weit erforderlich, darzustellen: 
 
• Container für Belange des AG (Büro örtliche Bauüberwachung, Labor, Fremd-

prüfung) 
• stationäres Großgerät 
• Bürocontainer für AN 
• Besprechungscontainer 
• Schwarz-Weiß-Anlage 
• Bauten für Belegschaft, WC und Waschanlagen 
• Werkstätten und Magazine 
• Flächen für Baustofflager und Arbeitsvorbereitung 
• Bauzäune 
• Bauanschlüsse für Wasser, Abwasser und Strom 
• Verkehrswegekonzept (unter Berücksichtigung unterschiedlicher Bauzustände) 
• Einrichtungen der Erste-Hilfe und der Brandbekämpfung 
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2.3 Technische Bearbeitung 

 

2.3.1 Allgemeine Hinweise 

 

Die technische Bearbeitung beinhaltet zunächst alle im Zuge der Baumaßnahme 
durch den AN beizubringenden Planunterlagen wie Werkstattpläne, Bauzeitenpläne, 
Baustelleneinrichtungsplan, Abrechnungspläne sowie vom AN zu erstellende Aus-
führungsspezifikationen wie z.B. Einbauanweisungen. 
 
Setzt der AN GPS-gesteuerte Geräte ein, ist die Umsetzung von Plangrundlagen und 
die Erstellung geeigneter digitaler Geländemodelle ebenfalls in die technische Bear-
beitung einzukalkulieren (vgl. Kap. 2.3.3). 
 
Darüber hinaus sind u.a. folgende Leistungen zu erbringen: 
 
• Statische Berechnungen für Bauhilfsmaßnahmen, Fundamente, Baugruben, 

Verbau, Rohrleitungen etc. einschließlich der Prüfstatiken 
• Erstellen des Gleitsicherheitsnachweises für den End- und Bauzustand der MFA  
• Durchführen der Eignungsprüfungen (EP) laut QMP 
• Druckprüfungen, Spülung und Kamerabefahrung 
• Durchführung sämtlicher Vermessungsleistungen gemäß Kapitel 2.3.2 
• Ordnungsrechtliche Abstimmung mit der Straßenbehörde, Gemeinde und der 

Polizei bzgl. der erforderlichen Verkehrssicherungsmaßnahmen 
• Beweissicherung gemäß Kapitel 2.3.4 
• Erstellen der Dokumentations- und Revisionsunterlagen gemäß Kapitel 2.3.5  
 
 

2.3.2 Vermessungsleistungen und Einbindung FP-Vermessung 

 
Im Rahmen der Baumaßnahme ist neben der Vermessung durch den AN eine 
Fremdprüfung für Vermessungsleistungen (FP-V) im Auftrag des AG vorgesehen. 
Durch die FP-V werden folgende Bestandteile der MFA vermessen (jeweils im Ras-
ter 20 m x 20 m sowie an charakteristischen Punkten und Geländebruchkanten bzw. 
Wechsel der Befestigungsart: 
 
• das Bestandsgelände (Baufeld) vor Baubeginn  
• das Abfallplanum nach Profilierung der zukünftigen Deponiekubatur  
• die Oberkante der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht  
• die Oberkante der Kunststoffdichtungsbahn  
• die Oberkante der Schutzschicht  
• die Oberkante der mineralischen Entwässerungsschicht  
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• sämtliche Einbauten wie z.B. Leitungen, Schächte, Setzungsmessrohre, Durch-
dringungsbauwerke, Dichtungskontrollsystem (DKS nur außerhalb der Abdich-
tungsfläche) 

• Maßgebliche Punktkoordinatenhöhen (z.B. an oder in Bauwerken) werden im 
Einzelfall überprüft 

 
Die Ergebnisse der FP-V werden Abrechnungsgrundlage der nachfolgend aufgeführ-
ten Positionen:  
 
OZ Kurztext 

 
3.4.10. Profilierung im Massenausgleich 
3.4.20. Profilierung im Massenausgleich - Massenmehrung 
3.4.30. Profilierung, Materiallieferung DK II 
3.4.40. Profilierung, Materiallieferung DK II - Massenmehrung 
3.4.50. Profilierung, Materiallieferung DK II - Massenmehrung 
3.4.60. Profilierung, Materiallieferung DK III 
3.4.70. Profilierung, Materiallieferung DK III - Massenmehrung 
3.4.80. Profilierung, Materiallieferung DK III – Massenmehrung 
 
4.2.20. Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht, Spalte 7 
4.2.30. Gas-, Trag-  und Ausgleichsschicht, Spalte 8 
4.2.40. Feinplanum GTA  für Geogitter 
4.2.50. Zulage für Einbau GTA oberhalb des Geogitters 
4.2.60. Feinplanum GTA für Mineralische Dichtung 
 
4.3.20. Geogitter liefern und verlegen 
 
4.4.80. Mineralische Dichtung einbauen 
4.4.90. Feinplanum 
 
4.5.30. Lieferung, Montage DKS 
4.6.20. Kunststoffdichtungsbahnen 2,5 mm BAM 
4.7.20. Sandgefüllte Schutzbahn MDDS liefern und verlegen 
 alternativ: 
4.7.40. System aus geotextiler und mineralischer Schutzlage 
 
4.8.10. Entwässerungsschicht liefern und einbauen 
4.9.10. Trenn- und Filtervlies oberhalb Entwässerungsschicht 
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Die Aufmaße sind zur Gewährleistung einer ordentlichen Abrechnung durch Aufma-
ße des AN zu ergänzen und zu detaillieren. Die Leistungen der FP-V entheben den 
AN nicht seiner Verantwortung für die Schaffung vollständiger, korrekter und nach-
vollziehbarer Abrechnungsgrundlagen. 
 
Zudem werden die Vermessungsdaten der FP-V Grundlage der Revisionszeichnun-
gen und sind vom AN entsprechend aufzubereiten. 
 
Der AN ist verpflichtet die FP-V spätestens 5 Werktage vor Beginn der jeweilig not-
wendigen Vermessungsleistungen durch die FP-V verbindlich zu informieren. Wer-
den aus Gründen, die der AN zu vertreten hat, Wartezeiten der FP-V von > 1 h oder 
vergebliche Anfahrten der FP-V notwendig, werden die entsprechenden Kosten ge-
genüber dem AN verrechnet (Abzug von den Rechnungen des AN).  
 
Zusätzliche und in Ergänzung zu den vorgenannten Leistungen erforderliche Ver-
messungsleistungen, z.B. zur Feststellung des Aufmaßes einzelner Gewerke etc. 
sowie Bestandsvermessung von Einrichtungen und Gegenstände sind durch den AN 
zu erbringen und in den Einheitspreis für die Vermessungsleistungen einzukalkulie-
ren. Die Vermessungsleistungen sind keine Nebenleistung. Sie beinhalten u.a.:  
 
• die Überprüfung der in der Planung vorgegebenen Geländehöhen bezogen auf 

HN 76 
• die Überprüfung der in der Planung vorgegebenen Koordinaten 
• die Absteckung sämtlicher Teilbaumaßnahmen mit Vermarkung der Hauptach-

sen und Nebenachsen 
• die Erstellung von Aufmaßen als Grundlage für die Abrechnung 
• das Erbringen von Nachweisen für geforderte Schichtstärken, Einbaustärken, 

Profilierungen etc. 
• die Erstellung der Grundlage für alle erforderlichen Revisionsunterlagen 
 
Als Ausgangspunkt für die Vermessung erhält der AN bei Auftragserteilung vom AG 
die Vorgabe zur Lage und Höhe einschließlich der Koordinaten von unverrückbaren 
Höhenfestpunkten im Bereich der Deponieringstraße. 
 
Im Auftrag des AG wird die FP-V gemäß den obigen Darstellungen die vom AN er-
stellten Komponenten in der Lage und Höhe stichprobenartig vor Ort überprüfen und 
mit den Planvorgaben abgleichen. 
 
Die vom AN entwickelten modifizierten DGM für die Fahrzeug- und Baugerätesteue-
rung (siehe nachfolgendes Kapitel) sind der FP-V unentgeltlich 6 Werktage vor Bau-
beginn der einzelnen Teilbaumaßnahme zur Verfügung zu stellen.  
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2.3.3 Übergabe der Ausführungsplanung 

 
Der AN hat dem AG 2 Wochen vor dem entsprechenden Bedarf mitzuteilen, welche 
Planunterlagen benötigt werden. 
 
Die Ausführungsplanung wird dem AN unentgeltlich im pdf.-Format sowie einfach 
als Papierausdruck zur Verfügung gestellt. Zudem erhält der AN die Lagepläne 
1501AP110, AP120, AP130 und AP140  im .dwg-Format (AutoCAD2010). Die Pla-
nung im dwg-Format liegt auf Koordinate, so dass sämtliche Hoch- und Rechtswerte 
vorbehaltlich der Überprüfung durch den AN aus den Zeichnungen entnommen wer-
den können. 
 
Neben den vorgenannten Planunterlagen erhält der AN ein digitales Geländemodell 
der OK Abfallprofilierung und der OK GTA. Sämtliche sonstigen für die Baumaßnah-
me erforderlichen Höheninformationen sind vom AN selbstständig zu entwickeln. 
 
Die digitalen Geländemodelle werden als Dreiecksvermaschung im .dwg-Format 
(AutoCAD2010) übergeben. Zusätzlich erhält der AN die zugehörigen Bruchkanten 
und Höhenlinien. 
 
Das digitale Geländemodell dient ausschließlich zur Übermittlung der planungsmäßi-
gen Höheninformationen und ist durch den AN für seine Belange selbstständig auf-
zubereiten. Die digitalen Geländemodelle müssen für die Nutzung zur Fahrzeug- und 
Baugerätesteuerung durch den AN modifiziert werden (Reduzierung der Punktan-
zahl, Konvertierung etc.).  
 
 

2.3.4 Beweissicherung 

 
Vor Beginn der Baumaßnahme (und nach Abschluss der Bautätigkeiten) ist eine Be-
weissicherung durchzuführen (siehe auch OZ im LV). Die Beweissicherung erfolgt 
insbesondere für Bauten, Einbauten, Straßen und Wege etc. im Beisein des AG und 
ist vom AN zu protokollieren (Fotodokumentation). 
 
Im Zuge der Bestandssicherung sind bestehende Schächte, Brunnen, Pegel, Pfos-
ten, Schilder etc. im baubeeinflussten Bereich, die durch die Bautätigkeit beschädigt 
werden könnten, in Absprache mit dem AG gegen Beschädigung zu sichern. Die Art 
der Sicherung ist Sache des AN. Eine separate Vergütung hierfür erfolgt nicht. 
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2.3.5 Dokumentations- und Revisionsunterlagen 

 

Tagesberichte 

Der Auftragnehmer hat Tagesberichte zu führen, aus denen Qualifikation/Funktion 
und Anzahl der beschäftigten Arbeitskräfte, der Umfang und der Stand der Bauleis-
tung jeweils nach den einzelnen Positionen des Leistungsverzeichnisses gegliedert, 
Art und Menge der angelieferten Baustoffe, vorgenommene Untersuchungen und 
Ergebnisse, Zu- und Abgänge von Baugeräten, Witterungsverhältnisse sowie beson-
dere Vorkommnisse zu ersehen sind. Die Tagesberichte sind der Bauüberwachung 
möglichst täglich jedoch spätestens am Ende der Arbeitswoche zu übergeben. 
 
Bauwerksbuch 

Mit Abschluss der Bauleistungen hat der AN alle Dokumentations- und Revisionsun-
terlagen zu den erbrachten Bauleistungen bezogen auf den Abnahmezustand zu 
erstellen und dem AG zu übergeben (Bauwerksbuch). 
 
Bestandteil der Dokumentations- und Revisionsunterlagen sind u.a. Bestandszeich-
nungen, Verlegepläne, Ausführungsdetails, ein Erläuterungsbericht mit allen wesent-
lichen Angaben zu den eingesetzten Materialien und Baustoffen, Protokolle und 
Ergebniszusammenstellung der Eigenprüfungen sowie eine Foto-Dokumentation der 
Baumaßnahme mit zeitlicher und räumlicher Zuordnung (nähere Darlegungen siehe 
separate OZ im LV). 
 
Alle Unterlagen sind dreifach als Papierausdruck, einfach digital als pdf-Datei und 
einfach digital in editierbarer Form (dwg-Datei) zu übergeben. Zeichnungen sind 
maßstabsgetreu nach den Vorgaben des AG auszudrucken. 
 
 

2.3.6 Bauzeitenplan 

 
6 Werktage nach schriftlicher Beauftragung ist vom AN ein detaillierter Bauzeiten-
plan zur Bestätigung beim AG vorzulegen und bis zum Abschluss der Leistungen 
umgehend zu aktualisieren, sobald Abweichungen vom ursprünglich vorgesehenen 
zeitlichen Ablauf erforderlich werden. Im Bauzeitenplan sind Leistungsansätze darzu-
legen, die es der Bauleitung des AG ermöglichen, wochenweise einen Soll-/Ist-
Abgleich vorzunehmen. Der Bauzeitenplan ist als Balkenplan vorzulegen. Die Anzahl 
der Einzelvorgänge ist mit dem AG bzw. der örtlichen Bauüberwachung (öBÜ) abzu-
stimmen (mind. 30 Vorgänge). Bei Verzögerungen ist vom AN darzulegen, wie diese 
wieder kompensiert werden. 
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2.3.7 Ergänzende Hinweise zur Rechnungslegung 

 
Abschlagsrechnungen sind vor entsprechender Einreichung mit dem AG abzustim-
men. Hierzu sind 10 Werktage vor beabsichtigter Rechnungseinreichung die 
Aufmaßblätter sowie die Aufmaßzusammenstellung (Auflistung der OZ und der in 
Rechnung zu stellenden Vordersätze) dem AG bzw. seinem mit der Bauüberwa-
chung beauftragten Dritten zur Prüfung und Freigabe (innerhalb von 5 Werktagen) 
zur Verfügung zu stellen. Abschlagsrechnungen können maximal einmal pro Monat 
gestellt werden. 
 
Unabhängig von der Rechnungslegung sind Aufmaßblätter wöchentlich einzureichen 
und gemeinsam mit der örtlichen Bauüberwachung zu erstellen. 
 
 

2.4 Arbeits- und Gesundheitsschutz 

 
Grundsätzlich gelten für alle durchzuführenden Arbeiten die für den Hoch- und Tief-
bau üblichen Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen. 
 
Die hier anstehenden Bautätigkeiten auf dem Ablagerungskörper sind dem kontami-
nierten Bereich zuzuordnen. Entsprechend den Forderungen der Regeln für Sicher-
heits- und Gesundheitsschutz bei der Arbeit in kontaminierten Bereichen (BGR 128) 
gilt für diese Arbeiten der beigefügte Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan mit 
Arbeits- und Sicherheitsplan (SiGe-/ASi-Plan). 
 
Mehraufwendungen hierfür sind, sofern die entsprechenden Positionen im LV nicht 
gesondert aufgeführt sind, in die entsprechenden Einheitspreise einzurechnen. 
 
Die Bautätigkeiten werden durch einen vom AG beauftragten Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator gemäß BaustellV und einem Koordinator gemäß BGR 
128 begleitet. Den Anweisungen des BGR-128 Koordinators ist Folge zu leisten 
(Weisungsbefugnis für Fragestellungen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes).  
 
Hiervon unabhängig hat der AN ebenfalls auf der Baustelle eine nach BGR 128 aus-
gebildeten Fachkraft einzusetzen.  
 
Die Vorgaben des beigefügten  SiGe-/ASi-Plans  sind vertraglich bindend. 
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2.5 Emissionsschutz 

 
Alle Leistungen sind in schalltechnischer Hinsicht dem Stand der Technik entspre-
chend durchzuführen. Es sind die Bestimmungen der "Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Schutz gegen Baulärm"(AVV Baulärm - Geräuschimmissionen - vom 
19.08.1970, Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 160 vom 01.09.1970) einzuhalten. 
 
Bezüglich der eingesetzten Geräte und Maschinen sind die Regelungen der 32. Ver-
ordnung zur Durchführung des Bundes - Immissionsschutzgesetzes (Geräte- und 
Maschinenlärmverordnung vom 29.08.2002 BGBl. I S. 3478) zu beachten und bin-
dend. 
 
Treten wider Erwarten bei der Baumaßnahme Emissionen in nicht unerheblichem 
Umfang auf, bleiben zusätzliche Maßnahmen ausdrücklich vorbehalten. 
 
Bei der Durchführung der Arbeiten sind zudem die Anforderungen der TA Luft für 
staubförmige Emissionen bei Umschlag, Lagerung und Bearbeitung von festen Stof-
fen zu beachten und bindend. 
 
Im Verlauf der gesamten Arbeiten und der hierbei ggf. entstehenden Staubemissio-
nen ist der Einsatz von Befeuchtungseinrichtungen (stationäre oder mobile Wasser-
sprinkler) bei Bedarf durchzuführen. Dies gilt auch, wenn durch anderweitige Tätig-
keiten des AN Staubemissionen nicht ausgeschlossen werden können. 
 
Die Abfallumlagerungsarbeiten sind vom AN so zu steuern, dass Abfallverwehungen 
ausgeschlossen werden können (z.B. kleinräumiges Arbeiten, sofortige Wiederver-
dichtung). Ggf. doch verwehtes Material ist vom AN aufzunehmen und im Abfallauf-
tragsbereich wieder einzubauen. Eine separate Vergütung dieser Maßnahmen er-
folgt nicht (einzurechnen in die OZ der Abfallumlagerung). 
 
Beim Auftreten starker Gerüche im Zuge der Umlagerungsarbeiten sind zur Minde-
rung der Geruchsemission die jeweils offen liegenden Abfallumlagerungsflächen auf 
ca. 5.000 m² (Summe aus aktuellen Ab- und Auftragsbereich) zu begrenzen. Auftre-
tende starke Gerüche sind auf Weisung des AG durch eine ca.10 cm starke tempo-
räre Bodenabdeckung zu mindern. Entsprechendes Bodenmaterial wird vom AG auf 
dem Betriebsgelände vorgehalten.  
 
 

2.6 Vorbereitende Maßnahmen 
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2.6.1 Allgemeine Geländefreimachung 

 

Im Zuge der Freimachung des baubeeinflussten Bereiches sind u.a. folgende Leis-
tungen zu erbringen: 
 
• Gemäß den Ausführungen im Kapitel 1.6 sind die vorhandenen Anlehnungsbö-

schungen im MFA-BA 1 in vielen Bereichen zur Reduzierung des Nieder-
schlagseintrags in den Deponiekörper mit Kunststofffolien bedeckt. Diese sind 
mit dem Baufortschritt sukzessive zurückzubauen. Die Entwässerung der noch 
nicht freigeräumten Flächen in das „Weißwassersystem“ ist dabei kontinuier-
lich sicherzustellen (vgl. Kap. 2.6.5) 

• Der vorhandene Betriebsweg inkl. Zuwegung am Böschungsfuß des MFA-BA1 
im Bereich des DA7a ist entsprechend den Profilierungserfordernissen für die 
MFA zu verlegen. Die vorhandenen Betonplatten sind aufzunehmen und in Ab-
stimmung mit dem AG wiedereinzubauen. 

 
Die Verlegung des Betriebsweges zwischen dem Böschungsfuß der MFA und dem 
DA7a sowie der westlichen Zufahrt zum Böschungsfuß hat derart zu erfolgen, dass 
eine Nutzung der Baustraße durch den AG jederzeit möglich ist.  
 
 

2.6.2 Sicherungsmaßnahmen 

 

Sicherungsmaßnahmen werden ausschließlich im Zuge der Herstellung der Rohr-
gräben und Baugruben außerhalb des Ablagerungsbereiches im Randbereich der 
MFA erforderlich. Hier sind die vorhandenen Einbauten (Lichtmast Straßenbeleuch-
tung, vorhandenes Schachtbauwerk, Straßeneinläufe einschließlich Anschlussleitun-
gen, Fangzäune) zu sichern bzw. entsprechend den Vorgaben des LV aufzunehmen 
und nach Fertigstellung der Bautätigkeiten wieder einzubauen. Der AN hat sich vor 
Baubeginn entsprechend einweisen zu lassen. 
 
 

2.6.3 Rückbauarbeiten 

 
Neben dem unter Kapitel 2.6.1 beschriebenen Rückbau der Kunststofffolien auf den 
vorhandenen Böschungen sowie der vorhandenen Betriebswege und Zufahrtsram-
pen sind u.a. folgende Rückbauarbeiten durchzuführen: 
 
• Aufnehmen von Sandschläuchen und Altreifen zur Windsicherung der vorge-

nannten Folienabdeckung. 
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• Rückbau des vorhandenen Asphaltoberbaus einschließlich Unterbau zur Que-
rung der Betriebswege im Bereich Reifenwaschanlage West. 

• Rückbau der vorhandenen Kunststoffdichtungsbahn sowie des Randdamms der 
vorhandenen Basisabdichtung im BA 7 im Bereich der neu herzustellenden 
Dichtungsdurchdringung 

 
 

2.6.4 Baustellenumfahrung 

 
Auf die Ausführungen des Kapitels 2.2.5 wird verwiesen. 
 
 

2.6.5 Temporäre Oberflächenentwässerung 

 

Zur Minimierung des Eintrags von Niederschlagswasser in das Sickerwasserfas-
sungssystem sind die vorhandenen Folienabdeckungen im baubeeinflussten Bereich 
sukzessive mit dem Baufortschritt rückzubauen (vgl. Kap. 1.6 und 4). 
 
Die bauzeitlich verbleibenden abgedeckten Baufelder sind über temporäre Maßnah-
men des AN wie Fangdämme, Gräben und fliegende Leitungen in das Weißwasser-
system zu entwässern. Die jeweiligen Maßnahmen sind mit dem AG unter Berück-
sichtigung des Verfüllfortschrittes im DA7 abzustimmen. Durch den AN ist dabei 
auszuschließen, dass belastetes Wasser („Schwarzwasser“) dem Ableitungssystem 
für unbelastete Wässer (Weißwasser) zufließt. Bei Zuwiderhandlung haftet der AN.  
 
Hinsichtlich der Verlegung der Witterungsschutzfolien (KDB, 1,0 mm) auf der Frost-
schutz- und Filterschicht (optionale Leistung) gilt die Vorgabe, dass die Entwässe-
rung der mit dieser Witterungsschutzfolie gesicherten Flächen in Abstimmung mit 
dem AG vorgenommen wird. Hierzu sind entsprechend der Positionen im LV Däm-
me auf der Frostschutz- und Filterschicht auszuführen und hierauf die Witterungs-
schutzfolie zur Schaffung eines entwässernden Grabens mit Längsgefälle zu verle-
gen.  
 
Die Leistungen zur temporären Oberflächenentwässerung sind keine Nebenleistung 
und werden entsprechend den Vorgaben des LV gesondert vergütet. Auf die dorti-
gen Darstellungen wird verwiesen. 
 
 

2.7 Erd- und Profilierungsarbeiten 

 

02 - 3806



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  30/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

2.7.1 Deponiekörperprofilierung 

 
Im MFA-BA1 ist die MFA auf einer vorhandenen Böschung (vgl. Zeichnung 
1501AP020 und AP110) herzustellen. Diese vorhandene Böschung weist in weiten 
Teilen Böschungsneigungen um 1:3 auf, so dass die Abfallprofilierung in den Baufel-
dern 1 bis 3 weitgehend im Massenausgleich mit Auf- und Abtragsmächtigkeiten bis 
maximal ca. 1,00 m erfolgen kann. Nur in kleinräumigen Teilbereichen der Böschun-
gen und in den Randbereichen der Baufelder werden diese Auf- und 
Abtragsmächtigkeiten ggf. mehrere Meter betragen. 
 
Die Ostböschung der MFA ist gemäß beiliegenden Planunterlagen im unteren Be-
reich auf eine Neigung von ca. 1:2,2 umprofiliert worden. Im oberen Bereich sind 
überwiegend Auftragsmassen einzubauen. Insgesamt belaufen sich die Auftrags-
mengen im Bereich der Ostböschung nach vorliegender Planung auf etwa 15.000 
m³. 
 
Grundsätzlich werden sich die in den beiliegenden Lageplänen dargestellten Rand-
bereiche der MFA bis zum Baubeginn möglicherweise stark verändern. Der AG la-
gert hier derzeit kontinuierlich Massen ein, um den Profilierungsaufwand für den AN 
bzw. den Fremdmassenbedarf zum Erreichen der planmäßigen OK Abfallprofilierung 
möglichst zu reduzieren. Insbesondere im Bereich des westlichen Zwischenplateaus 
(VA4) werden derzeit Abfälle eingelagert. 
 
Bei den Profilierungsarbeiten sind die Vorgaben des QMP zum Einbau der Profilie-
rungsmaterialien sowie die beschriebenen Anforderungen an das zu erstellende 
Planum an der OK Abfallprofilierung einzuhalten. 
 
 
Die Deponiekontur auf dem Niveau der Profilierungsoberkante (OK Abfallprofilierung) 
kann dem Lageplan 1501AP110 entnommen werden. 
 
Die Profilierungsarbeiten sind im kontaminierten Bereich durchzuführen. Demnach 
gelten die Regelungen der BGR 128. Die entsprechenden Vorgaben des beigefügten 
SiGe-/ASi-Plans sind zwingend zu berücksichtigen. 
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2.7.2 Lieferung von Profilierungsmaterial 

 
Zur Profilierung des Deponiekörpers (vgl. Kap. 2.7.1) sind ggf. durch den AN Depo-
nieersatzbaustoffe zu liefern. Darüber hinaus werden zur Herstellung der Randan-
schlussbereiche der MFA rund 1.650 m³ Ersatzbaustoffe benötigt. 
 
Für den Verfüllabschnitt (VA) 6 sind ausschließlich Materialien gemäß DepV, Anhang 
3, Tabelle 2, Spalte 7 einzusetzen. In den übrigen Bereichen des MFA-BA1 können 
Materialien gemäß DepV, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 8 eingebaut werden. Die Ein-
baugrenze (Grenze des VA6) kann dem Bestandslageplan 1501AP020 entnommen 
werden. 
 
Hinsichtlich der zulässigen Schadstoffbelastungen sind zudem die Ausführungen des 
Kapitels 3.2 zu berücksichtigen. 
 
Es sind ausschließlich Deponieersatzbaustoffe zu liefern und einzubauen, die in An-
lehnung an die GDA-Empfehlung E1-8 als bodenähnliche Abfälle zu klassifizieren 
sind. Im Einzelnen dürfen 
 
• Bodenaushub 
• Straßenaufbruch 
• Schlacken und 
• Bauschutt 
 
eingesetzt werden. Bei bindigen Materialien ist eine mindestens steife Konsistenz (Ic 
≥ 0,75 gemäß DIN 18122) sowie ein Scherwiderstand des Bodens beim erstmaligen 
Abscheren ≥ 60 kN/m² (DIN 4094-4) nachzuweisen. Für nicht bindige Materialien ist 
der innerer Reibungswinkel ϕ‘k  ≥ 30° nachzuweisen. 
 
Die Eignungsprüfung erfolgt unter Berücksichtigung der GDA-Empfehlung E 3-6. 
Folgende Nachweise sind im Zuge der Eignungsprüfung beizubringen: 
 
Tabelle 2: Deponieersatzbaustoffe, Eignungsprüfung 
 

 

Parameter 

 

 

Methode 

 

Anforderung 

 

Umfang AN/EP 

allgemeine Klassifizie-
rung, Herkunftsbe-
schreibung 

GDA E 1-8 
Beschreibung  

siehe oben je Herkunft 

Wassergehalt 
 

DIN 18121 abhängig vom Material 3 x je Herkunft 
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Parameter 

 

 

Methode 

 

Anforderung 

 

Umfang AN/EP 

Zustandsgrenze und 
Konsistenzzahl 

DIN 18122 Mindestens steife 
Konsistenz, Ic ≥ 0,75 

3 x je Herkunft 

Scherfestigkeit DIN 18137-2 alternativ 
DIN 18137-3 

siehe oben 3 x je Herkunft 

Korngrößenverteilung  
  

DIN 18123 abhängig vom Material 3 x je Herkunft 

Dichte bei Einbaube-
dingungen 

DIN 18125 abhängig vom Material 3 x je Herkunft 

Schadstoffgehalt (1) DepV Anhang 3, Tabelle 2, 
Spalte 7 bzw. 8 DepV 
sowie gem. Kap. 3.2 

3 x je Herkunft 

(1) Die Ausnahmeregelungen der DepV sind zu beachten. 
 
Die im Rahmen der Eigenprüfung durchzuführenden Einbaukontrollen sind dem 
QMP zu entnehmen. Zudem sind durch den AN zunächst alle 1.000 Mg die Schad-
stoffgehalte gemäß DepV bzw. Abfalldeklaration nachzuweisen. Die abfallrechtlichen 
Vorgaben zur Anlieferung von Abfällen zur Verwertung sind zu beachten sowie die 
Freigabe vom AG einzuholen. 
 
 

2.7.3 Baugruben und Rohrgräben 

 
Neben den Abfallprofilierungsarbeiten im kontaminierten Bereich wird es erforder-
lich, in den Randbereichen der MFA Rohrgräben und Baugruben zur Einrichtung der 
Sickerwasserfassung sowie zur Verlegung der Kabeltrassen für das Dichtungskont-
rollsystem herzustellen. Die Rohrgräben und Baugruben sind sowohl in unbelasteten 
Böden außerhalb des Abfallablagerungsbereiches als auch im Abfallkörper herzustel-
len. 
 
Im Einzelnen sind folgende Arbeiten durchzuführen: 
 
• Freilegen des vorhandenen Übergangsdammes der Basisabdichtungsabschnitte 

BA4.1+4.2/BA7 (teilweise Handschachtung), 
• Herstellung einer Baugrube für das Durchdringungsbauwerk der vorhandenen 

Basisabdichtung im vorhandenen Randdamm des Basisabdichtungsabschnittes 
BA7 (teilweise Handschachtung), 

• Herstellung eines Rohrgrabens für die Sickerwassertransportleitung im westli-
chen Randbereich der MFA, 

• Herstellung einer Baugrube für einen Sickerwasserschacht im westlichen 
Randbereich der MFA, 
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• Herstellung einer Baugrube im Bereich des vorhandenen Übergabeschachtes 
für die Sickerwasserableitung aus der MFA sowie die 

• Herstellung von Kabelgräben in unbelasteten Böden und im Ablagerungsbe-
reich. 

 
Die betrieblichen und zeitlichen Rahmenbedingungen gemäß Kapitel 4 sind zu be-
rücksichtigen. 
 
 

2.7.4 Bauseits gestellte Baustoffe 

 

Mineralische Dichtung 

Das Material zur Herstellung der Mineralischen Dichtung wird vom Bauherren zur 
Verfügung gestellt. Das Material steht hierzu an folgender Adresse zur Ladung und 
Abholung durch den AN bereit: 
 
Gelände der ehemaligen Ziegelei NZI Hansa 
Kronsforder Landstraße 60 - 68 
(Zufahrt über: Wasserfahr) 
23560 Lübeck 
 
Eine Beschreibung des Lagerungsortes und der örtlichen Randbedingungen befindet 
sich in Teil LB 7. Die dortigen Hinweise sind zu beachten und, sofern im LV nicht 
separat ausgewiesen, in der Bildung des Einheitspreises für das Laden und Trans-
portieren einzurechnen. Folgende Aspekte sind ergänzend bei der Preisbildung und 
Ausführung zu beachten (siehe auch Leistungsverzeichnis und Kap. 2.2.8): 
 
• Die Transportentfernung beträgt für den kürzesten Weg ca. 25 km. Anderweiti-

ge längere Transportwege (z.B. wg. Verkehrsbehinderungen etc.) gehen zu Las-
ten des AN und sind einzurechnen. 

• Der Transport hat mit einem Mindestladegewicht pro LKW von 25 t zu erfolgen. 
Der AG behält sich vor, die LKW-Anlieferung der bauseits gestellten Baustoffe 
stichprobenartig an der Betriebswaage zu verwiegen. 

• Die antransportierten Mengen der mineralischen Dichtung sind durch den AN je 
LKW mittels Lieferscheine zu erfassen. Die Lieferscheine sind bei Anlieferung 
an der Eingangskontrolle des AG bzw. bei der öBÜ einzureichen.  
 

Durch den AG erfolgte eine Eignungsprüfung des mineralischen Dichtungsmaterials. 
Der entsprechende Bericht und deren Anlagen liegen den Verdingungsunterlagen im 
Teil LB 6 bei. Die dortigen Materialbeschreibungen sind bei der Preisbildung und 
Bauausführung zu beachten. 
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Es ist davon auszugehen, dass das MD-Material in vielen Bereichen und je nach 
Witterung nicht ausreichend homogen ist und einen zu hohen Wassergehalt auf-
weist. Der vorhandene Wassergehalt wurde zwischen 23,8 % und 43,0 % ermittelt, 
währenddessen der optimale Wassergehalt zwischen 20,0 % und 22,5 % bestimmt 
wurde. Gemäß den Festlegungen im QMP ist das mineralische Dichtungsmaterial 
u.a. auf der nassen Seite bei einem Verdichtungsgrad von Dpr ≥ 95 % einzubauen. 
Gemäß den vorliegenden Ergebnissen der Eignungsprüfung ist bei einer Verdin-
gungsenergie entsprechend des Proctorversuches dies bei einem Wassergehalt 
zwischen 24,1 % und 28,7 % möglich. 
 
Die entsprechenden OZ sehen daher eine entsprechende Aufbereitung (Fräsen) in 
einen separaten Fräsfeld sowie eine entsprechende Bevorratung bereits getrockne-
ter Materialien auf dem Gelände der Deponie Ihlenberg vor. Hierzu wird dem AN auf 
dem Gelände der Deponie die im Plan 1501AP010 dargestellte und im Kap. 2.2.2 
beschriebene Lager-, Arbeits- und Fräsfläche zur Verfügung gestellt. Der AN ist dazu 
verpflichtet, die Trocknung und die Fräsvorgänge in Verbindung mit der Witterung so 
zu optimieren, dass möglichst wenige Aufbereitungsschritte notwendig werden. Der 
Arbeitsablauf ist durch den AN so einzustellen, dass die Homogenisierung und 
Trocknung des Materials innerhalb des im Bauzeitenplan dargestellten Zeitraumes 
(siehe Teil LB 9) gewährleistet wird. Für den Fall außergewöhnlicher Witterungsein-
flüsse in diesem Zeitraum sind ergänzend im Leistungsverzeichnis optionale Verbes-
serungsmaßnahmen (Zugabe von Weißfeinkalk und Tonmehl) ausgewiesen. 
 
Ergänzend wird an dieser Stelle auf die Regelungen im Leistungsverzeichnis zur 
Zwischenlagerung des Mineralischen Dichtungsmaterials verwiesen. Demnach sind 
Zwischenlagerzeiten auf ein Minimum zu begrenzen, wobei eine Zwischenlagerung 
(vor oder auch nach dem Fräsen) Sache des AN ist und mit Ausnahme der Bevorra-
tung nicht separat vergütet wird (Hinweis: LV enthält eine separate Vergütungs-OZ 
für die Bevorratungsmiete zwecks geschützter Zwischenlagerung des homogenisier-
ten und getrockneten Dichtungsmaterials). 
 
 

2.8 Multi-Funktionale Abdichtung 

 

2.8.1 Abdichtungssystem 

 
Die Multi-Funktionale-Abdichtung besteht aus folgenden Komponenten 
 
• 100 cm Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht (GTA) 
• Geogitter innerhalb der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht 
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• 50 cm Mineralische Dichtung in 2 Lagen à 25 cm (k ≤ 5 x 10-10 m/s) 
• 2,5 mm PEHD-Kunststoffdichtungsbahn inkl. Dichtungskontrollsystem mit 

BAM-Zulassung 
• Schutzschicht mit BAM-Zulassung 
• 30 cm mineralische Entwässerungsschicht 
• PP-Filtervlies (optionale Leistung) 
• 30 cm Frostschutz- und Filterschicht (optionale Leistung) 
• Witterungsschutzfolie mit Windsicherung (optionale Leistung) 
 
Die Anforderungen für die Lieferung, Lagerung, den Einbau sowie die Einbau-
kontrolle und Einbaudokumentation der einzelnen Systemkomponenten sind dem 
QMP sowie dem Leistungsverzeichnis zu entnehmen. 
 
Das PP-Filtervlies, die Frostschutz- und Filterschicht als auch die Witterungsschutz-
folien sind in Abhängigkeit vom angedachten Schüttbetrieb des AG optional durch 
den AN zu erbringen. Die Ergebnisse der Eignungsprüfung hierzu (wie auch bei den 
sonstigen optionalen Leistungen bzw. Leistungen mit Bedarfsposition) sind dem AG 
gemeinsam mit den sonstigen für die Ausführung des Probefeldes notwendigen 
Eignungsprüfungen zur Verfügung zu stellen. 
 
Die optionale Frostschutz- und Filterschicht ist aus rechtlichen Gründen nicht inner-
halb des QMP geregelt. Im nachfolgenden Kap. 2.8.3 erfolgen daher eine Beschrei-
bung der im Zuge des Einbaus zu beachtenden Maßnahmen der Qualitätssicherung. 
 
Eine Entscheidung über die Ausführung der oben benannten optionalen Leistungen 
erfolgt durch den AG spätestens 8 Kalenderwochen vor Ende der Vertragsfrist Nr. 3 
(siehe Bauzeitenplan in Teil LB 9). 
 
Stillstandszeiten durch Probenahmen und Nachmessung bei der Erstellung der MFA 
sind in die Einheitspreise der entsprechenden Leistungen einzukalkulieren und wer-
den nicht gesondert vergütet. 
 
Auf eine weitere Darstellung wird an dieser Stelle verzichtet und auf den QMP ver-
wiesen. 
 
 

2.8.2 Probefeld 

 
Hinsichtlich der Ausführung eines Probefeldes gelten die Vorgaben des QMP. Inner-
halb des eigentlichen Probefeldes wird bezüglich des Dichtungskontrollsystems 
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(DKS) lediglich die sach- und fachgerechte Verlegung der unterhalb und oberhalb der 
KDB zu verlegenden Komponenten des DKS geprüft. 
 
Zur grundsätzlichen Überprüfung der projektbezogenen Funktion des DKS ist ergän-
zend nach Fertigstellung einer ersten ca. 2.000 m² großen Teilfläche der MFA (bis 
OK Entwässerungsschicht) ein Funktionstest inkl. Testleckagen durchzuführen. Be-
hinderungen aufgrund des Funktionstests sind einzurechnen. 
 
 

2.8.3 Anforderungen Frostschutz– und Filterschicht 

 
2.8.3.1 Allgemeine Qualitätsanforderungen 

 
An die Frostschutz- und Filterschicht (FFS) werden folgende Anforderungen gestellt: 
 
• Gesamtmächtigkeit  ≥ 30 cm 
• Durchlässigkeitsbeiwert k: ≥ 1 x 10-4 m/s (im eingebauten Zustand)1 
• Kalziumkarbonatanteil: ≤ 20 Gew.-%  
• Kalziumkarbonat, nicht kristallin: ≤ 1 Gew.-% 
• Filterstabilität zur mineralischen Entwässerungsschicht (ggf. mit zusätzlichem 

PP-Filtervlies) 
• Innerer Reibungswinkel ϕ‘k  ≥ 35°   
 
Bei Einsatz von Deponieersatzbaustoffen gilt die DepV, Anhang 3, Tabelle 2, Spalte 
8. Zudem wird auf die entsprechenden Regelungen gemäß Kap. 3.2 verwiesen. 
 
 

2.8.3.2 Eignungsprüfungen, Eignungsnachweise 

 
Natürliche mineralische Materialien sind gesteinskundlich nach DIN EN 932-3 zu 
beschreiben.  
 
Die stoffliche Kennzeichnung industriell hergestellter Gesteinskörnungen erfolgt in 
Anlehnung an Abschnitt 3.1.4 und von Recyclingstoffen nach Abschnitt 3.1.5 der TP 
Gestein-StB. 08/10. Materialherkunft und Entstehung (insbesondere bei RC-Material) 
sind hierbei in einem zusammenfassenden Bericht umfassend zu beschreiben. 
 

                                                      
1  Hinweis: Das Leistungsverzeichnis sieht für die FSS ein Grund-OZ und eine Wahl-OZ vor. Bei der 

Grund-OZ ist die FSS kornfilterstabil zur mineralischen Entwässerungsschicht zu liefern (Filterregel 
nach Terzaghi). Für diesen Fall wird ein deutlich höherer k-Wert erwartet. 
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Die weiteren Versuche sind im Kap. 2.8.3.4 aufgeführt. 
 
 

2.8.3.3 Herstellung und Einbau 

 
Beim Einbau der FFS ist das direkte Befahren der mineralischen Entwässerungs-
schicht und des ggf. auflagernden PP-Trenn-und Filtervlieses mit Fahrzeugen nicht 
statthaft. Der nachfolgende Einbau der FFS darf daher nur auf Baustraßen oder Bo-
denflächen in einer Mindestdicke von 50 cm erfolgen2, sofern die Gerätschaften 
über Raupenfahrwerke verfügen. Bei radbereiften Fahrzeugen ist dieser Abstand auf 
70 cm zu erhöhen (100 cm Abstand zwischen Kunststoffdichtungsbahn und Reifen-
aufstandsfläche).  
 
Der Eintrag von Schubkräften auf die Entwässerungsschicht und des ggf. vorliegen-
den PP-Filtervlieses ist unzulässig. 
 
Der Einbau erfolgt ohne Eintrag zusätzlicher Verdichtungsenergie (kein Einsatz von 
Walzen etc.).  
 
 

2.8.3.4 Qualitätskontrollen  

 
Tabelle 3: Frostschutz- und Filterschicht, Eignungsprüfung 
 

 

Parameter 

 

 

Methode 

 

Anforderung 

 

Umfang AN/EP 

allgemeine Klassifizie-
rung 

geologische Beschrei-
bung, Gesteinsbe-
schreibung 

DIN EN ISO 14688-1 
DIN 18196  

Mind. 1 Probe je 
Herkunft 

Kornzertrümmerungs-
versuch 

Siehe GDA E 3-12 1 x Herkunft 

Korngrößenverteilung  
(KV) vor und nach 
Kornzertrümmerungs-
versuch 

DIN 18123 Mind. 1 Proben je 
Herkunft 

Wasserdurchlässigkeit 
nach Kornzertrümme-
rungsversuch 

DIN 18130 k ≥ 1 x 10-4 m/s 1 repräsentative 
Mischproben 

                                                      
2  Bei Einsatz von Kettenfahrzeugen mit niedriger Bodenpressung (bis 15 KN/m²) wie z.B. Pistenbully 

oder Supermoorraupe ist auch eine Schichtmächtigkeit von 30 cm (also eine direkte Befahrung auf OK 
FSS) zulässig. 
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Parameter 

 

 

Methode 

 

Anforderung 

 

Umfang AN/EP 

Glühverlust DIN 18128 < 10 Gew.-% (DepV, 
Anhang 3, Tab. 2, 
Spalte 8) 

1 x je Herkunft 

Kalkgehalt SCHEIBLER 
DIN 18129 

≤ 20 Gew.-% bzw. 
CaCO3-nicht kristallin: 
≤ 1 Gew.-% 

1 x je Herkunft 

Scherfestigkeit DIN 18137-2 alternativ 
DIN 18137-3 

ϕ‘k ≥ 35°  1 x je Herkunft 

Schadstoffgehalt (1) DepV Anhang 3, Tabelle 2, 
Spalte 8 DepV sowie 
gemäß Kap. 3.2 

1 x je Herkunft 

Filterstabilität Terzaghi bzw. DVWK –
Merblatt 221 

Filterstabilität muss 
gegeben sein 

1 x je Herkunft 

(1) Nur bei Einsatz von Deponieersatzbaustoffen. Die Ausnahmeregelungen der DepV sind zu beach-
ten. 

 
 
Tabelle 4: Frostschutz- und Filterschicht, Einbaukontrollen 
 

 

Parameter 

 

 

Methode 

 

Anforderung 

 

Umfang EP 

 

Umfang FP 

  
Korngrößenver-
teilung nach 
Einbau 

DIN 933-1 Gemäß Eig-
nungsprüfung 

Alle 5.000 m² Stichprobe nach 
Bedarf 

Dicke im einge-
bauten Zustand 

Schürfe, mes-
send 

30 cm Alle 2.500 m² Stichprobe nach 
Bedarf 

Schadstoffge-
halt(1) 

DepV  Anhang 3, Tabelle 
2, Spalte 8, DepV 

gemäß DepV § 8, 
Abs. 3 mit zu-
nächst alle 1.000 
Mg 

-  

Kalkgehalt SCHEIBLER 
DIN 18129  

≤ 20 Gew.-% 
bzw. CaCO3-nicht 
kristallin: ≤ 1 
Gew.-%

Alle 5.000 m² Stichprobe nach 
Bedarf 

(1) Nur bei Einsatz von Deponieersatzbaustoffen. Die Ausnahmeregelungen der DepV sind zu beach-
ten. 
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2.8.4 Ausbildung der Randanschlüsse 

 
2.8.4.1 Überblick 

 
Die Ausbildung der Randanschlüsse der MFA an die umliegenden Verfüllbereiche 
sowie die vorhandene Basisabdichtung ist den Zeichnungen 1541AP401, AP404, 
AP405 und AP406 zu entnehmen. Im Folgenden werden die einzelnen Ausfüh-
rungsdetails näher beschrieben. 
 
 

2.8.4.2 Randanschluss Böschungsbereiche 

 
Regeldetail (a) 
 
Die Randausbildung an den Böschungsflanken des MFA-BA1 ist im Regeldetail (a) 
(vgl. Zeichnung 1501AP401) dargestellt. 
 
Die Dichtungslagen der MFA laufen hier in einem Dammbauwerk mit einen 2,00 m 
hohen vertikalen Dichtelement (Dichtungskern) aus mineralischem Material aus. Das 
mineralische Material hat im Fußbereich einen k-Wert von k ≤ 5 x 10-10 m/s entspre-
chend dem der mineralischen Dichtungsschicht. Oberhalb dieses Fußbereiches wird 
das Material von k ≤ 1 x 10-8 m/s eingebaut. Die Mindestbreite des vertikalen Dicht-
elementes beträgt 1,00 m.  
 
Die flächig aufgebrachte mineralische Dichtung wird bis unter den Fuß des Dich-
tungsdamms gezogen und bildet die unteren Lagen des Dichtungselementes. Auf 
diese Weise kann ein homogener Übergang gewährleistet werden. 
 
Die Kunststoffdichtungsbahn wird auf einer Höhe des vertikalen Dichtelementes von 
1,00 m in das mineralische Material des vertikalen Dichtelementes eingebunden. 
 
 

2.8.4.3 Randanschlüsse Böschungsfuß BA7 

 
Regeldetail (c.1) 
 
Das Regeldetail (c.1) (vgl. Zeichnung 1501AP404) stellt einen Übergang zwischen 
der Abdichtungsfläche der MFA und dem Basisabdichtungsabschnitt BA7 dar. Die 
Dichtungsgrenze der MFA verläuft hier unmittelbar oberhalb der Grenze der Basis-
abdichtungsabschnitte BA 4.1 + 4.2 und BA7 über einem vorhandenen Übergangs-
damm.  
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Der Dichtungsübergang zwischen der vorhandenen Basisabdichtung und der MFA 
ist analog zum Regeldetail (a) mit einem vertikalen Dichtungselement (Dichtungs-
kern) auszuführen. Das Dichtelement wird auf die Entwässerungsschicht des vor-
handenen Übergangsdammes aufgesetzt. Zur Gewährleistung der Filterstabilität 
zwischen Dichtungsmaterial und vorhandenem Dränmaterial ist die Entwässerungs-
schicht mit einem Vlies zu schützen. Die Herstellung des Dichtelementes erfolgt 
lagenweise verdichtet in einzelnen übereinander liegenden Abschnitten von ca. 1,00 
m Höhe (lagenweise in Lagen à 25 cm). Das mineralische Material hat einen k-Wert 
von k ≤ 1 x 10-8 m/s. Die obersten 50 cm des vertikalen Dichtelementes werden in 
Fortführung des flächigen Abdichtungssystems mit einem k-Wert von k ≤ 5 x 10-10 
m/s hergestellt. 
 
Oberhalb des Dichtelementes verläuft ein Sickerwassersammler (vgl. Kap. 0). Das 
Längsgefälle des Sammlers wird durch eine variable Höhe des vertikalen Dichtele-
mentes erreicht. Die Höhe des Dichtelementes (inkl. Mineralische Dichtung) beträgt 
0,25 bis ca. 3,00 m, die Länge etwa 125,00 m. 
 
Die Verfüllung der Randbereiche des Dichtelementes erfolgt MFA-seitig mit dem 
Material der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht. An der MFA- abgewandten Seite 
sind lagenweise verdichtet Deponieersatzbaustoffe einzubringen und als Bö-
schungsabfangung vor dem vertikalen Dichtelement einzubauen. 
 
Regeldetail (c.2) 
 
Um eine höhengerechte Trassierung des vorgenannten Sickerwassersammlers zu 
gewährleisten, wird der Sammler im westlichen Bereich des BA7 neben den vor-
handenen Übergangsdamm der Basisabdichtungen BA 4.1 + 4.2 und BA7 verzogen 
(vgl. Zeichnung 1501AP404, Regeldetail (c.2)) . Auf einer Teilstrecke von ca. 80 m 
wird es dabei erforderlich, die vorhandene Entwässerungsschicht teilweise abzutra-
gen. Der Abtrag hat derart zu erfolgen, dass eine Beschädigung der Dichtungslagen 
der vorhandenen Basisabdichtungen ausgeschlossen wird. 
 
Die Übergangsbereiche zwischen dem Regeldetail (c.1) und (c.2) sind den Lageplä-
nen zu entnehmen. Bis zu einer Höhe von 0,25 m zwischen dem vorhandenen 
Übergangsdamm und der Kunststoffdichtungsbahn der MFA ist der Randanschluss 
als vertikales Dichtelement (einlagiges Aufbringen der mineralischen Dichtung am 
Tiefpunkt) herzustellen. In den weiterführenden Bereichen, bei denen vorgenannter 
Abstand von 0,25 m unterschritten wird, läuft die mineralische Dichtung lediglich auf 
bzw. neben dem Übergangsdamm aus (vgl. Zeichnung 1501AP404, Übergangsde-
tail). 

02 - 3817



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  41/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

 
Zur Gewährleistung der dauerhaften Funktionsfähigkeit der vorhandenen Entwässe-
rungsschicht ist bei den Anschlussarbeiten im Bereich der Randanschlüsse (c.1) und 
(c.2) der Eintrag von Fremdmaterialien in die vorhandene Entwässerungsschicht 
unbedingt zu vermeiden. Ggf. vom AN verursachte Verunreinigungen sind durch 
diesen auf dessen Kosten zu beseitigen. 
 
 

2.8.4.4 Randanschlüsse Böschungsfuß BA8 

 
Regeldetail (d) 
 
Das Randanschlussdetail (d) (vgl. Zeichnung 1501GP405) stellt den Übergang der 
Abdichtungsfläche der MFA zum vorhandenen BA8 in östlicher Fortführung der Re-
geldetails (c) dar. 
 
Aufgrund der Höhenlage des Sickerwassersammlers in diesem Bereich wird hier auf 
die Herstellung des vertikalen Dichtelementes verzichtet. Stattdessen wird das Ab-
dichtungssystem der MFA bis auf die Entwässerungsschicht der vorhandenen Ba-
sisabdichtung gezogen und setzt hier stumpf auf. 
 
Gleichzeitig wird in diesem Bereich der Tiefpunkt des Sickerwassersammlers in 
Fortsetzung des in Richtung Westen zur gewährleistenden Längsgefälles durch das 
Aufschweißen eines zusätzlichen KDB-Kragens gewährleistet. Dieser KDB-Kragen 
wird in einer Mulde gelegt, welches in einem über der Entwässerungsschicht einge-
bauten Damm profiliert wird. Das entsprechende Damm-Material hat die Materialan-
forderungen entsprechend der GTA zu erfüllen.  
 
Die weitere Ausbildung der Mulde oberhalb des KDB-Kragens mit Rohrauflager etc. 
entspricht dann wiederum dem Rohrauflagerdetail aus dem Randdetail c (Beschrei-
bung des Rohrauflagers siehe auch Kap. 2.9.2). Ausdrücklich wird an dieser Stelle 
darauf hingewiesen, dass mit der Herstellung des KDB-Kragens und der damit ver-
bundenen vorlaufenden Herstellung des Auflagers (Entwässerungsschicht im Über-
profil) verschiedene Bauzwischenzustände notwendig sind. Das Leistungsverzeich-
nis enthält bei der Entwässerungsschicht, der KDB und der Schutzschicht jeweils 
eine Zulageposition (Zulage zur eigentlichen flächigen Verlegung der vorbenannten 
Komponenten). Mit diesen Zulage-OZ sind ausdrücklich auch die notwendigen Bau-
zwischenzustände insbesondere unter Berücksichtigung der Lage des notwendigen 
KDB-Streifen (siehe auch Plan 1501AP130) erfasst. So ist der KDB-Kragen mit bis zu 
einem Abstand von ca. 30 m zum Böschungsfuß herzustellen. Zur Materialandie-
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nung bei gleichzeitig bereits verlegter KDB (durchgängige KDB auf der Böschung) 
sind daher vom AN gewählte und mit der FP abgestimmt Maßnahmen zu ergreifen. 
 
Regeldetail (e) 
 
Das Randanschlussdetail (e) (vgl. Zeichnung 1501AP405) stellt den Übergang der 
Abdichtungsfläche der MFA zum vorhandenen BA8 im Bereich der Ostböschung der 
MFA-BA1 dar. 
 
Die Ausführung erfolgt analog zum Regeldetail (d) mit einer bis auf die vorhandene 
Basisabdichtung auslaufenden MFA. Dabei erfolgt die Entwässerung der Abdich-
tungsfläche der MFA in diesem Bereich über den vorhandenen Sickerwassersamm-
ler 802, der am Fußpunkt der Ostböschung verläuft. 
 
Die vorhandene Entwässerungsschicht wird über der Rohrleitungszone des vorhan-
denen Sammlers 802 um 0,25 m erhöht und als dammförmige Überschüttung her-
gestellt. 
 
Um den Fußpunkt der Ostböschung vor dem Sammler 802 herstellen zu können ist 
die Ostböschung abweichend von den übrigen Böschungsbereichen der MFA nach 
derzeitigem Planungsstand im unteren Teilbereich mit einer Neigung von 1:2,2 her-
zustellen.  
Zur Gewährleistung der dauerhaften Funktionsfähigkeit der vorhandenen Entwässe-
rungsschicht ist bei den Anschlussarbeiten im Bereich der Randanschlüsse (d) und 
(e) der Eintrag von Fremdmaterialien in die Entwässerungsschicht unbedingt zu 
vermeiden. Ggf. vom AN verursachte Verunreinigungen sind durch diesen auf des-
sen Kosten zu beseitigen. 
 
 

2.8.4.5 Randanschlüsse Böschungsoberkante 

 
Die Ausbildung der Randanschlüsse an der Böschungsoberkante (Regeldetails (f) 
und (g)) kann der Zeichnung 1501AP406 entnommen werden. 
 
Die Böschungsoberkante der MFA im MFA-BA1 bildet den Anschlussbereich für die 
folgenden MFA-BA2 und 3. Die Dichtungslagen sind stufenförmig auslaufen zu las-
sen, so dass ein getreppter Anschluss der MFA in den Folgeabschnitten hergestellt 
werden kann. 
 
Zur Gewährleistung der statisch erforderlichen Überdeckung des Geogitters beim 
Anschluss der MFA-BA2 und 3 ist dieses in der lt. Bemessung des AN erforderlichen 
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Überlappungslänge jedoch mindestens 3 m über die Gas-, Trag- und Ausgleichs-
schicht fortzuführen. Zum Schutz gegen Beschädigungen ist das Geogitter einzurol-
len, in Baufolie zu verpacken und gemäß den Regeldetails zu überdecken.  
 
Das Einrollen hat auf tragfähige, belastbaren Bahnenträgern zu erfolgen. Eine Be-
schädigung der Geogitter z.B. durch Knicken ist auszuschließen. Alle bauzeitigen 
Maßnahmen zum Schutz der Geogitter sind in die Einheitspreise einzukalkulieren 
und werden nicht gesondert vergütet. 
 
 

2.9 Sickerwasserfassung 

 
2.9.1 Allgemeine Hinweise 

 
Das Sickerwasserfassungssystem im MFA-BA1 beschränkt sich auf die Verlegung 
eines Sickerwassersammlers sowie die zugehörige Transportleitung zur Ableitung 
des Sickerwassers außerhalb der gedichteten Flächen einschließlich eines Revisi-
onsschachtes. 
 
Die herzustellende Sickerwasserhaltung wird an einen vorhandenen Schacht inner-
halb der Sickerwasserringleitung im Bereich der Deponieumfahrung angeschlossen. 
In diesem Zuge wird es erforderlich, den kontinuierlichen Sickerwasserabfluss in der 
Ringleitung temporär umzuleiten (siehe auch Kap. 4). 
 
Die neu herzustellende Sickerwasserableitung von der MFA erfolgt ausschließlich im 
freien Gefälle. 
 
Ein Überblick über die herzustellenden Einrichtungen kann dem Lageplan 
1501AP130 entnommen werden. 
 
 

2.9.2 Rohrleitungen 

 
Transportleitungen 
 
Als Transportleitungen werden Vollrohre da355 - PE100 der Druckstufe SDR 11 bzw. 
SDR 17 (siehe Lageplan 1501AP130) eingebaut und verschweißt. Die Verlegung 
erfolgt in einer Rohrleitungszone aus steinfreiem Sand mit einer allseitigen Umman-
telung von mindestens 20 cm. Die Rohrleitungen werden mit einem Gefälle von 
mindestens 3,35 % gemäß Lageplan 1501AP130 verlegt. 
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Sickerwassersammler 
 
Als Sickerwassersammler wird ein PEHD-Teilsickerrohr da400 - PE100 der Druckstu-
fe SDR 7,4 mit einer freien Eintrittsfläche > 110 cm²/m verlegt. Die Rohrleitung wird 
mit einem Gefälle von 3,35 % verlegt. 
 
Die Herstellung der Rohrleitungszone erfolgt in Anlehnung an die DIN19667. Für das 
Rohrauflager wird Sand oder Sandkiesgemisch mit d/D = 0/2 bis d/D = 0/8 mm ge-
mäß QMP verwendet. Oberhalb der Sickerwassersammler wird die Mächtigkeit der 
Entwässerungsschicht erhöht, so dass eine Rohrüberdeckung von 0,75 cm sicher-
gestellt ist.  
 
Die konstruktive Ausgestaltung der Rohrleitungszone des Sickerwassersammlers ist 
in den Zeichnungen 1501AP404 und AP405 zu entnehmen. 
 
Die statische Bemessung aller Rohrleitungen (Sammler  und Transportleitungen) 
erfolgt gemäß der SKZ/TÜV-Güterichtlinie in Anlehnung an das Arbeitsblatt DWA 
A127 oder nach baustatischen Methoden (Stabwerksprogramm, FEM). 
 
 

2.9.3 Schächte 

 
Im MFA-BA1 wird lediglich ein Revisionsschacht  eingebaut, der sowohl als Durch-
laufschacht für die Sickerwasserhaltungen des MFA-BA2 und 3, als auch als Spül-
schacht für den oben beschriebenen Sickerwassersammler dient. Der PEHD-
Schacht ist mit einer Innenbeschichtung in PE-el mit einem Nenndurchmesser DN 
2000 als werksseitig vorgefertigtes Bauteil zu liefern. 
 
Da die Ausrichtung der abgehenden Rohrleitung des Durchlaufgerinnes (zum An-
schluss der Sickerwasserhaltungen des MFA-BA2 und 3) derzeit noch nicht festge-
legt ist, werden dem Bieter zur Kalkulation lediglich Spannbreiten (Winkelspannen) 
angegeben. Der tatsächlich herzustellende Ablenkwinkel des Durchlaufgerinnes wird 
dem AN nach Beauftragung vorgegeben. 
 
Die Ausführung des Schachtes einschließlich der herzustellenden Einbauten ist dem 
Detail 1501AP415 zu entnehmen. 
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2.9.4 Anschluss an vorhandenes Fassungssystem 

 
Der Anschluss der Sickerwasserfassung der MFA erfolgt über das vorhandene 
Schachtbauwerk GS7.1 im westlichen Bereich der MFA. Die anzuschließende 
Transportleitung wird über ein Passstück mit der Schachtwandung verschweißt und 
mit einem Rohrstutzen innerhalb des Schachtes zum vorhandenen Durchlaufgerinne 
geführt. 
 
Der Übergabeschacht sowie die geplante Ausführung des Zulaufes ist in der Zeich-
nungen 1501AP414 dargestellt. 
 
Die Außerbetriebnahme des Schachtes GS7.1 für die Dauer der Anschlussarbeiten 
erfolgt entsprechend den Ausführungen der Kapitel 1.5.7 und 4 durch den AN. Bei 
den Anschluss- und Verschlussarbeiten innerhalb der Schächte (S 4.11 und GS 7.1) 
sind erhöhte Arbeitssicherheitsmaßnahmen erforderlich. So sind die Schächte vor 
einem Personeneinstieg zu bewettern. Unabhängig von der durchzuführenden Be-
wetterung der Schächte sind Personeneinsätze im Schacht nur unter Vollschutz mit 
umgebungsluftunabhängiger Sauerstoffversorgung zulässig. Die entsprechenden 
Aufwendungen sind, sofern im LV nicht separat ausgewiesen in den Leistungsposi-
tionen einzurechnen. 
 
 

2.9.5 Dichtungsdurchdringung Basisabdichtung 

 
Im Randbereich der MFA am Übergang zwischen der MFA-Abdichtungsfläche und 
dem angrenzenden Deponiegelände ist die neue Sickerwassersammelleitung S08-W 
durch den Randdamm der vorhandenen Basisabdichtung des BA7 zu führen. 
 
Hierzu wird ein werksseitig vorgefertigtes Durchdringungsbauwerk aus Stahlbeton 
eingesetzt. Das Bauwerk ist mit allen erforderlichen PE-Teilen vorkonfektioniert und 
entsprechend der tatsächlich vorgefundenen Böschungsneigung am Einbauort zu 
fertigen. Der Übergang zwischen Sickerwassersammler und weiterführender Trans-
portleitung erfolgt sohlgleich innerhalb des Durchdringungsbauwerks. 
 
Eine Darstellung des Bauwerks ist der Zeichnung 1501AP408 zu entnehmen. Die 
Herstellung erfolgt in Anlehnung an die GDA-Empfehlung E 2-27 sowie unter Be-
rücksichtigung der SKZ/TÜV-LGA Güterichtlinie. 
 
Eine Darstellung der Lage des Durchdringungsbauwerkes im Randdamm der vor-
handenen Basisabdichtung findet sich in Zeichnung 1501GP407. 
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2.10 Tag- und Schichtenwasserhaltung 

 
Über die Maßnahmen zur temporären Fassung des Oberflächenwassers gemäß 
Kapitel 2.6.5 hinaus, wird es im Zuge der Baumaßnahme ggf. erforderlich, eine Tag- 
und Schichtenwasserhaltung in den offenliegenden Baufeldern durchzuführen. Die 
entsprechend Maßnahmen sind in die OZ der BE (OZ 1.1.10) einzurechnen. 
 
Der AN hat diese Tag- und Schichtenwasserhaltung in eigenem Ermessen in Ab-
stimmung mit dem AG mittels Abdeckungen, Fangdämmen, Gräben und fliegenden 
Leitungen durchzuführen. Beschädigungen an den bereits hergestellten Bauteilen, 
Einrichtungen und Flächenbauwerken gehen zu Lasten des AN und sind auf seine 
Kosten zu beheben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass es bei der Abfallprofilierung ggf. zum Austritt von 
Sickerwässern aus dem Deponiekörper kommen kann. 
 
Die ordnungsgemäße Trennung von Schwarz- und Weißwässern ist zwingend zu 
berücksichtigen. 
 
 

2.11 Stundenlohnarbeiten 

 
Stundenlohnarbeiten durch Arbeitskräfte, Baumaschinen und LKW sind ausschließ-
lich nach Absprache und auf Anordnung des AG auszuführen. Vergütet werden nur 
die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden, wenn sie als Stundenlohnarbeiten vor 
ihrem Beginn ausdrücklich vereinbart worden sind. 
 
Für den Nachweis der Stundenlohnarbeiten dürfen nur die dafür vorgesehenen Vor-
drucke verwendet werden. Diese müssen vollständig ausgefüllt täglich der örtlichen 
Bauüberwachung des AG zur Kenntnisnahme und Bestätigung vorgelegt werden. 
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3 Qualitätssicherung 

 
3.1 Allgemeines 

 
Zur Sicherung der Qualität bei der Ausführung der Baumaßnahmen sind die im bei-
liegenden QMP dargestellten Maßnahmen durchzuführen. 
 
Im vorliegenden Fall betrifft dies insbesondere die Durchführung von Eignungsprü-
fungen und Einbaukontrollen durch die Eigenprüfung (EP) des AN während der ge-
samten Bauzeit. Im Rahmen der EP hat der AN die anforderungsgerechte Herstel-
lung jeder Komponente der MFA zu prüfen und nachzuweisen. Werden für die Kom-
ponenten mehrerer unterschiedliche Materialien verwendet, sind für jedes Material 
die entsprechenden Eignungsnachweise vorzulegen. Haben die unterschiedlichen 
Materialien möglicherweise Einfluss auf das Bauverfahren und die Herstellbarkeit 
der MFA sind ohne weiteren Vergütungsanspruch ergänzende Probefelder in Ab-
stimmung mit der FP durchzuführen. Mehraufwendungen bei der FP aufgrund der 
Nutzung mehrerer, unterschiedlicher Materialien für jeweils eine Komponenten der 
MFA sind vom AN zu vergüten. 
 
Es wird des Weiteren darauf hingewiesen, dass die Baumaßnahme durch das Staat-
liche Amt für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Westmecklenburg sowie eine 
noch nicht benannte Fremdprüfung (FP) für die Bereiche Mineralisch (FP-Min), 
Polymer (FP-Poly) und Vermessungsleistungen (FP-V) im Auftrag des AG baubeglei-
tend überwacht und anschließend eine behördliche Abnahme der Maßnahme 
durchgeführt wird. 
 
Stillstandszeiten durch Probenahmen und Nachmessung etc. durch die EP und FP 
sowie aufgrund von Abnahmen durch den AG und die überwachende Behörde sind 
einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergütet. Dies gilt für alle im Zuge der 
Baumaßnahmen zu erbringenden Leistungen gemäß Leistungsverzeichnis, auch 
wenn diese nicht im QMP beschrieben sind. 
 
Die Maßgaben des QMP werden Vertragsbestandteil. Der im beiliegenden QMP 
definierte Prüf- und Kontrollumfang stellt zunächst ein Mindestmaß der erforderli-
chen Qualitätssicherungsmaßnahmen zur Umsetzung des Bauvorhabens dar. Eine 
Aktualisierung des QMP, ggf. auch eine Erweiterung des  hier festgelegten Prüfum-
fangs, erfolgt nach Feststellung der Materialparameter der tatsächlich zum Einbau 
gelangenden Baustoffe und Bauteile sowie nach Errichtung des Probefelds für die 
MFA durch die FP. Die Fortschreibung erfolgt in Abstimmung mit dem AG, dem AN 
und der überwachenden Behörde. 
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3.2 Weitere Anforderungen bei Einsatz von Abfällen mit organischen Schadstoffen 

 
Der QMP enthält für den Fall des Einsatzes von Deponieersatzbaustoffen entspre-
chende Regelungen hinsichtlich der Einhaltung der in der DepV, Anhang 3, Tabelle 2 
aufgezeigten Zuordnungswerte. Für viele relevante organische Schadstoffe gibt es 
keine Zuordnungswerte in der DepV. Für sämtliche vom AN eingesetzten Deponie-
ersatzbaustoffe (auch die ausgeschriebenen Profilierungsmaterialien) gelten daher 
ergänzend zur DepV, Anhang 3 zur Orientierung für die nachfolgend benannten or-
ganischen Schadstoffe die Empfehlungen aus der Vollzugshilfe „Ablagerungsemp-
fehlungen für Abfälle mit organischen Schadstoffe“ des Ministerium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen (siehe Teil LB 11): 

o PAK (16 PAK nach EPA) 
o BTEX 
o PCB (PCB als Summe der 7 Kongenere) 
o MKW (als C10-C40) 
o LCKW 
o PCDD/PCDF und dioxinähnliche PCB (di PCB) 

 
Es gelten die dortigen Empfehlungen der Zuordnungswerte entsprechend DK II für 
alle ausgeschriebenen Abfälle/Deponieersatzbaustoffe gemäß DepV, Anhang 3, Ta-
belle 2, Spalte 8 und 7. Sinngemäß gelten für „Spalte 6-Material“ die Zuordnungs-
werte der DK I gemäß Teil LB 11 und für „Spalte 5-Material“ die Zuordnungswerte 
der DK 0 gemäß Teil LB 11.  
 
Die vorbenannten Parameter sind hierbei im Zuge der Eignungsprüfung immer dann 
zu untersuchen, sofern es hierfür einen Anfangsverdacht gibt. Der AG behält sich 
hierbei vor, ergänzende Untersuchungen durchzuführen. 
 
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass es sich um Orientierungswerte handelt 
und in jedem Einzelfall je nach Material und Zusammenwirkung der unterschiedlich 
vorliegenden Parameter und deren Konzentrationen durch die zuständige Behörde 
eine Einzelbewertung erfolgt. 
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4 Bauablauf 

 
4.1 Zeitlicher Ablauf 

 
Im Teil LB 9 liegt den Verdingungsunterlagen ein Bauzeitenplan mit den entspre-
chenden Vertragsfristen bei. Dieser ist zwingend zu beachten. Ergänzend sind die 
nachfolgenden Regelungen zu beachten. 
 
• Zu Baubeginn kann dem AN nicht der gesamte Bereich des Baufeldes West zur 

Verfügung gestellt werden. Es gelten die diesbezüglichen Angaben im Lageplan 
1501AP020  sowie die zeitlichen Angaben im o.g. Bauzeitenplan. 

• Für den Zeitraum bis zum Abschluss der Abfalleinlagerung und –profilierung im 
Baufeld West durch den AG kann der AN den im Lageplan 1501AP020 gekenn-
zeichneten Wendebereich auf dem östlichen VA 6 nicht anfahren. Für diesen 
Zeitraum muss der AN sich Wendemöglichkeiten auf dem VA 4 und dem im 
Plan 1501AP020 gekennzeichneten dortigen Zwischenlagerbereich schaffen. 

• Die vorhandene 1,0 mm KDB in den Baufeldern West 1 bis 3 ist sukzessive 
dem Baufortschritt entsprechend so zurückzubauen, dass immer nur in einem 
der Baufelder West eine Sickerwasserneubildung erfolgt (d.h. entweder ist die 
vorhandene KDB noch vorhanden oder mindestens die erste Lage der neuen 
mineralischen Dichtung ist schon eingebaut). Auf die entsprechenden Darstel-
lungen im Bauzeitenplan in Teil LP 9 wird verwiesen. 

• Im Baufeld Ost wird noch im Frühjahr 2012 durch den AG zur Reduzierung der 
Sickerwasserneubildung eine Leichtfolie (KORNITEX-Bändchengewebe) verlegt 
und ebenfalls an das System der „Weißwasserableitung angeschlossen 
Diese mit Sandschläuchen gegen Windsog gesicherte Leichtfolie ist sukzessive 
dem Baufortschritt entsprechend so zurückzubauen, dass immer nur in einem 
der Baufelder Ost eine Sickerwasserneubildung erfolgt (d.h. entweder ist die 
vorhandene KDB noch vorhanden oder mindestens die erste Lage der neuen 
mineralischen Dichtung ist schon eingebaut). Auf die entsprechenden Darstel-
lungen im Bauzeitenplan in Teil LP 9 wird verwiesen. 

• An der westlichen und östlichen Begrenzung des Baufeldes des MFA-BA 1 
befinden sich Reifenreinigungsanlagen sowie ein Umsattelplatz. Diese werden 
stetig durch die IAG genutzt. In Verbindung mit den notwendigen Leitungsarbei-
ten am vorhandenen Schacht GS 7.1 wird die westliche Reifenreinigungsanlage 
durch den AG über einen zusammenhängenden Zeitraum von maximal 5 Ar-
beitstagen außer Betrieb genommen. Der entsprechende Zeitraum ist durch 
den AN dem AG spätestens 2 Wochen vor der notwendigen Betriebsunterbre-
chung zur Zustimmung mitzuteilen. 

• Der neu herzustellende Sickerwasserstrang S08-W ist an den vorhandenen 
Sickerwasserschacht GS 7.1 anzuschließen. Die Ausbildung dieses Schachtes 
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sowie die notwendigen Anschlussarbeiten können dem Plan 1501AP414 ent-
nommen werden. Für die Arbeiten im Schacht GS 7.1 ist durch den AN der 
Schacht GS 7.1 außer Betrieb zu nehmen (Verschluss in den Schächten S 4.9 
und S4.11 gemäß Darstellungen im Kap. 1.5.7) Der entsprechende Zeitraum ist 
durch den AN dem AG spätestens eine Woche vor der notwendigen Betriebs-
unterbrechung zur Zustimmung mitzuteilen. 

• Unmittelbar nach Fertigstellung und Abnahme der MFA im Baufeld West wird 
durch den AG in diesem Bereich der Abfalleinlagerungsbetrieb aufgenommen. 
Ab diesem Zeitpunkt (siehe auch terminliche Darstellung im Bauzeitenplan in 
Teil LB 9) ist das Baufeld West sowie der Bereich zwischen dem Baufeld West 
und dem aktuellen Schüttbereich des DA 7 für den AN nicht mehr zugänglich. 

 
 

4.2 Bauablaufplan des AN 

 
Es wird auf die Regelungen in Kap. 2.3.6 verwiesen. 

02 - 3827



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 1 

Baubeschreibung (BB) 

Seite  51/52 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\05_Bau_MFA_BA_1\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_end.doc 

5 Mindestanforderungen für Nebenangebote 

 
Für die Wertung der Nebenangebote gelten folgende Mindestbedingungen: 
 
A) Die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
B) Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien 

Ausführung der Bauleistung erforderlich sind. 
C) Nebenangebote müssen mindestens den Konstruktionsprinzipien und den vom 

Auftraggeber vorgesehenen Planvorgaben an das fertige Bauwerk entsprechen.  
D) Alternative Bauverfahren sind zulässig, wenn durch den Bieter mit den einge-

reichten Angebotsunterlagen der Nachweis erbracht wird, dass diese mit keinen 
zusätzlichen Risiken für den Auftraggeber verbunden sind bzw. erklärt wird, dass 
diese Risiken vom Bieter übernommen werden. 

E) Werden Nebenangebote eingereicht, die einer Änderungsgenehmigung, Ände-
rungsanzeige oder sonstigen vertiefenden Abstimmungen mit der Genehmi-
gungsbehörde bedürfen, besteht für den Bieter kein Anspruch auf Wertung. 

F) Nebenangebote sind innerhalb der eingereichten Angebotsunterlagen erschöp-
fend, eindeutig und nachvollziehbar und unter Berücksichtigung der speziellen 
Anforderungen des Auftraggebers zu beschreiben und die quantitative und quali-
tative Gleichwertigkeit nachzuweisen. Sie müssen alle Leistungen enthalten, die 
zu einer einwandfreien Bauausführung erforderlich sind. Nebenangebote sind er-
forderlichenfalls mit Berechnungen und Zeichnungen zu erläutern, damit sie von 
der Vergabestelle wirtschaftlich, gestalterisch und funktional ohne weitergehen-
de Aufklärung eindeutig und abschließend beurteilt werden können. 

G) Nebenangebote sind in ihren wirtschaftlichen Auswirkungen umfassend darzu-
legen. Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leis-
tungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich 
erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei 
Vergütung durch Pauschalsumme). Hierzu sind die beeinflussten Leistungen po-
sitionsweise mit Vordersatz, Einheitspreis und Gesamtpreis auszuweisen und 
die Summe der Einsparungen zu ermitteln. Sofern für einzelne Positionen nur 
Teilmengen entfallen, ist die Reduzierung des Vordersatzes nachvollziehbar zu 
belegen. Den ersparten Aufwendungen sind die hinzukommenden Leistungen, 
ggf. unterteilt in Einzelpositionen, gegenüber zu stellen und hierbei die Vorder-
sätze, Einheitspreise und Gesamtpreise anzugeben. Eine nachvollziehbare Auf-
stellung der Vordersatzermittlung ist beizufügen. 

H) Nebenangebote, die ausschließlich verringerte Qualitäten (z.B. geringere Materi-
alstärke und Materialeigenschaften) oder geringere Quantitäten (geringere Men-
gen) aufweisen, werden nicht gewertet. 

I) Die im Rahmen von Nebenangeboten angebotenen Bauverfahren, Bauteile und 
Baustoffe müssen den allgemein anerkannten Regeln der Technik sowie, soweit 
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anwendbar, den technischen Vertragsbedingungen der Ausschreibung entspre-
chen. Der Nachweis der Eignung von Bauverfahren und Baustoffen kann auch 
durch die Vorlage von Zulassungen z.B. des DIBt, der Bundesanstalt für Materi-
alprüfung (BAM) sowie vergleichbare Institutionen erbracht werden. Für Bauver-
fahren oder Baustoffe, für die auf Grund ihres innovativen Charakters kein Stand 
der Technik definiert ist, ist die Eignung durch ein unabhängiges sachverständi-
ges Gutachten nachzuweisen, welches zusammen mit dem Angebot vorzulegen 
ist. 

J) Nebenangebote, die hinsichtlich der tatsächlichen Bodenverhältnisse ein zusätz-
liches Ausführungsrisiko beinhalten und bei denen der Bieter nicht erklärt, dass 
er das Bodenrisiko übernimmt, werden nicht gewertet. 

K) Nebenangebote in Form von Pauschalierungen und/oder Nachlässen mit und 
ohne Bedingung sind zugelassen. 

L) Für die Systematik der MFA sind aufgrund genehmigungsrechtlicher Aspekte 
keine weiteren Alternativen zugelassen. 
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1 Allgemeine Angaben zur Baustelle 
 

1.1 Veranlassung 
 
Der Deponieabschnitt DA 7 (Begrifflichkeiten siehe nachfolgendes Kapitel) der De-
ponie Ihlenberg soll gemäß den Formulierungen und Anforderungen der Deponie-
verordnung (DepV2011) derartig bautechnisch und betrieblich getrennt werden, dass 
er sich auf den übrigen, bereits existierenden Deponieabschnitten anlehnen kann. 
Nach der Fertigstellung der Multi-Funktionalen-Abdichtung (MFA) des ersten Bauab-
schnitts Anfang 2013, wird der zweite Bauabschnitt ab Frühjahr 2013 bis zum Jahr 
2015 realisiert. Die Planungen zum zweiten Bauabschnitt werden im vorliegenden 
Erläuterungsbericht dargelegt. 
 
 

1.2 Glossar 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben (einschließlich 
der Abbildungen 1 und 2) aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der Leistungsbe-
schreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im 
BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Projektbezeichnung  Deponieabschnittstrennung mittels Multi-

Funktionaler Abdichtung im BA 2 (AG-Projektnr. 
RN11/03) 

 
MFA-Bauabschnitte (MFA-BA)  Die MFA-BA bezeichnen die Bauabschnitte zur 

Herstellung der MFA über eine Gesamtfläche von 
ca. 13 ha. Voraussichtlich wird diese Gesamtfläche 
in 3 MFA-BA ausgeführt werden. Der MFA-BA1 ist 
bereits in der Herstellung und wird in 2013 fertig 
gestellt werden. Gegenstand dieser Leistungsbe-
schreibung ist der MFA-BA2. 

 
Baufelder Der MFA-BA2 unterteilt sich in die Baufelder West, 

Ost und Nord (Nord-Ost und Nord-West) sowie die 
Randbereiche der Baufelder West und Ost. Diese 
Einteilung ergibt sich aus der parallel zur Baumaß-
nahme laufenden Verfüllung zur Herstellung der 
Aufstandsfläche für die MFA im östlichen Bereich 
des Baufeldes sowie aufgrund der vom AG durch-
geführten Vorwegnahme von Setzungen durch 
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Vorbelastungen im nördlichen Bereich des Baufel-
des. Die Lage der Baufelder kann u.a. dem Plan 
1501AP0201 entnommen werden. 

 
Zwischenplateau Betriebsbedingt verfügt der Anlehnungsbereich 

teilweise über eine nahezu horizontale Einbauebe-
ne. Diese wird als Zwischenplateau bezeichnet. 
Der MFA-BA2 wird vorwiegend auf diesem Zwi-
schenplateau errichtet.  

 
 

1.3 Lage der Baustelle  
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

1.4 Zufahrtsstraßen 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

1.5 Ablagerungshistorie und Abfallinventar 
 

1.5.1 Allgemeiner Hinweis zur Ablagerungshistorie und zum Abfallinventar 
 
Zur Beschreibung der Ablagerungshistorie und zum Abfallinventar der Deponie 
Ihlenberg existiert eine Vielzahl von Unterlagen. Nachfolgend werden daher lediglich 
zusammenfassende Darstellungen vorgenommen, welche dem Gesamtverständnis 
dienen und für den Bereich des MFA-BA2 relevant sind.  
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 

1  Hinweis: Einige Pläne wurden zur besseren Übersicht zweigeteilt und die Plannummern mit entspre-
chenden Ergänzungen versehen (z.B. AP020 wurde auf AP020.1 und AP020.2 geteilt). Die hier im 
Text aufgeführten Planhinweise beziehen sich sinngemäß auf beide Teile der entsprechenden Plan-
nummer. 
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1.5.2 Größe, Topographie, Bauabschnitte 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Abweichend davon ist die Abfallverfüllung des DA7 weiter fortgeschritten. Dem AN 
wird daher nahe gelegt sich vor Ort über die derzeitige und künftig geplante 
Verfüllsituation zu informieren. Mehraufwendungen die dem AN aufgrund von Un-
kenntnis der betrieblichen Verfüllsituation entstehen gehen zu seinen Lasten. 
 
Zwischenzeitlich befindet sich der DA2 in der Stilllegungsphase. 
 
Die Lage der einzelnen Bauabschnitte sowie eine Darstellung der Bestandssituation 
vom August 2012 ist dem Plan 1501AP010 zu entnehmen. 
 
 

1.5.3 Deponieklasse und Abfallinventar 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Die genannten, abgelagerten Abfallarten gelten für die Baufelder des 2. Bauabschnit-
tes entsprechend. 
 
 

1.5.4 Laufender Betrieb 
 
Die Baumaßnahme zum MFA-BA 2 ist unter laufendem Deponiebetrieb durchzufüh-
ren. Störungen im Deponiebetrieb sind nicht zulässig. Dem betriebsinternen Verkehr 
sowie dem externen Anlieferverkehr ist grundsätzlich Vorrang zu gewähren. Hin-
sichtlich der betrieblichen Maßnahmen im Nahbereich des Baufeldes zum MFA-BA2 
wird auf folgende Aktivitäten des AG hingewiesen (siehe auch Plan 1501AP010 und 
1501AP020): 
 
• Durch den AG erfolgt die Abfallanlieferung und Abfalleinlagerung im Anleh-

nungsbereich des MFA-BA1 parallel zur Baumaßnahme. Die Abfalleinlagerung 
(DK III-Abfälle) erfolgt unmittelbar südlich der Baufelder zum MFA-BA2. Um ei-
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ne gegenseitige Beeinflussung der Arbeiten zu vermeiden, wird ein ca. 15 m 
breiter Randstreifen zum Bereich der Abfalleinlagerung freigehalten. Diese für 
den Zeitraum der Baumaßnahmen MFA-BA 2-West und MFA-BA 2-Ost gesetz-
te Einlagerungsgrenze ist dem Plan 1501AP020 zu entnehmen. Nach Fertigstel-
lung des Baufeldes West im MFA BA 2 wird die Abfallverfüllung des MFA-BA1 
ggf. auch bis in das Baufeld West fortschreiten. Gleiches gilt für das Baufeld 
Ost. 

• Durch den AG erfolgt die Abfallanlieferung und Abfalleinlagerung zur Verwer-
tung im VA 6 (Baufeld Ost bzw. Nord-Ost) parallel zur Herstellung der Baufelder 
MFA-BA 2-West und MFA-BA 2-Ost. Die Abfalleinlagerung des AG im jeweili-
gen Baufeld ist mit Übergabe eines Baufeldes an den AN abgeschlossen. Die 
Abfallanlieferung für die Verfüllung der Baufelder Ost und Nord erfolgt von der 
westlichen  Seite des Zwischenplateaus über die im Baufeld Nord-West gele-
gene Betriebsweg (Zufahrt VA 6 Nord). Zur Gewährleistung der geordneten 
Abwicklung der Antransporte des AG in der Bauphase der MFA-BA 2-West und 
MFA-BA 2-Ost sowie zur Gewährleistung der geordneten Abwicklung der An- 
und Abtransporte des AN zum Baufeld des MFA-BA 2-West erfolgt folgende 
Regelung: 
• In der Bauphase des MFA-BA 2 West kann der Betriebsweg (Zufahrt VA 6 

Nord) auch den den AN genutzt werden. 
• Der benannte Betriebsweg (befestigt mit Betonplatten) ist hierbei sowohl 

durch den AG als auch durch den AN zu nutzen (für den AN nur in der Bau-
phase des MFA-BA 2-West). Die Nutzung durch den AN hat ohne Behinde-
rung des AG zu erfolgen. 

• Der AG behält sich eine betriebsbedingte Verlegung der „Zufahrt VA 6 
Nord“ vor, wird jedoch gewährleisten, dass zwischen dem befestigten Be-
triebsweg und dem Baufeld des MFA-BA2-West ein ca. 5 m breiter Ar-
beitsraum für den AN verbleibt 

• Für Baustraßen zwischen dem Betriebsweg (Zufahrt VA 6 Nord) und dem 
Baufeld MFA-BA 2-West ist der AN zuständig. Eine separate Vergütung 
hierfür erfolgt nicht.. 

• Durch den AG erfolgt zudem die Abfallanlieferung und Abfalleinlagerung als 
Vorbelastung der Anlehnungsbereiche zur Vorwegnahme von Setzungen im 
Baufeld Nord parallel zur Herstellung der Baufelder Ost und West. Die Abfallein-
lagerung erfolgt über den den oben beschriebenen Betriebsweg im Baufeld 
Nord. Die Lage der Vorbelastungsmieten kann dem Plan 1501AP020 entnom-
men werden. 

• Die Reifenreinigungsanlagen an der westlichen und östlichen Begrenzung des 
Baufeldes des MFA-BA 1 sowie auf dem CUP 1 gegenüber der RABA werden 
stetig durch die IAG genutzt. 
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Darüber hinaus kann es im laufenden Deponiebetrieb zu Änderungen und Anpas-
sungen der Betriebsabläufe insbesondere aufgrund marktspezifischer Erfordernisse 
bzw. optimierter Verfüllplanungen und Betriebsoptimierungen kommen. Der AN ist 
verpflichtet seinen Bauablauf bzw. seine Baustellenlogistik ggf. auf die betrieblichen 
Erfordernisse des AG abzustimmen.  
 
Neben dem Verfüllbetrieb werden im baubeeinflussten Bereich diverse Einrichtun-
gen zur Gas- und Sickerwasser-, zur Oberflächenwasserfassung und -ableitung so-
wie zur Setzungsmessung betrieben. Derartige Einrichtungen sind sofern bekannt 
im Lageplan 1501AP020 dargestellt. Die Plandarstellung erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Sofern technische Einrichtungen im Baufeld angetroffen werden, 
deren Schutz bzw. Rückbau durch den AN nicht im Leistungsverzeichnis beschrie-
ben sind, sind diese frühzeitig durch den AN dem AG gegenüber mitzuteilen. Eine 
entsprechende Sicherung wird dann durch den AG veranlasst werden.  
 
 

1.5.5 Deponiekörperkontur und Oberflächenbeschaffenheit 
 
Auf eine Beschreibung der Deponiekontur der Gesamtdeponie wird an dieser Stelle 
verzichtet. Bezüglich der baubeeinflussten Fläche des MFA-BA2 hat sich der AN vor 
Angebotsabgabe sowie vor Baubeginn vor Ort über die betriebliche Situation zu in-
formieren. 
 
 

1.5.6 Basisabdichtungssystem 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben (einschließlich 
Tabelle 1) aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur 
Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 
26.03.2012. 
 
Die Basisabdichtungssysteme werden beim Dichtungsbau des MFA-BA2 nicht tan-
giert. Lediglich bei der Verlegung der Sickerwassertransportleitungen im Anschluss-
bereich an das vorhandene Sickerwasserfassungs- und Ableitungssystem (Schacht 
MFA S08-W und Schacht S08.1) kann ggf. die Basisabdichtung angetroffen werden. 
Vor Beginn der Arbeiten in diesen Bereichen, hat sich der AN über die örtlichen Ge-
gebenheiten und Höhenverhältnisse zu informieren bzw. die genaue Lage der Basis-
abdichtung anhand von Schürfen festzustellen. Beschädigungen am Basisabdich-
tungssystem sind durch geeignete Maßnahmen auszuschließen. 
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1.5.7 Sickerwasserfassungssystem 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Folgende Besonderheiten sind bei der Realisierung des MFA-BA2 hinsichtlich der 
vorhandenen Sickerwasserfassungssysteme zu beachten: 
 
• Das neu herzustellende Sickerwasserfassungssystem im MFA-BA2 ist über 

Transportleitungen am westlichen Deponiefuß an den vorhandenen Sickerwas-
serschacht 1008 (MFA S08-W) und am östlichen Böschungsfuß an den vorhan-
denen Sickerwasserschacht S8.1 anzuschließen. Die Ausbildung dieser Schäch-
te sowie die notwendigen Anschlussarbeiten können den Detailzeichnungen 
1501AP570 und 1501AP580 entnommen werden. 

• Für die Arbeiten in bzw. an dem vorhandenen Schacht S8.1 ist dieser in Ab-
stimmung mit dem AG kurzzeitig außer Betrieb zu nehmen. Hierzu ist die Zu-
laufleitung (PEHD-Vollrohre DN 400, Schachttiefe ca. 6 m) in einer länger anhal-
tenden stabilen Witterungsphase ohne Niederschlagsereignisse zu verschlie-
ßen. Der Verschluss erfolgt durch den AG (nach vorheriger Mitteilungen des 
AN, Vorlaufzeit: 2 Wochen) über einen maximal zulässigen zusammenhängen-
den Zeitraum von 24 Stunden. Sollten die Arbeiten im Schacht einen längeren 
Verschluss erfordern, hat der AN die Arbeiten und den Verschluss zunächst bis 
zum Ablauf des sich aufstauenden Sickerwassers zu unterbrechen und eben-
falls in einer Phase der stabilen Witterung (länger anhaltenden Hochdruckphase 
ohne Niederschlagsereignisse) zu wiederholen. 
 

Weitere Ausführungen zum Anschluss des Sickerwasserfassungssystems an das 
vorhandene Ableitungssystem sind dem Kapitel 2.9.4 zu entnehmen. 
 
 

1.5.8 Gasfassungssystem 
 
Im Baufeld West und im Baufeld Nord-West des MFA-BA2 befinden sich keine Ein-
richtungen zur Gasfassung. 
 
Die vorhandenen Einrichtungen zur Gasfassung in den Baufeldern Ost und Nord-Ost 
können dem Lageplan 1501AP120 entnommen werden. Die Darstellung erhebt kei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Im Zuge der Herstellung des MFA-BA2 werden diese Einrichtungen (vertikale Gas-
brunnen, Gasrigolen sowie Transportleitungen) ertüchtigt und zur weiteren Nutzung 
modifiziert oder ohne weitere Maßnahmen überbaut. Dabei behält sich der AG vor 
Teilmaßnahmen in Eigenleistung auszuführen. Eine detaillierte Beschreibung der 
erforderlichen Leistungen ist dem Kapitel 2.10 zu entnehmen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass es im gesamten baubeeinflussten Bereich zu De-
poniegasaustritten aus dem Deponiekörper kommen kann. Auf die diesbezüglichen 
Schutzmaßnahmen gemäß des beiliegenden SiGe- und ASI-Planes wird an dieser 
Stelle hingewiesen. 
 
 

1.6 Sonstige vorhandene bauliche Anlagen im baubeeinflussten Bereich 
 
Neben den bereits beschriebenen Einrichtungen zur Sickerwasser- und Gasfassung 
sind insbesondere folgende sonstige Einrichtungen zu nennen: 
 
• Folienabdeckungen zur Minimierung der Sickerwasserneubildung 
 

Auf großen Flächen des Baufeldes West befindet sich direkt auf der Abfallober-
fläche eine verschweißte, 1,0 mm dicke PEHD-Dichtungsbahn zur Reduzierung 
der Sickerwasserneubildung (siehe auch Plan 1501AP020). Diese ist mittels 
Sandschläuchen gegen Windsog gesichert. An den Randbereichen ist die KDB 
muldenförmig ausgebildet. Diese Mulden sind über ein in gleicher Bauweise 
hergestelltes temporäres Rückhaltebecken an das Entwässerungssystem zur 
Ableitung des Weißwassers (unbelastetes Niederschlagswasser) angeschlos-
sen.  
 
In den Baufeldern Nord-Ost und Nord-West sind ebenfalls Folien und Mulden 
zur Weißwasserfassung und -ableitung vorhanden. 
Je nach Verfüllfortschritt behält sich der AG vor, auch im Baufeld Ost eine tem-
poräre Folienabdeckung bis zur Übergabe des Baufeldes an den AN zu verle-
gen. 
 
Die vorgenannten Folienabdeckungen werden durch den AG vor Übergabe des 
jeweiligen Baufeldes zurückgebaut. 

 
• Vorhandene Betriebsstraßen und Wege 
 

Im Baufeld Nord-West befindet sich derzeit ein mit Betonplatten befestigter Be-
triebsweg. Eine in gleicher Bauweise hergestellte Betriebsfläche findet sich im 
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Zentralbereich des Zwischenplateaus. Die Betonplatten werden durch den AG 
im Vorfeld der Baufeldfreimachung entfernt. Die Betonplatten stehen dem AN 
nicht zur Verfügung. 

 
 

1.7 Parallele Aktivitäten im Baufeld 
 
Im Lageplan 1501AP020 sind die Randbedingungen zur Baufeldfreiheit, Zugänglich-
keit etc. dargestellt. In den Baufeldern Ost sowie Nord werden demnach zu Baube-
ginn noch Abfalleinlagerungen bzw. Materialeinlagerungen zur Vorbelastung durch 
den AG vorgenommen. Dies ist im Bauablauf zu beachten. Die Ausführungen des 
Kapitels 1.5.4 sind zu berücksichtigen. 
 
Darüber hinaus wird die Fertigstellung des MFA-BA1 (Baufeld Ost) parallel zur Her-
stellung des Baufeldes West im MFA-BA2 erfolgen. 
 
Insbesondere die Zuwegungen zum Baufeld des MFA-BA1 sind durch den AN ei-
genverantwortlich sicherzustellen. Die Zuwegung kann dabei ausschließlich durch 
das Baufeld West des MFA-BA2 erfolgen. 
 
Im Konzept zur Weißwasserfassung gemäß Kapitel 1.6 sind auch die Abhängigkeiten 
zwischen den Maßnahmen des MFA-BA1 und MFA-BA2 zu berücksichtigen. 
 
 

2 Baubeschreibung 
 

2.1 Überblick 
 
Der Bau der MFA (Gesamtfläche ca. 13 ha) soll in drei Bauabschnitten vorgenom-
men werden. Die Lage der Gesamtfläche sowie des MFA-BA2 kann dem Plan 
1501AP010 entnommen werden. 
 
Die Herstellung des MFA-BA1 wurde im Juni 2012 begonnen und wird voraussicht-
lich im Frühjahr 2013 abgeschlossen werden. Im Anschluss bzw. auch parallel wird 
der MFA-BA2 ab April 2013 bis zur Gesamtfertigstellung im Dezember 2015 in drei 
zeitlich gestaffelten Baufeldern hergestellt. Die Lage und Größe der Baufelder kann 
dem Plan 1501AP020 entnommen werden. 
 
Eine detaillierte Beschreibung des zeitlichen Rahmens für diese Baumaßnahme sind 
dem Kapitel 4 zu entnehmen. 
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Im MFA-BA 2 sind im Wesentlichen auszuführen: 
 
• Baustelleneinrichtung 
• Technische Bearbeitung 
• Arbeits- und Emissionsschutzmaßnahmen 
• Baufeldfreimachung und Abfallprofilierung im Bereich der MFA 
• vorlaufende Erdarbeiten 
 
• Errichtung der MFA auf einer Abdichtungsfläche von ca. 7,12 ha (an der OK 

Kunststoffdichtungsbahn) mit (von unten nach oben): 
• 100 cm Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht (GTA) 
• Geogitter innerhalb der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht 
• 50 cm mineralische Dichtung in 2 Lagen à 25 cm (k ≤ 5 x 10-10 m/s) 
• 2,5 mm PEHD-Kunststoffdichtungsbahn inkl. Dichtungskontrollsystem mit 

BAM-Zulassung 
• Schutzschicht mit BAM-Zulassung 
• 50 cm mineralische Entwässerungsschicht, bzw. bei Neigungen > 1:10   

30 cm mineralische Entwässerungsschicht 
• PP-Filtervlies (optionale Leistung) 
• 30 cm Frostschutz- und Filterschicht (optionale Leistung) 
• Witterungsschutzfolie  
 

• Errichtung eines Sickerwasserfassungssystems inkl. Anschluss an das vorhan-
dene Fassungs- und Behandlungssystem mit u.a.: 
• Verlegung von ca. 2.680 m Teilsickerrohren inkl. Rohrauflager 
• Verlegung von ca. 430 m Vollrohren zur Sickerwasserableitung 
• Herstellung und Einbau von 11 Stück PEHD-Spülschächten 
• Herstellung und Einbau eines Revisionsschachtes 
• Anschluss der Sickerwassertransportleitungen an die vorhandenen Si-

ckerwasserschächte S10.08 und S 8.1 
• Herstellung von 11 Stück Dichtungsdurchdringungen mittels Durchdrin-

gungsbauwerken 
 

• Modifizierung und Erweiterung des Gasfassungssystems inkl. Anschluss an das 
vorhandene Fassungs- und Behandlungssystem mit u.a.: 
• Verlegung von ca. 1.315 m Teilsickerrohren als Horizontaldränagen 
• Verlegung von ca. 1.420 m Vollrohren zum Gastransport 
• Herstellung von 5 Stück Gasbrunnenköpfen als Revisionsstutzen für die 

Horizontaldränagen 
• Herstellung von 4 Anschlüssen an vorhandene Vertikalbrunnen 
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• Herstellung von ca. 1.315 m Gasrigolen 
• Anschluss der neu zu verlegenden Transportleitungen an vorhandene 

Transportleitungen nach Maßgabe des AG 
 

• Maßnahmen zur Wasserhaltung 
• Maßnahmen zur Setzungsmessung 
 
Nachfolgend erfolgt eine vertiefende Beschreibung der Einzelmaßnahmen.  
 
 

2.2 Baustelleneinrichtung 
 

2.2.1 Allgemeine Hinweise 
 
Im Lageplan 1501AP010 sind die wesentlichen räumlichen Randbedingungen zur 
Baustelleneinrichtung dargestellt. Nachfolgend werden ergänzende Hinweise gege-
ben. 
 
 

2.2.2 Baustelleneinrichtungsflächen 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Sofern im Leistungsverzeichnis nicht separat ausgewiesen, sind die entsprechenden 
Leistungen in OZ 1.1.10 (BE) einzurechnen. 
 
 
Baustelleneinrichtungsfläche nördlich der Ablagerungsflächen (BE-Fläche) 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Abweichend hiervon ist kein Container zur Nutzung durch den Fremdprüfer (FP) vor-
zusehen. 
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Lager-, Arbeits- und Fräsfläche 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 
Zwischenlagerfläche für belastete Erdstoffe 
 
Abweichend vom MFA-BA1 werden sämtliche Deponieersatzbaustoffe vom AG bau-
seits gestellt. Die Zwischenlagerflächen von denen der AN die Baustoffe aufzuneh-
men hat, werden im Zuge der Bauabwicklung festgelegt. Die Baustoffe werden 
dabei innerhalb des Deponiegeländes gelagert werden. Die maximalen Transportent-
fernungen zu den Baufeldern sind den entsprechenden Leistungstexten im Leis-
tungsverzeichnis zu entnehmen. 
 
 
Aufstellfläche Schwarz-Weiß-Anlage 
 
Die Aufstellung der lt. ASI-Plan (siehe Teil LB 5) für den MFA-BA2 erforderlichen 
Schwarz-Weiß-Anlage hat im Bereich der Baustelleneinrichtungsfläche zu erfolgen. 
Es gelten ansonsten die Anforderungen aus Kapitel 2.2.2 der Baubeschreibung (Teil 
LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-
Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 
Sonstige Stromanschlussmöglichkeiten 
 
Stromanschlussmöglichkeiten im Baufeld liegen nicht vor. Als Anschlussmöglichkei-
ten im weiteren Umfeld können in Absprache mit dem AG zur Verfügung gestellt 
werden 
 

• Außenverteiler am Containerumschlagplatz 2 (PV12) am RHB Ost 2E 
• Außenverteiler N29 hinter dem Pumpwerk Süd 
• Außenverteiler N9 an der Zufahrt zum RHB West bzw. Außenverteiler Rei-

fenwäsche West 
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2.2.3 Ver- und Entsorgung 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.2.4 Zaunanlagen und Tore 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.2.5 Zuwegungen und Baustraßen 
 
Vorhandene Betriebs- und Wartungswege auf dem Deponiegelände können vom AN 
nach Vorabstimmung mit dem AG genutzt werden. Ggf. betriebsbedingt erforderli-
che Nutzungseinschränkungen berechtigen nicht zu Mehrkostenforderungen des 
AN. Durch den AN entstehende Beschädigungen sind auf Kosten des AN zu beseiti-
gen (vor- und nachlaufende Beweissicherung siehe Leistungsverzeichnis). 
 
Die vorhandenen Zuwegungen zum Baufeld bzw. zu den verschiedenen Baustellen-
bereichen (Baustelleneinrichtung, Lagerflächen etc.) sind im Plan 1501AP010 darge-
stellt. Auf folgende Besonderheiten wird verwiesen: 
 
• Der Bereich des MFA-BA2 ist sowohl für übliche Straßenfahrzeuge (LKW, Sat-

telzüge etc.) als auch für Baufahrzeuge nur über die westliche obere (zweite) 
Berme erreichbar.  

• Ausgehend von der Berme verläuft ein mit Betonplatten befestigter Betriebs-
weg im Baufeld Nord-West in Richtung VA6  (Zufahrt VA 6 Nord) und endet in 
einer Betriebsfläche (ebenfalls Betonplattenbauweise) im Zentralbereich des 
Zwischenplateaus. Dieser Weg kann nur in der Bauphase des MFA-BA 2 West 
durch den AN genutzt werden (siehe auch Erläuterungen in Kap. 1.5.4) 

• Ausgehend von oben genannter Berme kann der AN das Baufeld im MFA-BA 2 
West zudem über den westlichen Randbereich des Baufeldes erreichen. Hier 
ist durch den AN eine Baustraße anzulegen und zu unterhalten (Vergütung über 
OZ 1.1.10). 

• Vor Übergabe des Baufeldes Ost ist durch den AN eine Zufahrt über das fertig-
gestellte Baufeld des MFA-BA 2 West bis in den VA6 herzustellen (Zufahrt VA6 
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Süd, siehe separate OZ im LV). Diese neue Zufahrt zum Baufeld MFA-BA 2 Ost 
wird zunächst ausschließlich durch den AN genutzt. 

• Zeitlich parallel zum Bau des MFA-BA 2 Ost nutzt der AG weiterhin den Be-
triebsweg im Baufeld Nord (Betonplattenweg) 

• Dieser Betriebsweg wird erst etwa zum Ende der Bauzeit des MFA-BA 2 Ost 
durch den AG zurückgebaut (zur vorbereitenden Abfallprofilierung und Material-
gestellung der GTA im Baufeld des MFA-BA 2 Nord)  

• Der Bau der MFA im  MFA-BA 2 Nord hat so zu erfolgen, dass der Baustellen-
verkehr des AN ausschließlich über das Baufeld des MFA-BA 2 Nord erfolgt.  

 
Die Herrichtung und der Rückbau der vorgenannten Zufahrten (außer den beschrie-
benen Betonplattenwegen) werden entsprechend der im Leistungsverzeichnis aus-
gewiesenen Positionen vergütet. Die Unterhaltung der Zufahrten für die Dauer der 
ausschließlichen Nutzung durch den AN, obliegt dem AN und wird nicht gesondert 
vergütet. 
 
Hinsichtlich der Einrichtung aller sonstigen Baustraßen gelten folgende Hinweise: 
 
• Baustraßen innerhalb des Baufeldes bzw. auch Zuwegungen zum Baufeld ob-

liegen dem AN. Die entsprechenden Aufwendungen sind gemäß den Formulie-
rungen im Leistungsverzeichnis in der OZ 1.1.10 einzurechnen. 

• Eine umlaufende Baustellenumfahrung analog zum MFA-BA1 steht dem AN 
nicht zur Verfügung. Der AN hat seine Arbeiten weitgehend vom jeweiligen 
Baufeld aus zu erbringen. Der darüber hinaus zur Verfügung stehende Arbeits-
raum ist der Zeichnung 1501AP020 zu entnehmen. 

• Die Zuwegung zum Baufeld West für die Anlieferung des AG-Tones aus dem 
Fräsfeld erfolgt über Rampe West am Schacht 1008 vorbei (Siehe auch Kapitel 
2.7.4.1) 

 
 

2.2.6 Sonstige Einrichtungen der BE 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Die in vorgenanntem Dokument beschriebenen Hinweise zur Baustelleneinrichtung 
für die Materialgewinnung Kronsforder Landstraße in Lübeck entfallen. Der Material-
transport bauseits gestellter Materialien von außerhalb des Deponiegeländes gele-
genen Flächen ist im MFA-BA2 nicht vorgesehen. 
 

Seite  13/41 
U:\15h\U150110_Ihlenberg_Berat\06_AVA\01_Ausschreibung\06_Bau_MFA_BA_2\Leistungsbeschreibung\LB001_Baubeschreibung\U150110_B001_Baubeschrei
bung_VA20130221end.doc 

02 - 3854



Deponie Ihlenberg, Deponieabschnittstrennung mittels MFA im BA 2 
Baubeschreibung (BB) 
 

 
2.2.7 Verkehrssicherung und Straßenreinigung 

 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. Der AN hat sich 
eigenständig um Staubreduzierung und Reinigung zu kümmern (siehe auch separate 
Vertragsposition im Leistungsverzeichnis). 
 
Die in vorgenanntem Dokument beschriebenen Hinweise im Rahmen des Material-
transportes von der Kronsforder Landstraße in Lübeck entfallen. 
 
 

2.2.8 Erfassung angelieferte Baustoffe des AN 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Die in vorgenanntem Dokument beschriebenen Hinweise zu den bauseits gestellten 
Materialien (z. B: Mineralisches Dichtungsmaterial) entfallen 
 
 

2.2.9 Baustelleneinrichtungsplan 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Die in vorgenanntem Dokument beschriebenen Hinweise zur Baustelleneinrichtung 
für die Materialgewinnung Kronsforder Landstraße in Lübeck entfallen. 
 
Der im vorgenannten Dokument aufgezählte Container für Belange des AG entfällt. 
 
Erforderlich bleibt der Container für die EP. 
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2.3 Technische Bearbeitung 
 

2.3.1 Allgemeine Hinweise 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baube-
schreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung 
mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.3.2 Vermessungsleistungen und Einbindung FP-Vermessung 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Abweichend von vorgenanntem Dokument werden die Ergebnisse der FP-V Abrech-
nungsgrundlage der nachfolgend aufgeführten Positionen:  
 
OZ Kurztext 
 
3.4.10. Profilierung im Massenausgleich 
3.4.20. Lösen, laden, transportieren, einbauen Material AG 
3.4.30. Vorschüttung Baufeld West, Material AG, einbauen 
3.4.40. Profilierung im Massenausgleich Baufeld West 
3.4.50. Profilierung im Massenausgleich Baufeld Ost 
3.4.60. Profilierung, Materiallieferung unbelastet 
3.4.70. Feinplanum auf OK Dachprofil BF West 
3.4.80. Feinplanum auf OK Dachprofil BF Ost 
3.4.90. Feinplanum auf OK Dachprofil BF Nor 
 
4.2.20. Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht 
4.2.30. Gas-, Trag-  und Ausgleichsschicht, Materialgestellung AG 
4.2.35. Gas-, Trag-  und Ausgleichsschicht, Materialgestellung AG 
4.2.40. Feinplanum GTA  für Geogitter 
4.2.45. Feinplanum GTA  für Geogitter, Feinplanum AG Material 
4.2.50. Erschwernisse beim Einbau GTA oberhalb des Geogitters 
4.2.55. Erschwernisse beim Einbau GTA oberhalb des Geogitters, Einbau 

AG-Material 
4.2.60. Feinplanum GTA für Mineralische Dichtung 
4.2.70. Feinplanum GTA für Mineralische Dichtung, Materialeinbau AG 
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4.3.20. Geogitter liefern und verlegen 
4.3.25. Geogitter liefern und verlegen, Verlegung BF Ost/Nord 
 
4.4.80. Mineralische Dichtung in untere Lage einbauen 
4.4.94. Mineralische Dichtung in obere Lage einbauen 
4.4.95. Mineralische Dichtung Einbau in zwei Lagen 
 
4.4.100. Feinplanum AN-Material 
 
4.5.30. Lieferung, Montage DKS 
 
4.6.20. Kunststoffdichtungsbahnen 2,5 mm BAM 
4.6.30. Kunststoffdichtungsbahnen 2,5 mm BAM in Böschungen bis 1:3 
 
4.7.20. Sandgefüllte Schutzbahn MDDS liefern und verlegen 
4.7.30. Sandgefüllte Schutzbahn MDDS liefern und verlegen in Böschungen 

bis 1:3 
 
4.8.10. Entwässerungsschicht liefern und einbauen 
4.8.20. Entwässerungsschicht liefern und einbauen in Böschungen bis 1:3 
 
4.9.10. Trenn- und Filtervlies oberhalb Entwässerungsschicht 
 
 
Über die Regelungen zum MFA-BA1 hinaus ist die baufeldweise Herstellung über 
einen Zeitraum von drei Jahren sowie der laufende Verfüllbetrieb im Bereich der 
Baufelder zu berücksichtigen. Das abschnittsweise Erstellen von Vermessungsauf-
nahmen sowie der zugehörigen Bearbeitung ist einzukalkulieren und wird nicht ge-
sondert vergütet. 
 
 

2.3.3 Übergabe der Ausführungsplanung 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 
Hiervon abweichend erfolgt die Freigabe der Planunterlagen jedoch baufeldweise. 
D.h. zu Vertragsbeginn wird zunächst nur die Ausführungsplanung zum Baufeld 
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West freigegeben. Die Freigabe der Ausführungsplanung zum Baufeld Ost und Nord 
erfolgt jeweils 4 Wochen vor Baubeginn des jeweiligen Baufeldes.  
 
Der AN hat den entsprechenden Planbedarf mit mindestens 6 Wochen Vorlauf an-
zumelden. 
 
 

2.3.4 Beweissicherung 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Über die Regelungen zum MFA-BA1 hinaus ist die baufeldweise Herstellung über 
einen Zeitraum von drei Jahren sowie der laufende Verfüllbetrieb im Bereich der 
Baufelder zu berücksichtigen. So ist die Beweissicherung erst bei Übergabe der 
einzelnen Baufelder für das jeweilige Baufeld durchzuführen. Der hierdurch entste-
hend Mehraufwand ist in die entsprechende Position einzukalkulieren und wird nicht 
gesondert vergütet. 
 
 

2.3.5 Dokumentations- und Revisionsunterlagen 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. Der AG behält sich hinsichtlich der Bestands-
pläne des AG vor, eine Layerstruktur vorzugeben. Die Aufwendungen zur Beachtung 
der Layerstruktur sind mit den Vertragspreisen abgegolten. 
 
Über die Regelungen zum MFA-BA1 hinaus ist die baufeldweise Herstellung über 
einen Zeitraum von drei Jahren sowie der laufende Verfüllbetrieb im Bereich der 
Baufelder zu berücksichtigen. Die Revisions- und Dokumentationsunterlagen sind für 
die Teilabnahme der jeweiligen Baufelder vollständig und bereichsweise dem AG zu 
übergeben. Der hierdurch entstehende Mehraufwand ist in die entsprechende Posi-
tion einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergütet. 
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2.3.6 Bauzeitenplan 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.3.7 Ergänzende Hinweise zur Rechnungslegung 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.4 Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.5 Emissionsschutz 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

2.6 Vorbereitende Maßnahmen 
 

2.6.1 Allgemeine Geländefreimachung 
 
Die Baufelder werden vorlaufend zur Übergabe an den AN vom AG geräumt.  
 
 

2.6.2 Sicherungsmaßnahmen 
 
Sicherungsmaßnahmen werden ausschließlich im Zuge der Herstellung der Rohr-
gräben und Baugruben außerhalb des Ablagerungsbereiches im Randbereich der 
MFA erforderlich. Hier sind die vorhandenen Einbauten (vorhandenes Schachtbau-
werk, Straßeneinläufe einschließlich Anschlussleitungen, Fangzäune) zu sichern 
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bzw. entsprechend den Vorgaben des LV aufzunehmen und nach Fertigstellung der 
Bautätigkeiten wieder einzubauen. Der AN hat sich vor Baubeginn entsprechend 
einweisen zu lassen. 
 
 

2.6.3 Rückbauarbeiten 
 
Neben dem unter Kapitel 2.6.1 beschriebenen Rückbau der vorhandenen Betriebs-
wege und Zufahrtsrampen ist zum Anschluss der Sickerwasserfassung des Baufel-
des Ost an den vorhandenen Übergabeschacht S8.1 und 1108 (MFA-S8W) ein Be-
triebsweg im Bereich der Rohrleitungsquerung aufzunehmen. 
 
Der Betriebsweg ist in asphaltbauweise hergestellt. Der rückgebaute Straßenaufbau 
ist nach Maßgabe des AG auf dem Betriebsgelände abzulagern. 
 
Der Querungsbereich wird entsprechend den ausgewiesenen Leistungspositionen in 
asphaltbauweise verschlossen. 
 
Weitere Rückbauarbeiten (inkl. Wiederherstellung) sind in Verbindung mit den An-
schlüssen der neue Gassammelleitungen an das bestehende Gasfassungssystem 
notwendig. Auf die entsprechenden OZ im Leistungsverzeichnis wird verwiesen. 
 
Die Zeiträume der notwendigen Wegesperrungen sind mit dem AG mit mindestens 
2 Wochen Vorlauf abzustimmen. Bei Sperrzeiten > 2 Werktage hat der AN eine pro-
visorische Wegequerung für den AG einzurichten. Eine separate Vergütung hierfür 
erfolgt nicht. 
 
 

2.6.4 Baustellenumfahrung 
 
Eine Baustellenumfahrung analog zum MFA-BA1 ist nicht vorgesehen. Auf die Aus-
führungen des Kapitels 2.2.5 wird verwiesen. 
 
 

2.6.5 Temporäre Oberflächenentwässerung 
 
Der AN hat die bauzeitliche Oberflächenentwässerung des jeweiligen im Bau befind-
lichen Baufeldes zur Vermeidung von Erosionsschäden etc. sicherzustellen. Die je-
weiligen Maßnahmen sind mit dem AG abzustimmen. Durch den AN ist dabei aus-
zuschließen, dass belastetes Wasser („Schwarzwasser“) dem Ableitungssystem für 
unbelastete Wässer („Weißwasser“) zufließt. Bei Zuwiderhandlung haftet der AN.  
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Die Leistungen zur temporären Oberflächenentwässerung sind in OZ 7.1 des beilie-
genden Leistungsverzeichnisses erfasst. Durch den AN erfolgen dabei nur Wasser-
haltungsmaßnahmen des sog. Schwarzwassers. 
 
Die temporäre Oberflächenentwässerung („Weißwasser“) erfolgt durch den AG.  
 
Ebenso erfolgt die Verlegung der Witterungsschutzfolien auf der Frost- und Filter-
schutzschicht durch den AG. Der AG behält sich hierbei vor, zur Weißwasserfassung 
frühzeitig in für sich abgeschlossene und fertiggestellte Teilbereiche des MFA-BA 2 
die entsprechenden Maßnahmen (Folien, Tiefpunkte, Leitungen etc.) herzustellen. 
Der AN hat sich diesbezüglich aktiv an den entsprechenden Abstimmungen zu betei-
ligen und den Bauablauf entsprechend zu berücksichtigen. 
 
 

2.7 Erd- und Profilierungsarbeiten 
 

2.7.1 Deponiekörperprofilierung 
 
Im MFA-BA2 ist die MFA weitgehend auf dem Zwischenplateau (vgl. Zeichnung 
1501AP020 und 1501AP110) in Neigungen ≤ 1:10  herzustellen. Lediglich in den 
Randbereichen, im Übergang an den MFA-BA1 und den in einer späteren Baumaß-
nahme herzustellenden MFA-BA3 ist die MFA in Neigungen bis maximal 1:3 herzu-
stellen. 
 
In den beiliegenden Lageplänen ist der Bestand des Deponiegeländes bis Septem-
ber 2012 dargestellt. Durch die Bautätigkeit des AN im MFA-BA1, dem laufenden 
Verfüllbetrieb des AG, vorlaufende Profilierungsarbeiten des AG sowie die geplante 
Vorbelastung zur Vorwegnahme von Setzungen im Baufeld Nord wird sich der bau-
beeinflusste Bereich hinsichtlich seiner Oberflächenkontur bis zur Übergabe der 
einzelnen Baufelder an den AN maßgeblich verändern.  
 
Insbesondere die Randbereiche (Vorschüttung Baufeld West und Ost) werden  bis 
auf das in den Lageplänen 1501AP110, 1501AP120 und 1501AP130 dargestellte 
Niveau durch den AG vorlaufend hergestellt. 
 
Das Zwischenplateau wird mit Übergabe der jeweiligen Baufelder durch den AG 
weitgehend vorprofiliert sein, so dass durch den AN lediglich eine Fein- bzw. Nach-
profilierung erfolgt sowie das Planum für die GTA hergestellt werden muss. Diese 
Profilierungsarbeiten erfolgen im Massenausgleich unter Berücksichtigung der Maß-
gaben des QMP. In einigen Teilbereichen beabsichtigt der AG auch den vorlaufen-
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den Einbau der GTA. Nachprofilierungen der OK Abfall sind in diese Teilbereichen 
durch den AN nicht notwendig. 
 
In den Baufeldern West und Ost werden zum einen im Übergangsbereich zum MFA-
BA1 größere Massenbewegungen erforderlich. Zum anderen sind im westlichen und 
südöstlichen Randbereich außerhalb der Dichtungsfläche maßgebliche Profilie-
rungsmengen im Zuge der Herstellung der planungsgemäßen infrastrukturellen Ein-
richtungen einzubauen. Die Profilierungsmassen werden durch den AG gestellt und 
sind vom AN gemäß QMP einzubauen. 
 
Bei der Profilierung im Massenausgleich sind die genehmigungsrechtlich getrennten 
Ablagerungsbereiche (Deponieklasse (DK) II und DK III) zu berücksichtigen. Profilie-
rungsmaterialien die der Deponieklasse DK III zugeordnet werden müssen, dürfen 
nicht in DK II-Bereiche verschoben oder verbracht werden. Die entsprechenden Ab-
lagerungsgrenzen sind dem Lageplan 1501AP020 zu entnehmen. Eine gesonderte 
Vergütung der differenzierten Profilierung erfolgt nicht. Entsprechende Mehrauf-
wendungen sind in die zugehörigen Leistungspositionen zur Profilierung einzukalku-
lieren.  
 
Bei den Profilierungsarbeiten sind die Vorgaben des QMP zum Einbau der Profilie-
rungsmaterialien sowie die beschriebenen Anforderungen an das zu erstellende 
Planum an der OK Abfallprofilierung einzuhalten. 
 
Die Deponiekontur auf dem Niveau der Profilierungsoberkante (OK Abfallprofilierung) 
kann dem Lageplan 1501AP110 entnommen werden. 
 
Die Profilierungsarbeiten sind im kontaminierten Bereich durchzuführen. Demnach 
gelten die Regelungen der BGR 128. Die entsprechenden Vorgaben des beigefügten 
SiGe-/ASi-Plans sind zwingend zu berücksichtigen. 
 
 

2.7.2 Lieferung von Profilierungsmaterial 
 
Die Profilierung des Deponiekörpers erfolgt im MFA-BA2 im Massenausgleich bzw. 
ausschließlich mit bauseits gestellten Profilierungsmaterialien, so dass zur Profilie-
rung keine Materiallieferungen durch den AN erfolgen. 
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2.7.3 Baugruben und Rohrgräben 
 
Neben den Abfallprofilierungsarbeiten im kontaminierten Bereich wird es erforder-
lich, in den Randbereichen der MFA Rohrgräben und Baugruben zur Errichtung der 
Sickerwasser- und Gasfassung, zur Verlegung der Setzungsmessstränge sowie zur 
Verlegung der Kabeltrassen für das Dichtungskontrollsystem herzustellen. Die Arbei-
ten erfolgen weitgehend im vorhandenen Abfallkörper. 
 
U.a. sind folgende Arbeiten durchzuführen: 
 
• Herstellung von Baugruben für die Durchdringungsbauwerk der Sickerwasser-

fassung 
• Rohrgräben für die Sickerwassertransportleitungen sowie Baugruben für die 

zugehörigen Spül- und Revisionsschächte 
• Baugruben für die Anbindung der Sickerwasserfassung an das vorhandenen 

Fassungs- und Ableitungssystem 
• Herstellung von Gasrigolen zur Horizontalentgasung unterhalb der MFA 
• Ggf. Herstellung von Baugruben zur plangemäßen Herstellung von Brunnenköp-

fen der Vertikalbrunnen im Baufeld Ost sowie im Baufeld Nordost einschließlich 
der Rohrgräben für die weiterführenden Transportleitungen bis zu den An-
schlusspunkten an das vorhandene Gasfassungssystem 

• Herstellung von Rohrgräben der Gastransportleitungen zur Horizontalentgasung 
bis zu den Anschlusspunkten an das vorhandene Gasfassungssystem 

• Herstellung von Rohrgräben für die zu verlegenden Setzungsmessstränge 
• Herstellung von Einbindegräben im Zuge der Verlegung der Geogitter 
 
 

2.7.4 Bauseits gestellte Baustoffe und Eigenleistungen des AG 
 

2.7.4.1 Überblick 
 
Der AG beabsichtigt, Teile vor- und nachlaufender Arbeiten in Eigenregie ausführen 
zu lassen, bzw. einige Baustoffe bauseits zu stellen. 
 
Die Vorschüttung an der Westgrenze des MFA-BA 2 wird die IAG mit ca. 5.000 m³ 
vornehmen. Hierbei erfolgt eine Aufrechterhaltung der derzeitigen Auffahrtsrampe 
zum Baufeld des MFA BA 2 West. Die weiteren Vorschüttungsmaßnahmen sind 
durch HUT durchzuführen (Materialgestellung durch die IAG).  
 
Die Vorschüttung an der Ostgrenze des MFA-BA 2 erfolgt komplett durch die IAG 
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Die weiteren wesentlichen Schnittstellen zwischen bauseits gestellten bzw. auch 
optionalen Leistungen können den beiden nachfolgenden Tabellen entnommen 
werden. 
 
 
Abfall bzw. Elemente der MFA 
 
Element Baufeld West Baufeld Ost Baufeld Nord 
Abfallgrobprofil IAG IAG IAG 
Abfallranddamm un-
ter Regeldetail (b) 

Lieferung AN, 
Einbau AN 

Lieferung AG, 
Einbau AN 

Lieferung AG, 
Einbau AN 

Abfallfeinprofil AN IAG, 
Optional AN 

IAG, 
optional AN 
 

GTA Lieferung und 
Einbau AN 

Lieferung AG 
Einbau AG, 
optional Einbau 
AN 

Lieferung AG 
Einbau AG, 
optional Einbau 
AN 
 

Geogitter Lieferung und 
Einbau AN 

Lieferung AN, 
Einbau AG, 
Optional Einbau 
AN 

Lieferung AN, 
Einbau AG, 
Optional Einbau 
AN 

PP-Filtervlies Lieferung und 
Einbau AG 
optional Lieferung 
und Einbau AN 

Lieferung und 
Einbau AG 
optional Lieferung 
und Einbau AN 

Lieferung und 
Einbau AG 
optional Lieferung 
und Einbau AN 

Frostschutzschicht Lieferung AG, 
Einbau AG, 
Optional Einbau 
AN 

Lieferung AG, 
Einbau AG, 
Optional Einbau 
AN 

Lieferung AG, 
Einbau AG, 
Optional Einbau 
AN 

Witterungsschutzfolie Lieferung und 
Einbau AG 

Lieferung und 
Einbau AG 

Lieferung und 
Einbau AG 
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Entgasung 
 
Element Baufeld 

West 
Baufeld 
Ost 

Baufeld 
Nord 

Bohrung Gasbrunnen  - AG AG 
Anschluss an Gasbrunnenkopf inkl. 
Gassammelleitung 
bis Abdichtungsgrenze der MFA 

- Lieferung 
und Her-
stellung 
AG, 
Optional 
Lieferung 
und Her-
stellung AN 

Lieferung 
und Her-
stellung 
AG, 
Optional 
Lieferung 
und Her-
stellung AN 

Gasrigolen inkl. Leitungen bis Abdich-
tungsgrenze der MFA 

Lieferung 
und Her-
stellen AN 

Lieferung 
und Her-
stellung AG 
Optional 
Lieferung 
und Her-
stellung AN 

Lieferung 
und Her-
stellung AG 
Optional 
Lieferung 
und Her-
stellung AN 

 
 
Für den Fall, dass die bauseits gestellten GTA-Materialien vom AN eingebaut wer-
den, ist kalkulatorisch davon auszugehen, dass eine Eignungsprüfung entsprechend 
den Anforderungen des QMP durch den AG erbracht wird. 
 
Die Anforderungen an die Herstellung der Frost- und Filterschutzschicht sind aus 
rechtlichen Gründen nicht innerhalb des QMP geregelt. Im nachfolgenden Kap. 2.8.3 
erfolgen daher eine Beschreibung der im Zuge des Einbaus zu beachtenden Maß-
nahmen der Qualitätssicherung. 
 
Die Eigenprüfung für die optionalen Leistungen ist durch den Bieter in die Bauleis-
tungen der Bedarfs-OZ mit einzurechnen. 
 
Eine Entscheidung über die Ausführung der oben benannten optionalen Leistungen 
erfolgt durch den AG spätestens 1 Monat vor geplanter Ausführung der jeweiligen 
Leistung. Zudem gelten die Hinweise zum Mineralischen Dichtungsmaterial im 
nachfolgendem Kapitel. 
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2.7.4.2 Mineralisches Dichtungsmaterial 
 
Das Material zur Herstellung der Mineralischen Dichtung wird teilweise vom AG zur 
Verfügung gestellt. Dabei handelt es sich um das Material vom Gelände der ehema-
ligen Ziegelei NZI Hansa, Kronsforder Landstraße, Lübeck, welches vom AN bereits 
im Zuge des MFA-BA1 auf das Deponiegelände verbracht wurde und zu Teilen als 
mineralische Dichtung eingebaut wurde. 
 
Die Eignungsprüfung sowie die sonstigen Ergebnisse im Zuge des Qualitätsmana-
gements beim Bau des MFA-BA1 bzgl. des bauseitig gestellten mineralischen Dich-
tungsmaterials werden Vertragsbestandteil. Die dortigen Materialbeschreibungen 
sind bei der Preisbildung und Bauausführung zu beachten. 
 
Die entsprechenden Berichte und deren Anlagen liegen dem AN vor, so dass diese 
den Verdingungsunterlagen für den MFA-BA2 nicht separat anbei gefügt wurden.  
 
Hinsichtlich der Materialaufbereitung gelten darüber hinaus die Hinweise und Maß-
gaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Depo-
nieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 
26.03.2012. 
 
 

2.8 Multi-Funktionale Abdichtung 
 

2.8.1 Abdichtungssystem 
 
Die Multi-Funktionale Abdichtung besteht aus folgenden Komponenten 
 
• 100 cm Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht (GTA) 

Die GTA ist im MFA-BA2 über die Gesamtmächtigkeit von 1,0 m mit k ≥ 5 x 10-5 
m/s auszubilden.  

• Geogitter innerhalb der Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht 
• 50 cm Mineralische Dichtung in 2 Lagen à 25 cm, k ≤ 5 x 10-10 m/s 

Teilmengen werden bauseits gestellt (Restmengen aus MFA-BA1, Kronsforder 
Landstraße in Lübeck), dieses Material ist in der unteren Lage einzubauen. 

• 2,5 mm PEHD-Kunststoffdichtungsbahn inkl. Dichtungskontrollsystem mit BAM-
Zulassung 

• Schutzschicht mit BAM-Zulassung 
• 50 bzw. 30 cm mineralische Entwässerungsschicht 

Im Plateaubereich, der Böschungsneigungen ≤ 1 :10 aufweist ist die Entwässe-
rungsschicht in einer Mächtigkeit von mindestens 50 cm herzustellen in den 
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Randbereichen des MFA-BA2, im Anschlussbereich an die Böschungen des 
MFA-BA1 und des MFA-BA3 sind planmäßige Neigungen > 1:10 herzustellen. 
Hier ist die Entwässerungsschicht in einer Mächtigkeit von mindestens 30 cm 
einzubauen. 

• PP-Filtervlies  
• ≥ 30 cm Frost- und Filterschutzschicht 
• Witterungsschutzfolie mit Windsicherung 

 
 
Eine zeichnerische Darstellung des Abdichtungssystems ist dem Plan 1501AP400 zu 
entnehmen. 
 
Die Anforderungen für die Lieferung, Lagerung, den Einbau sowie die Einbau-
kontrolle und Einbaudokumentation der einzelnen Systemkomponenten sind dem 
QMP sowie dem Leistungsverzeichnis zu entnehmen. 
 
Die Anforderungen an die Herstellung der Frost- und Filterschutzschicht sind aus 
rechtlichen Gründen nicht innerhalb des QMP geregelt. Im nachfolgenden Kap. 2.8.3 
erfolgen daher eine Beschreibung der im Zuge des Einbaus zu beachtenden Maß-
nahmen der Qualitätssicherung. 
 
 
Stillstandzeiten durch Probenahmen und Nachmessung bei der Erstellung der MFA 
sind in die Einheitspreise der entsprechenden Leistungen einzukalkulieren und wer-
den nicht gesondert vergütet. 
 
Auf eine weitere Darstellung wird an dieser Stelle verzichtet und auf den QMP ver-
wiesen. 
 
 

2.8.2 Probefeld 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Da in Abstimmung mit der zuständigen Überwachungsbehörde bei gleichbleibenden 
Materialien und Einbaubedingungen ggf. auf die Herstellung des Probefeldes ver-
zichtet werden kann, ist das Probefeld im Leistungsverzeichnis als Bedarfsleistung 
ausgewiesen. 
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2.8.3 Anforderungen Frost– und Filterschutzschicht 

 
2.8.3.1 Allgemeine Qualitätsanforderungen 

 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Abweichend von der Herstellung im MFA-BA1 wird die FFS jedoch nicht in einer 
gleichbleibenden Schichtstärke  hergestellt. Die FFS wird derart eingebaut, dass das 
Dachprofil des Plateaubereiches ausgeglichen wird und eine weitgehend ebene 
Einlagerungsfläche entsteht. Dabei ist eine Mindestschichtstärke von ≥ 30 cm ein-
zuhalten. 
 
In den Böschungsbereichen (Übergang zum MFA-BA1 und zum MFA-BA3) erfolgt 
der Einbau der FFS analog zum MFA-BA1 in einer Schichtstärke von mindestens 30 
cm. 
 
Das Material für die FFS wird bauseits gestellt. 
 
 

2.8.3.2 Eignungsprüfungen, Eignungsnachweise 
 
Es  gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Das Material wird bauseits gestellt. Die Eignungsprüfung erfolgt durch den AG. 
 
 

2.8.3.3 Herstellung und Einbau 
 
Es  gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
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2.8.3.4 Qualitätskontrollen  
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben  (einschließlich Tabelle 3 und 4) aus der Bau-
beschreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstren-
nung mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012.Das Material 
wird bauseits gestellt. Die Eignungsprüfung erfolgt durch den AG. 
 
 

2.8.4 Ausbildung der Randanschlüsse 
 

2.8.4.1 Überblick 
 
Die Ausbildung der Randanschlüsse der MFA an die umliegenden Verfüllbereiche ist 
den Zeichnungen 1501AP410 bis 1501AP416 zu entnehmen. Im Folgenden werden 
die einzelnen Ausführungsdetails näher beschrieben. 
 
 

2.8.4.2 Randanschluss Böschungsbereiche – Regeldetail (a) 
 
In Verlängerung der Ostböschung des MFA-BA1 ist im Baufeldes Ost auf einer Län-
ge von ca. 40 m das Regeldetail (a) gemäß Ausführungsplanung zum MFA-BA1 her-
zustellen. Dies bezüglich gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschrei-
bung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels 
Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Abweichend davon ist das Detail entsprechend den im Zuge des MFA-BA1 getroffe-
nen Abstimmung zwischen AN und AG herzustellen. Eine Darstellung des Randan-
schlussdetails ist der Zeichnung 1501AP410 zu entnehmen. 
 
 

2.8.4.3 Randanschluss West-/Ostflanke – Regeldetail (b) 
 
Die Randausbildung an der West- und Ostflanke des MFA-BA2 ist im Regeldetail (b) 
dargestellt. 
 
Die Dichtungslagen der MFA laufen hier in einem Dammbauwerk mit einem 1,00 m 
hohen vertikalen Dichtungskern aus mineralischem Material aus. Das mineralische 
Material des Dichtungskern hat einen k-Wert von k ≤ 1 x 10-8 m/s. Die Mindestbreite 
des Dichtungskerns beträgt 1,00 m. 
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Die flächig aufgebrachte mineralische Dichtung wird in gleichbleibender Mächtigkeit 
von 0,50 m und einem k-Wert von k ≤ 5 x 10-10 m/s in zwei Lagen bis unterhalb des 
Dichtungskerns eingebaut.  
 
Die Basis des Dammbauwerkes bildet ein Auffüllung  aus verdichtungsfähigem 
standsicherem Profilierungsmaterial, das hier in einer Mächtigkeit von ≥ 2,00 m ein-
gebaut wird. 
 
Die Kunststoffdichtungsbahn wird auf der OK mineralischen Dichtung weitergeführt 
und so in dem Dammbauwerk zwischen dem Dichtungskern und der mineralischen 
Dichtung eingebunden. Die Sandschutzmatte wird lediglich bis zum Beginn des 
Dichtungskerns geführt, um eine feste Einbindung der Kunststoffdichtungsbahn in 
dem Dichtungselement zu gewährleisten. 
 
Das Geogitter wird bis unterhalb des Dammbauwerks fortgeführt und dort nach 
statischem Erfordernis in einem Graben eingebunden. 
 
Während an der Westflanke die Abfallprofilierung außerhalb des Dichtungsbereiches 
bis auf das Niveau der Dammkrone hergestellt wird (vgl. Regeldetail (b) - West, 
Zeichnung 1501AP411) wird an der Ostflanke die Abfallprofilierung außerhalb des 
Dichtungsbereiches mit einer Neigung von 10% gegen den Damm geführt (vgl. Re-
geldetail (b) - Ost, Zeichnung 1501AP412). 
 
 

2.8.4.4 Randanschluss MFA-BA 2 zu MFA-BA 1 im Baufeld Ost – Regeldetail (g) 
 
Das Regeldetail (g) stellt den Übergang zwischen der Abdichtungsfläche der MFA 
des BA2 und der MFA des BA1 im Baufeld Ost dar. Die Dichtungslagen werden hier 
stufenförmig an die MFA des BA1 angeschlossen, so dass ein getreppter Anschluss 
hergestellt wird. 
 
Die Kunststoffdichtungsbahn wird mit einer Überlappungslänge von ≥ 1,00 m und 
Extrusionsschweißnaht an die vorhandene Kunststoffdichtungsbahn des BA 1 an-
geschweißt. 
 
Die Sandschutzmatte wird mit einer Überlappungslänge von ≥ 0,20 m bis auf die 
vorhandene Sandschutzmatte des BA 1 verlegt.   
 
Das Geogitter wurde im MFA-BA1 in einem Einbindegraben gesichert.. 
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Das in den Einbindegraben abtauchende Geogitter ist zum Anschluss des MFA-BA2 
vorsichtig freizulegen und auf einer Breite von mindestens 50 cm mit dem neu zu 
verlegenden Geogitter zu Überlappen. Beschädigungen des Geogitters sind auszu-
schließen. 
 
Eine Darstellung des Anschlusses ist der Zeichnung 1501AP413 zu entnehmen. 
 
 

2.8.4.5 Randanschluss MFA-BA 2 zu MFA-BA 1 – Regeldetail (h) 
 
Das Regeldetail (h) stellt den Übergang zwischen der Abdichtungsfläche der MFA 
des BA2 und der MFA des BA1 im Baufeld West dar. Die Dichtungslagen werden 
hier stufenförmig an die MFA des BA1 angeschlossen, so dass ein getreppter An-
schluss hergestellt wird. 
 
Die Kunststoffdichtungsbahn wird mit einer Überlappungslänge von ≥ 1,00 m und 
Extrusionsschweißnaht an die vorhandene Kunststoffdichtungsbahn des BA 1  an-
geschweißt. 
 
Die Sandschutzmatte wird in diesem Bereich ebenfalls mit einer Überlappungslänge 
von ≥ 0,20 m bis auf die vorhandene Sandschutzmatte des BA 1 verlegt.   
 
Das Geogitter wird mit einer Überlappungsbreite von mindestens 0,5 m (bzw. mit lt. 
Eignungsprüfung des AN mindestens erforderlich Überlappung längs der Beweh-
rungsrichtung) bis auf das vorhandene Geogitter des BA 1 verlegt. 
 
Eine Darstellung des Anschlusses ist der Zeichnung 1501AP414 zu entnehmen. 
 
 

2.8.4.6 Randanschluss MFA-BA 2 zu MFA-BA 3 - Regeldetail (i) 
 
Das Randanschlussdetail (i) stellt den Übergang der MFA-BA2 zum folgenden MFA-
BA3 dar. 
 
Die Dichtungslagen werden hier 2 Höhenmeter ausgehend von der OK minerali-
schen Dichtung auf der zu profilierenden Böschung hochgeführt. 
 
Zur Gewährleistung der statisch erforderlichen Überdeckung des Geogitters im Fuß-
bereich des Anschlusses des MFA-BA2 an den folgenden MFA-BA3 ist dieses in der 
lt. Bemessung des AN erforderlichen Überlappungslänge, jedoch mindestens 5 m 
(bzw. entsprechend der lt. Eignungsprüfung des AN erforderlichen Überlappungs-
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länge in Bewehrungsrichtung der Geogitter) über die Gas-, Trag- und Ausgleichs-
schicht, fortzuführen. Zum Schutz gegen Beschädigungen ist das Geogitter im 
Hochpunkt des Anschlusses mit der o.g. Überlappungslänge einzurollen, in Baufolie 
zu verpacken und gemäß Regeldetail zu überdecken.  
 
Das Einrollen hat auf tragfähigen, belastbaren Bahnenträgern zu erfolgen. Eine Be-
schädigung der Geogitter z.B. durch Knicken ist auszuschließen. Alle bauzeitigen 
Maßnahmen zum Schutz der Geogitter sind in die Einheitspreise einzukalkulieren 
und werden nicht gesondert vergütet. 
 
Eine Darstellung des Anschlusses ist der Zeichnung 1501AP415 zu entnehmen. 
 
 

2.8.4.7 Temporäre Baufeldsicherung – Regeldetail (j) und Regeldetail (k) 
 
Die Ausbildung der temporären Baufeldsicherungen der Baufelder West, Ost und 
Nord kann den Regeldetails (j) und (k) entnommen werden. 
 
Die Dichtungslagen sind stufenförmig auslaufen zu lassen, so dass ein getreppter 
Anschluss der MFA in den angrenzenden Baufeldern hergestellt werden kann. 
 
Je nach Verlegerichtung der Geogitter sind die erforderlichen Überlappungslängen 
beim Abschluss eines Baufeldes zu berücksichtigen. 
 
Ggf. ist zur Gewährleistung der statisch erforderlichen Überdeckung des Geogitters 
dieses in der lt. Bemessung des AN erforderlichen Überlappungslänge, jedoch min-
destens 5 m (bzw. entsprechend der lt. Eignungsprüfung des AN erforderlichen 
Überlappungslänge in Bewehrungsrichtung der Geogitter) über die Gas-, Trag- und 
Ausgleichsschicht, fortzuführen und zum Schutz gegen Beschädigungen einzurollen, 
in Baufolie zu verpacken und gemäß des Regeldetail zu überdecken (vgl. Regeldetail 
(j) ). 
 
Das Einrollen hat auf tragfähigen, belastbaren Bahnenträger zu erfolgen. Eine Be-
schädigung der Geogitter z.B. durch Knicken ist auszuschließen. Alle bauzeitigen 
Maßnahmen zum Schutz der Geogitter sind in die Einheitspreise einzukalkulieren 
und werden nicht gesondert vergütet. 
 
Zur Sicherung der Dichtungslagen wird ein PP-Schutzvlies mit einem Mindestflä-
chengewicht von 1.200 g/m² entlang der abgetreppten Dichtungslagen verlegt und 
Material der Frost- und Filterschutzschicht (Materialgestellung durch AG) in einer 
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Mächtigkeit von mind. 0,60 m  bzw. 0,30 m (oberhalb der Entwässerungsschicht) 
aufgebracht. 
 
Der AG behält sich vor oberhalb der Überdeckung der Entwässerungsschicht zusätz-
lich eine Witterungsschutzfolie zu verlegen. 
 
Eine Darstellung der Baufeldsicherung ist den Zeichnungen 1501AP416 und 
1501AP417 zu entnehmen. 
 
 

2.9 Sickerwasserfassung 
 

2.9.1 Allgemeine Hinweise 
 
Das Sickerwasserfassungssystem im MFA-BA2 besteht aus insgesamt 11 Sicker-
wassersammlern (davon vier Sammler im Baufeld West, drei Sammler im Baufeld 
Ost und jeweils zwei Sammler im Baufeld Nord), den zugehörigen Transportleitun-
gen zur Ableitung des Sickerwassers außerhalb der gedichteten Flächen sowie den 
erforderlichen Spül- und Revisionsschächten. Im Übergangsbereich der Sickerwas-
sersammelleitungen zu den Transportleitungen bzw. an der Dichtungsgrenze der 
MFA sind zudem Dichtungsdurchdringungen herzustellen. 
 
Das Sickerwasserfassungssystem im MFA-BA2 ist analog zum Fassungssystem im 
MFA-BA1 in ein westliches und ein östliches Haltungssystem unterteilt. Entspre-
chend werden die herzustellenden Haltungen an den vorhandenen Schacht MFA-
1008 (S08-W) im Westen sowie den vorhandenen Schacht S8.1 im Osten ange-
schlossen. Eine Beschreibung des Anschlusses an diese Übergabeschächte ist dem 
Kapitel 2.9.4 zu entnehmen. 
 
Ein Überblick über die herzustellenden Einrichtungen kann dem Lageplan 
1501AP130 entnommen werden. 
 
 

2.9.2 Rohrleitungen 
 
Als Transportleitungen werden Vollrohre da 355 mm - PE100 der Druckstufe SDR 17 
gemäß Lageplan 1501AP130 eingebaut und verschweißt. Die Verlegung erfolgt in 
einer Rohrleitungszone aus steinfreiem Sand mit einer allseitigen Ummantelung von 
mindestens 20 cm. Die Rohrleitungen werden mit einem Gefälle von mindestens 
3,00 % verlegt. 
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Als Sickerwassersammler werden PEHD-Teilsickerrohre DN300 System Bauku, Pro-
fil Si 510 mit einer freien Eintrittsfläche > 110 cm²/m verlegt. Die Rohrleitung wird 
mit einem Gefälle von 5 bis ca. 10 % verlegt. 
 
Die Herstellung der Rohrleitungszone erfolgt in Anlehnung an DIN19667. Für das 
Rohrauflager wird Kies oder Sandkiesgemisch mit d/D = 0/8 bzw. d/D = 2/8 mm 
gemäß QMP verwendet. Oberhalb der Sickerwassersammler wird die Mächtigkeit 
der Entwässerungsschicht erhöht, so dass eine Rohrüberdeckung von 0,75 cm si-
chergestellt ist.  
 
Die konstruktive Ausgestaltung der Rohrleitungszone des Sickerwassersammlers ist 
der Zeichnung 1501AP510 zu entnehmen. 
 
Die statische Bemessung aller Rohrleitungen (Sammler  und Transportleitungen) 
erfolgt gemäß der SKZ/TÜV-Güterichtlinie in Anlehnung an das Arbeitsblatt DWA 
A127 oder nach baustatischen Methoden (Stabwerksprogramm, FEM). 
 
 

2.9.3 Schächte 
 
Im MFA-BA2 sind insgesamt 12 Schächte herzustellen. Die Ausführung der Schäch-
te einschließlich der herzustellenden Einbauten und Ausrichtung der ein- und abge-
henden Rohrleitungen ist den Detailplänen 1501AP550 und 1501AP551 zu entneh-
men. 
 
Der Anschluss an das weiterführende Sickerwasserfassungssystem erfolgt über die 
vorhandenen Schachtbauwerke 1008 (S08-W) und S 8.1 Der Anschluss bzw. die 
Ausführung dieser Schächte ist den Detailplänen 1501AP570 (Spülschacht) und 
1501AP580 zu entnehmen. 
 
 

2.9.3.1 Spülschächte 
 
Es werden insgesamt 11 Spülschächte (vier Schächte im Baufeld West, drei Schäch-
te im Baufeld Ost und vier Schächte im Baufeld Nord-) eingebaut. Die Schächte die-
nen sowohl als Durchlaufschacht für die Sickerwasserhaltungen des MFA-BA2 und 
3, als auch als Spülschächte für die oben beschriebenen Sickerwassersammler. 
 
Die PEHD-Schächte sind mit einer Innenbeschichtung in PE-el mit einem Nenn-
durchmesser DN 2000 (bzw. alternativ DN 1500) als werksseitig vorgefertigtes Bau-
teil zu liefern. 
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Die Schächte, Schachtabmessungen sowie die Ausführung der Zu- und Abläufe sind 
in den Zeichnungen 1501AP550 und 1501AP551 dargestellt. 
 
Aufgrund der fortschreitenden Verfüllung der Deponie Ihlenberg sind die Schächte 
ggf. nachlaufend zur Baumaßnahme aufzustocken. Die Aufstockung bis zur vorge-
sehenen Endausbauhöhe ist nicht Bestandteil der hier ausgeschriebenen Bauleis-
tung. Für die vom AN zu führenden statischen Nachweise der Bauwerke sowie der 
Bauwerksgründung sind jedoch die in Zeichnungen 1501AP550 und 1501AP551, 
Tabelle 1 „Ausbauhöhen SiWa-Schächte“ angegebenen Bemessungshöhen (hbem.) 
anzunehmen.  
 
 

2.9.3.2 Revisionsschacht 
 
Neben den 11 Spülschächten ist ein Revisionsschacht zu liefern und einzubauen. 
Der PEHD-Schacht ist mit einem Nenndurchmesser DN 1500 als werksseitig vorge-
fertigtes Bauteile zu liefern. 
 
Die Schachtabmessungen sind der Zeichnung 1501AP130 zu entnehmen. Der 
Schacht wird ohne Einbauten als einfacher Durchlaufschacht mit abknickendem 
Sohlgerinne hergestellt. Das Gerinne ist analog zu den Spülschächten auszuführen. 
Ebenso wird der Schachtdeckel entsprechend den Darstellungen in Plan 1501AP550 
hergestellt. 
 
 

2.9.4 Anschluss an vorhandenes Fassungssystem 
 
Der Anschluss der Sickerwasserfassung der MFA erfolgt über die vorhandenen 
Schachtbauwerke 1008 (MFA-S08-W) im westlichen Bereich und S8.1 im östlichen 
Bereich, jeweils am Fuß des Deponiekörpers.  
 
Die Übergabeschächte sowie die geplante Ausführung der Zuläufe sind in den 
Zeichnungen 1501AP570 bzw. 1501AP580 dargestellt. 
 
Der Schachtanschluss an den Schacht 1008 erfolgt über einen außenseitig abge-
henden vorgerichteten Rohrstutzen. Dieser ist freizulegen zu reinigen und mit der 
neu zu verlegenden Sickerwassertransportleitung zu verschweißen. Der Schacht 
muss für die Arbeiten nicht außer Betrieb genommen werden. Eine dennoch erfol-
gende Außerbetriebnahme erfolgt im Ermessen des AN und wird nicht gesondert 
vergütet. 
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Für den Fall einer Außerbetriebnahme gelten die Vorgaben des Kapitels 1.5.7 für den 
Schacht S8.1 analog. 
 
Die Arbeiten zum Anschluss des Schachtes 1008 erfolgen unter Berücksichtigung 
aller sicherheitstechnischen und arbeitsschutzrechtlichen Erfordernisse. Vor Beginn 
der Schweißarbeiten ist der Schacht bzw. die Baugrube freizumessen.  
 
Die Arbeiten zum Schachtanschluss sind dem AG mindesten zwei Wochen vor ge-
planter Durchführung anzuzeigen. 
 
Für den Schachtanschluss an den Schacht S 8.1 ist die Schachtwandung zu durch-
dringen. In die Schachtwandung ist ein Rohrstutzen einzuschweißen.  Die weiteren 
Schachtumbauten können dem Plan 1501AP570 entnommen werden. 
 
Die Außerbetriebnahme des Schachtes S8.1 für die Dauer der Anschlussarbeiten 
erfolgt entsprechend den Ausführungen des Kapitels 1.5.7. Der Verschluss der Zu- 
und Ablaufleitung erfolgt dementsprechend durch den AG. Bei den Anschluss- und 
Verschlussarbeiten innerhalb des Schachtes sind erhöhte Arbeitssicherheitsmaß-
nahmen erforderlich. So ist der Schacht vor einem Personeneinstieg zu bewettern. 
Unabhängig von der durchzuführenden Bewetterung des Schachtes sind Personen-
einsätze im Schacht nur unter Vollschutz mit umgebungsluftunabhängiger Sauer-
stoffversorgung zulässig. Die entsprechenden Aufwendungen sind, sofern im LV 
nicht separat ausgewiesen in den Leistungspositionen einzurechnen. 
 
Der Schachteinstieg ist vom AG rechtzeitig genehmigen zu lassen (vgl. Leistungsbe-
schreibung LB10 BVB, Teil H Anhang V). Hierzu ist die geplanter Ausführung vom 
AN 2 Wochen vorher zur Freigabe anzuzeigen. 
 
 

2.9.5 Dichtungsdurchdringungen 
 
In den Randbereichen der MFA am Übergang zwischen der Abdichtungsfläche und 
dem angrenzenden Deponiegelände sind die neuen Sickerwassersammelleitungen 
durch den Randdamm der MFA zu führen. 
 
Hierzu wird ein werksseitig vorgefertigtes Durchdringungsbauwerk aus Stahlbeton 
eingesetzt. Das Bauwerk ist mit allen erforderlichen PE-Teilen vorkonfektioniert und 
entsprechend der nach Herstellung der Randdämme festgestellten Böschungsnei-
gung werkseitig zu fertigen. Der Übergang zwischen Sickerwassersammler und 
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weiterführender Transportleitung erfolgt sohlgleich innerhalb des Durchdringungs-
bauwerks. 
 
Eine Darstellung des Bauwerks ist der Zeichnung 1501AP530 zu entnehmen. Die 
Herstellung erfolgt in Anlehnung an die GDA-Empfehlung E 2-27 sowie unter Be-
rücksichtigung der SKZ/TÜV-LGA Güterichtlinie.Eine Regeldarstellung der Durchdrin-
gungsbauwerke im Randdamm findet sich in Zeichnung 1501AP540. 
 
 

2.10 Gasfassung 
 

2.10.1 Allgemeine Hinweise 
 
Zur Fassung des unterhalb der MFA anfallenden Deponiegases sind folgende Maß-
nahmen durchzuführen: 
 

- Ergänzend zur vollflächigen aufzubringenden Gasdränschicht werden in Teil-
bereichen unterhalb der MFA linienförmige Fassungselemente (Gasdräna-
gen) angeordnet und an das vorhandene Deponiegasfassungssystem ange-
schlossen 

- Die derzeit im Bereich der MFA-BA2 vorhandenen Gasbrunnen werden im 
Zuge der Baumaßnahme an das vorhandene Deponiegasfassungssystem 
angeschlossen 

 
Sämtliche Leitungsführungen sowie die Anschlusspunkte sind dem Plan 1501AP110 
zu entnehmen. Alle angegeben Rohrsohlen sind vor Ort zu prüfen und ggf. den tat-
sächlichen Gegebenheiten anzupassen. 
 
Wie bereits beschrieben werden die Einrichtungen zur Gasfassung im Baufeld Ost 
unterhalb der GTA ggf. durch den AG hergestellt und sind im Leistungsverzeichnis 
als Bedarfsleistungen ausgewiesen. 
 
Im Folgenden werden die einzelnen Systemkomponenten des Gasfassungssystems 
näher erläutert. 
 
 

2.10.2 Gasbrunnen 
 
Die im VA 6 vorhandenen Gasbrunnen GB 11.01, 11.02A, 11.03A und 11.04 (zukünf-
tig 11.04A) werden bis etwa 7,50 m unterhalb der MFA eingekürzt. 
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Zur Kompensation von Setzungen wird am oberen Ende ein PP-H-Vollrohr da 200, 
SDR 11, L ≥ 1,50 m als teleskopierbarer Einschub in das Filterrohr eingesetzt. Über 
ein Reduzierstück da 200/110 in PP-H wird die Gassammelleitung als PP-H-Vollrohr 
da 110, SDR 11 mit dem Teleskopeinsatz verschweißt. 
 
Der Übergang zwischen vertikalem Brunnenrohr und der weitgehend flachgeneigten 
Gassammelleitung wird durch die Verziehung der Gassammelleitung mit einem Bie-
geradius ≥ 50 x da hergestellt (vgl. Zeichnung 1501AP610). 
 
Sämtliche Kunststoffbauteile sind in PP-H zu liefern und einzubauen. 
 
Die Verfüllung des Brunnenkopfes erfolgt in einer Gesamtmächtigkeit von 2 m ober-
halb der Teleskopausbildung mit stein- und humusfreiem verdichtungsfähigen Füll-
sand. Die weitere Verfüllung des Aushubtrichters erfolgt mit trag- und verdichtungs-
fähigem Abfall. 
 
 

2.10.3 Gassammelleitungen 
 
Ausgehend von den vertikalen Gasbrunnen werden Vollrohrleitungen da110 SDR 11 
in PP-H als Gassammelleitungen bis an den Rand der MFA verlegt. Hier erfolgt der 
Übergang an die weiterführenden Gastransportleitungen da110 SDR17 PE100 mit-
tels Flanschverbindung. 
 
Ein Mindestgefälle für die Transportleitungen von 5 % ist einzuhalten. Die Rohrlei-
tungszone ist mit einer allseitigen Sandschutzlage d ≥ 20 cm auszuführen.  
 
 

2.10.4 Horizontaldränagen 
 
Ergänzend zur Gas-, Trag- und Ausgleichsschicht werden Horizontaldränagen in den 
Hochpunkten der Abfallprofilierung angeordnet. Die genaue Lage der Dränagen kann 
dem Plan 1501AP110 entnommen werden.  
 
Als Dränagerohrleitungen werden PEHD-Vollsickerrohre da 250 der Druckstufe SDR 
11 verlegt.Die Rohrleitungen werden mit einem Mindestgefälle von  5,0 % vor Set-
zungen verlegt.  
 
Die Herstellung der Rohrleitungszone erfolgt aus dränfähigem Material (k-Wert im 
Einbauzustand ≥ 1 x 10-2 m/s)  mit einem Carbonatgehalt ≤ 30 M.-% (vgl. Zeichnung 
1501AP610). 
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Die Gasdränagen werden unterhalb der MFA bis etwa 5 m vor den Randanschluss-
damm verlegt und von hier als PEHD-Vollrohrleitung da 250 PE 100 SDR 11  mit 
einem Gegengefälle von ≥ 5,0 % bis an die Böschung der Vorschüttung geführt. Der 
so entstehende Tiefpunkt der Leitungen unterhalb der Dichtfläche der MFA ist in-
nerhalb des Vollsickerrohres mindestens 2 m vor dem Anschlusspunkt des Vollroh-
res herzustellen, so dass Kondensat über die Sickerleitungen in den Deponiekörper 
versickern kann. 
 
Etwa 3 m vor Austritt der Gastransportleitungen (da250 PE100 SDR11) aus der Bö-
schung der Vorschüttung erfolgt der Übergang auf PE-el (da250 PE80 SDR11) mit-
tels Elekroschweißmuffe. Diese PE-el-Vollrohre werden auf der Böschung der Vor-
schüttung über einen Gasbrunnenkopf als Revisionsstutzen über einen reduzierten 
Abgang und einen angeschlossenem Edelstahlwellschlauch (vgl. Zeichnung 
AP1501610) an die weiterführenden Gastransportleitungen (vgl. folgendes Kapitel) 
angeschlossen.  
 
Zur separaten Regulierung der Gasdränagen sind an den Rohrleitungsköpfen jeweils 
Zwischenbauklappen einzubauen. 
 
Sämtliche Kunststoffbauteile der Gasbrunnenköpfe sind in PP-el (PE 80) zu liefern 
und einzubauen. Der Potenzialausgleich der Metalleinbauten (Zwischenbauklappen) 
ist zu gewährleisten. 
 
 

2.10.5 Gastransportleitungen 
 
Die neu zu verlegenden Gastransportleitungen (Bezeichnung der Leitungen außer-
halb der MFA) für den Anschluss der Horizontaldrainagen sowie der Vertikalbrunnen 
werden aus PEHD-Vollrohre da110 PE100 SDR 17 hergestellt. Die Verlegung erfolgt 
mit einer allseitigen Ummantelung von d ≥ 20 cm aus steinfreiem Sand und einem 
Mindestgefälle von ≥ 5,0 %. 
 
Die Gastransportleitungen der Vertikalbrunnen werden am Böschungsfuß der Vor-
schüttung des Baufeldes Ost an die bestehenden Gastransportleitungen nach Maß-
gabe des AG angeschlossen.  
 
Die Horizontaldränagen werden ausgehend von den Wellschläuchen der Gasbrun-
nenköpfe (vgl. Kap. 2.10.4) zunächst auf einer Länge von 3 m bis unter die Profilie-
rungsoberkante in PE-el (da110 PE80 SDR17) hergestellt. Die weiterführenden Rohr-
leitungen werden dann als PEHD-Vollrohrleitungen da110 SDR 17 in PE100 ausge-
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führt. Der Übergang der PE-el- zur PEHD-Leitung erfolgt über eine Elektroschweiß-
muffe.  
 
Die Gastransportleitungen im Osten und Westen werden im Weiteren Verlauf an 
vorhandene Gastransportleitung angeschlossen. Die Sammelleitungen werden dabei 
über Formteile derart zusammengeführt, dass für das Baufeld Ost und das Baufeld 
West jeweils ein Anschlusspunkt an das vorhandene Fassungssystem erforderlich 
wird. 
 
Die Anschlusspunkte sind vor Verlegung der Leitungen durch Suchschlitze in ihrer 
Lage und Höhe festzustellen. Die zu verwendenden vorhandenen Anschlussleitun-
gen werden dem AN vom AG bei Baubeginn mitgeteilt. 
 
 

2.11 Setzungsmessstränge 
 
Im Baufeld West wird an der Böschungskrone zum MFA-BA 1 ca. 10 cm oberhalb 
des Geogitters (eine Beschädigung des Geogitters ist dabei in jedem Fall zu vermei-
den) parallel zur Längsneigung ein Setzungsmessstrang hergestellt und an den vor-
handenen Messstrang MFA-SM 2 des MFA-BA 1 angeschlossen (vgl. Plan 
1501AP120). Der Anschluss erfolgt mit einem Mindestbiegeradius von ≥ 50 x da. 
 
Die Messstränge MFA-SM 1 und MFA-SM 2 und MFA-SM 5 des MFA-BA1 sind im 
Zuge der Baumaßnahme zu verlängern 
 
Die Setzungsmessstränge werden bis zur planmäßigen Geländeoberkante gemäß 
Zeichnung AP140 gezogen und mit einer Abdeckklappe inkl. Höhenbolzen versehen. 
Zur Sicherung werden Schachtringe DN 1200 nach Vorgabe des AG angeordnet. 
 
 

2.12 Tag- und Schichtenwasserhaltung 
 
Sofern nicht anders angegeben, gelten die Hinweise und Maßgaben aus Kapitel 2.10 
„Tag- und Schichtenwasserhaltung“ der Baubeschreibung (Teil LB001 der Leis-
tungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler Ab-
dichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Die Maßnahmen zur Tag- und Schichtenwasserhaltung werden über die im Leis-
tungsverzeichnis Titel 7.2 ausgewiesenen OZ abgerechnet. Darüber hinaus erforder-
liche Leistungen zur Tag- und Schichtenwasserhaltung sind in die OZ 1.1.10. einzu-
kalkulieren und werden nicht gesondert vergütet. 
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2.13 Stundenlohnarbeiten 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus Kapitel 2.11 „Stundenlohnarbeiten“ der 
Baubeschreibung (Teil LB001 der Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnitts-
trennung mittels Multi-Funktionaler Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
 

3 Qualitätssicherung 
 

3.1 Allgemeines 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
 
Der im vorgenannten Dokument erwähnte QMP wird für die Maßnahme MFA-BA2 
durch den hierfür geltenden, den Verdingungsunterlagen beigefügtem QMP ersetzt. 
 
 

3.2 Weitere Anforderungen bei Einsatz von Abfällen mit organischen Schadstoffen 
 
Vom AN sind im MFA-BA2 keine Deponieersatzbaustoffe zu liefern.  
 
 

4 Bauablauf 
 

4.1 Zeitlicher Ablauf 
 
Im Teil LB 9 liegt den Verdingungsunterlagen ein Bauzeitenplan mit den entspre-
chenden Vertragsfristen bei. Dieser ist zwingend zu beachten. Ergänzend sind die 
nachfolgenden Regelungen zu beachten. 
 
• Zu Baubeginn kann dem AN nicht der gesamte Bereich des MFA-BA2 zur Ver-

fügung gestellt werden. Dem AN werden entsprechend der dreijährigen Bauzeit 
einzelne Baufelder übergeben. Es gelten die diesbezüglichen Angaben im La-
geplan 1501AP020  sowie die zeitlichen Angaben im o.g. Bauzeitenplan.  

• Für die Arbeiten in bzw. an den vorhandenen Sickerwasserschächten sind diese 
in Abstimmung mit dem AG kurzzeitig durch den AN außer Betrieb zu nehmen 
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(Verschluss vorhandenen Leitungen erfolgt dabei durch AG). Es gelten die Vor-
gaben der Kapitel 1.5.7 und 2.9.4. 

• Nach Fertigstellung und Abnahme der MFA in den einzelnen Baufeldern wird 
durch den AG ggf. der Abfalleinlagerungsbetrieb sukzessive aufgenommen. Ab 
diesem Zeitpunkt ist das jeweilige Baufeld für den AN nicht mehr zugänglich. 
Ausgenommen hiervon ist die Zufahrt VA6 Süd, die dem AN bis zur Fertigstel-
lung des Baufeldes Ost zur Verfügung steht. Der Bereich der Zufahrt VA6 Süd 
wird daher auch erst frühestens nach Fertigstellung des Baufeldes Ost abge-
nommen werden können. 

 
 

4.2 Bauablaufplan des AN 
 
Es wird auf die Regelungen des Kapitels 2.3.6 verwiesen. 
 
 

5 Mindestanforderungen für Nebenangebote 
 
Es gelten die Hinweise und Maßgaben aus der Baubeschreibung (Teil LB001 der 
Leistungsbeschreibung) zur Deponieabschnittstrennung mittels Multi-Funktionaler 
Abdichtung im BA 1 vom 26.03.2012. 
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ÄÉëí~åÇíÉáäK=
=
=

NKO däçëë~ê=

=
mêçàÉâíÄÉòÉáÅÜåìåÖW== aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jìäíáJ=
= = cìåâíáçå~äÉê=^ÄÇáÅÜíìåÖ=áã=jc^J_^PI=E^dJ

mêçàÉâíåìããÉêW=okNNLMPF=
=
_~ëáëÄ~ì~ÄëÅÜåáííÉ=E_^FW= _~ëáëÄ~ì~ÄëÅÜåáííÉ=ÄÉòÉáÅÜåÉå=ÇáÉ=áå=ÇÉê=sÉêJ

Ö~åÖÉåÜÉáí=áå=ãÉÜêÉêÉå=^ÄëÅÜåáííÉå=ÜÉêÖÉëíÉääíÉ=
_~ëáë~ÄÇáÅÜíìåÖI=ÄÉÖáååÉåÇ=îçã=_^N=Äáë=òìã=
_^T=ìåÇ=_^UK=

=
jc^J_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=Ejc^J_^FW== aáÉ=jc^J_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=ÄÉòÉáÅÜåÉå=ÇáÉ=_~ì~ÄJ

ëÅÜåáííÉ=òìê=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=jc^=ΩÄÉê=ÉáåÉ=dÉJ
ë~ãíÑä®ÅÜÉ=îçå=Å~K=NPIT=Ü~K=aáÉëÉ=dÉë~ãíÑä®ÅÜÉ=
ïáêÇ=áå=ÇêÉá=jc^J_^=~ìëÖÉÑΩÜêíK=dÉÖÉåëí~åÇ=
ÇáÉëÉê=iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=áëí=ÇÉê=PK=_~ì~ÄJ
ëÅÜåáíí=jc^J_^PK=

=
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_~ìÑÉäÇ=kçêÇI=lëí=ìåÇ=tÉëíW= aÉê=jc^J_^P=ìåíÉêíÉáäí=ëáÅÜ=áå=ÇáÉ=_~ìÑÉäÇÉê=
kçêÇI=lëí=ìåÇ=tÉëíK=

==
îçêÖÉòçÖÉåÉ=j~≈å~ÜãÉ=dq^=
áã=jc^J_^PW== = få=qÉáäÄÉêÉáÅÜÉå=ÇÉë=jc^J_^P=ïìêÇÉ=ÇáÉ=dq^=~äë=

ìåíÉêëíÉ=hçãéçåÉåíÉ=ÇÉê=jc^=ÄÉêÉáíë=îçê=_~ìJ
ÄÉÖáåå=ÇÉë=jc^J_^P=~ìÑÖÉÄê~ÅÜíK=aáÉ=^ìÑÄêáåJ
ÖìåÖ=ÇÉê=dq^=ÉêÑçäÖíÉ=áå=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=
tÉëí=ÇÉë=jc^J_^PK=

=
aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííÉ=NJ~äí=Ea^NJ~äíFI==
NJjçåç=Ea^NJjçåçFI=O=Ea^OFW= = aáÉ=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííÉ=a^NJ~äíI=a^NJjçåç=ìåÇ=

a^O=ëÉíòÉå=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉå=_~ëáëÄ~ì~ÄëÅÜåáííÉå=
_^N=E~å=~åÇÉêÉå=píÉääÉå=~ìÅÜ=ãáí=łNKMK=ÄÉòÉáÅÜJ
åÉíFI=NKN=H=NKOI=OI=P=H=RI=QKMI=QKNI=QKOI=RKOI=RKPI=SKM=
ìåÇ=SKN=ëçïáÉ=íÉáäïÉáëÉ=ÇÉã=_^UKM=òìë~ããÉåK=
aáÉëÉ=^ÄëÅÜåáííÉ=ëçääÉå=ãáííÉäë=ÇÉê=jc^=îçã=
a^T=aÉésJâçåÑçêã=ÖÉíêÉååí=ïÉêÇÉåK=

=
aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáíí=T=Ea^TFW= aÉê=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáíí=a^T=ÄÉëÅÜêÉáÄí=ÖÉçãÉíJ

êáëÅÜ=ÇÉå=çÄÉêÜ~äÄ=ÄòïK=ëΩÇäáÅÜ=ÇÉê=òìâΩåÑíáÖÉå=
jc^=ÄÉÑáåÇäáÅÜÉå=^Ää~ÖÉêìåÖëÄÉêÉáÅÜK==

=
jìäíáJcìåâíáçå~äÉ=^ÄÇáÅÜíìåÖ==
Ejc^FW= aáÉëÉê=_ÉÖêáÑÑ=ÄÉëÅÜêÉáÄí=Ç~ë=^ÄÇáÅÜíìåÖëëóëíÉã=

òìê=qêÉååìåÖ=ÇÉë=a^=T=îçå=ÇÉå=áã=^åäÉÜåìåÖëJ
ÄÉêÉáÅÜ=ìåíÉêä~ÖÉêåÇÉå=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííÉåK=aáÉJ
ëÉë=póëíÉã=ëíÉääí=ÖäÉáÅÜòÉáíáÖ=ÇáÉ=cìåâíáçå=ÉáåÉê=
lÄÉêÑä®ÅÜÉå~ÄÇáÅÜíìåÖ=ÑΩê=qÉáäÉ=ÇÉê=ìåíÉêä~ÖÉêåJ
ÇÉå=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííÉ=ëçïáÉ=ÉáåÉ=_~ëáë~ÄÇáÅÜJ
íìåÖ=ÑΩê=qÉáäÉ=ÇÉë=a^T=Ç~êK==

=
wïáëÅÜÉåéä~íÉ~ìW= aÉê=jc^J_^O=ïìêÇÉ=ïÉáíÖÉÜÉåÇ=~ìÑ=ÉáåÉê=báåJ

Ä~ìÉÄÉåÉ=ÜÉêÖÉëíÉääíK=aáÉëÉ=ïáêÇ=~äë=wïáëÅÜÉåJ
éä~íÉ~ì=ÄÉòÉáÅÜåÉíK==

=
^åäÉÜåìåÖëÄÉêÉáÅÜW= aáÉëÉê=_ÉÖêáÑÑ=ìãëÅÜêÉáÄí=ÇáÉ=cä®ÅÜÉI=~ìÑ=ÇÉê=ëáÅÜ=

ÇáÉ=jc^=~å=ÇáÉ=ÄÉëíÉÜÉåÇÉå=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííÉ=
Ea^NJ~äíI=a^NJjçåç=ìåÇ=a^=OF=~åäÉÜåíK=

=
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wìã=ÄÉëëÉêÉå=sÉêëí®åÇåáë=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=îçêÖÉå~ååíÉå=_ÉÖêáÑÑäáÅÜâÉáíÉå=áå=ÇÉå=ÑçäÖÉåJ
ÇÉå=^ÄÄáäÇìåÖÉå=EîÖäK=cçäÖÉëÉáíÉF=ÉêÖ®åòÉåÇ=Éêä®ìíÉêíK=
=
=
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NKP i~ÖÉ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉ==

=
a~ë=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉ=ÇÉê=f^d=Ó=fÜäÉåÄÉêÖÉê=^ÄÑ~ääÉåíëçêÖìåÖëÖÉëÉääëÅÜ~Ñí=ãÄe=ÉáåJ
ëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇÉê=aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=ÄÉÑáåÇÉí=ëáÅÜ=áã=kçêÇïÉëíÉå=ÇÉë=_ìåÇÉëä~åÇÉë=
jÉÅâäÉåÄìêÖJsçêéçããÉêå=áã=i~åÇâêÉáë=kçêÇïÉëíãÉÅâäÉåÄìêÖ=áå=ÇÉê=k®ÜÉ=ÇÉê=
lêíëÅÜ~ÑíÉå=pÉäãëÇçêÑ=EÅ~K=O=âãF=ìåÇ=pÅÜ∏åÄÉêÖ=EÅ~K=S=âãFK==
=
aáÉ=båíÑÉêåìåÖ=òìã=wÉåíêìã=ÇÉê=e~åëÉëí~Çí=iΩÄÉÅâ=ÄÉíê®Öí=Éíï~=NR=âãK=aáÉ=~ã=
å®ÅÜëíÉå=ÖÉäÉÖÉåÉ=òìë~ããÉåÜ®åÖÉåÇÉ=tçÜåÄÉÄ~ììåÖ=ÄÉÑáåÇÉí=ëáÅÜ=áå=ÉáåÉê=båíJ
ÑÉêåìåÖ=îçå=ãÉÜê=~äë=NIM=âãK==
=
mä~å=NRMN^mMNM=ëíÉääí=ÉáåÉå=ÖÉçÖê~ÑáëÅÜÉå=§ÄÉêëáÅÜíëéä~å=ÇÉê=oÉÖáçå=ìã=ÇáÉ=aÉéçJ
åáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=Ç~êK=
=
=

NKQ wìÑ~Üêíëëíê~≈Éå==

=
aáÉ=wìÑ~Üêí=òìê=aÉéçåáÉ=ÉêÑçäÖí=ΩÄÉê=ÇáÉ=_ìåÇÉëëíê~≈É=_NMQ=iΩÄÉÅâJpÅÜïÉêáåI=ÇáÉ=
Éåíä~åÖ=ÇÉê=kçêÇëÉáíÉ=ÇÉë=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉë=îÉêä®ìÑí=EëáÉÜÉ=~ìÅÜ=mä~å=NRMN^mMNMFK==
 

aáÉ=^åäáÉÑÉêìåÖ=îçå=_~ìã~íÉêá~äáÉå=ìåÇ=_~ìëíçÑÑÉå=~ìë=ïÉëíäáÅÜÉê=oáÅÜíìåÖ=ÉêÑçäÖí=
áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=pÉäãëÇçêÑ=~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ΩÄÉê=ÇáÉ=_ìåÇÉëëíê~≈É=_NMQK=
aáÉ=aìêÅÜÑ~Üêí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=lêíëâÉêå=áëí=ÇÉã=^ìÑíê~ÖåÉÜãÉê=ìåÇ=ëÉáåÉå=k~ÅÜìåíÉêJ
åÉÜãÉê=ìåíÉêë~ÖíK=däÉáÅÜÉë=Öáäí=ÑΩê=ÇáÉ=^åäáÉÑÉêìåÖ=~ìë=∏ëíäáÅÜÉê=oáÅÜíìåÖK=bë=áëí=
~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇáÉ=lêíëìãÖÉÜìåÖ=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=pÅÜ∏åÄÉêÖ=E_NMQF=òì=åìíòÉåK=aáÉ=
ÖÉã®≈=písl=~ìëÖÉëÅÜáäÇÉêíÉ=sÉêâÉÜêëÑΩÜêìåÖ=~å=ÇÉê=_NMQ=ÜáåëáÅÜíäáÅÜ=ÇÉê=wìÑ~Üêí=
òìã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=áëí=òì=ÄÉ~ÅÜíÉåK=
 

 

NKR pí~åÇçêíÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=

NKRKN ^ääÖÉãÉáåÉê=eáåïÉáë=òìê=^Ää~ÖÉêìåÖëÜáëíçêáÉ=ìåÇ=òìã=^ÄÑ~ääáåîÉåí~ê=

wìê=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=^Ää~ÖÉêìåÖëÜáëíçêáÉ=ìåÇ=òìã=^ÄÑ~ääáåîÉåí~ê=ÇÉê=aÉéçåáÉ=
fÜäÉåÄÉêÖ=ÉñáëíáÉêí=ÉáåÉ=sáÉäò~Üä=îçå=råíÉêä~ÖÉåK=k~ÅÜÑçäÖÉåÇ=ïÉêÇÉå=Ç~ÜÉê=äÉÇáÖäáÅÜ=
òìë~ããÉåÑ~ëëÉåÇÉ=a~êëíÉääìåÖÉå=îçêÖÉåçããÉåI=ïÉäÅÜÉ=ÇÉã=dÉë~ãíîÉêëí®åÇåáë=
ÇáÉåÉå=ìåÇ=ÑΩê=ÇÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^P=êÉäÉî~åí=ëáåÇK=
=
=
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NKRKO dê∏≈ÉI=qçéçÖê~éÜáÉI=_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=

aáÉ=i~ÖÉ=ÇÉê=dÉë~ãíÇÉéçåáÉ=ìåÇ=ÇÉë=_~ì~ÄëÅÜåáííÉë=jc^J_^P=ëçïáÉ=ÉáåÉ=a~êëíÉäJ
äìåÖ=ÇÉê=_Éëí~åÇëáíì~íáçå=â~åå=ÇÉã=§ÄÉêëáÅÜíä~ÖÉéä~å=NRMN^pMNM=ëçïáÉ=ÇÉã=_ÉJ
ëí~åÇëéä~å=NRMN^pMOM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=
=
a~ë=ìãÖÉÄÉåÇÉ=dÉä®åÇÉ=ÇÉê=aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=Ñ®ääí=îçå=ÉáåÉê=e∏ÜÉ=îçå=Å~K=
TM=ãek=áå=kçêÇÉå=~ìÑ=Å~K=RM=ãek=áã=pΩÇÉå=~ÄK=aáÉ=ã~ñáã~äÉ=e∏ÜÉ=ÇÉê=aÉéçåáÉ=
äáÉÖí=áã=òÉåíê~äÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=^äíâ∏êéÉêë=Ea^=NJ~äíF=ÄÉá=Å~K=NNS=ãekI=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=
dêÉåòÉ=òïáëÅÜÉå=^äíâ∏êéÉê=ìåÇ=òìâΩåÑíáÖÉå=^åäÉÜåìåÖëÄÉêÉáÅÜ=ÄÉá=Äáë=òì=Å~K=NNM=
ãekK=
=
aáÉ=dÉë~ãíÑä®ÅÜÉ=ÇÉë=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉë=ÇÉê=aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=ÄÉíê®Öí=Å~K=NUM=Ü~K=
`~K=NNR=Ü~=ëíÉÜÉå=ÑΩê=ÇáÉ=^ÄÑ~ää~Ää~ÖÉêìåÖ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖK=aáÉ=cä®ÅÜÉ=ÇÉë=jc^J_^P=
ÄÉíê®Öí=Å~K=RIQ=Ü~K=aáÉ=êÉáåÉ=aáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ÄÉíê®Öí=Éíï~=QIT=Ü~K=
=
aÉê=jc^J_^P=ïáêÇ=~ìÑ=ÇÉê=cä®ÅÜÉ=ÇÉë=a^NJjçåç=ìåÇ=ÇÉë=a^NJ~äí=~ìÑÖÉÄ~ìíK=aÉê=
^äíâ∏êéÉê=Ea^NJ~äíF=äáÉÖí=áã=å∏êÇäáÅÜÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=aÉéçåáÉK=aáÉ=dêìåÇÑä®ÅÜÉ=ìãÑ~ëëí=
Å~K=RV=Ü~K=fã=pΩÇïÉëíÉå=ëÅÜäáÉ≈í=ÇÉê=a^NJjçåç=~å=ÇÉå=^äíâ∏êéÉê=Ea^=NJ~äíF=~åK=
=
aáÉ=^ÄÑ~ääÉáåä~ÖÉêìåÖ=ëÅÜêÉáíÉí=ÖêìåÇë®íòäáÅÜ=oáÅÜíìåÖ=pΩÇÉå=Üáå=ÑçêíK=
=
=

NKRKP aÉéçåáÉâä~ëëÉ=ìåÇ=^ÄÑ~ääáåîÉåí~ê=

^ìÑÖêìåÇ=ëÉáåÉë=^ÄÑ~ääáåîÉåí~êë=ïìêÇÉ=ÇÉê=^äíÇÉéçåáÉâ∏êéÉê=Ea^NJ~äíF=áå=ÇáÉ=aÉéçJ
åáÉâä~ëëÉ=EahF=fff=ÉáåÖÉëíìÑíK=cçäÖÉåÇÉ=^ÄÑ~ää~êíÉå=ïìêÇÉå=áã=a^NJ~äí=~ÄÖÉä~ÖÉêíW=
=
• páÉÇäìåÖë~ÄÑ®ääÉ=EÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=Ü~ìëãΩää®ÜåäáÅÜÉê=dÉïÉêÄÉ~ÄÑ®ääÉFI=
• ^ÄÑ®ääÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=rêëéêìåÖë=ëçïáÉ=_~ìJ=ìåÇ=^ÄÄêìÅÜ~ÄÑ®ääÉI=
• ëÅÜïÉêãÉí~ääÜ~äíáÖÉ=^ÄÑ®ääÉI=
• a®ããã~íÉêá~ä=ìåÇ=~ëÄÉëíÜ~äíáÖÉ=_~ìëíçÑÑÉI=
• ^ÄÑ®ääÉ=îçå=jáåÉê~ä∏äJ=ìåÇ=hçÜäÉîÉêÉÇäìåÖëéêçÇìâíÉåI=
• ^ÄÑ®ääÉ=~ìë=ÇÉê=sÉêÄêÉååìåÖ=îçå=^ÄÑ®ääÉåI=
• ^ÄÑ®ääÉ=~ìë=^ÄÑ~ääÄÉÜ~åÇäìåÖë~åä~ÖÉå=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ëí~ÄáäáëáÉêíÉ=ìåÇ=îÉêÑÉëíáÖíÉ=

^ÄÑ®ääÉI=
• ^ÄÑ®ääÉ=~ìë=ÇÉê=ãÉÅÜ~åáëÅÜÉå=_ÉÜ~åÇäìåÖ=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=pÜêÉÇÇÉêêΩÅâëí®åÇÉI=
• ëçåëíáÖÉ=^ÄÑ®ääÉ=E^äíêÉáÑÉåI=kbJpÅÜä~ÅâÉåI=_~ííÉêáÉåI=a~ÅÜé~ééÉ=ìåÇ=pçäÉJ

^ëÅÜÉÖÉãáëÅÜFK=
=
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rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

fã=a^=NJjçåç=ìåÇ=ÇÉã=a^=O=ïìêÇÉå=ãÉåÖÉåã®≈áÖ=åìê=ìåíÉêÖÉçêÇåÉí=páÉÇäìåÖëJ
~ÄÑ®ääÉ=ÉáåÖÉä~ÖÉêíK=fåëÄÉëçåÇÉêÉ=ãáí=ÇÉã=wáÉä=ÉáåÉê=ëÉé~ê~íÉå=bêÑ~ëëìåÖ=îçå=páJ
ÅâÉêï~ëëÉê=ïìêÇÉå=ÇáîÉêëÉ=jçåç~Ää~ÖÉêìåÖëÄÉêÉáÅÜÉ=ÉêêáÅÜíÉí=ìåÇ=ÄÉíêáÉÄÉåK=aáÉ=
~ÄÖÉä~ÖÉêíÉå=^ÄÑ®ääÉ=ä~ëëÉå=ëáÅÜ=áå=éêáåòáéáÉää=ÑΩåÑ=dêìééÉå=ÉáåíÉáäÉåW=
=
• _çÇÉåI=_~ìëÅÜìííI=pÅÜä~ÅâÉ=ìåÇ=^ëÅÜÉå=
• mêçÇìâíáçåë~ÄÑ®ääÉ=ìåÇ=hçåëìãÖΩíÉê~ÄÑ®ääÉ=
• pÅÜä®ããÉ=ìåÇ=m~ëíÉå=
• pçäÉJ^ëÅÜÉÖÉãáëÅÜ=
• pÅÜêÉÇÇÉêäÉáÅÜíÑê~âíáçåÉå=
• ^ëÄÉëí~ÄÑ®ääÉ=
=
fã=a^T=ïÉêÇÉå=ÇÉêòÉáí=îçêïáÉÖÉåÇ=ÉáåÖÉä~ÖÉêíW=
=
• _çÇÉåI=_~ìëÅÜìííI=pÅÜä~ÅâÉ=ìåÇ=^ëÅÜÉå=
• mêçÇìâíáçåë~ÄÑ®ääÉ=
=
tÉáíÉêÉ=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=òìã=^ÄÑ~ääáåîÉåí~ê=ìåÇ=ÇÉå=Ç~ê~ìë=êÉëìäíáÉêÉåÇÉå=dÉÑ®ÜêJ
ÇìåÖÉå=â∏ååÉå=ÇÉã=^pfJmä~å=áå=qÉáä=i_MR=ÇÉê=iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÉåíåçããÉå=
ïÉêÇÉåK=
=
=

NKRKQ aÉéçåáÉâ∏êéÉêâçåíìê=ìåÇ=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÄÉëÅÜ~ÑÑÉåÜÉáí=

^ìÑ=ÉáåÉ=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=aÉéçåáÉâçåíìê=ÇÉê=dÉë~ãíÇÉéçåáÉ=ïáêÇ=~å=ÇáÉëÉê=píÉääÉ=
îÉêòáÅÜíÉíK=cΩê=ÇÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^P=ëáåÇ=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=ÑçäÖÉåÇÉ=mìåâíÉ=òì=
ÄÉ~ÅÜíÉåW=
=
• aáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉ=aÉéçåáÉâçåíìê=áã=jc^J_^P=òìã=wÉáíéìåâí=ÇÉê=^ìëëÅÜêÉáÄìåÖ=

â~åå=ÇÉã=_Éëí~åÇëä~ÖÉéä~å=NRMN^mMOM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=bë=ïáêÇ=Ç~ê~ìÑ=
ÜáåÖÉïáÉëÉåI=Ç~ëë=ëáÅÜ=ÇáÉ=ÜáÉê=Ç~êÖÉëíÉääíÉ=hçåíìê=Äáë=òìã=^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉÖáåå=
ÇÉë=jc^J_^P=ÇìêÅÜ=îçêä~ìÑÉåÇÉ=mêçÑáäáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ÇÉë=^dI=rãä~ÖÉêìåÖë~êJ
ÄÉáíÉå=ëçïáÉ=pÉíòìåÖÉå=ã~≈ÖÉÄäáÅÜ=îÉê®åÇÉêå=â~ååK=

• aÉê=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^P=ïÉáëí=_∏ëÅÜìåÖ=ãáí=kÉáÖìåÖ=ìã=NWP=ëçïáÉ=Ñä~ÅÜÉê=
ÖÉåÉáÖíÉ=_ÉêÉáÅÜÉ=~ìÑK=

• fã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=ä~ÖÉêí=ÇÉêòÉáí=ÉáåÉ=jáÉíÉ=ãáí=dq^Jj~íÉêá~ä=EîÖäK=
mä~å=NRMN^mMOMFK=aáÉëÉ=jáÉíÉ=ïáêÇ=Äáë=òìã=_~ìÄÉÖáåå=ÇÉë=jc^J_^P==ïÉáíÖÉJ
ÜÉåÇ=~ÄÖÉíê~ÖÉå=ëÉáåK=aáÉ=îÉêÄäÉáÄÉåÇÉå=oÉëíãÉåÖÉå=ëáåÇ=~äë=mêçÑáäáÉêìåÖëã~J
íÉêá~ä=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=ÉáåòìÄ~ìÉåK=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==ULQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

• få=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=tÉëí=ÑáåÇÉí=ÇÉê=^k=ÇáÉ=îçêéêçÑáäáÉêíÉ=lh=d~ëJI=qê~ÖJ=
ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=~äë=ìåíÉêÉë=bäÉãÉåí=ÇÉê=jc^=îçêK=iÉÇáÖäáÅÜ=áå=ÇÉå=o~åÇJ
ÄÉêÉáÅÜÉå=ÇáÉëÉê=_~ìÑÉäÇÉê=ëíÉÜí=Ç~ë=ÉáåÖÉä~ÖÉêíÉ=aÉéçå~í=çÄÉêÑä®ÅÜáÖ=~åK==
=

aÉê=^k=Ü~í=ëáÅÜ=îçê=^åÖÉÄçíë~ÄÖ~ÄÉ=ëçïáÉ=îçê=_~ìÄÉÖáåå=îçê=lêí=ΩÄÉê=ÇáÉ=ÄÉíêáÉÄäáJ
ÅÜÉ=páíì~íáçå=òì=áåÑçêãáÉêÉåK=
=
=

NKRKR _~ëáë~ÄÇáÅÜíìåÖ=

aáÉ=aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=îÉêÑΩÖí=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉê=ä~åÖà®ÜêáÖÉå=_ÉíêáÉÄëÇ~ìÉê=ΩÄÉê=
ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉ=_~ëáë~ÄÇáÅÜíìåÖë~ÄëÅÜåáííÉ=ìåÇ=_~ëáë~ÄÇáÅÜíìåÖëëóëíÉãÉK=aáÉëÉ=
ïÉêÇÉå=ÄÉáã=aáÅÜíìåÖëÄ~ì=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=jc^J_^P=àÉÇçÅÜ=åáÅÜí=í~åÖáÉêíI=ëç=Ç~ëë=
ÜáÉê=~ìÑ=ÉáåÉ=ïÉáíÉêÖÉÜÉåÇÉ=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=îÉêòáÅÜíÉí=ïáêÇK=
=
=

NKRKS páÅâÉêï~ëëÉêÑ~ëëìåÖ=

aáÉ=páÅâÉêï~ëëÉêÑ~ëëìåÖ=ÇÉê=jc^J_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=jc^J_^N=ìåÇ=jc^J_^O=ëÅÜäáÉ≈í=
~å=ÇáÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëóëíÉãÉ=ÇÉê=_~ëáëÄ~ì~ÄëÅÜåáííÉ=_^T=ìåÇ=_^U=~åK=^ìÅÜ=ÇáÉëÉ=
_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=îÉêÑΩÖÉå=ΩÄÉê=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜíÉå=ìåÇ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉ=páÅâÉêJ
ï~ëëÉêÑ~ëëìåÖëëóëíÉãÉ=å~ÅÜ=ÇÉã=pí~åÇ=ÇÉê=qÉÅÜåáâK=aáÉ=p~ìÖÉê=ÇÉê=îçêÖÉå~ååíÉå=
_~ì~ÄëÅÜåáííÉ=â∏ååÉå=ãáí=ÇÉê=h~ãÉê~=ÄÉÑ~ÜêÉåI=âçåíêçääáÉêí=ìåÇ=ÖÉëéΩäí=ïÉêÇÉåK==
=
aáÉ=^ÄäÉáíìåÖ=ÇÉë=páÅâÉêï~ëëÉêë=~ìë=ë®ãíäáÅÜÉå=_~ëáë~ÄëÅÜåáííÉå=áåâäK=ÇÉê=jc^=
ïáêÇ=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=aÉéçåáÉìãÑ~ÜêìåÖ=ΩÄÉê=oáåÖäÉáíìåÖÉå=ÇÉê=∏ëíäáÅÜ=ÇÉë=aÉéçåáÉJ
â∏êéÉêë=ÖÉäÉÖÉåÉå=páÅâÉêï~ëëÉêêÉáåáÖìåÖë~åä~ÖÉ=òìÖÉÑΩÜêíK==
=
fååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=jc^J_^P=ÉêÑçäÖí=ÇáÉ=páÅâÉêï~ëëÉêÑ~ëëìåÖ=äÉÇáÖäáÅÜ=ΩÄÉê=ÇáÉ=îçã=^k=
òì=ÉêêáÅÜíÉåÇÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜíK=oçÜêäÉáíìåÖÉå=ìåÇ=oáÖçäÉå=ïÉêÇÉå=åáÅÜí=ÜÉêJ
ÖÉëíÉääí=ÄòïK=ÉáåÖÉÄ~ìíK=aáÉ=båíï®ëëÉêìåÖ=ÉêÑçäÖí=áã=ÑêÉáÉå=dÉÑ®ääÉ=ΩÄÉê=ÇáÉ=áã=
jc^J_^O=~åÖÉçêÇåÉíÉå=páÅâÉêï~ëëÉêë~ããäÉêK=
=
=

NKRKT d~ëÑ~ëëìåÖ=

aáÉ=aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖ=îÉêÑΩÖí=ΩÄÉê=Éáå=ïÉáí=~ìëÖÉÄ~ìíÉë=d~ëÑ~ëëìåÖëJ=ìåÇ=J
ÄÉÜ~åÇäìåÖëëóëíÉãK=
=
a~ë=aÉéçåáÉÖ~ë=ïáêÇ=áå=eçêáòçåí~äÇê®å~ÖÉå=ìåÇ=îÉêíáâ~äÉå=d~ëÄêìååÉå=ÖÉÑ~ëëí=ìåÇ=
ΩÄÉê=d~ëë~ããÉäëí~íáçåÉå=ÇÉê=ïÉáíÉêÉå=_ÉÜ~åÇäìåÖ=òìÖÉÑΩÜêíK=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==VLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

=
fåëÄÉëçåÇÉêÉ=áã=jc^J_^P=ÄÉÑáåÇÉå=ëáÅÜ=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉë=ÜáÉê=ÜçÜÉå=aÉéçåáÉÖ~ëéçJ
íÉåòá~äë=ÇáîÉêëÉ=d~ëÄêìååÉåI=ïÉäÅÜÉ=òì=òì=ãçÇáÑáòáÉêÉå=ëáåÇK=fã=wìÖÉ=ÇÉê=îçêÖÉòçJ
ÖÉåÉå=j~≈å~ÜãÉå=òìã=jc^J_^P=ïìêÇÉå=ÇáÉ=báåêáÅÜíìåÖÉå=áå=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=
ìåÇ=tÉëí=ÄÉêÉáíë=~åÖÉé~ëëíK=fã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ÇÉë=jc^J_^P=ëçïáÉ=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉJ
êÉáÅÜÉå=ÇÉê=ÇêÉá=_~ìÑÉäÇÉê=ïÉêÇÉå=^êÄÉáíÉå=~ã=d~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜK=
=
bë=ïáêÇ=Ç~ê~ìÑ=ÜáåÖÉïáÉëÉåI=Ç~ëë=Éë=áã=ÖÉë~ãíÉå=Ä~ìÄÉÉáåÑäìëëíÉå=_ÉêÉáÅÜ=òì=aÉJ
éçåáÉÖ~ë~ìëíêáííÉå=~ìë=ÇÉã=aÉéçåáÉâ∏êéÉê=âçããÉå=â~ååK=^ìÑ=ÇáÉ=ÇáÉëÄÉòΩÖäáÅÜÉå=
pÅÜìíòã~≈å~ÜãÉå=ÖÉã®≈=ÇÉë=ÄÉáäáÉÖÉåÇÉå=pádÉJ=ìåÇ=^pfJmä~åÉë=ïáêÇ=~å=ÇáÉëÉê=
píÉääÉ=ÜáåÖÉïáÉëÉåK=
====
=

NKS i~ìÑÉåÇÉê=aÉéçåáÉÄÉíêáÉÄ=ìåÇ=é~ê~ääÉäÉ=^âíáîáí®íÉå=áã=_~ìÑÉäÇ=

m~ê~ääÉä=òìê=ÜáÉê=~ìëÖÉëÅÜêáÉÄÉåÉå=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ïáêÇ=ÇÉê=aÉéçåáÉÄÉíêáÉÄ=ÇÉë=^d=
ÑçêíÖÉÑΩÜêí=ïÉêÇÉåK=aÉê=^k=Ü~í=Ç~ÑΩê=pçêÖÉ=òì=íê~ÖÉåI=Ç~ëë=~ìë=ÇÉê=îçå=áÜã=~ìëÖÉJ
ÑΩÜêíÉå=_~ìã~≈å~ÜãÉ=âÉáåÉêäÉá=_ÉÜáåÇÉêìåÖÉå=ÑΩê=ÇÉå=^åä~ÖÉåÄÉíêáÉÄ=êÉëìäíáÉêÉå=
ìåÇ=åÉÖ~íáîÉ=ÖÉÖÉåëÉáíáÖÉ=_ÉÉáåÑäìëëìåÖÉå=~ìÑ=Éáå=jáåáãìã=ÄÉëÅÜê®åâí=ïÉêÇÉåK==
=
^ääÉ=_~ì~âíáîáí®íÉå=ãáí=ã∏ÖäáÅÜÉã=báåÑäìëë=~ìÑ=ÇÉå=^åä~ÖÉåÄÉíêáÉÄ=Ü~í=ÇÉê=^k=ÇÉã=
^d=êÉÅÜíòÉáíáÖ=ãáíòìíÉáäÉå=ìåÇ=îçå=ÇáÉëÉã=ÖÉåÉÜãáÖÉå=òì=ä~ëëÉåK=aáÉë=Öáäí=åÉÄÉå=
ÇÉå=îÉêâÉÜêëíÉÅÜåáëÅÜÉå=_Éä~åÖÉå=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=~ìÅÜ=ÑΩê=j~≈å~ÜãÉå=~ã=páÅâÉêJ
ï~ëëÉêJ=ìåÇ=aÉéçåáÉÖ~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=ëçïáÉ=ÖÖÑK=ëçåëíáÖÉå=jÉÇáÉåäÉáíìåÖÉå=òìê=
sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉK=
=
a~êΩÄÉê=Üáå~ìë=â~åå=Éë=áã=ä~ìÑÉåÇÉå=aÉéçåáÉÄÉíêáÉÄ=òì=ûåÇÉêìåÖÉå=ìåÇ=^åé~ëJ
ëìåÖÉå=ÇÉê=_ÉíêáÉÄë~Ää®ìÑÉ=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=~ìÑÖêìåÇ=ã~êâíëéÉòáÑáëÅÜÉê=bêÑçêÇÉêåáëëÉ=
ÄòïK=çéíáãáÉêíÉê=sÉêÑΩääéä~åìåÖÉå=ìåÇ=_ÉíêáÉÄëçéíáãáÉêìåÖÉå=âçããÉåK=aÉê=^k=áëí=
îÉêéÑäáÅÜíÉí=ëÉáåÉå=_~ì~Ää~ìÑ=ÄòïK=ëÉáåÉ=_~ìëíÉääÉåäçÖáëíáâ=ÖÖÑK=~ìÑ=ÇáÉ=ÄÉíêáÉÄäáÅÜÉå=
bêÑçêÇÉêåáëëÉ=ÇÉë=^d=~ÄòìëíáããÉåK==
=
kÉÄÉå=ÇÉã=sÉêÑΩääÄÉíêáÉÄ=ïÉêÇÉå=áã=Ä~ìÄÉÉáåÑäìëëíÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇáîÉêëÉ=báåêáÅÜíìåJ
ÖÉå=òìê=d~ëJ=ìåÇ=páÅâÉêï~ëëÉêJI=òìê=lÄÉêÑä®ÅÜÉåï~ëëÉêÑ~ëëìåÖ=ìåÇ=J~ÄäÉáíìåÖ=ëçJ
ïáÉ=òìê=pÉíòìåÖëãÉëëìåÖ=ÄÉíêáÉÄÉåK=aÉê~êíáÖÉ=báåêáÅÜíìåÖÉå=ëáåÇ=ïÉáíÉëíÖÉÜÉåÇ=
áã=i~ÖÉéä~å=NRMN^mMOM=Ç~êÖÉëíÉääíK=aáÉ=mä~åÇ~êëíÉääìåÖ=ÉêÜÉÄí=âÉáåÉå=^åëéêìÅÜ=~ìÑ=
sçääëí®åÇáÖâÉáíK=pçÑÉêå=íÉÅÜåáëÅÜÉ=báåêáÅÜíìåÖÉå=áã=_~ìÑÉäÇ=~åÖÉíêçÑÑÉå=ïÉêÇÉåI=
ÇÉêÉå=pÅÜìíò=ÄòïK=oΩÅâÄ~ì=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=åáÅÜí=áã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=ÄÉëÅÜêáÉJ
ÄÉå=ëáåÇI=ëáåÇ=ÇáÉëÉ=ÑêΩÜòÉáíáÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÇÉã=^d=ÖÉÖÉåΩÄÉê=ãáíòìíÉáäÉåK=báåÉ=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉ=páÅÜÉêìåÖ=ïáêÇ=Ç~åå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=îÉê~åä~ëëí=ïÉêÇÉåK=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NMLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

dêìåÇë®íòäáÅÜ=ïÉêÇÉå=áã=_~ìÑÉäÇ=âÉáåÉ=é~ê~ääÉäÉå=_~ìí®íáÖâÉáíÉå=ëí~ííÑáåÇÉåK=fåëÄÉJ
ëçåÇÉêÉ=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉå=ëçïáÉ=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=i~ÖÉêÑä®ÅÜÉå=ÑΩê=Ä~ìëÉáíë=ÖÉJ
ëíÉääíÉ=j~íÉêá~äáÉå=ëçïáÉ=ÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=wìïÉÖìåÖÉå=ãìëë=ÇÉê=^k=ãáí=_ÉJ
íêáÉÄëîÉêâÉÜê=ÄòïK=ÉñíÉêåÉã=^åäáÉÑÉêîÉêâÉÜê=êÉÅÜåÉåK==
=
aÉê=^k=Ü~í=_ÉíêáÉÄëÑ~ÜêòÉìÖÉå=ëçïáÉ=ÇÉã=ÉñíÉêåÉå=^åäáÉÑÉêîÉêâÉÜê=sçêê~åÖ=òì=ÖÉJ
ï®ÜêÉåK=få=ÇÉå=i~ÖÉéä®åÉå=NRMN^mMNM=ìåÇ=NRMN^mMOM=ëáåÇ=ÇáÉ=o~åÇÄÉÇáåÖìåÖÉå=
òìê=_~ìÑÉäÇÑêÉáÜÉáíI=wìÖ®åÖäáÅÜâÉáí=ÉíÅK=Ç~êÖÉëíÉääíK=
=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NNLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

O _~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=

OKN §ÄÉêÄäáÅâ=

aÉê=jc^J_^P=áëí=áå=ÇáÉ=_~ìÑÉäÇÉê=kçêÇ=ãáí=Å~K=NIN=Ü~I=lëí=ãáí=Å~K=NIR=Ü~=ìåÇ=tÉëí=
ãáí=Å~K=OIN=Ü~=^ÄÇáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ìåíÉêíÉáäíK=aáÉ=i~ÖÉ=ìåÇ=^ìëÇÉÜåìåÖ=ÇÉê=_~ìÑÉäÇÉê=
â~åå=ÇÉã=mä~å=NRMN^mMOM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=fã=jc^J_^P=ëáåÇ=áã=tÉëÉåíäáÅÜÉå=
ÑçäÖÉåÇÉ=iÉáëíìåÖÉå=~ìëòìÑΩÜêÉåW=
=
• _~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=
• qÉÅÜåáëÅÜÉ=_É~êÄÉáíìåÖ=
• ^êÄÉáíëJ=ìåÇ=bãáëëáçåëëÅÜìíòã~≈å~ÜãÉå=
• _~ìÑÉäÇÑêÉáã~ÅÜìåÖ=ìåÇ=îçêÄÉêÉáíÉåÇÉ=j~≈å~ÜãÉå=
• eÉêëíÉääÉå=ÉáåÉë=aáÅÜíâÉêåÉë=áå=ÉáåÉã=qÉáäÄÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^N=
• jçÇáÑáòáÉêìåÖ=ìåÇ=rãÄ~ì=ÇÉë=îçêÜ~åÇÉåÉå=d~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉãë=áåâäK=^åJ

ëÅÜäìëë=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=c~ëëìåÖëëóëíÉã=ãáí=ìK~KW=
• sÉêäÉÖìåÖ=îçå=mbeaJsçääëáÅâÉêêçÜêÉå=Ç~ORM=~äë=d~ëÇê®åäÉáíìåÖÉå=áåâäK=

oçÜê~ìÑä~ÖÉêI=áååÉêÜ~äÄ=ÜÉêòìëíÉääÉåÇÉê=d~ëêáÖçäÉå=
• sÉêäÉÖìåÖ=îçå=mbeaJsçääêçÜêÉå=~äë=ïÉáíÉêÑΩÜêÉåÇÉ=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåJ

ÖÉå=ÇÉê=d~ëÇê®åäÉáíìåÖÉå=ëçïáÉ=òìê=ÖÉòáÉäíÉå=^Äë~ìÖìåÖ=îçêÜ~åÇÉåÉê=
d~ëÄêìååÉå=

• rãÄ~ì=ÇÉê=d~ëÄêìååÉåâ∏éÑÉ=ÇÉê=îçêÜ~åÇÉåÉå=d~ëÄêìååÉå=áã=_~ìÑÉäÇ=
kçêÇ=Äòï=ìåãáííÉäÄ~ê=~åÖêÉåòÉåÇ=

• mêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉë=aÉéçåáÉâ∏êéÉêë=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ëçïáÉ=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉå=
ÇÉê=_~ìÑÉäÇÉê=lëí=ìåÇ=tÉëí=

• eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=
sÉêäÉÖìåÖ=îçå=dÉçÖáííÉêå=áååÉêÜ~äÄ=ÇáÉëÉê=báåÄ~ìëÅÜáÅÜí==

• k~ÅÜéêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=áå=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=
ìåÇ=tÉëí=

• báåÄ~ì=ÇÉê=aáÅÜíìåÖëä~ÖÉå=áåâäK=p~åÇëÅÜìíòã~ííÉ=ëçïáÉ=ÇÉê=båíï®ëëÉêìåÖëJ
ëÅÜáÅÜíI=ÇÉã=qêÉååîäáÉë=ìåÇ=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ÇÉë=^ÄÇáÅÜíìåÖëJ
ëóëíÉãë=Ejc^F=áå=~ääÉå=ÇêÉá=_~ìÑÉäÇÉêå=

• pçåëíáÖÉ=j~≈å~ÜãÉå=òìê=t~ëëÉêÜ~äíìåÖ=ìåÇ=pÉíòìåÖëãÉëëìåÖ=EëçïçÜä=Ä~ìJ
òÉáíáÖÉê=pÉíòìåÖÉå=~äë=~ìÅÜ=ä~åÖÑêáëíáÖ=ÉáåíêÉíÉåÇÉê=pÉíòìåÖÉåF=

=
k~ÅÜÑçäÖÉåÇ=ÉêÑçäÖí=ÉáåÉ=îÉêíáÉÑÉåÇÉ=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=îçêÖÉå~ååíÉå=báåòÉäã~≈J
å~ÜãÉåK==
=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NOLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

OKO _~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=

OKOKN _~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉå=

wìê=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=ÄòïK=~äë=i~ÖÉêJ=ìåÇ=^êÄÉáíëÑä®ÅÜÉå=ëíÉÜÉå=ÇÉã=^k=åÉÄÉå=
ÇÉã=ÉáÖÉåíäáÅÜÉå=_~ìÑÉäÇ=ÇáÉ=áã=cçäÖÉåÇÉå=Ç~êÖÉëíÉääíÉå=_ÉêÉáÅÜÉ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖK=
aáÉ=sçêÄÉêÉáíìåÖ=ìåÇ=råíÉêÜ~äíìåÖ=ÇÉê=cä®ÅÜÉ=EáåâäK=q~Öï~ëëÉê~ÄäÉáíìåÖF=ëçïáÉ=ÇáÉ=
§ÄÉêÖ~ÄÉ=ÇÉê=cä®ÅÜÉ=å~ÅÜ=^ÄëÅÜäìëë=ÇÉê=q®íáÖâÉáíÉå=áã=ìêëéêΩåÖäáÅÜÉå=wìëí~åÇI=
çÄäáÉÖí=Ö®åòäáÅÜ=ÇÉã=^kK=däÉáÅÜÉë=Öáäí=ÑΩê=ÇáÉ=îçã=^k=ÖÉåìíòíÉåI=îçêÜ~åÇÉåÉå=píê~J
≈Éå=ìåÇ=tÉÖÉK=
=
aÉê=wìëí~åÇ=ÇÉê=ÖÉë~ãíÉå=Ä~ìÄÉÉáåÑäìëëíÉå=cä®ÅÜÉåI=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇÉê=ÜáÉê=ÄÉJ
ëÅÜêáÉÄÉåÉå=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉå=ëçïáÉ=ÇÉê=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÖÉåìíòíÉå=píê~J
≈Éå=ìåÇ=tÉÖÉ=áëí=îçê=_~ìÄÉÖáåå=ìåÇ=å~ÅÜ=cÉêíáÖëíÉääìåÖ=ÇÉê=j~≈å~ÜãÉ=áã=_ÉáëÉáå=
ëçïçÜä=ÇÉë=^k=~äë=~ìÅÜ=ÇÉë=^d=òì=ÇçâìãÉåíáÉêÉåK=aáÉ=áã=o~ÜãÉå=ÇáÉëÉê=_ÉïÉáëJ
ëáÅÜÉêìåÖ=~åÑ~ääÉåÇÉå=iÉáëíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=^ìëÑΩÜêìåÖÉå=áã=iÉáëJ
íìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=
=
=

OKOKNKN _~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=å∏êÇäáÅÜ=ÇÉê=^Ää~ÖÉêìåÖëÑä®ÅÜÉå=

få=ÇáÉëÉã=_ÉêÉáÅÜ=ëáåÇ=ÇáÉ=_ΩêçJI=j~ååëÅÜ~ÑíëJI=p~åáí®êJI=i~ÄçêJI=tÉêâëí~ííJ=ìåÇ=
i~ÖÉêÅçåí~áåÉê=ÇÉë=^k=~ìÑòìëíÉääÉå=ìåÇ=òì=ÄÉíêÉáÄÉåK=aáÉ=Å~K=OKMMM=ãO=Öêç≈É=cä®ÅÜÉ=
áëí=ãáí=_Éíçåéä~ííÉå=ÄÉÑÉëíáÖí=EìåÉÄÉåÉ=cä®ÅÜÉFK=aáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉå=^åëÅÜäìëëã∏ÖJ
äáÅÜâÉáíÉå=ëáåÇ=ÇÉã=mä~å=NRMN^mMNM=áå=ÇÉê=i~ÖÉ=Ç~êÖÉëíÉääíK=dÉÄê~ìÅÜëÑÉêíáÖÉ=^åJ
ëÅÜäìëëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=ÑΩê=píêçãJI=qêáåâJ=ìåÇ=ë~åáí®êÉã=^Äï~ëëÉêë=Ep~ããÉäÖêìÄÉ=ãáí=
s=Z=PIM=ãQF=äáÉÖÉå=áå=ÇáÉëÉã=_ÉêÉáÅÜ=îçêK=aáÉ=áå=ÇÉå=p~åáí®ê~åä~ÖÉå=~åÑ~ääÉåÇÉå=^ÄJ
ï®ëëÉê=ëáåÇ=çêÇåìåÖëÖÉã®≈=áå=ÇÉã=îçêÜ~åÇÉåÉå=p~ããÉäÄÉÜ®äíÉê=~ìÑòìÑ~åÖÉå=ìåÇ=
ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=ÉåíëçêÖÉåK=aáÉë=â~åå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^Äíê~åëéçêí=ãáííÉäë=q~åâÑ~ÜêòÉìJ
ÖÉå=ΩÄÉê=ÇÉå=wïÉÅâîÉêÄ~åÇ=dêÉîÉëãΩÜäÉå=ÉêÑçäÖÉåK=aáÉ=àÉïÉáäáÖ=îÉêÑΩÖÄ~êÉå=iÉáëJ
íìåÖÉå=ÇÉê=^åëÅÜäìëëëíÉääÉå=ëáåÇ=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáããÉåK=tÉáíÉêÉ=^åÖ~ÄÉå=òìê=
sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=ëáåÇ=ÇÉã=h~éáíÉä=OKOKO=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

OKOKNKO ^ìÑëíÉääÑä®ÅÜÉ=pÅÜï~êòJtÉá≈J^åä~ÖÉ=

aáÉ=^ìÑëíÉääìåÖ=ÇÉê=äíK=^pfJmä~å=EëáÉÜÉ=qÉáä=i_MRF=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=pÅÜï~êòJtÉá≈J
^åä~ÖÉ=Ü~í=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=å∏êÇäáÅÜ=ÇÉê=^Ää~ÖÉêìåÖëÑä®J
ÅÜÉå=òì=ÉêÑçäÖÉåK=aáÉ=i~ÖÉ=ÇÉê=cä®ÅÜÉ=ëçïáÉ=ÇáÉ=^åëÅÜäìëëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=ÑΩê=píêçã=
ìåÇ=qêáåâï~ëëÉê=â∏ååÉå=ÇÉã=mä~å=NRMN^mMNM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=a~ë=ë~åáí®êÉ=
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pÉáíÉ==NPLQT=
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^Äï~ëëÉê=ÇÉê=pÅÜï~êòJtÉá≈J^åä~ÖÉ=áëí=ÇìêÅÜ=ÖÉÉáÖåÉíÉ=báåêáÅÜíìåÖÉå=ÇÉë=^k=~ìÑJ
òìÑ~åÖÉå=ìåÇ=òì=ÉåíëçêÖÉåK==
=
=

OKOKNKP i~ÖÉêÑä®ÅÜÉ=háêÅÜÜçäòéä~íò==

^ìÑ=ÇÉã=áã=mä~å=NRMN^mMNM=~ìëÖÉïáÉëÉåÉå=háêÅÜÜçäòéä~íò=áã=tÉëíÉå=ÇÉë=aÉéçJ
åáÉâ∏êéÉêë=ïáêÇ=ÇÉã=^k=ÉáåÉ=cä®ÅÜÉ=îçå=êìåÇ=NKMMM=ãO=òìê=i~ÖÉêìåÖ=éçäóãÉêÉê=
_~ìëíçÑÑÉ=ìåÇ=cÉêíáÖíÉáäÉ=EdÉçâìåëíëíçÑÑÉI=oçÜêäÉáíìåÖÉåI=pÅÜ~ÅÜíêáåÖÉ=ÉíÅKFòìê=sÉêJ
ÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääíK=aáÉ=ÖÉå~ìÉ=i~ÖÉ=ëçïáÉ=ÇáÉ=^ÄãÉëëìåÖÉå=ÇÉê=i~ÖÉêÑä®ÅÜÉ=ïÉêÇÉå=
îçê=_~ìÄÉÖáåå=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄÖÉëíáããíK=aáÉ=cä®ÅÜÉ=áëí=ãáí=_Éíçåéä~ííÉå=ÄÉÑÉëíáÖí=
EìåÉÄÉåÉ=cä®ÅÜÉFK=aáÉ=eÉêêáÅÜíìåÖ=ÇÉê=cä®ÅÜÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉê=
éêçÇìâíëéÉòáÑáëÅÜÉå=eÉêëíÉääÉê~åÖ~ÄÉå=ÄòïK=ÖÉã®≈=ÇÉê=ÉáåëÅÜä®ÖáÖÉå=nì~äáí®íë~åJ
ÑçêÇÉêìåÖÉå=EìK~K=njmI=îÖäK=qÉáä=i_MQ=ÇÉê=iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖF=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=
ÉáåÉê=ÖÖÑK=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=q~Öï~ëëÉêÜ~äíìåÖ=áëí=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^k=ìåÇ=áëí=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉäJ
äÉåÉáåêáÅÜíìåÖëâçëíÉå=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK=
=
=

OKOKNKQ _ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉ=_ÉíêáÉÄëëíêÉáÑÉå=ìåÇ=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=

wìê=_ÉêÉáíëíÉääìåÖ=ÇÉê=áã=^êÄÉáíëéêçòÉëë=ÄÉå∏íáÖíÉå=_~ìëíçÑÑÉ=ëíÉÜí=ÇÉã=^k=ÇÉê=
ÖÉã®≈=ÇÉå=oÉÖÉäÇÉí~áäë=E~F=ìåÇ=EÄF=~ìëÖÉïáÉëÉåÉ=_ÉíêáÉÄëëíêÉáÑÉå=ëçïáÉ=Ç~ë=_~ìJ
ÑÉäÇ=kçêÇ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖK=fã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ïáêÇ=òìÇÉã=ãáí=_~ìÄÉÖáåå=Ç~ë=îçã=^d=
òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääíÉ=mêçÑáäáÉêìåÖëã~íÉêá~äI=ëçïáÉ=ÉáåÉ=qÉáäÅÜ~êÖÉ=ÇÉë=~äë=d~ëJI=
qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=ÉáåòìÄ~ìÉåÇÉå=j~íÉêá~äë==~ìÑ=e~äÇÉ=ÖÉëÉíòí=ëÉáåK=
=
bë=áëí=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåI=Ç~ëë=Öêç≈É=qÉáäÉ=ÇÉë=mêçÑáäáÉêìåÖëã~íÉêá~äë=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉJ
êÉáÅÜÉå=ÇÉë=jc^J_^P=E_~ìÑÉäÇ=kçêÇI=lëí=ìåÇ=tÉëíF=òìê=mêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉë=_ÉíêáÉÄëJ
ëíêÉáÑÉåë=ÉáåòìëÉíòÉå=ëáåÇK=báåÉ=cÉêíáÖëíÉääìåÖ=ÇÉê=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=
áëí=ÇÉëÜ~äÄ=Éêëí=å~ÅÜ=mêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉê=o~åÇÄÉêÉáÅÜ=ÄòïK=å~ÅÜ=rãä~ÖÉêìåÖ=ÇÉë=j~íÉJ
êá~äë=ã∏ÖäáÅÜK=a~ë=j~íÉêá~ä=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=áëí=îçê=mêçÑáäáÉêìåÖ=
ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=òìê=k~ÅÜéêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉê=_~ìÑÉäÇÉê=lëí=ìåÇ=tÉëí=ÉáåòìëÉíòÉåK=
dÖÑK=áëí=~ìÅÜ=ÄÉêÉáíë==ÉáåÉ=qÉáäÑä®ÅÜÉ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=òì=éêçÑáäáÉêÉå=ìåÇ=Ç~ë=dq^J
j~íÉêá~ä=ÜáÉê=ÉáåòìÄ~ìÉåK=
=
kÉÄÉå=ÇÉê=j~íÉêá~äÄÉêÉáíëíÉääìåÖ=ÉêÑçäÖí=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=~ìÅÜ=Ç~ë=páÉÄÉå=ÇÉë=båíJ
ï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜíJj~íÉêá~äëK=aáÉ=òìê=^ìÑëíÉääìåÖ=ÇÉê=páÉÄ~åä~ÖÉ=ëçïáÉ=òìê=_ÉïáêíJ
ëÅÜ~ÑíìåÖ=ìåÇ=j~íÉêá~ääçÖáëíáâ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=cä®ÅÜÉ=áëí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=
òì=ÄÉÑÉëíáÖÉåK=däÉáÅÜÉë=Öáäí=ÑΩê=ÇáÉ=bêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=wìïÉÖìåÖÉåK=
=
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OKOKNKR _ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉ=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉI=ÄÉä~ëíÉíÉ=bêÇëíçÑÑÉ=

p®ãíäáÅÜÉ=aÉéçåáÉÉêë~íòÄ~ìëíçÑÑÉ=ïÉêÇÉå=îçã=^d=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíK=aáÉ=îçê~ìëJ
ëáÅÜíäáÅÜÉå=ÄòïK=ÇÉêòÉáí=ÖÉéä~åíÉå=i~ÖÉêëí®ííÉå=ÑΩê=ÇáÉ=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉå=_~ìëíçÑÑÉ=
ëáåÇ=áã=i~ÖÉéä~å=NRMN^mMNM=~ìëÖÉïáÉëÉåK=aÉê=^d=ÄÉÜ®äí=ëáÅÜ=îçê=ÇáÉ=i~ÖÉ=ÇáÉëÉê=
_ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉå=ÖÖÑK=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉë=~åòìé~ëëÉåK=wìïÉÖìåJ
ÖÉåI=^åê~ãéìåÖÉå=ìåÇ=_ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖ=ÇÉê=i~ÖÉêëí®ííÉå=ï®ÜêÉåÇ=ÄòïK=òìê=aìêÅÜJ
ÑΩÜêìåÖ=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÉáåÉê=ÖÖÑK=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=q~Öï~ëëÉêÜ~äJ
íìåÖ=ëáåÇ=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^kK=aáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=hçëíÉå=ëáåÇ=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜJ
íìåÖëâçëíÉå=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK=
=
=

OKOKNKS _ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉ=ìåÇ=cê®ëÑÉäÇ=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉê=qçå=

pΩÇäáÅÜ=ÇÉë=aÉéçåáÉâ∏êéÉêë=ÄÉÑáåÇÉí=ëáÅÜ=ÇáÉ=_ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉ=ÑΩê=^dJëÉáíáÖ=
ÖÉëíÉääíÉë=j~íÉêá~ä=òìã=báåÄ~ì=~äë=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖK=aáÉ=qçåãáÉíÉ=ïÉáëí=ÉáåÉ=
e∏ÜÉ=îçå=êìåÇ=NM=ã=~ìÑK=aáÉ=_∏ëÅÜìåÖÉå=ëáåÇ=áå=kÉáÖìåÖÉå=îçå=NWNIR=ìåÇ=ëíÉáäÉê=
~ìëÖÉÑΩÜêíK=aáÉ=jáÉíÉ=áëí=îçääÑä®ÅÜáÖ=ãáí=ÉáåÉê=táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉ=ÄÉäÉÖíK=
=
k∏êÇäáÅÜ=ÇÉê=jáÉíÉ=ëÅÜäáÉ≈í=ëáÅÜ=ÉáåÉ=Éíï~=OKMMM=ãO=Öêç≈É=ìåÄÉÑÉëíáÖíÉ=cä®ÅÜÉ=~åI=
ïÉäÅÜÉ=ÇÉã=^k=òìê=_ÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖ=ÇÉê=qçåãáÉíÉ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääí=ïáêÇK=aáÉJ
ëÉ=ìåÄÉÑÉëíáÖíÉ=cä®ÅÜÉ=áëí=ΩÄÉê=ÇáÉ=aÉéçåáÉìãÑ~ÜêìåÖ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=a~êëíÉäJ
äìåÖÉå=áã=i~ÖÉéä~å=NRMN^mMNM=ÉêêÉáÅÜÄ~êK=aáÉ=páÅÜÉêìåÖ=ìåÇ=_ÉÑÉëíáÖìåÖ=ÇÉê=cä®J
ÅÜÉ=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÉáåÉê=ÖÖÑK=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=q~Öï~ëëÉêÜ~äíìåÖ=áëí=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^k=ìåÇ=
áëí=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëâçëíÉå=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK=bë=ïáêÇ=Ç~ê~ìÑ=ÜáåÖÉïáÉëÉåI=
Ç~ëë=ÇÉê=råíÉêÖêìåÇ=EdÉëÅÜáÉÄÉäÉÜã=ãáí=íÉáäë=~ìÑëí~ìÉåÇÉå=q~ÖJLpÅÜáÅÜíÉåï~ëëÉêF=
àÉ=å~ÅÜ=táííÉêìåÖëîÉêÜ®äíåáëëÉå=ÇìêÅÜ=ê~ÇÄÉêÉáÑíÉ=c~ÜêòÉìÖÉ=åáÅÜí=çÜåÉ=ïÉáíÉêÉë=
ÄÉÑ~ÜêÉå=ïÉêÇÉå=â~ååK==
=
tÉáíÉêÉ=^åÖ~ÄÉå=òìê=cä®ÅÜÉååìíòìåÖ=ÇÉê=qçåä~ÖÉêÑä®ÅÜÉ=ëçïáÉ=òìê=jáÉíÉåÄÉïáêíJ
ëÅÜ~ÑíìåÖ=ëáåÇ=ÇÉã=h~éáíÉä=OKVKO=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

OKOKNKT _Éí~åâìåÖëÑä®ÅÜÉ=

bë=áëí=ìåíÉêë~Öí=ÇáÉ=_~ìÖÉê®íÉ=ìåÇ=_~ìÑ~ÜêòÉìÖÉ=~ìÑ=ÇÉã=jc^J_^P=òì=ÄÉí~åâÉåK=
aáÉ=_Éí~åâìåÖ=ÉêÑçäÖí=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉë=jc^J_^P=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=_ÉêÉáíëíÉääìåÖëÑä®ÅÜÉ=
mä~íÉ~ìK=báåÉ=ÖÉëçåÇÉêíÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÇÉê=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=^ìÑïÉåÇìåÖÉå=ÉêÑçäÖí=
åáÅÜíK=
=
=

02 - 3904



aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NRLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

OKOKO sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=

dÉÄΩÜêÉå=ÑΩê=píêçã=ìåÇ=t~ëëÉê=ïÉêÇÉå=ëÉáíÉåë=ÇÉë=^d=åáÅÜí=ÉêÜçÄÉåK=káÅÜí=Ä~ìJ
ëíÉääÉåÄÉòçÖÉåÉê=píêçãJ=ìåÇ=t~ëëÉêîÉêÄê~ìÅÜ=ÇÉë=^k=áëí=ìåòìä®ëëáÖ=ìåÇ=ìåíÉêë~ÖíK=
wìÇÉã=áëí=ÇÉê=^k=òìê=ï~ëëÉêJ=ìåÇ=ÉåÉêÖáÉëé~êÉåÇÉå=_ÉíêáÉÄëïÉáëÉ=îÉêéÑäáÅÜíÉíK=aáÉ=
îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜÉå=píêçãJ=ìåÇ=t~ëëÉêîÉêÄê®ìÅÜÉ=ëáåÇ=ãáí=^åÖÉÄçíë~ÄÖ~ÄÉ=îçã=^k=
~åòìÖÉÄÉå=EëáÉÜÉ=åçíïÉåÇáÖÉ=_áÉíÉê~åÖ~ÄÉå=áå=lw=NKNKNMFK=aÉê=^k=Ü~íI=ëçÑÉêå=áã=
mä~å=NRMN^mMNM=åáÅÜí=~ìëÖÉïáÉëÉåI=ÖÉÉáÅÜíÉ=w®ÜäÉê=òìê=bêÑ~ëëìåÖ=ëÉáåÉë=píêçãJ=
ìåÇ=t~ëëÉêîÉêÄê~ìÅÜÉë=ÉáåòìêáÅÜíÉå=ìåÇ=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=ÉáåòìêÉÅÜåÉå=
EsÉêÄê~ìÅÜëÉêÑ~ëëìåÖ=òìê=áåíÉêåÉå=sÉêêÉÅÜåìåÖ=ÇÉë=^d=ëçïáÉ=òìê=hçåíêçääÉ=ÇÉê=í~íJ
ë®ÅÜäáÅÜÉå=sÉêÄê®ìÅÜÉFK=
=
píêçã~åëÅÜäìëëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=áã=_~ìÑÉäÇ=äáÉÖÉå=åáÅÜí=îçêK=dÖÑK=â∏ååÉå=áå=^Äëéê~ÅÜÉ=
ãáí=ÇÉã=^d=^åëÅÜäìëëã∏ÖäáÅÜâÉáíÉå=áã=ïÉáíÉêÉå=rãÑÉäÇ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääí=
ïÉêÇÉåK=
=
^åëÅÜäìëëâçëíÉå=ìåÇ=dÉÄΩÜêÉå=ÑΩê=ÇáÉ=^Äï~ëëÉêÉåíëçêÖìåÖ=ëçïáÉ=ÇáÉ=qÉäÉâçãJ
ãìåáâ~íáçå=ëáåÇ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=íê~ÖÉå=ìåÇ=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëâçëíÉå=
Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK=p®ãíäáÅÜÉ=hçëíÉå=ÑΩê=ÇáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=íÉáäë=åáÅÜí=ÖÉÄê~ìÅÜëÑÉêíáJ
ÖÉå=^åëÅÜäìëëëíÉääÉå=ëáåÇ=áå=ÇÉå=lw=ÇÉê=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=kçíJ
ïÉåÇáÖÉ=dÉåÉÜãáÖìåÖÉå=ìåÇ=^ÄëíáããìåÖÉå=ëáåÇ=êÉÅÜíòÉáíáÖ=îçã=^k=ãáí=ÇÉã=
òìëí®åÇáÖÉå=sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖÉê=òì=âä®êÉåK=báåÉ=ÖÉëçåÇÉêíÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÜáÉêÑΩê=ÉêÑçäÖí=
åáÅÜíK=
=
bêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=^åëÅÜäìëë~êÄÉáíÉåI=ÇáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=îçå=wìäÉáíìåÖÉåI=píê~≈ÉåÄêΩÅâÉåI=
nìÉêìåÖÉå=ÉíÅK=E~ìÅÜ=ÑΩê=ÇáÉ=qêáåâï~ëëÉêJ=ìåÇ=píêçãîÉêëçêÖìåÖF=ëáåÇ=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^k=
ìåÇ=ïÉêÇÉå=åáÅÜí=ëÉé~ê~í=îÉêÖΩíÉíK==
=
^êí=ìåÇ=rãÑ~åÖ=ÇÉê=ÖÉéä~åíÉå=báåêáÅÜíìåÖÉå=òìê=sÉêJ=ìåÇ=båíëçêÖìåÖ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉ=
ëáåÇ=ãáí=ÇÉã=^d=êÉÅÜíòÉáíáÖ=îçê=_~ìÄÉÖáåå=~ÄòìëíáããÉåK=
=
=

OKOKP w~ìå~åä~ÖÉå=ìåÇ=qçêÉ=

aáÉ=wìÑ~Üêí=~ìÑ=Ç~ë=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉ=áëí=ÇìêÅÜ=w®ìåÉ=ìåÇ=pÅÜê~åâÉå=ÖÉëáÅÜÉêíK=a~ë=
_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉ=ïáêÇ=ÇìêÅÜ=ÉáåÉå=tÉêâëÅÜìíò=êìåÇ=ìã=ÇáÉ=rÜê=âçåíêçääáÉêíK=^ìÑ=ÇáÉ=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=oÉÖÉäìåÖÉå=ÇÉê=_ÉëçåÇÉêÉå=sÉêíê~ÖëÄÉÇáåÖìåÖÉå=ìåÇ=ÇÉê=ÉåíJ
ëéêÉÅÜÉåÇÉå=^åä~ÖÉå=EëáÉÜÉ=~ìÅÜ=qÉáä=i_MUI=òK_K=_ÉëìÅÜÉêJ=ìåÇ=cêÉãÇÑáêãÉåîÉêJ
çêÇåìåÖF=ïáêÇ=~å=ÇáÉëÉê=píÉääÉ=ÜáåÖÉïáÉëÉåK=
=
cçäÖÉåÇÉ=£ÑÑåìåÖëòÉáíÉå=~ã=qçê=ëáåÇ=òì=ÄÉ~ÅÜíÉåW=jçKJcêK==SWMM=Äáë=NUWMM=rÜê=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NSLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

=
^êÄÉáíÉå=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=îçê=ÖÉå~ååíÉå=wÉáíÉå=ëáåÇ=áã=sçêÑÉäÇ=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáãJ
ãÉå=ìåÇ=îçå=ÇáÉëÉã=ÖÉåÉÜãáÖÉå=òì=ä~ëëÉåK=
=
=

OKOKQ wìïÉÖìåÖÉå=ìåÇ=_~ìëíê~≈Éå=

sçêÜ~åÇÉåÉ=_ÉíêáÉÄëJ=ìåÇ=t~êíìåÖëïÉÖÉ=~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=â∏ååÉå=îçã=^k=
å~ÅÜ=sçê~ÄëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉã=^d=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉåK=dÖÑK=ÄÉíêáÉÄëÄÉÇáåÖí=ÉêÑçêÇÉêäáJ
ÅÜÉ=kìíòìåÖëÉáåëÅÜê®åâìåÖÉå=ÄÉêÉÅÜíáÖÉå=åáÅÜí=òì=jÉÜêâçëíÉåÑçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉë=
^kK=aìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÉåíëíÉÜÉåÇÉ=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖÉå=ëáåÇ=~ìÑ=hçëíÉå=ÇÉë=^k=òì=ÄÉëÉáíáJ
ÖÉåK=
=
aáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉå=wìïÉÖìåÖÉå=òìã=_~ìÑÉäÇ=ÄòïK=òì=ÇÉå=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=
ÇÉê=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=ëáåÇ=áã=mä~å=NRMN^mMNM=Ç~êÖÉëíÉääíK=^ìÑ=ÑçäÖÉåÇÉ=_ÉëçåJ
ÇÉêÜÉáíÉå=ïáêÇ=îÉêïáÉëÉåW=
=
• aáÉ=wìÑ~Üêí=ìåÇ=^åÇáÉåìåÖ=îçå=j~íÉêá~äáÉå=ìåÇ=_~ìëíçÑÑÉå=òìã=jc^J_^P=ÉêJ

ÑçäÖí=~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=îçå=kçêÇÉå=~äëç=îçå=ÇÉê=_∏ëÅÜìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=ÇÉë=_~ìÑÉäJ
ÇÉëK=

• ^ã=_∏ëÅÜìåÖëÑì≈=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=ëíÉÜí=ÇÉã=^k=Éáå=R=ã=ÄêÉáíÉê=^êÄÉáíëëíêÉáÑÉå=
ΩÄÉê=ÇáÉ=ÉáÖÉåíäáÅÜÉå=_~ì~ÄëÅÜåáííëÖêÉåòÉ=Üáå~ìë=òìê=sÉêÑΩÖìåÖK=báåÉ=_ÉÑ~ÜJ
êìåÖ=ÇáÉëÉë=^êÄÉáíëëíêÉáÑÉåë=áëí=åáÅÜí=òìä®ëëáÖK=^êÄÉáíÉå=ãáí=c~ÜêòÉìÖÉå=ìåÇ=
_~ìÖÉê®íÉå=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_∏ëÅÜìåÖëÑì≈Éë=ãΩëëÉå=áåëçÑÉêå=~ìë=ÇÉã=_~ìÑÉäÇ=
ÜÉê~ìë=ÉêÑçäÖÉåK=

• aÉê=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^P=áëí=ëçïçÜä=ÑΩê=ΩÄäáÅÜÉ=píê~≈ÉåÑ~ÜêòÉìÖÉ=EihtI=p~íJ
íÉäòΩÖÉ=ÉíÅKF=~äë=~ìÅÜ=ÑΩê=_~ìÑ~ÜêòÉìÖÉ=ΩÄÉê=ÇáÉ=áã=mä~å=NRMN^mMNM=~ìëÖÉïáÉJ
ëÉåÉ=å∏êÇäáÅÜ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=ÖÉäÉÖÉåÉ=wìÑ~Üêí=ÉêêÉáÅÜÄ~êK=

• ^ìëÖÉÜÉåÇ=îçå=ÇÉê=wìÑ~Üêí=òìã=jc^J_^P=â~åå=ÇÉê=^k=ÇáÉ=_~ìÑÉäÇÉê=tÉëí=ìåÇ=
lëí=ΩÄÉê=ÇáÉ=_~ìÑÉäÇÉê=ÄòïK=ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉ=ÉêêÉáÅÜÉåK=eáÉê=
áëí=ëÉáíÉåë=ÇÉë=^k=ÉáåÉ=ìåÄÉÑÉëíáÖíÉ=_~ìëíê~≈É=~åòìäÉÖÉå=ìåÇ=òì=ìåíÉêÜ~äíÉåK=
aáÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÇáÉëÉê=_~ìëíê~≈É=ëçïáÉ=áÜêÉê=råíÉêÜ~äíÉå=áëí=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåJ
êáÅÜíìåÖ=Elw=NKNKNMKF=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK==

=
páåÇ=òìê=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ÇÉê=îÉêíê~ÖäáÅÜ=îÉêÉáåÄ~êíÉå=iÉáëíìåÖÉå=ïÉáíÉêÉ=_~ìëíê~≈ÉåI=
tÉÖÉ=ÑΩê=i®åÖëJ=ìåÇ=nìÉêíê~åëéçêí=ÇÉê=òì=ÄÉïÉÖÉåÇÉå=_çÇÉåã~íÉêá~äáÉåI=_~ìã~J
íÉêá~äáÉå=ìåÇ=®ÜåäáÅÜÉã=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=~åòìäÉÖÉå=ìåÇ=òì=ìåíÉêÜ~äíÉå=çÇÉê=
ÇáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉå=tÉÖÉ=~ìëòìÄ~ìÉåI=ëáåÇ=^êí=ìåÇ=rãÑ~åÖ=îçã=^k=ÉáÖÉåîÉê~åíïçêíJ
äáÅÜ=ÑÉëíòìäÉÖÉå=ìåÇ=áå=ÇáÉ=m~ìëÅÜ~äÉ=ÑΩê=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
báåòìêÉÅÜåÉå=áëí=ÉÄÉåëç=ÇÉê=oΩÅâÄ~ì=å~ÅÜ=cÉêíáÖëíÉääìåÖ=ÇÉê=j~≈å~ÜãÉ=ÄòïK=îçê=
§ÄÉêÄ~ììåÖ=ÉáåÉë=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=_ÉêÉáÅÜÉëK=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NTLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

=
sçê=ÇÉê=eÉêëíÉääìåÖ=ëáåÇ=ÇáÉ=_~ìëíê~≈Éå=ÄÉáã=^d=~åòìòÉáÖÉå=ìåÇ=îçå=áÜã=ÖÉåÉÜãáJ
ÖÉå=òì=ä~ëëÉåK=eáÉêòì=ÖÉÜ∏êÉå=~ìÅÜ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=nìÉêìåÖëÄ~ìïÉêâÉ=îçå=píê~≈ÉåI=
dê®ÄÉå=ìåÇ=qê~ëëÉåK=
=
aÉê=^k=ãìëë=ÇÉã=^d=ÄòïK=aêáííÉå=Ç~ë=_ÉÑ~ÜêÉå=ÇÉê=_~ìëíê~≈Éå=ÖÉëí~ííÉåK=
=
=

OKOKR _~ìëíÉääÉåëáÅÜÉêÜÉáí=

aáÉ=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ÇÉê=ÖÉã®≈=ÇÉå=ÖΩäíáÖÉå=råÑ~ääîÉêÜΩíìåÖëîçêëÅÜêáÑíÉåI=^êÄÉáíëëáJ
ÅÜÉêÜÉáíëêáÅÜíäáåáÉåI=éçäáòÉáäáÅÜÉå=sçêëÅÜêáÑíÉå=ÉíÅK=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=j~≈å~ÜãÉå=òìê=
òK_K=îçêëÅÜêáÑíëã®≈áÖÉå=_ÉäÉìÅÜíìåÖI=^ÄëéÉêêìåÖ=ìåÇ=_Éï~ÅÜìåÖ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉ=
ëçïáÉ=ÇáÉ=pÅÜìíòJ=ìåÇ=páÅÜÉêÜÉáíëÉáåêáÅÜíìåÖÉå=ëáåÇ=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^k=ìåÇ=ïÉêÇÉå=
åáÅÜí=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=
=
=

OKOKS sÉêâÉÜêëëáÅÜÉêìåÖ=ìåÇ=píê~≈ÉåêÉáåáÖìåÖ=

_Éëí~åÇíÉáä=ÇÉê=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=áëí=~ìÅÜ=ÇáÉ=sÉêâÉÜêëäÉåâìåÖ=ìåÇ=sÉêâÉÜêëëáJ
ÅÜÉêìåÖ=~ìÑ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉ=ìåÇ=~ìÑ=ÇÉå=∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå=píê~≈Éå=ìåÇ=tÉÖÉå=ëçÑÉêå=ÇáÉë=
ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=áëíK=aáÉë=Öáäí=~ìëÇêΩÅâäáÅÜ=~ìÅÜ=ÑΩê=~ääÉ=j~íÉêá~äíê~åëéçêíÉ=áåâäK=ÇÉê=j~íÉJ
êá~äíê~åëéçêíÉ=ÇÉê=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉå=_~ìëíçÑÑÉK=
=
^ääÉ=îçã=^k=áã=pÅÜï~êòÄÉêÉáÅÜ=ÉáåÖÉëÉíòíÉ=dÉê®íëÅÜ~ÑíÉå=ìåÇ=qê~åëéçêíãáííÉä=ëáåÇ=
ÖÉã®≈=ÇÉå=cÉëíäÉÖìåÖÉå=áã=^pfJmä~å=ìåÇ=áã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=å~ÅÜ=àÉÇÉã=sÉêJ
ä~ëëÉå=ÇÉë=pÅÜï~êòÄÉêÉáÅÜÉë=áå=ÇÉå=~ã=pí~åÇçêí=îçêÜ~åÇÉåÉå=oÉáÑÉåêÉáåáÖìåÖë~åJ
ä~ÖÉå=òì=êÉáåáÖÉåK==
=
eáåëáÅÜíäáÅÜ=ÇÉê=oÉáåáÖìåÖ=ÇÉê=sÉêâÉÜêëïÉÖÉ=~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=ÖÉäíÉå=ÑçäJ
ÖÉåÇÉ=oÉÖÉäìåÖW=
=
• aìêÅÜ=ÇÉå=^k=îÉêìêë~ÅÜíÉ=sÉêìåêÉáåáÖìåÖÉå=~ìÑ=ÄÉÑÉëíáÖíÉå=píê~≈Éå=~ìÑ=ÇÉã=

_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉ=ëáåÇ=ìåîÉêòΩÖäáÅÜI=ãáåÇÉëíÉåë=~êÄÉáíëí®ÖäáÅÜ=òì=ÄÉëÉáíáÖÉåK=aÉê=
råê~í=áëí=~ìÑòìåÉÜãÉå=ìåÇ=~ìÑ=ÉáåÉê=îçã=^d=îçêÖÉÖÉÄÉåÉå=cä®ÅÜÉ=~ìÑ=ÇÉã=
aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=~Äòìä~ÇÉå=

• ìåÄÉÑÉëíáÖíÉ=tÉÖÉ=ìåÇ=cä®ÅÜÉåI=ÇáÉ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÖÉåìíòí=ïÉêÇÉåI=ëáåÇ=ï®ÜJ
êÉåÇ=ÇÉê=ÖÉë~ãíÉå=_~ìòÉáí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=ìåíÉêÜ~äíÉå=ìåÇ=å~ÅÜ=^ÄëÅÜäìëë=
ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=áã=ìêëéêΩåÖäáÅÜÉå=wìëí~åÇ=ïáÉÇÉê=òì=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=

• aÉê=^k=Ü~í=ëáÅÜ=ÉáÖÉåëí®åÇáÖ=ìã=pí~ìÄêÉÇìòáÉêìåÖ=ìåÇ=oÉáåáÖìåÖ=òì=âΩããÉêå==
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=
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báåÉ=ÖÉëçåÇÉêíÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=îçêÖÉå~ååíÉå=oÉÖÉäìåÖÉå=òìê=oÉáåáÖìåÖ=ÇÉê=
píê~≈Éå=ìåÇ=tÉÖÉ=ÉêÑçäÖí=åáÅÜíK=aÉê=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉ=^ìÑï~åÇ=áëí=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåJ
ÉáåêáÅÜíìåÖ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
aÉê=^k=Ü~í=Ç~êΩÄÉê=Üáå~ìë=~ääÉ=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ÇáêÉâí=çÇÉê=áåÇáêÉâí=îÉêìêJ
ë~ÅÜíÉå=_ÉëÅÜê®åâìåÖÉå=ÇÉë=∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå=ìåÇ=éêáî~íÉå=sÉêâÉÜêë=ÄÉá=ÇÉå=òìëí®åÇáJ
ÖÉå=píÉääÉå=êÉÅÜíòÉáíáÖ=~åòìãÉäÇÉåI=ÇáÉ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=dÉåÉÜãáÖìåÖÉå=ÉáåòìÜçäÉå=
ìåÇ=~ääÉ=ÜáÉêÑΩê=åçíïÉåÇáÖÉå=báåêáÅÜíìåÖÉå=ïáÉ=^ÄëÅÜê~åâìåÖÉåI=^ÄëéÉêêìåÖÉåI=
páÖå~ä~åä~ÖÉå=ÉíÅK=òì=ÄÉëÅÜ~ÑÑÉåI=îçêòìÜ~äíÉå=ìåÇ=òì=ÉåíÑÉêåÉåK=báåÉ=ëÉé~ê~íÉ=sÉêJ
ÖΩíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉëÉ=iÉáëíìåÖÉå=ÉêÑçäÖí=åáÅÜíK=p®ãíäáÅÜÉ=hçëíÉå=ëáåÇ=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåJ
ÉáåêáÅÜíìåÖ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
rã=ÇÉã=_ÉíêáÉÄëéÉêëçå~ä=ÇÉê=f^d=ÉáåÉ=ëÅÜåÉääÉ=ìåÇ=ÉáåÑ~ÅÜÉ=wìçêÇåìåÖ=îçå=c~ÜêJ
òÉìÖÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉë=ÇÉê=f^d=òì=Éêã∏ÖäáÅÜÉåI=ëáåÇ=ë®ãíäáÅÜÉ=
c~ÜêòÉìÖÉ=ÇÉë=^k=ëçïáÉ=ëÉáåÉê=k~ÅÜìåíÉêåÉÜãÉê=ìåÇ=iáÉÑÉê~åíÉå=E_~ìëíÉääÉåÑ~ÜêJ
òÉìÖÉ=ëçïáÉ=wìäáÉÑÉêÑ~ÜêòÉìÖÉF=~ìÑ=ÇÉã=cáêãÉåÖÉä®åÇÉ=ÇÉê=f^d=ãáí=ÇÉã=cáêãÉåJ
å~ãÉå=ÇÉë=^k=òì=âÉååòÉáÅÜåÉå=EòK_K=pÅÜáäÇ=áã=cΩÜêÉêëí~åÇI=táåÇëÅÜìíòëÅÜÉáÄÉFK=
báåÉ=ÖÉëçåÇÉêíÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÜáÉêÑΩê=ÉêÑçäÖí=åáÅÜíK=
=
=

OKOKT bêÑ~ëëìåÖ=~åÖÉäáÉÑÉêíÉ=_~ìëíçÑÑÉ=

sçã=^k=~åÖÉäáÉÑÉêíÉ=_~ìëíçÑÑÉ=ëáåÇ=ΩÄÉê=ÇáÉ=ΩÄäáÅÜÉ=bêÑ~ëëìåÖ=ÇìêÅÜ=iáÉÑÉêëÅÜÉáåÉ=
ÉíÅK=òì=ÉêÑ~ëëÉåK=aáÉ=iáÉÑÉêëÅÜÉáåÉ=ëáåÇ=å~ÅÜ=^åäáÉÑÉêìåÖ=ÄÉá=ÇÉê=∏êíäáÅÜÉå=_~ìΩÄÉêJ
ï~ÅÜìåÖ=ÇÉë=^d=ÉáåòìêÉáÅÜÉåK=
=
aáÉ=^ìÑïÉåÇìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉ=bêÑ~ëëìåÖ=ìåÇ=hçåíêçääÉ=ÇÉê=~åÖÉäáÉÑÉêíÉå=_~ìëíçÑÑÉ=ëáåÇ=
áå=ÇáÉ=iáÉÑÉêJ=ÄòïK=qê~åëéçêíéçëáíáçåÉå=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK==
=
cΩê=^åäáÉÑÉêìåÖÉå=ëáåÇ=ÑçäÖÉåÇÉ=wÉáíÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=ÄÉ~ÅÜíÉåW=jçKJcêK=SWMM=Äáë=
NUWMM=rÜê=
=
t~êíÉòÉáíÉå=~ìÑÖêìåÇ=~åÇÉêïÉáíáÖÉê=^ÄÑ~ääíê~åëéçêíÉ=ÉíÅK=ëáåÇ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
=

OKOKU _~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëéä~å=

aÉê=^k=Ü~í=ëé®íÉëíÉåë=NO=tÉêâí~ÖÉ=å~ÅÜ=_É~ìÑíê~ÖìåÖ=ÉáåÉå=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜJ
íìåÖëéä~å=ÑΩê=ÇÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=aÉéçåáÉ=îçêòìäÉÖÉå=ìåÇ=îçã=^d=ÖÉåÉÜãáÖÉå=òì=ä~ëJ
ëÉåK=få=ÇáÉëÉã=mä~å=ëáåÇ=ã~≈ëí~ÄëÖÉêÉÅÜí=ãáåÇÉëíÉåë=ÑçäÖÉåÇÉ=pí~åÇÑä®ÅÜÉåI=ëçJ
ïÉáí=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜI=Ç~êòìëíÉääÉåW=

02 - 3908



aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==NVLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
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=
• `çåí~áåÉê=ÑΩê=ÇáÉ=bm=
• ëí~íáçå®êÉë=dêç≈ÖÉê®í=
• _ΩêçÅçåí~áåÉê=ÑΩê=^k=EáåâäK=bmF=
• pÅÜï~êòJtÉá≈J^åä~ÖÉ=
• _~ìíÉå=ÑΩê=_ÉäÉÖëÅÜ~ÑíI=t`=ìåÇ=t~ëÅÜ~åä~ÖÉå=
• tÉêâëí®ííÉå=ìåÇ=j~Ö~òáåÉ=
• cä®ÅÜÉå=ÑΩê=_~ìëíçÑÑä~ÖÉê=ìåÇ=^êÄÉáíëîçêÄÉêÉáíìåÖ=
• _~ìò®ìåÉ=
• _Éí~åâìåÖëÑä®ÅÜÉ=
• _~ì~åëÅÜäΩëëÉ=ÑΩê=t~ëëÉêI=^Äï~ëëÉê=ìåÇ=píêçã=
• sÉêâÉÜêëïÉÖÉâçåòÉéí=EìåíÉê=_ÉêΩÅâëáÅÜíáÖìåÖ=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê=_~ìòìëí®åÇÉF=
• báåêáÅÜíìåÖÉå=ÇÉê=bêëíÉJeáäÑÉ=ìåÇ=ÇÉê=_ê~åÇÄÉâ®ãéÑìåÖ=
=
=

OKP qÉÅÜåáëÅÜÉ=_É~êÄÉáíìåÖ=

OKPKN ^ääÖÉãÉáåÉ=eáåïÉáëÉ=

aáÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉ=_É~êÄÉáíìåÖ=ÄÉáåÜ~äíÉí=òìå®ÅÜëí=~ääÉ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=
ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÄÉáòìÄêáåÖÉåÇÉå=mä~åìåíÉêä~ÖÉå=ïáÉ=tÉêâëí~ííéä®åÉI=_~ìòÉáíÉåéä®åÉI=
_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖëéä~åI=^ÄêÉÅÜåìåÖëéä®åÉ=ëçïáÉ=îçã=^k=òì=ÉêëíÉääÉåÇÉ=^ìëJ
ÑΩÜêìåÖëëéÉòáÑáâ~íáçåÉå=ïáÉ=òK_K=báåÄ~ì~åïÉáëìåÖÉåK=pÉíòí=ÇÉê=^k=dmpJÖÉëíÉìÉêíÉ=
dÉê®íÉ=ÉáåI=áëí=ÇáÉ=rãëÉíòìåÖ=îçå=mä~åÖêìåÇä~ÖÉå=ìåÇ=ÇáÉ=bêëíÉääìåÖ=ÖÉÉáÖåÉíÉê=
ÇáÖáí~äÉê=dÉä®åÇÉãçÇÉääÉ=ÉÄÉåÑ~ääë=áå=ÇáÉ=íÉÅÜåáëÅÜÉ=_É~êÄÉáíìåÖ=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉå=
EîÖäK=h~éK=OKPKPFK=a~êΩÄÉê=Üáå~ìë=ëáåÇ=ìK~K=ÑçäÖÉåÇÉ=iÉáëíìåÖÉå=òì=ÉêÄêáåÖÉåW=
=
• pí~íáëÅÜÉ=_ÉêÉÅÜåìåÖÉå=ÑΩê=_~ìÜáäÑëã~≈å~ÜãÉåI=cìåÇ~ãÉåíÉI=_~ìÖêìÄÉåI=

sÉêÄ~ìI=oçÜêäÉáíìåÖÉå=ÉíÅK=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇÉê=mêΩÑëí~íáâÉå=
• bêëíÉääÉå=ÇÉë=däÉáíëáÅÜÉêÜÉáíëå~ÅÜïÉáëÉë=ÑΩê=ÇÉå=båÇJ=ìåÇ=_~ìòìëí~åÇ=ÇÉê=jc^==
• aìêÅÜÑΩÜêÉå=ÇÉê=báÖåìåÖëéêΩÑìåÖÉå=EbmF=ä~ìí=njm=
• aêìÅâéêΩÑìåÖÉåI=péΩäìåÖ=ìåÇ=h~ãÉê~ÄÉÑ~ÜêìåÖÉå=
• aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ë®ãíäáÅÜÉê=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=ÖÉã®≈=h~éáíÉä=OKPKO=
• lêÇåìåÖëêÉÅÜíäáÅÜÉ=^ÄëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉê=píê~≈ÉåÄÉÜ∏êÇÉI=dÉãÉáåÇÉ=ìåÇ=ÇÉê=

mçäáòÉá=ÄòÖäK=ÇÉê=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=sÉêâÉÜêëëáÅÜÉêìåÖëã~≈å~ÜãÉå=
• _ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=ÖÉã®≈=h~éáíÉä=OKPKQ=
• bêëíÉääÉå=ÇÉê=açâìãÉåí~íáçåëJ=ìåÇ=oÉîáëáçåëìåíÉêä~ÖÉå=ÖÉã®≈=h~éáíÉä=OKPKS==
=
=
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OKPKO sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=ìåÇ=báåÄáåÇìåÖ=cmJsÉêãÉëëìåÖ=

fã=o~ÜãÉå=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=áëí=åÉÄÉå=ÇÉê=sÉêãÉëëìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÉáåÉ=
cêÉãÇéêΩÑìåÖ=ÑΩê=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=EcmJsF=áã=^ìÑíê~Ö=ÇÉë=^d=îçêÖÉëÉÜÉåK=
aìêÅÜ=ÇáÉ=cmJs=ïÉêÇÉå=ÑçäÖÉåÇÉ=_Éëí~åÇíÉáäÉ=ÇÉê=jc^=îÉêãÉëëÉå=EàÉïÉáäë=áã=o~ëJ
íÉê=OM=ã=ñ=OM=ã=ëçïáÉ=~å=ÅÜ~ê~âíÉêáëíáëÅÜÉå=mìåâíÉå=ìåÇ=dÉä®åÇÉÄêìÅÜâ~åíÉå=ÄòïK=
tÉÅÜëÉä=ÇÉê=_ÉÑÉëíáÖìåÖë~êíW=
=
• Ç~ë=_Éëí~åÇëÖÉä®åÇÉ=E_~ìÑÉäÇF=îçê=_~ìÄÉÖáåå==
• Ç~ë=^ÄÑ~ääéä~åìã=å~ÅÜ=mêçÑáäáÉêìåÖ=
• ÇáÉ=lÄÉêâ~åíÉ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí==
• ÇáÉ=lÄÉêâ~åíÉ=ÇÉê=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå==
• ÇáÉ=lÄÉêâ~åíÉ=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí==
• ë®ãíäáÅÜÉ=báåÄ~ìíÉå=ïáÉ=òK_K=iÉáíìåÖÉåI=pÅÜ®ÅÜíÉI=pÉíòìåÖëãÉëëêçÜêÉI=aìêÅÜJ

ÇêáåÖìåÖëÄ~ìïÉêâÉI=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=Eahp=åìê=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=^ÄÇáÅÜJ
íìåÖëÑä®ÅÜÉF=

• j~≈ÖÉÄäáÅÜÉ=mìåâíâççêÇáå~íÉåÜ∏ÜÉå=EòK_K=~å=çÇÉê=áå=_~ìïÉêâÉåF=ïÉêÇÉå=áã=
báåòÉäÑ~ää=ΩÄÉêéêΩÑí=

=
aáÉ=bêÖÉÄåáëëÉ=ÇÉê=cmJs=ïÉêÇÉå=^ÄêÉÅÜåìåÖëÖêìåÇä~ÖÉ=ÇÉê=å~ÅÜÑçäÖÉåÇ=~ìÑÖÉÑΩÜêJ
íÉå=mçëáíáçåÉåW==
=
lw= hìêòíÉñí=
=
PK=NK=NMK= mêçÑáäáÉêìåÖ=J=j~ëëÉå~ìëÖäÉáÅÜ=
PK=NK=OMK= mêçÑáäáÉêìåÖ=J=j~íÉêá~ä~ìÑíê~Ö=
PK=NK=PMK= mêçÑáäáÉêìåÖ=J=j~íÉêá~ä~ìëí~ìëÅÜ==
PK=NK=QM== mêçÑáäáÉêìåÖ=Ó=wìÑ~Üêíëê~ãéÉ=
PK=NK=RMK= mä~åìã=J=aÉéçåáÉâ∏êéÉê=
PK=NK=SMK== mä~åìã=J=_ÉíêáÉÄëëíêÉáÑÉå=
=
QK=OK==NMK== dq^=J=NK=i~ÖÉ=
QK=OK==OMK== dq^=J=OK=ìåÇ=PK=i~ÖÉ=
QK=OK==PMK== dq^=J=k~ÅÜéêçÑáäáÉêìåÖ=
QK=OK==QMK== dq^=J=k~ÅÜéêçÑáäáÉêìåÖ=
QK=OK==RMK== dq^=J=k~ÅÜéêçÑáäáÉêìåÖ=
QK=OK==SMK== dq^=J=báåÄáåÇÉÖê~ÄÉå=dÉçÖáííÉê=
QK=OK==TMK== dq^=J=cÉáåéä~åìã=dÉçÖáííÉê=
QK=OK==UMK== dq^=J=cÉáåéä~åìã=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=
QK=OK==VMK== dq^=J=cÉáåéä~åìã=o~åÇÇ~ãã=
=
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rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

QK=PK==OMK== dÉçÖáííÉê=
=
QK=QK==NMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=J=ìåíÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NO=B=
QK=QK==OMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=J=ìåíÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NO=B=J=^dJj~íÉêá~ä=
QK=QK==PMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=J=ìåíÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NWP=
QK=QK==QMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=J=ìåíÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NWP=J=^dJj~íÉêá~ä=
QK=QK==RMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ==J=çÄÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NO=B=
QK=QK==SMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=J=çÄÉêÉ=i~ÖÉ=Äáë=NWP=
QK=QK==TMK== cÉáåéä~åìã=jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=
QK=QK==UMK== o~åÇ~ìëÄáäÇìåÖ=J=oÉÖÉäÇÉí~áä=EÄF=ìåÇ=EÅF=
=
QK=RK==OMK== aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=
=
QK=SK==OMK== hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåÉå=OIR=ãã=J=Äáë=NO=B= =
QK=SK==PMK== hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåÉå=OIR=ãã=J=Äáë=NWP==
QK=SK==QMK== hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåÉå=OIR=ãã=J=bñíêìëáçåëå~Üí=
=
QK=TK==OMK== p~åÇëÅÜìíòã~ííÉå=J=Äáë=NO=B=
QK=TK==PMK== p~åÇëÅÜìíòã~ííÉå=J=Äáë=NWP==
QK=TK==QMK== p~åÇëÅÜìíòã~ííÉå=J=o~åÇÇ~ãã=
=
QK=UK==QMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=J=Äáë=NO=B=
QK=UK==RMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=J=Äáë=NWP=
QK=UK==SMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=J=^dJj~íÉêá~ä=J=Äáë=NO=B=
QK=UK==TMK== jáåÉê~äáëÅÜÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=J=^dJj~íÉêá~ä=J=Äáë=NWP=
=
QK=VK==NMK== qêÉååJ=ìåÇ=cáäíÉêîäáÉë=
=
aáÉ=^ìÑã~≈É=ÇÉê=cmJs=ëáåÇ=òìê=dÉï®ÜêäÉáëíìåÖ=ÉáåÉê=çêÇÉåíäáÅÜÉå=^ÄêÉÅÜåìåÖ=ÇìêÅÜ=
^ìÑã~≈É=ÇÉë=^k=òì=ÉêÖ®åòÉå=ìåÇ=òì=ÇÉí~áääáÉêÉåK=aáÉ=iÉáëíìåÖÉå=ÇÉê=cmJs=ÉåíÜÉÄÉå=
ÇÉå=^k=åáÅÜí=ëÉáåÉê=sÉê~åíïçêíìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=pÅÜ~ÑÑìåÖ=îçääëí®åÇáÖÉêI=âçêêÉâíÉê=ìåÇ=
å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~êÉê=^ÄêÉÅÜåìåÖëÖêìåÇä~ÖÉåK=
=
wìÇÉã=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=sÉêãÉëëìåÖëÇ~íÉå=ÇÉê=cmJs=dêìåÇä~ÖÉ=ÇÉê=oÉîáëáçåëòÉáÅÜåìåJ
ÖÉå=ìåÇ=ëáåÇ=îçã=^k=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=òì=ÉêÖ®åòÉå=ìåÇ=~ìÑòìÄÉêÉáíÉåK=
=
aÉê=^k=áëí=îÉêéÑäáÅÜíÉí=ÇáÉ=cmJs=ëé®íÉëíÉåë=R=tÉêâí~ÖÉ=îçê=_ÉÖáåå=ÇÉê=àÉïÉáäáÖ=åçíJ
ïÉåÇáÖÉå=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cmJs=îÉêÄáåÇäáÅÜ=òì=áåÑçêãáÉêÉåK=tÉêJ
ÇÉå=~ìë=dêΩåÇÉåI=ÇáÉ=ÇÉê=^k=òì=îÉêíêÉíÉå=Ü~íI=t~êíÉòÉáíÉå=ÇÉê=cmJs=îçå=ãÉÜê=~äë=
ÉáåÉê=píìåÇÉ=çÇÉê=îÉêÖÉÄäáÅÜÉ=^åÑ~ÜêíÉå=ÇÉê=cmJs=åçíïÉåÇáÖI=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=ÉåíëéêÉJ
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pÉáíÉ==OOLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
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ÅÜÉåÇÉå=hçëíÉå=ÖÉÖÉåΩÄÉê=ÇÉã=^k=îÉêêÉÅÜåÉí=E^ÄòìÖ=îçå=ÇÉå=oÉÅÜåìåÖÉå=ÇÉë=
^kFK==
=
wìë®íòäáÅÜÉ=ìåÇ=áå=bêÖ®åòìåÖ=òì=ÇÉå=îçêÖÉå~ååíÉå=iÉáëíìåÖÉå=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=sÉêJ
ãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉåI=òK_K=òìê=cÉëíëíÉääìåÖ=ÇÉë=^ìÑã~≈Éë=ÉáåòÉäåÉê=dÉïÉêâÉ=ÉíÅK=
ëçïáÉ=_Éëí~åÇëîÉêãÉëëìåÖ=îçå=báåêáÅÜíìåÖÉå=ìåÇ=dÉÖÉåëí®åÇÉ=òK_K=~ìÅÜ=áã=wìÖÉ=
ÇÉê=_ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=ëáåÇ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=ÉêÄêáåÖÉå=ìåÇ=áå=ÇÉå=báåÜÉáíëéêÉáë=ÑΩê=
ÇáÉ=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉåK=aáÉ=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=ëáåÇ=âÉáåÉ=
kÉÄÉåäÉáëíìåÖK=páÉ=ÄÉáåÜ~äíÉå=ìK~KW==
=
• ÇáÉ=§ÄÉêéêΩÑìåÖ=ÇÉê=áå=ÇÉê=mä~åìåÖ=îçêÖÉÖÉÄÉåÉå=dÉä®åÇÉÜ∏ÜÉå=ÄÉòçÖÉå=~ìÑ=

ekTS=
• ÇáÉ=§ÄÉêéêΩÑìåÖ=ÇÉê=áå=ÇÉê=mä~åìåÖ=îçêÖÉÖÉÄÉåÉå=hççêÇáå~íÉå=
• ÇáÉ=^ÄëíÉÅâìåÖ=ë®ãíäáÅÜÉê=qÉáäÄ~ìã~≈å~ÜãÉå=ãáí=sÉêã~êâìåÖ=ÇÉê=e~ìéí~ÅÜJ

ëÉå=ìåÇ=kÉÄÉå~ÅÜëÉå=
• ÇáÉ=bêëíÉääìåÖ=îçå=^ìÑã~≈Éå=~äë=dêìåÇä~ÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ=^ÄêÉÅÜåìåÖ=
• Ç~ë=bêÄêáåÖÉå=îçå=k~ÅÜïÉáëÉå=ÑΩê=ÖÉÑçêÇÉêíÉ=pÅÜáÅÜíëí®êâÉåI=báåÄ~ìëí®êâÉåI=

mêçÑáäáÉêìåÖÉå=ÉíÅK=
• Ä~ìòÉáíáÖÉ=pÅÜáÅÜíëí®êâÉåâçåíêçääÉå=
• ÇáÉ=bêëíÉääìåÖ=ÇÉê=dêìåÇä~ÖÉ=ÑΩê=~ääÉ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=oÉîáëáçåëìåíÉêä~ÖÉåI=ëçïÉáí=

ÇáÉëÉ=åáÅÜí=îçå=ÇÉê=cmJs=òì=ΩÄÉêåÉÜãÉå=ëáåÇ=EîÖäK=çÄÉåF=
=
^äë=^ìëÖ~åÖëéìåâí=ÑΩê=ÇáÉ=sÉêãÉëëìåÖ=ÉêÜ®äí=ÇÉê=^k=ÄÉá=^ìÑíê~ÖëÉêíÉáäìåÖ=îçã=^d=
ÇáÉ=sçêÖ~ÄÉ=òìê=i~ÖÉ=ìåÇ=e∏ÜÉ=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇÉê=hççêÇáå~íÉå=îçå=ìåîÉêêΩÅâÄ~êÉå=
e∏ÜÉåÑÉëíéìåâíÉå=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=aÉéçåáÉêáåÖëíê~≈ÉK=bë=áëí=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåI=
Ç~ëë=ë®ãíäáÅÜÉ=mä~åìåíÉêä~ÖÉå=ìåÇ=sÉêãÉëëìåÖëÇ~íÉå=ÇÉã=^k=áã=ëí~åÇçêíÄÉòçÖÉJ
åÉå=äçâ~äÉå=i~ÖÉëí~íìë=ΩÄÉêÖÉÄÉå=ïÉêÇÉå=ÄòïK=îçå=ÇáÉëÉã=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=òì=ΩÄÉêJ
ÖÉÄÉå=ëáåÇK=
=
fã=^ìÑíê~Ö=ÇÉë=^d=ïáêÇ=ÇáÉ=cmJs=ÖÉã®≈=ÇÉå=çÄáÖÉå=a~êëíÉääìåÖÉå=ÇáÉ=îçã=^k=ÉêJ
ëíÉääíÉå=hçãéçåÉåíÉå=áå=ÇÉê=i~ÖÉ=ìåÇ=e∏ÜÉ=ëíáÅÜéêçÄÉå~êíáÖ=îçê=lêí=ΩÄÉêéêΩÑÉå=ìåÇ=
ãáí=ÇÉå=mä~åîçêÖ~ÄÉå=~ÄÖäÉáÅÜÉåK=
=
aáÉ=îçã=^k=ÉåíïáÅâÉäíÉå=ãçÇáÑáòáÉêíÉå=adj=ÑΩê=ÇáÉ=c~ÜêòÉìÖJ=ìåÇ=_~ìÖÉê®íÉëíÉìÉJ
êìåÖ=EëáÉÜÉ=~ìÅÜ=å~ÅÜÑçäÖÉåÇÉë=h~éáíÉäF=ëáåÇ=ÇÉê=cmJs=ìåÉåíÖÉäíäáÅÜ=S=tÉêâí~ÖÉ=îçê=
_~ìÄÉÖáåå=ÇÉê=ÉáåòÉäåÉå=qÉáäÄ~ìã~≈å~ÜãÉ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=òì=ëíÉääÉåK==
=
§ÄÉê=ÇáÉ=çÄÉå=ÖÉå~ååíÉå=oÉÖÉäìåÖÉå=òìã=jc^J_^P=Üáå~ìë=áëí=ÇáÉ=Ä~ìÑÉäÇïÉáëÉ=
eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=jc^=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåK=a~ë=~ÄëÅÜåáííëïÉáëÉ=bêëíÉääÉå=îçå=sÉêJ
ãÉëëìåÖë~ìÑå~ÜãÉå=ëçïáÉ=ÇÉê=òìÖÉÜ∏êáÖÉå=_É~êÄÉáíìåÖ=áëí=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉå=ìåÇ=
ïáêÇ=åáÅÜí=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=

02 - 3912
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rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

=
aáÉ=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ë®ãíäáÅÜÉê=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=òïÉÅâë=^ÄêÉÅÜåìåÖ=ìåÇ=_ÉJ
ëí~åÇëîÉêãÉëëìåÖ=ÉêÑçäÖí=ãáí=ÉäÉâíêççéíáëÅÜÉå=dÉê®íÉå=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉê=ÖÉë~ãíÉå=
_~ìòÉáíK=
=
=

OKPKP §ÄÉêÖ~ÄÉ=ÇÉê=^ìëÑΩÜêìåÖëéä~åìåÖ=

aÉê=^k=Ü~í=ÇÉã=^d=NO=tÉêâí~ÖÉ=îçê=ÇÉã=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=_ÉÇ~êÑ=ãáíòìíÉáäÉåI=ïÉäJ
ÅÜÉ=mä~åìåíÉêä~ÖÉå=ÄÉå∏íáÖí=ïÉêÇÉåK=
=
aáÉ=^ìëÑΩÜêìåÖëéä~åìåÖ=ïáêÇ=ÇÉã=^k=ìåÉåíÖÉäíäáÅÜ=áã=éÇÑJcçêã~í=ëçïáÉ=ÉáåÑ~ÅÜ=~äë=
m~éáÉê~ìëÇêìÅâ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääíK=wìÇÉã=ÉêÜ®äí=ÇÉê=^k=ÇáÉ=i~ÖÉéä®åÉ=
NRMN^mNNMI=J^mNOMI=J^mNPMI=J^mNQM=ìåÇ=J^mNRM=áã=ÇïÖJcçêã~í=E^ìíç`^aOMNQFK=
aáÉ=mä~åìåÖ=áã=ÇïÖJcçêã~í=äáÉÖí=~ìÑ=hççêÇáå~íÉI=ëç=Ç~ëë=ë®ãíäáÅÜÉ=eçÅÜJ=ìåÇ=
oÉÅÜíëïÉêíÉ=îçêÄÉÜ~äíäáÅÜ=ÇÉê=§ÄÉêéêΩÑìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=~ìë=ÇÉå=wÉáÅÜåìåÖÉå=
ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉå=â∏ååÉåK=dÉëçåÇÉêíÉ=hççêÇáå~íÉåäáëíÉå=çÇÉê=iáëíÉå=ãáí=^ÄJ
ëíÉÅâéìåâíÉå=ïÉêÇÉå=åáÅÜí=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=ÖÉëíÉääíK=
=
kÉÄÉå=ÇÉå=îçêÖÉå~ååíÉå=mä~åìåíÉêä~ÖÉå=ÉêÜ®äí=ÇÉê=^k=Éáå=ÇáÖáí~äÉë=dÉä®åÇÉãçÇÉää=
ÇÉê=lh=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ÑΩê=ÇÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=ëçïáÉ=Éáå=jçÇÉää=ÇÉê=
lh=dq^=ÑΩê=ÇÉå=ÖÉë~ãíÉå=jc^J_^PK=p®ãíäáÅÜÉ=ëçåëíáÖÉ=ÑΩê=ÇáÉ=_~ìã~≈å~ÜãÉ=
ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=e∏ÜÉåáåÑçêã~íáçåÉå=ëáåÇ=îçã=^k=ëÉäÄëíëí®åÇáÖ=òì=ÉåíïáÅâÉäåK=
=
a~ë=ÇáÖáí~äÉ=dÉä®åÇÉãçÇÉää=ïáêÇ=~äë=aêÉáÉÅâëîÉêã~ëÅÜìåÖ=áã=ÇïÖJcçêã~í=E^ìíçJ
`^aOMNQF=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=wìë®íòäáÅÜ=ÉêÜ®äí=ÇÉê=^k=ÇáÉ=òìÖÉÜ∏êáÖÉå=_êìÅÜâ~åíÉåK=
=
aáÉ=ÇáÖáí~äÉå=dÉä®åÇÉãçÇÉääÉ=ÇáÉåÉå=~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=òìê=§ÄÉêãáííäìåÖ=ÇÉê=éä~åìåÖëJ
ã®≈áÖÉå=e∏ÜÉåáåÑçêã~íáçåÉå=ìåÇ=ëáåÇ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÑΩê=ëÉáåÉ=_Éä~åÖÉ=ëÉäÄëíëí®åJ
ÇáÖ=~ìÑòìÄÉêÉáíÉåK=aáÉ=ÇáÖáí~äÉå=dÉä®åÇÉãçÇÉääÉ=ãΩëëÉå=ÑΩê=ÇáÉ=kìíòìåÖ=òìê=c~ÜêJ
òÉìÖJ=ìåÇ=_~ìÖÉê®íÉëíÉìÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ãçÇáÑáòáÉêí=ïÉêÇÉå=EoÉÇìòáÉêìåÖ=ÇÉê=
mìåâíò~ÜäI=hçåîÉêíáÉêìåÖI=ÉíÅKFK==
=
=

OKPKQ _ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=

sçê=_ÉÖáåå=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ëçïáÉ=å~ÅÜ=^ÄëÅÜäìëë=ÇÉê=_~ìí®íáÖâÉáíÉå=áëí=ÉáåÉ=
_ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=aáÉ=_ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=ÉêÑçäÖí=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=ÑΩê=_~ìJ
íÉåI=báåÄ~ìíÉåI=píê~≈Éå=ìåÇ=tÉÖÉ=ÉíÅK=áã=_ÉáëÉáå=ÇÉë=^d=ìåÇ=áëí=îçã=^k=òì=éêçíçJ
âçääáÉêÉå=EcçíçÇçâìãÉåí~íáçåFK=aáÉ=_ÉïÉáëëáÅÜÉêìåÖ=áëí=âÉáåÉ=kÉÄÉåäÉáëíìåÖ=ìåÇ=
ïáêÇ=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=

02 - 3913
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pÉáíÉ==OQLQT=
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=
fã=wìÖÉ=ÇÉê=_Éëí~åÇëëáÅÜÉêìåÖ=ëáåÇ=ÄÉëíÉÜÉåÇÉ=pÅÜ®ÅÜíÉI=_êìååÉåI=mÉÖÉäI=mÑçëJ
íÉåI=pÅÜáäÇÉê=ÉíÅK=áã=Ä~ìÄÉÉáåÑäìëëíÉå=_ÉêÉáÅÜI=ÇáÉ=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=_~ìí®íáÖâÉáí=ÄÉëÅÜ®ÇáÖí=
ïÉêÇÉå=â∏ååíÉåI=áå=^Äëéê~ÅÜÉ=ãáí=ÇÉã=^d=ÖÉÖÉå=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖ=òì=ëáÅÜÉêåK=aáÉ=^êí=
ÇÉê=páÅÜÉêìåÖ=áëí=p~ÅÜÉ=ÇÉë=^kK=báåÉ=ëÉé~ê~íÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÜáÉêÑΩê=ÉêÑçäÖí=åáÅÜíK=
=
=

OKPKR pÅÜáÅÜíëí®êâÉåâçåíêçääÉå=

fã=wìÖÉ=ÇÉë=báåÄ~ìë=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=â~åå=åáÅÜí=~ìëÖÉëÅÜäçëëÉå=ïÉêJ
ÇÉåI=Ç~ëë=ëáÅÜ=ÇáÉ=Ç~êìåíÉê=ÉáåÖÉÄ~ìíÉ=d~ëIJ=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=ÄòïK=ÇÉê=
aÉéçåáÉâ∏êéÉê=ëÉäÄëí=ïÉáíÉê=ëÉíòÉåK=rã=ÉáåÉ=òïÉáÑÉäëÑêÉáÉ=pÅÜáÅÜíëí®êâÉåâçåíêçääÉ=
ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉå=òì=â∏ååÉåI=ëáåÇ=ëÉáíÉåë=ÇÉë=^k=pí~Üäéä~íJ
íÉå=EÅ~K=QM=ñ=QM=ÅãF=~ìÑ=ÇÉã=mä~åìã=ÇÉê=d~ëIJ=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=òì=îÉêäÉJ
ÖÉå=ìåÇ=òì=ΩÄÉêÄ~ìÉåK=aáÉ=mä~ííÉå=ïÉêÇÉå=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cmJs=áå=e∏ÜÉ=ìåÇ=i~ÖÉ=îçê=ÇÉê=
§ÄÉêÄ~ììåÖ=ãáí=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=ÉáåÖÉãÉëëÉåK=fã=_ÉêÉáÅÜ=ÇáÉëÉê=pí~ÜäJ
éä~ííÉå=ïáêÇ=Ç~åå=~åÜ~åÇ=îçå=_çÜêìåÖÉåI=ïÉäÅÜÉ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=òì=ÉêëíÉääÉå=ëáåÇI=
ÇáÉ=í~íë®ÅÜäáÅÜÉ=báåÄ~ìëí®êâÉ=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=ëçïçÜä=ÇÉê=ÉêëíÉå=~äë=~ìÅÜ=
ÇÉê=òïÉáíÉå=i~ÖÉ=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cmJs=LcmJ_=ÑÉëíÖÉëíÉääíK=báåÉ=§ÄÉêÄ~ììåÖ=ÇÉê=ãáåÉê~äáJ
ëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=áëí=Éêëí=å~ÅÜ=cêÉáÖ~ÄÉ=ÇÉê=cmJ_=òìä®ëëáÖK=sçê~ìëëÉíòìåÖ=ÑΩê=ÇáÉ=cêÉáJ
Ö~ÄÉ=ìK~K=áëí=ÇáÉ=báåÜ~äíìåÖ=ÇÉê=pÅÜáÅÜíëí®êâÉ=ÖÉã®≈=is=ÄòïK=njmK=
=
aáÉ=pí~Üäéä~ííÉå=ïÉêÇÉå=áå=ÉáåÉã=o~ëíÉê=îçå=Å~K=RM=ñ=RM=ã=áå=^ÄëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉã=
^d=ÉáåÖÉÄ~ìíK=aáÉ=iáÉÑÉêìåÖ=ìåÇ=ÇÉê=báåÄ~ì=ÇÉê=pí~Üäéä~ííÉå=ÉêÑçäÖí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^kK=
aáÉ=òìÖÉÜ∏êáÖÉå=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=ÉêÑçäÖÉå=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cmJsK=aáÉ=hçëíÉå=ÑΩê=ÇáÉ=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=íê®Öí=ÇÉê=^dK=
=
=

OKPKS açâìãÉåí~íáçåëJ=ìåÇ=oÉîáëáçåëìåíÉêä~ÖÉå=

OKPKSKN q~ÖÉëÄÉêáÅÜíÉ=

aÉê=^ìÑíê~ÖåÉÜãÉê=Ü~í=q~ÖÉëÄÉêáÅÜíÉ=òì=ÑΩÜêÉåI=~ìë=ÇÉåÉå=nì~äáÑáâ~íáçåLcìåâíáçå=
ìåÇ=^åò~Üä=ÇÉê=ÄÉëÅÜ®ÑíáÖíÉå=^êÄÉáíëâê®ÑíÉI=ÉáåÖÉëÉíòíÉë=^êÄÉáíëÖÉê®íI=ÇÉê=rãÑ~åÖ=
ìåÇ=ÇÉê=pí~åÇ=ÇÉê=_~ìäÉáëíìåÖ=àÉïÉáäë=å~ÅÜ=ÇÉå=ÉáåòÉäåÉå=mçëáíáçåÉå=ÇÉë=iÉáëíìåÖëJ
îÉêòÉáÅÜåáëëÉë=ÖÉÖäáÉÇÉêíI=^êí=ìåÇ=jÉåÖÉ=ÇÉê=~åÖÉäáÉÑÉêíÉå=_~ìëíçÑÑÉI=îçêÖÉåçãJ
ãÉåÉ=råíÉêëìÅÜìåÖÉå=ìåÇ=bêÖÉÄåáëëÉI=wìJ=ìåÇ=^ÄÖ®åÖÉ=îçå=_~ìÖÉê®íÉåI=táííÉJ
êìåÖëîÉêÜ®äíåáëëÉ=ëçïáÉ=ÄÉëçåÇÉêÉ=sçêâçããåáëëÉ=òì=ÉêëÉÜÉå=ëáåÇK=aáÉ=q~ÖÉëÄÉJ
êáÅÜíÉ=ëáåÇ=ÇÉê=_~ìΩÄÉêï~ÅÜìåÖ=ã∏ÖäáÅÜëí=í®ÖäáÅÜ=àÉÇçÅÜ=ëé®íÉëíÉåë=~ã=båÇÉ=ÇÉê=
^êÄÉáíëïçÅÜÉ=òì=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=
=
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=
OKPKSKO _~ìïÉêâëÄìÅÜ=

jáí=^ÄëÅÜäìëë=ÇÉê=_~ìäÉáëíìåÖÉå=Ü~í=ÇÉê=^k=~ääÉ=açâìãÉåí~íáçåëJ=ìåÇ=oÉîáëáçåëìåJ
íÉêä~ÖÉå=òì=ÇÉå=ÉêÄê~ÅÜíÉå=_~ìäÉáëíìåÖÉå=ÄÉòçÖÉå=~ìÑ=ÇÉå=^Äå~ÜãÉòìëí~åÇ=òì=
ÉêëíÉääÉå=ìåÇ=ÇÉã=^d=òì=ΩÄÉêÖÉÄÉå=E_~ìïÉêâëÄìÅÜFK=
=
_Éëí~åÇíÉáä=ÇÉê=açâìãÉåí~íáçåëJ=ìåÇ=oÉîáëáçåëìåíÉêä~ÖÉå=ëáåÇ=ìK~K=_Éëí~åÇëòÉáÅÜJ
åìåÖÉåI=sÉêäÉÖÉéä®åÉI=^ìëÑΩÜêìåÖëÇÉí~áäëI=Éáå=bêä®ìíÉêìåÖëÄÉêáÅÜí=ãáí=~ääÉå=ïÉëÉåíJ
äáÅÜÉå=^åÖ~ÄÉå=òì=ÇÉå=ÉáåÖÉëÉíòíÉå=j~íÉêá~äáÉå=ìåÇ=_~ìëíçÑÑÉåI=mêçíçâçääÉ=ìåÇ=
bêÖÉÄåáëòìë~ããÉåëíÉääìåÖ=ÇÉê=báÖÉåéêΩÑìåÖÉå=ëçïáÉ=ÉáåÉ=cçíçJaçâìãÉåí~íáçå=ÇÉê=
_~ìã~≈å~ÜãÉ=ãáí=òÉáíäáÅÜÉê=ìåÇ=ê®ìãäáÅÜÉê=wìçêÇåìåÖ=Eå®ÜÉêÉ=a~êäÉÖìåÖÉå=ëáÉÜÉ=
ëÉé~ê~íÉ=lw=áã=isFK=
=
aÉê=^d=ÄÉÜ®äí=ëáÅÜ=ÜáåëáÅÜíäáÅÜ=ÇÉê=oÉîáëáçåëòÉáÅÜåìåÖÉå=ÇÉë=^k=îçêI=ÉáåÉ=i~óJ
Éêëíêìâíìê=îçêòìÖÉÄÉåK=aáÉ=^ìÑïÉåÇìåÖÉå=òìê=_É~ÅÜíìåÖ=ÇÉê=i~óÉêëíêìâíìê=ëáåÇ=ãáí=
ÇÉå=sÉêíê~ÖëéêÉáëÉå=~ÄÖÉÖçäíÉåK=
=
^ääÉ=råíÉêä~ÖÉå=ëáåÇ=ÇêÉáÑ~ÅÜ=~äë=m~éáÉê~ìëÇêìÅâI=ÉáåÑ~ÅÜ=ÇáÖáí~ä=~äë=éÇÑJa~íÉá=ìåÇ=
ÉáåÑ~ÅÜ=ÇáÖáí~ä=áå=ÉÇáíáÉêÄ~êÉê=cçêã=EÇïÖJa~íÉáF=òì=ΩÄÉêÖÉÄÉåK=wÉáÅÜåìåÖÉå=ëáåÇ=
ã~≈ëí~ÄëÖÉíêÉì=å~ÅÜ=ÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=^d=~ìëòìÇêìÅâÉåK=
=
=

OKPKT _~ìòÉáíÉåéä~å=

NO=tÉêâí~ÖÉ=å~ÅÜ=ëÅÜêáÑíäáÅÜÉê=_É~ìÑíê~ÖìåÖ=áëí=îçã=^k=Éáå=ÇÉí~áääáÉêíÉê=_~ìòÉáíÉåJ
éä~å=òìê=_Éëí®íáÖìåÖ=ÄÉáã=^d=îçêòìäÉÖÉå=ìåÇ=Äáë=òìã=^ÄëÅÜäìëë=ÇÉê=iÉáëíìåÖÉå=
ìãÖÉÜÉåÇ=òì=~âíì~äáëáÉêÉåI=ëçÄ~äÇ=^ÄïÉáÅÜìåÖÉå=îçã=ìêëéêΩåÖäáÅÜ=îçêÖÉëÉÜÉåÉå=
òÉáíäáÅÜÉå=^Ää~ìÑ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=ïÉêÇÉåK=fã=_~ìòÉáíÉåéä~å=ëáåÇ=iÉáëíìåÖë~åë®íòÉ=Ç~êòìJ
äÉÖÉåI=ÇáÉ=Éë=ÇÉã=^d=Éêã∏ÖäáÅÜÉåI=ïçÅÜÉåïÉáëÉ=ÉáåÉå=pçääJLfëíJ^ÄÖäÉáÅÜ=îçêòìJ
åÉÜãÉåK=aÉê=_~ìòÉáíÉåéä~å=áëí=~äë=_~äâÉåéä~å=îçêòìäÉÖÉåK=aáÉ=^åò~Üä=ÇÉê=báåòÉäîçêJ
Ö®åÖÉI=ãáåÇÉëíÉåë=Éíï~=PM=píΩÅâI=áëí=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáããÉåK=_Éá=sÉêò∏ÖÉêìåJ
ÖÉå=áëí=îçã=^k=Ç~êòìäÉÖÉåI=ïáÉ=ÇáÉëÉ=ïáÉÇÉê=âçãéÉåëáÉêí=ïÉêÇÉåK=
=
=

OKPKU bêÖ®åòÉåÇÉ=eáåïÉáëÉ=òìê=oÉÅÜåìåÖëäÉÖìåÖ=

^ÄëÅÜä~ÖëêÉÅÜåìåÖÉå=ëáåÇ=îçê=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉê=báåêÉáÅÜìåÖ=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáãJ
ãÉåK=eáÉêòì=ëáåÇ=NO=tÉêâí~ÖÉ=îçê=ÄÉ~ÄëáÅÜíáÖíÉê=oÉÅÜåìåÖëÉáåêÉáÅÜìåÖ=ÇáÉ=^ìÑJ
ã~≈Ää®ííÉê=ëçïáÉ=ÇáÉ=^ìÑã~≈òìë~ããÉåëíÉääìåÖÉå=E^ìÑäáëíìåÖ=ÇÉê=lw=ìåÇ=ÇÉê=áå=
oÉÅÜåìåÖ=òì=ëíÉääÉåÇÉå=sçêÇÉêë®íòÉF=ÇÉã=^d=ÄòïK=ëÉáåÉã=ãáí=ÇÉê=_~ìΩÄÉêï~J
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pÉáíÉ==OSLQT=
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ÅÜìåÖ=ÄÉ~ìÑíê~ÖíÉå=aêáííÉå=òìê=mêΩÑìåÖ=ìåÇ=cêÉáÖ~ÄÉ=òìê=sÉêÑΩÖìåÖ=òì=ëíÉääÉåK=aáÉ=
cêÉáÖ~ÄÉ=ÉêÑçäÖí=áååÉêÜ~äÄ=îçå=S=tÉêâí~ÖÉåK=^ÄëÅÜä~ÖëêÉÅÜåìåÖÉå=â∏ååÉå=ã~ñáã~ä=
Éáåã~ä=éêç=jçå~í=ÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉåK=
=
rå~ÄÜ®åÖáÖ=îçå=ÇÉê=oÉÅÜåìåÖëäÉÖìåÖ=ëáåÇ=^ìÑã~≈Ää®ííÉê=ï∏ÅÜÉåíäáÅÜ=ÉáåòìêÉáÅÜÉå=
ìåÇ=ÖÉãÉáåë~ã=ãáí=ÇÉê=∏êíäáÅÜÉå=_~ìΩÄÉêï~ÅÜìåÖ=òì=ÉêëíÉääÉåK=
=
=

OKQ ^êÄÉáíëJ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíëëÅÜìíò=

dêìåÇë®íòäáÅÜ=ÖÉäíÉå=ÑΩê=~ääÉ=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåÇÉå=^êÄÉáíÉå=ÇáÉ=ÑΩê=ÇÉå=eçÅÜJ=ìåÇ=qáÉÑJ
Ä~ì=ΩÄäáÅÜÉå=^êÄÉáíëJ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíëëÅÜìíòã~≈å~ÜãÉåK=
=
aáÉ=ÜáÉê=~åëíÉÜÉåÇÉå=_~ìí®íáÖâÉáíÉå=~ìÑ=ÇÉã=^Ää~ÖÉêìåÖëâ∏êéÉê=ëáåÇ=ÇÉã=âçåí~ãáJ
åáÉêíÉå=_ÉêÉáÅÜ=òìòìçêÇåÉåK=båíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=cçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉê=oÉÖÉäå=ÑΩê=páÅÜÉêJ
ÜÉáíëJ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíëëÅÜìíò=ÄÉá=ÇÉê=^êÄÉáí=áå=âçåí~ãáåáÉêíÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=Eqodp=ROQF=
Öáäí=ÑΩê=ÇáÉëÉ=^êÄÉáíÉå=ÇÉê=ÄÉáÖÉÑΩÖíÉ=páÅÜÉêÜÉáíëJ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíëëÅÜìíòéä~å=ãáí=
^êÄÉáíëJ=ìåÇ=páÅÜÉêÜÉáíëéä~å=EpádÉJL^páJmä~åFK=
=
jÉÜê~ìÑïÉåÇìåÖÉå=ÜáÉêÑΩê=ëáåÇI=ëçÑÉêå=ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=mçëáíáçåÉå=áã=is=åáÅÜí=
ÖÉëçåÇÉêí=~ìÑÖÉÑΩÜêí=ëáåÇI=áå=ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=báåÜÉáíëéêÉáëÉ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
få=ÇáÉëÉã=wìë~ããÉåÜ~åÖ=ïáê=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=~ìÑ=ÇáÉ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉ=^ìëêΩëíìåÖ=~ääÉê=
áã=_~ìÑÉäÇ=ÉáåÖÉëÉíòíÉê=dÉê®íÉ=ìåÇ=c~ÜêòÉìÖÉ=E_~ÖÖÉêI=o~ìéÉåI=aìãéÉêI=qêÉÅâÉêI=
t~äòÉåI=o~Çä~ÇÉêI=îçê=lêí=ÉáåÖÉëÉíòíÉ=qê~åëéçêíÑ~ÜêòÉìÖÉ=ÉíÅKF=ãáí=ÉáåÉê=cáäíÉê~åä~ÖÉ=
ÖÉã®≈=adrs=fåÑçêã~íáçå=OMNJMMQ=EjÉêâÄä~íí=_df=RUNF=ÜáåÖÉïáÉëÉå=
=
aáÉ=_~ìí®íáÖâÉáíÉå=ïÉêÇÉå=ÇìêÅÜ=ÉáåÉå=îçã=^d=ÄÉ~ìÑíê~ÖíÉå=páÅÜÉêÜÉáíëJ=ìåÇ=dÉJ
ëìåÇÜÉáíëëÅÜìíòâççêÇáå~íçê=ÖÉã®≈=_~ìëíÉääs=ìåÇ=ÉáåÉã=hççêÇáå~íçê=ÖÉã®≈=qodp=
ROQ=ÄÉÖäÉáíÉíK=aÉå=^åïÉáëìåÖÉå=ÇÉë=qdop=ROQJhççêÇáå~íçêë=áëí=cçäÖÉ=òì=äÉáëíÉåK=
aÉê=qodp=ROQJhççêÇáå~íçê=áëí=ïÉáëìåÖëÄÉÑìÖí=ÄÉòΩÖäáÅÜ=ë®ãíäáÅÜÉê=cê~ÖÉëíÉääìåÖÉå=
ÇÉë=páÅÜÉêÜÉáíëJ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíëëÅÜìíòÉëK==
=
eáÉêîçå=ìå~ÄÜ®åÖáÖ=Ü~í=ÇÉê=^k=ÉÄÉåÑ~ääë=~ìÑ=ÇÉê=_~ìëíÉääÉ=ÉáåÉ=å~ÅÜ=qodp=ROQ=~ìëJ
ÖÉÄáäÇÉíÉå=c~ÅÜâê~Ñí=ÉáåòìëÉíòÉåK==
=
aáÉ=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=ÄÉáÖÉÑΩÖíÉå==pádÉJL^páJmä~åë=ëáåÇ=îÉêíê~ÖäáÅÜ=ÄáåÇÉåÇK=
=
=
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OKR bãáëëáçåëëÅÜìíò=

^ääÉ=iÉáëíìåÖÉå=ëáåÇ=áå=ëÅÜ~ääíÉÅÜåáëÅÜÉê=eáåëáÅÜí=ÇÉã=pí~åÇ=ÇÉê=qÉÅÜåáâ=ÉåíëéêÉJ
ÅÜÉåÇ=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=bë=ëáåÇ=ÇáÉ=_ÉëíáããìåÖÉå=ÇÉê=?^ääÖÉãÉáåÉå=sÉêï~äíìåÖëîçêJ
ëÅÜêáÑí=òìã=pÅÜìíò=ÖÉÖÉå=_~ìä®êã?E^ss=_~ìä®êã=J=dÉê®ìëÅÜáããáëëáçåÉå=áå=~âíìÉää=
ÖΩäíáÖÉê=c~ëëìåÖF=ÉáåòìÜ~äíÉåK=
=
_ÉòΩÖäáÅÜ=ÇÉê=ÉáåÖÉëÉíòíÉå=dÉê®íÉ=ìåÇ=j~ëÅÜáåÉå=ëáåÇ=ÇáÉ=oÉÖÉäìåÖÉå=ÇÉê=òìã=
wÉáíéìåâí=ÇÉê=^ìëÑΩÜêìåÖ=ÖΩäíáÖÉå=sÉêçêÇåìåÖ=òìê=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ÇÉë=_ìåÇÉë=J=fãJ
ãáëëáçåëëÅÜìíòÖÉëÉíòÉë=EdÉê®íÉJ=ìåÇ=j~ëÅÜáåÉåä®êãîÉêçêÇåìåÖ=áå=~âíìÉää=ÖΩäíáÖÉê=
c~ëëìåÖF=òì=ÄÉ~ÅÜíÉå=ìåÇ=ÄáåÇÉåÇK=
=
_Éá=ÇÉê=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=ÇÉê=^êÄÉáíÉå=ëáåÇ=òìÇÉã=ÇáÉ=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉê=q^=iìÑí=ÑΩê=
ëí~ìÄÑ∏êãáÖÉ=bãáëëáçåÉå=ÄÉá=rãëÅÜä~ÖI=i~ÖÉêìåÖ=ìåÇ=_É~êÄÉáíìåÖ=îçå=ÑÉëíÉå=píçÑJ
ÑÉå=òì=ÄÉ~ÅÜíÉå=ìåÇ=ÄáåÇÉåÇK=
=
fã=sÉêä~ìÑ=ÇÉê=ÖÉë~ãíÉå=^êÄÉáíÉå=ìåÇ=ÇÉê=ÜáÉêÄÉá=ÖÖÑK=ÉåíëíÉÜÉåÇÉå=pí~ìÄÉãáëëáçJ
åÉå=ëáåÇ=_ÉÑÉìÅÜíìåÖëÉáåêáÅÜíìåÖÉå=Eëí~íáçå®êÉ=ìåÇ=ãçÄáäÉ=t~ëëÉêëéêáåâäÉêF=òì=
ÄÉíêÉáÄÉåK=aáÉë=Öáäí=~ìÅÜI=ïÉåå=ÇìêÅÜ=~åÇÉêïÉáíáÖÉ=q®íáÖâÉáíÉå=ÇÉë=^k=pí~ìÄÉãáëëáJ
çåÉå=åáÅÜí=~ìëÖÉëÅÜäçëëÉå=ïÉêÇÉå=â∏ååÉåK=
=
aáÉ=^ÄÑ~ääìãä~ÖÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ëáåÇ=îçã=^k=ëç=òì=ëíÉìÉêåI=Ç~ëë=^ÄÑ~ääîÉêïÉÜìåÖÉå=
~ìëÖÉëÅÜäçëëÉå=ïÉêÇÉå=â∏ååÉå=EòK_K=âäÉáåê®ìãáÖÉë=^êÄÉáíÉåI=ëçÑçêíáÖÉ=táÉÇÉêîÉêJ
ÇáÅÜíìåÖFK=dÖÑK=ÇçÅÜ=îÉêïÉÜíÉë=j~íÉêá~ä=áëí=îçã=^k=~ìÑòìåÉÜãÉå=ìåÇ=áã=^ÄÑ~ää~ìÑJ
íê~ÖëÄÉêÉáÅÜ=ïáÉÇÉê=ÉáåòìÄ~ìÉåK=báåÉ=ëÉé~ê~íÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÇáÉëÉê=j~≈å~ÜãÉå=ÉêJ
ÑçäÖí=åáÅÜí=EÉáåòìêÉÅÜåÉå=áå=ÇáÉ=lw=ÇÉê=^ÄÑ~ääìãä~ÖÉêìåÖFK=
=
_Éáã=^ìÑíêÉíÉå=ëí~êâÉê=dÉêΩÅÜÉ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=rãä~ÖÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ëáåÇ=òìê=jáåÇÉJ
êìåÖ=ÇÉê=dÉêìÅÜëÉãáëëáçå=ÇáÉ=àÉïÉáäë=çÑÑÉå=äáÉÖÉåÇÉå=^ÄÑ~ääìãä~ÖÉêìåÖëÑä®ÅÜÉå=~ìÑ=
Å~K=RKMMM=ãO=EpìããÉ=~ìë=~âíìÉääÉã=^ÄJ=ìåÇ=^ìÑíê~ÖëÄÉêÉáÅÜF=òì=ÄÉÖêÉåòÉåK=^ìÑíêÉJ
íÉåÇÉ=ëí~êâÉ=dÉêΩÅÜÉ=ëáåÇ=~ìÑ=tÉáëìåÖ=ÇÉë=^d=ÇìêÅÜ=ÉáåÉ=Å~KNM=Åã=ëí~êâÉ=íÉãéçJ
ê®êÉ=_çÇÉå~ÄÇÉÅâìåÖ=òì=ãáåÇÉêåK=båíëéêÉÅÜÉåÇÉë=_çÇÉåã~íÉêá~ä=ïáêÇ=îçã=^d=~ìÑ=
ÇÉã=_ÉíêáÉÄëÖÉä®åÇÉ=îçêÖÉÜ~äíÉåK==
=
aÉê=^d=ÄÉÜ®äí=ëáÅÜ=îçê=áå=ÄÉëçåÇÉêÉå=c®ääÉå=òìë®íòäáÅÜÉ=bãáëëáçåëëÅÜìíòã~≈å~ÜJ
ãÉå=~åòìçêÇåÉåI=~ìÅÜ=Ç~ååI=ïÉåå=ÖÖÑK=ÇáÉ=çÄÉå=~åÖÉÑΩÜêíÉå=j~≈å~ÜãÉå=ÇìêÅÜÖÉJ
ÑΩÜêí=ïÉêÇÉå=ÄòïK=çÄÉå=ÖÉå~ååíÉ=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÄÉêÉáíë=ÉêÑΩääí=ëáåÇK=
=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==OULQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

OKS sçêÄÉêÉáíÉåÇÉ=j~≈å~ÜãÉå=

OKSKN ^ääÖÉãÉáåÉ=dÉä®åÇÉÑêÉáã~ÅÜìåÖ=ìåÇ=oΩÅâÄ~ì~êÄÉáíÉå=

aáÉ=_~ìÑÉäÇÉê=ïÉêÇÉå=îçã=^d=îçêä~ìÑÉåÇ=òìê=§ÄÉêÖ~ÄÉ=~å=ÇÉå=^k=ÖÉê®ìãíK=aáÉë=
ÄÉáåÜ~äíÉí=åáÅÜí=ÇÉå=oΩÅâÄ~ì=îçå=oçÜêäÉáíìåÖÉåI=páÅÜÉêìåÖëÄ~ìïÉêâÉå=EòK_K=
pÅÜ~ÅÜíêáåÖÉF=ÉíÅK=aáÉëÉ=oΩÅâÄ~ìäÉáëíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=^ìëÑΩÜêìåJ
ÖÉå=áã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=
=
däÉáÅÜÉë=Öáäí=ÑΩê=ÇáÉ=~ìÑ=ÇÉã=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=tÉëí=îÉêäÉÖíÉå=ìåÇ=ãáí=ë~åÇÖÉÑΩääJ
íÉåI=ÖÉçíÉñíáäÉå=pÅÜä®ìÅÜÉå=ÄÉäÉÖíÉå=táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉåK=aáÉ=táííÉêìåÖëëÅÜìíòJ
ÑçäáÉå=ÇáÉåÉå=ÇÉê=jáåáãáÉêìåÖ=ÇÉë=káÉÇÉêëÅÜä~ÖëÉáåíê~ÖÉë=áå=ÇÉå=aÉéçåáÉâ∏êéÉê=ìåÇ=
ëçãáí=ÇÉê=oÉÇìòáÉêìåÖ=ÇÉê=páÅâÉêï~ëëÉêëéÉåÇÉK=aáÉ=^ÄäÉáíìåÖ=ÇÉë=ÜáÉê=ÖÉÑ~ëëíÉå=
káÉÇÉêëÅÜä~Öë=ÉêÑçäÖí=áå=Ç~ë=c~ëëìåÖëëóëíÉã=ÑΩê=ìåÄÉä~ëíÉíÉë=lÄÉêÑä®ÅÜÉåï~ëëÉê=
EtÉá≈ï~ëëÉêFK=táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉå=ìåÇ=p~åÇëÅÜä®ìÅÜÉ=ëáåÇ=ãáí=ÇÉã=_~ìÑçêíJ
ëÅÜêáíí=ëìâòÉëëáîÉ=òìêΩÅâòìÄ~ìÉåK=aáÉ=båíï®ëëÉêìåÖ=ÇÉê=åçÅÜ=åáÅÜí=ÑêÉáÖÉê®ìãíÉå=
cä®ÅÜÉå=áå=Ç~ë=tÉá≈ï~ëëÉêëóëíÉã=áëí=Ç~ÄÉá=âçåíáåìáÉêäáÅÜ=ëáÅÜÉêòìëíÉääÉåK=
=
aáÉ=táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉå=ëáåÇ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=iÉáëíìåÖëîÉêJ
òÉáÅÜåáëëÉë=áå=âäÉáåÉ=píΩÅâÉ=òì=ëÅÜåÉáÇÉåI=~ìÑòìåÉÜãÉå=ìåÇ=å~ÅÜ=j~≈Ö~ÄÉ=ÇÉë=^d=
~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=òì=íê~åëéçêíáÉêÉå=ìåÇ=~Äòìä~ÇÉåK=
=
fã=wìÖÉ=ÇÉê=oΩÅâÄ~ì~êÄÉáíÉå=ëáåÇ=~ìÅÜ=ÇáÉ=aáÅÜíìåÖë~åëÅÜäΩëëÉ=~å=ÇÉå=ÑÉêíáÖÖÉJ
ëíÉääíÉå=jc^J_^O=ÑêÉáòìäÉÖÉåK=aáÉ=íÉãéçê®êÉå=^ÄÇÉÅâìåÖÉå=áå=ÇáÉëÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=
ëáåÇ=òìêΩÅâòìÄ~ìÉåI=~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉÖÉä®åÇÉ=òì=íê~åëéçêíáÉêÉå=ìåÇ=å~ÅÜ=j~≈Ö~ÄÉ=
ÇÉë=^d=~ìÑ=ÇÉã=aÉéçåáÉâ∏êéÉê=~Äòìä~ÇÉåK=
=
=

OKSKO qÉãéçê®êÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ=

aÉê=^k=Ü~í=ÇáÉ=Ä~ìòÉáíäáÅÜÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ=ÇÉë=àÉïÉáäáÖÉå=áã=_~ì=ÄÉÑáåÇJ
äáÅÜÉå=_~ìÑÉäÇÉë=òìê=sÉêãÉáÇìåÖ=îçå=bêçëáçåëëÅÜ®ÇÉå=ÉíÅK=ëáÅÜÉêòìëíÉääÉåK=aáÉ=àÉJ
ïÉáäáÖÉå=j~≈å~ÜãÉå=ëáåÇ=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáããÉåK=aìêÅÜ=ÇÉå=^k=áëí=Ç~ÄÉá=~ìëJ
òìëÅÜäáÉ≈ÉåI=Ç~ëë=ÄÉä~ëíÉíÉë=t~ëëÉê=EłpÅÜï~êòï~ëëÉêKF=ÇÉã=^ÄäÉáíìåÖëëóëíÉã=ÑΩê=
ìåÄÉä~ëíÉíÉ=t®ëëÉê=EłtÉá≈ï~ëëÉêKF=òìÑäáÉ≈íK=_Éá=wìïáÇÉêÜ~åÇäìåÖ=Ü~ÑíÉí=ÇÉê=^kK=
=
báåäÉáíéìåâíÉ=ÇÉë=pÅÜï~êòï~ëëÉêë=áå=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=páÅâÉêï~ëëÉêÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=
òK_K=ÇÉë=jc^J_^O=ëáåÇ=îçê~Ä=ãáí=ÇÉã=^d=~ÄòìëíáããÉå=ìåÇ=îçå=ÇáÉëÉã=ÖÉåÉÜãáJ
ÖÉå=òì=ä~ëëÉåK=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==OVLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

aáÉ=iÉáëíìåÖÉå=òìê=íÉãéçê®êÉå=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ=ëáåÇ=áå=qáíÉä=T=ÇÉë=ÄÉáäáÉJ
ÖÉåÇÉå=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáëëÉë=ÄÉëÅÜêáÉÄÉåK=aìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÉêÑçäÖÉå=Ç~ÄÉá=åìê=
t~ëëÉêÜ~äíìåÖëã~≈å~ÜãÉå=ÑΩê=Ç~ë=pÅÜï~êòï~ëëÉêK=aáÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ=
ÇÉë=tÉá≈ï~ëëÉê=ÉêÑçäÖí=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^dK==
=
bÄÉåëç=ÉêÑçäÖí=ÇáÉ=sÉêäÉÖìåÖ=ÉáåÉê=táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉ=~ìÑ=ÇÉê=~ÄëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉå=
pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ÇÉê=jc^=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^dK=aÉê=^d=ÄÉÜ®äí=ëáÅÜ=ÜáÉêÄÉá=îçêI=òìê=tÉá≈ï~ëJ
ëÉêÑ~ëëìåÖ=ÑêΩÜòÉáíáÖ=áå=ÑΩê=ëáÅÜ=~ÄÖÉëÅÜäçëëÉåÉå=ìåÇ=ÑÉêíáÖÖÉëíÉääíÉå=qÉáäÄÉêÉáÅÜÉå=
ÇÉë=jc^J_^P=ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=j~≈å~ÜãÉå=EcçäáÉåI=qáÉÑéìåâíÉI=iÉáíìåÖÉå=ÉíÅKF=
ÜÉêòìëíÉääÉåK=aÉê=^k=Ü~í=ëáÅÜ=ÇáÉëÄÉòΩÖäáÅÜ=~âíáî=~å=ÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=^ÄëíáãJ
ãìåÖÉå=òì=ÄÉíÉáäáÖÉå=ìåÇ=ÇÉå=_~ì~Ää~ìÑ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåK=
=
aáÉ=iÉáëíìåÖÉå=òìê=íÉãéçê®êÉå=lÄÉêÑä®ÅÜÉåÉåíï®ëëÉêìåÖ=ëáåÇ=âÉáåÉ=kÉÄÉåäÉáëíìåÖ=
ìåÇ=ïÉêÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáëëÉë=ÖÉëçåÇÉêí=
îÉêÖΩíÉíK=^ìÑ=ÇáÉ=ÇçêíáÖÉå=a~êëíÉääìåÖÉå=ïáêÇ=îÉêïáÉëÉåK=
=
=

OKT bêÇJ=ìåÇ=mêçÑáäáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=

OKTKN aÉéçåáÉâ∏êéÉêéêçÑáäáÉêìåÖ=

aáÉ=mêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉë=îçêÜ~åÇÉåÉå=aÉéçåáÉâ∏êéÉêë=ïáêÇ=~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=áã=_ÉêÉáÅÜ=
ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=kçêÇ=áã=jc^J_^P=ëçïáÉ=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉå=ÇÉê=_~ìÑÉäÇÉê=kçêÇI=
lëí=ìåÇ=tÉëí=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜK=få=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=tÉëí=ïìêÇÉ=ÄÉêÉáíë=ÇáÉ=d~ëJI=
qê~ÖI=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=áå=ÉáåÉê=îçêÖÉòçÖÉåÉå=j~≈å~ÜãÉ=ÜÉêÖÉëíÉääíK=
=
aáÉ=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ÉêÑçäÖí=ïÉáíÖÉÜÉåÇ=áã=j~ëëÉå~ìëÖäÉáÅÜ=ãáí=^ìÑJ=ìåÇ=^Äíê~ÖJ
ã®ÅÜíáÖâÉáíÉå=Äáë=ã~ñáã~ä=Å~K=HLJ=PIM=ã=ÄòïK=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=ÇÉêòÉáí=îçêÜ~åÇÉåÉå=
jáÉíÉ=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ÇÉë=jc^J_^P=Äáë=Éíï~=HLJ=TIM=ãK=dÖÑK=òìë®íòäáÅÜ=ÄÉå∏íáÖíÉ=
mêçÑáäáÉêìåÖëã~ëëÉå=ïÉêÇÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=ÖÉëíÉääíK=aáÉ=mêçÑáäáÉêìåÖ=ÉêÑçäÖí=áå=Ñä~ÅÜJ
ÖÉåÉáÖíÉå=_ÉêÉáÅÜÉå=ëçïáÉ=áå=_∏ëÅÜìåÖÉå=ãáí=kÉáÖìåÖÉå=Äáë=Å~K=NWPK=
=
dêìåÇë®íòäáÅÜ=ïÉêÇÉå=ëáÅÜ=ÇáÉ=áã=ÄÉáäáÉÖÉåÇÉå=_Éëí~åÇëä~ÖÉéä~å=EîÖäK=NRMN^mMOMF=
Ç~êÖÉëíÉääíÉå=mêçÑáäáÉêìåÖëÄÉêÉáÅÜÉ=ÇÉê=jc^=Äáë=òìã=_~ìÄÉÖáåå=ÄÉíêáÉÄëÄÉÇáåÖí=ìåÇ=
ëÉíòìåÖëÄÉÇáåÖí=îÉê®åÇÉêåK=a~ë=í~íë®ÅÜäáÅÜÉ=mêçÑáäáÉêìåÖëÉêÑçêÇÉêåáë=â~åå=ÇÉëÜ~äÄ=
Éêëí=âìêò=îçê=_~ìÄÉÖáåå=ÑÉëíÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉåK=
=
_Éá=ÇÉå=mêçÑáäáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ëáåÇ=ÇáÉ=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=njm=òìã=báåÄ~ì=ÇÉê=mêçÑáäáÉJ
êìåÖëã~íÉêá~äáÉå=ëçïáÉ=ÇáÉ=ÄÉëÅÜêáÉÄÉåÉå=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=~å=Ç~ë=òì=ÉêëíÉääÉåÇÉ=
mä~åìã=~å=ÇÉê=lh=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ÉáåòìÜ~äíÉåK=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PMLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

aáÉ=aÉéçåáÉâçåíìê=~ìÑ=ÇÉã=káîÉ~ì=ÇÉê=mêçÑáäáÉêìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=Elh=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖF=
â~åå=ÇÉã=i~ÖÉéä~å=NRMN^mNNM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=
=
aáÉ=mêçÑáäáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ëáåÇ=áã=âçåí~ãáåáÉêíÉå=_ÉêÉáÅÜ=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=aÉãå~ÅÜ=
ÖÉäíÉå=ÇáÉ=oÉÖÉäìåÖÉå=ÇÉê=_do=NOULqodpROQK=aáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=
ÄÉáÖÉÑΩÖíÉå=pádÉJL^páJmä~åë=ëáåÇ=òïáåÖÉåÇ=òì=ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåK=
=
=

OKTKO _~ìÖêìÄÉå=ìåÇ=oçÜêÖê®ÄÉå=

kÉÄÉå=ÇÉå=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=áã=âçåí~ãáåáÉêíÉå=_ÉêÉáÅÜ=ïáêÇ=Éë=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=
ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉë=^ÄÇáÅÜíìåÖëëóëíÉãëI=áå=ÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉå=ÇÉê=jc^=ëçïáÉ=~ì≈ÉêÜ~äÄ=
ÇÉë=ÉáÖÉåíäáÅÜÉå=_~ìÑÉäÇÉë=oçÜêÖê®ÄÉå=ìåÇ=_~ìÖêìÄÉå=òìê=báåêáÅÜíìåÖ=ÇÉë=d~ëÑ~ëJ
ëìåÖëëóëíÉãëI=òìê=sÉêäÉÖìåÖ=îçå=pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åÖÉ=ëçïáÉ=òìê=sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉê=
h~ÄÉäíê~ëëÉå=ÑΩê=Ç~ë=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=ÜÉêòìëíÉääÉåK=aáÉ=oçÜêÖê®ÄÉå=ìåÇ=
_~ìÖêìÄÉå=ëáåÇ=áã=^ÄÑ~ääâ∏êéÉê=EaÉéçåáÉâä~ëëÉ=fffF=ÜÉêòìëíÉääÉåK=
=
fã=báåòÉäåÉå=ëáåÇ=ÑçäÖÉåÇÉ=^êÄÉáíÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåW=
=
• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=d~ëêáÖçäÉå=òìê=eçêáòçåí~äÉåíÖ~ëìåÖ=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=
• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=oçÜêÖê®ÄÉå=ÇÉê=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=òìê=eçêáòçåí~äÉåíÖ~ëìåÖ=

Äáë=òì=ÇÉå=^åëÅÜäìëëéìåâíÉå=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=d~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=
• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=_~ìÖêìÄÉå=òìê=éä~åÖÉã®≈Éå=eÉêëíÉääìåÖ=îçå=_êìååÉåâ∏éÑÉå=

ÇÉê=sÉêíáâ~äÄêìååÉå=ÉáåëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÇÉê=oçÜêÖê®ÄÉå=ÑΩê=ÇáÉ=ïÉáíÉêÑΩÜêÉåÇÉå=d~ëJ
íê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=Äáë=òì=ÇÉå=^åëÅÜäìëëéìåâíÉå=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=d~ëÑ~ëJ
ëìåÖëëóëíÉã=

• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=oçÜêÖê®ÄÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=ÑΩê=
ÇáÉ=òì=îÉêäÉÖÉåÇÉå=pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åÖÉ=

• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=báåÄáåÇÉÖê®ÄÉå=áã=wìÖÉ=ÇÉê=sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉê=dÉçÖáííÉê=
• eÉêëíÉääìåÖ=îçå=h~ÄÉäÖê®ÄÉå=ÑΩê=Ç~ë=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=áã=^Ää~ÖÉêìåÖëJ

ÄÉêÉáÅÜ==
=
=

OKTKP aáÅÜíìåÖëâÉêå=áã=_ÉêÉáÅÜ=oÉáÑÉåï®ëÅÜÉ=tÉëí=

^ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇÉë=ÇÉë=jc^J_^P=áëí=ÇÉê=aáÅÜíìåÖëâÉêå=ÇÉë=o~åÇÇ~ããë=ÇÉê=
jc^=áã=jc^J_^N=~ìÑ=ÉáåÉê=i®åÖÉ=îçå=êìåÇ=VM=ã=ä~ÖÉåïÉáëÉ=ã~ñáã~ä=ìã=R=ã=òì=
ÉêÜ∏ÜÉåK=aáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉë=aáÅÜíâÉêåë=ÉêÑçäÖí=ãáí=òì=äáÉÑÉêåÇÉã=ãáåÉê~äáëÅÜÉã=
aáÅÜíìåÖëã~íÉêá~äK=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PNLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

aÉê=^ìÑÄ~ì=ÇÉë=aáÅÜíìåÖëâÉêåë=ÉêÑçäÖí=~å~äçÖ=òì=ÇÉã=aáÅÜíìåÖëâÉêå=ÖÉã®≈=oÉÖÉäJ
ÇÉí~áä=EÄF=ìåÇ=EÅFI=mä~å=NRMN^mQNM=ìåÇ=NRMN^mQOMK=
=
aÉê=íê~éÉòÑ∏êãáÖÉ=aáÅÜíìåÖëâÉêå=EhêçåÉåÄêÉáíÉ=ãáåÇÉëíÉåë=NIMM=ãI=_∏ëÅÜìåÖëåÉáJ
ÖìåÖF=ïáêÇ=àÉïÉáäë=ìã=NIMM=ã=ÉêÜ∏ÜíK=k~ÅÜä~ìÑÉåÇ=éêçÑáäáÉêí=ÇÉê=^d=Ç~ë=~åÖêÉåòÉåÇÉ=
dÉä®åÇÉI=ëç=Ç~ëë=ÇáÉ=å®ÅÜëíÉ=NIMM=ã=ã®ÅÜíáÖÉ=bêÜ∏ÜìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÉêÑçäÖÉå=
â~ååK=rã=ÉáåÉå=ëí∏êìåÖëÑêÉáÉå=_~ì~Ää~ìÑ=òì=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉå=ëáåÇ=ÇáÉ=^êÄÉáíÉå=ÉåÖ=ãáí=
ÇÉã=^d=~ÄòìëíáããÉåK=
=
aÉê=aáÅÜíâÉêå=áëí=_Éëí~åÇíÉáä=ÇÉë=aáÅÜíìåÖëëóëíÉãë=ÇÉê=jc^=ìåÇ=ìåíÉêäáÉÖí=ëçãáí=
ÇÉå=j~≈Ö~ÄÉå=ÇÉë=njmK=píáääëí~åÇòÉáíÉå=ÑΩê=mêçÄÉå~ÜãÉåI=sÉêãÉëëìåÖ=ÉíÅK=ÉåíJ
ëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=njm=ëáåÇ=áå=ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=iÉáëíìåÖÉå=ÉáåòìJ
êÉÅÜåÉåK=
=
aáÉ=^êÄÉáíÉå=ëáåÇ=å~ÅÜ=^ÄëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉã=^d=áã=NK=e~äÄà~Üê=OMNS=~ìëòìÑΩÜêÉå=
ìåÇ=~ÄòìëÅÜäáÉ≈ÉåK=
=
=

OKU jìäíáJcìåâíáçå~äÉ=^ÄÇáÅÜíìåÖ=

OKUKN ^ÄÇáÅÜíìåÖëëóëíÉã=

aáÉ=jìäíáJcìåâíáçå~äÉJ^ÄÇáÅÜíìåÖ=ÄÉëíÉÜí=~ìë=ÑçäÖÉåÇÉå=hçãéçåÉåíÉå=EîÖäK=~ìÅÜ=
aÉí~áäòÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQMMFW=
=
• NMM=Åã=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=Edq^F=áå=P=i~ÖÉå=ãáí=aìêÅÜä®ëëáÖJ

âÉáíëïÉêíÉå=ÖÉã®≈=njm=
• dÉçÖáííÉê=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜíI=PR=Åã=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉë=

^ÄÑ~ääéä~åìãë=
• RM=Åã=jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=áå=O=i~ÖÉå=¶=OR=ÅãI=â=W=≤=R=ñ=NMJNM=ãLë=
• OIR=ãã=mbeaJhìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåI=_^jJòìÖÉä~ëëÉå=áåâäK=aáÅÜíìåÖëâçåJ

íêçääëóëíÉã=ãáí=_^jJwìä~ëëìåÖ=
• pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ãáí=_^jJwìä~ëëìåÖ=~äë=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ÑΩê=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëJ

Ä~ÜåÉå=áã=aÉéçåáÉÄ~ì=
• PM=Åã=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=
• mmJcáäíÉêîäáÉë==
• RM=Åã=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=
• táííÉêìåÖëëÅÜìíòÑçäáÉ=ãáí=táåÇëáÅÜÉêìåÖ=EiáÉÑÉêìåÖ=ìåÇ=sÉêäÉÖìåÖ=ÇìêÅÜ=^dI=

ÜáÉê=åìê=å~ÅÜêáÅÜíäáÅÜ=ÄÉå~ååíF=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==POLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

aáÉ=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÑΩê=ÇáÉ=iáÉÑÉêìåÖI=i~ÖÉêìåÖI=ÇÉå=báåÄ~ì=ëçïáÉ=ÇáÉ=báåÄ~ìJ
âçåíêçääÉ=ìåÇ=báåÄ~ìÇçâìãÉåí~íáçå=ÇÉê=ÉáåòÉäåÉå=póëíÉãâçãéçåÉåíÉå=ëáåÇ=ÇÉã=
njm=ëçïáÉ=ÇÉã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=píáääëí~åÇëòÉáíÉå=ÇìêÅÜ=mêçJ
ÄÉå~ÜãÉå=ìåÇ=k~ÅÜãÉëëìåÖ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=nì~äáí®íëëáÅÜÉêìåÖ=ÄÉá=ÇÉê=bêëíÉääìåÖ=ÇÉê=
jc^=ëáåÇ=áå=ÇáÉ=báåÜÉáíëéêÉáëÉ=ÇÉê=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=iÉáëíìåÖÉå=Éáåòìâ~äâìäáÉêÉå=ìåÇ=
ïÉêÇÉå=åáÅÜí=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=^ìÑ=ÉáåÉ=ïÉáíÉêÉ=a~êëíÉääìåÖ=ïáêÇ=~å=ÇáÉëÉê=píÉääÉ=
îÉêòáÅÜíÉí=ìåÇ=~ìÑ=ÇÉå=njm=îÉêïáÉëÉåK=
=
a~=ÇáÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉê=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=éÉê=aÉÑáåáíáçå=
âÉáå=_Éëí~åÇíÉáä=ÇÉë=^ÄÇáÅÜíìåÖëëóëíÉãë=ÇÉê=jc^=áëíI=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=
~å=ÇáÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=åáÅÜí=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=njm=ÖÉêÉÖÉäíK=fã=å~ÅÜÑçäÖÉåÇÉå=h~éáíÉä=
OKVKQ=ÉêÑçäÖí=Ç~ÜÉê=ÉáåÉ=_ÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=áã=wìÖÉ=ÇÉë=báåÄ~ìë=òì=ÄÉ~ÅÜíÉåÇÉå=
j~≈å~ÜãÉå=ÇÉê=nì~äáí®íëëáÅÜÉêìåÖK=
=
=

OKUKO mêçÄÉÑÉäÇ=

a~ë=mêçÄÉÑÉäÇ=ÑΩê=ÇáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=jc^=áã=jc^J_^P=ïáêÇ=ÖÉã®≈=ÇÉå=sçêÖ~ÄÉå=
ÇÉë=njm=ÜÉêëíÉääÉåK=báåÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÉêÑçäÖí=~ìëëÅÜäáÉ≈äáÅÜ=ÑΩê=Ç~ë=~åÑçêÇÉêìåÖëÖÉJ
êÉÅÜí=ÜÉêÖÉëíÉääíÉ=mêçÄÉÑÉäÇK=fååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=mêçÄÉÑÉäÇÉë=áëí=Ç~ë=ÖÉë~ãíÉ=^ÄÇáÅÜJ
íìåÖëëóëíÉã=ÇÉê=jc^=îçã=mä~åìã=~å=ÇÉê=lÄÉêâ~åíÉ=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=Äáë=òìê=
lÄÉêâ~åíÉ=ÇÉê=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ÜÉêòìëíÉääÉåK=
=
a~ë=mêçÄÉÑÉäÇ=Ü~í=ÉáåÉ=dê∏≈É=îçå=OQ=ã=ñ=OM=ã=~å=ÇÉê=lh=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜJ
íìåÖK=aáÉëÉ=dê∏≈É=êÉëìäíáÉêí=~ìë=ÇÉã=bêÑçêÇÉêåáëI=Ç~ëë=ÇêÉá=Äáë=îáÉê=îÉêëÅÜáÉÇÉå=
j~íÉêá~äâçãÄáå~íáçåÉå=~ÄÖÉÄáäÇÉí=ïÉêÇÉå=ãΩëëÉåK=pç=ëáåÇ=ë®ãíäáÅÜÉ=Ä~ìëÉáíë=ÖÉJ
ëíÉääíÉå=j~íÉêá~äáÉå=ëçïáÉ=ÇáÉ=^kJëÉáíáÖ=ÖÉäáÉÑÉêíÉå=j~íÉêá~äáÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=dÉJ
ë~ãí~ìÑÄ~ìë=ÉáåòìÄ~ìÉåK=báåÉ=ÖÉëçåÇÉêíÉ=sÉêÖΩíìåÖ=ÑΩê=ÇÉå=Ç~ê~ìë=êÉëìäíáÉêÉåÇÉå=
jÉÜê~ìÑï~åÇ=ÉêÑçäÖí=åáÅÜíK=aÉê=^ìÑï~åÇ=ÑΩê=Äáë=òì=îáÉê=îÉêëÅÜáÉÇÉåÉ=pÅÜáÅÜíÉåJ=
ÄòïK=j~íÉêá~äâçãÄáå~íáçåÉå=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=mêçÄÉÑÉäÇÉë=ëáåÇ=áå=ÇÉå=bm=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
a~ë=mêçÄÉÑÉäÇ=áëí=å~ÅÜ=cÉêíáÖëíÉääìåÖ=ë®ãíäáÅÜÉê=mêΩÑìåÖÉå=áã=o~ÜãÉå=ÇÉê=bm=ìåÇ=
cm=òìêΩÅâòìÄ~ìÉåK=
=
eáåëáÅÜíäáÅÜ=ÇÉê=^ìëÑΩÜêìåÖ=ÉáåÉë=mêçÄÉÑÉäÇÉë=ÖÉäíÉå=ÇáÉ=sçêÖ~ÄÉå=ÇÉë=njmK=fååÉêJ
Ü~äÄ=ÇÉë=ÉáÖÉåíäáÅÜÉå=mêçÄÉÑÉäÇÉë=ïáêÇ=ÄÉòΩÖäáÅÜ=ÇÉë=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉãë=
EahpF=äÉÇáÖäáÅÜ=ÇáÉ=ë~ÅÜJ=ìåÇ=Ñ~ÅÜÖÉêÉÅÜíÉ=sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉê=ìåíÉêÜ~äÄ=ìåÇ=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉê=
ha_=òì=îÉêäÉÖÉåÇÉå=hçãéçåÉåíÉå=ÇÉë=ahp=ÖÉéêΩÑíK=
=
wìê=ÖêìåÇë®íòäáÅÜÉå=§ÄÉêéêΩÑìåÖ=ÇÉê=éêçàÉâíÄÉòçÖÉåÉå=cìåâíáçå=ÇÉë=ahp=áëí=ÉêÖ®åJ
òÉåÇ=å~ÅÜ=cÉêíáÖëíÉääìåÖ=ÉáåÉê=ÉêëíÉå=Å~K=OKMMM=ãO=Öêç≈Éå=qÉáäÑä®ÅÜÉ=ÇÉê=jc^=EÄáë=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PPLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

lh=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜíF=Éáå=cìåâíáçåëíÉëí=áåâäK=qÉëíäÉÅâ~ÖÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=_ÉJ
ÜáåÇÉêìåÖÉå=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉë=cìåâíáçåëíÉëíë=ëáåÇ=ÉáåòìêÉÅÜåÉåK=
=
=

OKUKP ^ìëÄáäÇìåÖ=ÇÉê=o~åÇ~åëÅÜäΩëëÉ=ìåÇ=§ÄÉêÖ®åÖÉ=

OKUKPKN §ÄÉêÄäáÅâ=

aáÉ=^ìëÄáäÇìåÖ=ÇÉê=o~åÇ~åëÅÜäΩëëÉ=ÇÉê=jc^=~å=ÇáÉ=ìãäáÉÖÉåÇÉå=sÉêÑΩääÄÉêÉáÅÜÉ=
ìåÇ=ÇÉå=jc^J_^O=ëçïáÉ=ÇáÉ=§ÄÉêÖ~åÖëÇÉí~áäë=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=ÉáåòÉäåÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=
ÇÉë=jc^J_^P=ëáåÇ=ÇÉå=wÉáÅÜåìåÖÉå=NRMN^mQNM=Äáë=NRMN^mQPM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=fã=
cçäÖÉåÇÉå=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=ÉáåòÉäåÉå=^ìëÑΩÜêìåÖëÇÉí~áäë=å®ÜÉê=ÄÉëÅÜêáÉÄÉåK=
=
=

OKUKPKO oÉÖÉäÇÉí~áä=E~F=J=o~åÇ~åëÅÜäìëë=ÇÉë=jc^J_^P=~å=ÇÉå=jc^J_^O=

a~ë=oÉÖÉäÇÉí~áä=E~F=ëíÉääí=ÇÉå=§ÄÉêÖ~åÖ=òïáëÅÜÉå=ÇÉê=^ÄÇáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ÇÉë=jc^J
_^P=ìåÇ=ÇÉë=jc^J_^O=Ç~ê=EîÖäK=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQNMFK=aáÉ=aáÅÜíìåÖëä~ÖÉå=ïÉêÇÉå=
ÜáÉê=ëíìÑÉåÑ∏êãáÖ=~å=ÇáÉ=jc^=ÇÉë=_^O=~åÖÉëÅÜäçëëÉåK=båíëéêÉÅÜÉåÇ=ëáåÇ=ÇáÉ=aáÅÜJ
íìåÖëä~ÖÉå=ÇÉë=ÄÉêÉáíë=ÜÉêÖÉëíÉääíÉå=_~ì~ÄëÅÜåáííÉë=Ejc^J_^OF=ëíìÑÉåïÉáëÉ=òìJ
êΩÅâòìÄ~ìÉåK=
=
aáÉ=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ëçïáÉ=ÇáÉ=d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=Edq^F=ÉáåëÅÜäáÉ≈J
äáÅÜ=ÇÉë=dÉçÖáííÉêë=ïìêÇÉå=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J_^PI=_~ìÑÉäÇ=lëí=ìåÇ=tÉëí=ÄÉêÉáíë=
ÜÉêÖÉëíÉääíK=aìêÅÜ=ÇÉå=^k=áëí=ÇáÉ=dq^=å~ÅÜòìéêçÑáäáÉêÉå=ìåÇ=Ç~ë=cÉáåéä~åìã=~äë=^ìÑJ
ä~ÖÉê=ÑΩê=ÇáÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=ÜÉêòìëíÉääÉåK==
=
aáÉ=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ïáêÇ=ãáí=ÉáåÉê=§ÄÉêä~ééìåÖëä®åÖÉ=îçå=≥=NIMM=ã=ãáííÉäë=
bñíêìëáçåëëÅÜïÉá≈å~Üí=~å=ÇáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉ=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ÇÉë=jc^J_^O==
~åÖÉëÅÜïÉá≈íK=
=
aáÉ=p~åÇëÅÜìíòã~ííÉ=ïáêÇ=áå=ÇáÉëÉã=_ÉêÉáÅÜ=ãáí=ÉáåÉê=§ÄÉêä~ééìåÖëä®åÖÉ=îçå=≥=
MIRM=ã=Äáë=~ìÑ=ÇáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉ=p~åÇëÅÜìíòã~ííÉ=ÇÉë=jc^J_^O=ÖÉòçÖÉåK=
=
sçê=_ÉÖáåå=ÇÉê=^åëÅÜäìëë~êÄÉáíÉå=áå=ÇáÉëÉã=_ÉêÉáÅÜ=áëí=ÇáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉå=íÉãéçê®êÉ=
páÅÜÉêìåÖ=ÇÉë=aáÅÜíìåÖë~åëÅÜäìëëÉë=E§ÄÉêëÅÜΩííìåÖ=ÇÉë=^ìëÄ~ìÉåÇÉë=ãáí=dq^J
j~íÉêá~äF=ä~ÖÉåïÉáëÉ=ÖÖÑK=áå=e~åÇ~êÄÉáí=òìêΩÅâòìÄ~ìÉåK=fåëÄÉëçåÇÉêÉ=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=
îçêÜ~åÇÉåÉå=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ÇÉê=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ÇÉë=jc^J_^O=ëçïáÉ=ÇÉê=
hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ëÉäÄëí=áëí=~ìÑ=Ç~ë=îÉêäÉÖíÉ=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=òì=
~ÅÜíÉåK=aáÉ=h~ÄÉä=ìåÇ=pÉåëçêÉå=ÄÉÑáåÇÉå=ëáÅÜ=ëçïçÜä=çÄÉêÜ~äÄ=~äë=~ìÅÜ=ìåíÉêÜ~äÄ=
ÇÉê=îÉêäÉÖíÉå=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåK=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖÉå=ÇÉê=pÉåëçêÉå=ìåÇ=h~ÄÉäJ
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PQLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

ÄΩåÇÉä=ëáåÇ=òì=îÉêãÉáÇÉåK=p®ãíäáÅÜÉ=p~åáÉêìåÖëâçëíÉå=ÄÉá=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖ=ÖÉÜÉå=òì=
i~ëíÉå=ÇÉë=^kK==
=
=

OKUKPKP oÉÖÉäÇÉí~áä=EÄF=J=_∏ëÅÜìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=_~ìÑÉäÇÉê=lëí=ìåÇ=tÉëí=

aáÉ=o~åÇ~ìëÄáäÇìåÖ=~å=ÇÉê=_∏ëÅÜìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=ÇÉë=jc^J_^P=áã=_~ìÑÉäÇ=tÉëí=áëí=
áã=oÉÖÉäÇÉí~áä=EÄF=Ç~êÖÉëíÉääí=EîÖäK=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQNMFK===
=
aáÉ=aáÅÜíìåÖëä~ÖÉå=ÇÉê=jc^=ä~ìÑÉå=ÜáÉê=áå=ÉáåÉã=a~ããÄ~ìïÉêâ=ãáí=ÉáåÉå=NIMM=ã=
ÜçÜÉå=îÉêíáâ~äÉå=aáÅÜíÉäÉãÉåí=EaáÅÜíâÉêåF=~ìë=ãáåÉê~äáëÅÜÉã=j~íÉêá~ä=~ìëK=aáÉ=Ñä®J
ÅÜáÖ=~ìÑÖÉÄê~ÅÜíÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=ïáêÇ=Äáë=ìåíÉê=ÇÉå=cì≈=ÇÉë=aáÅÜíìåÖëJ
Ç~ããë=ÖÉòçÖÉå=ìåÇ=ÄáäÇÉí=ÇáÉ=ìåíÉêÉå=i~ÖÉå=ÇáÉëÉë=aáÅÜíìåÖëÉäÉãÉåíÉëK=
=
aáÉ=sÉêÑΩääìåÖ=ÇÉê=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉ=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=aáÅÜíÑä®ÅÜÉ=ÉêÑçäÖí=ãáí=Ä~ìëÉáíáÖ=ÖÉJ
ëíÉääíÉå=aÉéçåáÉÉêë~íòÄ~ìëíçÑÑÉå=ÇÉê=aÉéçåáÉâä~ëëÉ=ffK=báåÉ=a~êëíÉääìåÖ=ÇÉë=^åJ
ëÅÜäìëëÉë=áëí=ÇÉê=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQOM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

OKUKPKQ oÉÖÉäÇÉí~áä=EÅF=J=_∏ëÅÜìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=

aáÉ=o~åÇ~ìëÄáäÇìåÖ=~å=ÇÉê=_∏ëÅÜìåÖëçÄÉêâ~åíÉ=ÇÉë=jc^J_^P=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=
ÉêÑçäÖí=Ä~ìÖäÉáÅÜ=òìã=oÉÖÉäÇÉí~áä=EÄFK=^ÄïÉáÅÜÉåÇ=áëí=ÜáÉê=~ìÅÜ=Ç~ë=^ÄÑ~ääéä~åìã=
ëçïáÉ=ÇáÉ=dq^=áåâäK=dÉçÖáííÉê=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ÜÉêòìëíÉääÉåK=a~ë=dÉçÖáííÉê=áëí=~ã=^ìëJ
Ä~ìÉåÇÉ=ÇÉê=jc^=áå=ÉáåÉå=báåÄáåÇÉÖê~ÄÉå=ÉáåòìÄáåÇÉåK=aáÉ=^ÄãÉëëìåÖÉå=ÇÉë=báåJ
ÄáåÇÉÖê~ÄÉåë=ÉêÖÉÄÉå=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉå=îçã=^k=ÄÉáòìÄêáåÖÉåÇÉå=ëí~íáëÅÜÉå=k~ÅÜïÉáJ
ëÉåK=báåÉ=a~êëíÉääìåÖ=ÇÉë=^åëÅÜäìëëÉë=áëí=ÇÉê=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQOM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

OKUKPKR oÉÖÉäÇÉí~áä=EÇF=J=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖI=sÉêäÉÖÉêáÅÜíìåÖ=dÉçÖáííÉêW=ä®åÖë=

a~ë=oÉÖÉäÇÉí~áä=EÇF=òÉáÖí=ÇÉå=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖ=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=
tÉëí=òìã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=_∏ëÅÜìåÖëÄÉêÉáÅÜÉK=aáÉ=îçêÜ~åÇÉåÉå=dq^J
^ÄëÅÜåáííÉ=ìåÇ=ÇÉê=åÉì=ÜÉêòìëíÉääÉåÇÉ=_ÉêÉáÅÜ=áã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=ïÉêÇÉå=ÜáÉê=ëíìÑÉåJ
Ñ∏êãáÖ=ΩÄÉêä~ééíK=aáÉ=Éåíä~åÖ=ÇÉë=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖë=îÉêäÉÖíÉå=dÉçÖáííÉê=ïÉêÇÉå=ãáí=
ÉáåÉê=§ÄÉêä~ééìåÖëÄêÉáíÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉê=éêçÇìâíëéÉòáÑáëÅÜÉå=báÖåìåÖëéêΩÑìåÖ=
ÇÉë=^k=ÄòïK=ÇÉå=eÉêëíÉääÉê~åÖ~ÄÉå=ΩÄÉêä~ééíK=báåÉ=a~êëíÉääìåÖ=ÇÉë=^åëÅÜäìëëÉë=áëí=
ÇÉê=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQOM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

02 - 3924



aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PRLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

OKUKPKS oÉÖÉäÇÉí~áä=EÉF=J=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖI=sÉêäÉÖÉêáÅÜíìåÖ=dÉçÖáííÉêW=èìÉê=

a~ë=oÉÖÉäÇÉí~áä=EÉF=òÉáÖí=ÇÉå=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖ=òïáëÅÜÉå=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=
tÉëí=òìã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=_∏ëÅÜìåÖëÄÉêÉáÅÜÉ=Ç~êI=ïÉäÅÜÉê=èìÉê=òìê=
sÉêäÉÖÉêáÅÜíìåÖ=ÇÉë=dÉçÖáííÉêë=îÉêä®ìÑíK=a~ë=dÉçÖáííÉê=áëí=ÜáÉê=òìê=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=
ëí~íáëÅÜ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜÉå=§ÄÉêä~ééìåÖëä®åÖÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉê=éêçÇìâíëéÉòáÑáëÅÜÉå=
báÖåìåÖëéêΩÑìåÖ=ÇÉë=^k=ÄòïK=ÇÉå=eÉêëíÉääÉê~åÖ~ÄÉå=~ìÑ=ÉáåÉê=i®åÖÉ=îçå=Å~K=NN=ã=
~ìÑÖÉêçääíI=áå=cçäáÉ=ÉáåÖÉëÅÜä~ÖÉå=ìåÇ=ãáí=dq^Jj~íÉêá~ä=ΩÄÉêÇÉÅâíK=jáí=eÉêëíÉääìåÖ=
ÇÉë=_~ìÑÉäÇΩÄÉêÖ~åÖë=áëí=Ç~ë=dÉçÖáííÉê=îçã=^k=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÑêÉáòìäÉÖÉå=ìåÇ=òìê=
çêÇåìåÖëÖÉã®≈Éå=§ÄÉêä~ééìåÖ=áå=Ç~ë=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=~ìëòìêçääÉåK=báåÉ=a~êëíÉääìåÖ=
ÇÉë=^åëÅÜäìëëÉë=áëí=ÇÉê=wÉáÅÜåìåÖ=NRMN^mQOM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
=

OKUKPKT p~åáÉêìåÖ=_~ì~ÄëÅÜåáííëΩÄÉêÖ~åÖ=jc^J_^O=òì=jc^J_^P=

^ã=_~ì~ÄëÅÜåáííëΩÄÉêÖ~åÖ=ÇÉë=jc^J_^O=òìã=jc^J_^P=ïìêÇÉ=~ìÑ=ÉáåÉ=i®åÖÉ=îçå=
êìåÇ=RM=ã=ÖÖÑK=ÑÉáåâ∏êåáÖÉë=j~íÉêá~ä=ÇìêÅÜ=t~ëëÉêìåíÉêä®ìÑáÖâÉáíÉå=òïáëÅÜÉå=ÇáÉ=
ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=ìåÇ=ÇáÉ=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ÇÉë=jc^J_^O=ÖÉëéΩäíK=fã=
wìÖÉ=ÇÉê=o~åÇ~åÄáåÇìåÖ=ÇÉë=jc^J_^P=áëí=ÜáÉê=ÇáÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜíI=Ç~ë=
säáÉëI=ÇáÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ìåÇ=ÇáÉ=p~åÇëÅÜìíòã~ííÉ=òìå®ÅÜëí=òìêΩÅâòìÄ~ìÉåK=
aáÉ=ha_=áëí=~ìÑòìëÅÜåÉáÇÉå=ìåÇ=~ìÑ=ÉáåÉê=_êÉáíÉ=îçå=Å~K=PIM=Äáë=QIM=ã=òìêΩÅâòìâä~éJ
éÉåK=a~ë=mä~åìã=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=áëí=Ç~åå=ÑêÉá=òì=ê®ìãÉåK=aÉê=aáÅÜJ
íìåÖë~ìÑÄ~ì=áëí=ïáÉÇÉê=ÜÉêòìëíÉääÉåK=
=
pçääíÉ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=p~åáÉêìåÖë~êÄÉáíÉå=ÑÉëíÖÉëíÉääí=ïÉêÇÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=çÄÉêÉ=i~ÖÉ=ÇÉê=
ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=råíÉêä®ìÑáÖâÉáíÉå=ÄÉëÅÜ®ÇáÖí=ÄòïK=îÉêå®ëëí=ïìêÇÉI=
áëí=~ìÅÜ=ÇáÉ=çÄÉêÉ=i~ÖÉ=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜíìåÖ=òì=ë~åáÉêÉåK=
=
fã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=îçêÜ~åÇÉåÉå=p~åÇëÅÜìíòã~ííÉ=ëçïáÉ=ÇÉê=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=
ÇÉë=jc^J_^O=áëí=~ìÑ=Ç~ë=îÉêäÉÖíÉ=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëíÉã=òì=~ÅÜíÉåK=aáÉ=h~ÄÉä=ìåÇ=
pÉåëçêÉå=ÄÉÑáåÇÉå=ëáÅÜ=ëçïçÜä=çÄÉêÜ~äÄ=~äë=~ìÅÜ=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=îÉêäÉÖíÉå=hìåëíJ
ëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~ÜåK=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖÉå=ÇÉê=pÉåëçêÉå=ìåÇ=h~ÄÉäÄΩåÇÉä=ëáåÇ=òì=îÉêãÉáJ
ÇÉåK=p®ãíäáÅÜÉ=p~åáÉêìåÖëâçëíÉå=òìê=táÉÇÉêÜÉêëíÉääìåÖ=ÇÉë=aáÅÜíìåÖëâçåíêçääëóëJ
íÉãë=ÄÉá=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖ=ÖÉÜÉå=òì=i~ëíÉå=ÇÉë=^kK=
=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PSLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

OKV _~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉ=_~ìëíçÑÑÉ=

OKVKN §ÄÉêÄäáÅâ=

cçäÖÉåÇÉ=_~ìã~íÉêá~äÉå=L=_~ìëíçÑÑÉ=ïÉêÇÉå=òìê=sÉêïÉåÇìåÖ=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=^ÄÇáÅÜJ
íìåÖëëóëíÉãë=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=ÖÉëíÉääí=ÄòïK=ëáåÇ=îçã=^k=òì=äáÉÑÉêå=Enì~äáí®íë~åÑçêÇÉJ
êìåÖÉå=ÖÉã®≈=njmFW=
=
• d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí== dÉëíÉääìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=
• dÉçÖáííÉê= = = = iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=
• ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖI=ìåíÉêÉ=i~ÖÉ= dÉëíÉääìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^dI=

== = = = = ~äíÉêå~íáî=iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=
• ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖI=çÄÉêÉ=i~ÖÉ== iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=
• hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ìåÇ=ahp== iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=
• pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ha_=Ep~åÇëÅÜìíòã~ííÉF= iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=
• båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí= = = íÉáäïÉáëÉ=dÉëíÉääìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^dI=

=== = = = = íÉáäïÉáëÉ=iáÉÑÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k==
• mmJqêÉååîäáÉë= = = = dÉëíÉääìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=
• ãáåÉê~äáëÅÜÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí= = dÉëíÉääìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=
=
aÉë=tÉáíÉêÉå=ëíÉääí=ÇÉê=^d=_~ìã~íÉêá~äáÉå=L=_~ìëíçÑÑÉ=ÑΩê=ÑçäÖÉåÇÉ=_~ìíÉáäÉW==
=
• mêçÑáäáÉêìåÖëã~íÉêá~ä=òìê=aÉéçåáÉâ∏êéÉêéêçÑáäáÉêìåÖ=
• mêçÑáäáÉêìåÖëã~íÉêá~ä=ÑΩê=ÇáÉ=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉ=ÇÉë=jc^J_^P=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉë=_ÉJ

íêáÉÄëëíêÉáÑÉåë==
• j~íÉêá~ä=òìê=sÉêÑΩääìåÖ=ÇÉê=ëíáääÖÉäÉÖíÉå=d~ëÄêìååÉåêçÜêÉ=
• j~íÉêá~ä=òìê=sÉêÑΩääìåÖ=ÇÉê=_~ìÖêìÄÉå=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=d~ëÄêìååÉåëÉÖãÉåíÄ∏J

ÖÉå=L=ëíáääÖÉäÉÖíÉå=d~ëÄêìååÉå=
• j~íÉêá~ä=òìê=sÉêÑΩääìåÖ=ÇÉê=oáÖçäÉåÖê®ÄÉå=ÇÉê=eçêáòçåí~äÉåíÖ~ëìåÖ=Äáë=òìê=råJ

íÉêâ~åíÉ=ÇÉê=oáÖçäÉ=
=
aáÉ=báÖåìåÖëå~ÅÜïÉáëÉ=ÑΩê=ÇáÉ=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉå=j~íÉêá~äÉáÉå=ïÉêÇÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=
^d=ÉêÄê~ÅÜíK=^ääÉ=ëçåëíáÖÉå=j~≈å~ÜãÉ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=báÖÉåéêΩÑìåÖI=~ìÅÜ=ÑΩê=ÇáÉ=Ä~ìJ
ëÉáíáÖ=ÖÉëíÉääíÉå=_~ìëíçÑÑÉ=ìåÇ=j~íÉêá~äáÉå=ÉêÑçäÖÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^kK=
=
cçäÖÉåÇÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=j~íÉêá~äáÉå=ïÉêÇÉå=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíW=
=
=
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PTLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

j~íÉêá~ä= j~íÉêá~äÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ= îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜ=sÉêïÉåJ
ÇìåÖ=

^ÄÑ~ääÖÉãáëÅÜÉ=ëçïáÉ=
_~ìëÅÜìíí=ìåÇ=^ÄÑ®ääÉ=
EíÉáäîÉêÑÉëíáÖíF=

JJJ= aÉéçåáÉâ∏êéÉêéêçÑáäáÉêìåÖ=
ëçïáÉ=mêçÑáäáÉêìåÖ=áã=
o~åÇÄÉêÉáÅÜ=ÇÉë=jc^J
_^P=ìåÇ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=
pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=

js^JpÅÜä~ÅâÉ= ëáÉÜÉ=qÉáä=i_MS=ÇÉê=iÉáëJ
íìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=

d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëJ
ÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜíI=ëçïáÉ=
oçÜêäÉáíìåÖëÖê®ÄÉå=áã=
_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=d~ëJI=qê~ÖJ=
ìåÇ=^ìëÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜí=

hìéÑÉêÜΩííÉåëÅÜä~ÅâÉ=
=

ìåÖÉÄêçÅÜÉåLìåÖÉëáÉÄí=
ëáÉÜÉ=qÉáä=i_MS=ÇÉê=iÉáëJ
íìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=

sÉêÑΩääìåÖ=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=
d~ëêáÖçäÉåI=_~ìÖêìÄÉåîÉêJ
ÑΩääìåÖ=d~ëÄêìååÉå=

hìéÑÉêÜΩííÉåëÅÜä~ÅâÉ=
cÉáå~åíÉáä=Å~K=Y=NU=ãã=
å~ÅÜ=_êÉÅÜJLpáÉÄîçêÖ~åÖ==

j~íÉêá~äÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=
ìåÖÉÄêçÅÜÉJ
åÉåLìåÖÉëáÉÄíÉå=hìéÑÉêJ
ÜΩííÉåëÅÜä~ÅâÉW=ëáÉÜÉ=qÉáä=
i_MS=ÇÉê=iÉáëíìåÖëÄÉJ
ëÅÜêÉáÄìåÖ=

d~ëJI=qê~ÖJ=ìåÇ=^ìëJ
ÖäÉáÅÜëëÅÜáÅÜíI=NK=i~ÖÉ=
ìåÇ=báåÄáåÇÉÖê~ÄÉå=dÉçJ
ÖáííÉê=

hìéÑÉêÜΩííÉåëÅÜä~ÅâÉ=
páÉÄÖìí=NSLPO=ãã=
å~ÅÜ=_êÉÅÜJLpáÉÄîçêÖ~åÖ=

j~íÉêá~äÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=ÇÉê=
ìåÖÉÄêçÅÜÉJ
åÉåLìåÖÉëáÉÄíÉå=hìéÑÉêJ
ÜΩííÉåëÅÜä~ÅâÉW=ëáÉÜÉ=qÉáä=
i_MS=ÇÉê=iÉáëíìåÖëÄÉJ
ëÅÜêÉáÄìåÖ=

båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=

qçå= ëáÉÜÉ=qÉáä=i_MS=ÇÉê=iÉáëJ
íìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=

ãáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=NK=
i~ÖÉ=

=
aÉê=^d=ÄÉÜ®äí=ëáÅÜ=îçê=ÇáÉ=îçêÖÉå~ååíÉå=j~íÉêá~äáÉå=ëçïáÉ=ÇáÉ=îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜÉå=
sÉêïÉåÇìåÖëòïÉÅâÉ=ÖÖÑK=~åòìé~ëëÉåK=
=
_ÉòΩÖäáÅÜ=ÇÉë=nì~äáí®íëã~å~ÖÉãÉåíë=ïáêÇ=~ìÑ=ÇÉå=njm=EqÉáä=i_MQ=ÇÉê=iÉáëíìåÖëJ
ÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=îÉêïáÉëÉåFK=
=
=

OKVKO jáåÉê~äáëÅÜÉ=aáÅÜíìåÖ=Ó=^dJj~íÉêá~ä=

dÖÑK=áëí=Ç~ë=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=ÖÉëíÉääíÉ=j~íÉêá~ä=ÑΩê=ÇáÉ=NK=i~ÖÉ=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=aáÅÜJ
íìåÖ=áå=qÉáäÄÉêÉáÅÜÉå=ìåÇ=àÉ=å~ÅÜ=táííÉêìåÖ=åáÅÜí=~ìëêÉáÅÜÉåÇ=ÜçãçÖÉåK=fã=iÉáëJ
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PULQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

íìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=áëí=Ç~ÜÉê=ÇáÉ=^ìÑÄÉêÉáíìåÖ=ÇìêÅÜ=cê®ëÉå=îçêÖÉëÉÜÉåK=aÉê=^k=áëí=
Ç~òì=îÉêéÑäáÅÜíÉíI=ÇáÉ=eçãçÖÉåáëáÉêìåÖ=áå=sÉêÄáåÇìåÖ=ãáí=ÇÉê=táííÉêìåÖ=ëç=òì=çéíáJ
ãáÉêÉåI=Ç~ëë=ã∏ÖäáÅÜëí=ïÉåáÖÉ=^ìÑÄÉêÉáíìåÖëëÅÜêáííÉ=åçíïÉåÇáÖ=ïÉêÇÉåK=cΩê=ÇÉå=
c~ää=~ì≈ÉêÖÉï∏ÜåäáÅÜÉê=táííÉêìåÖëÉáåÑäΩëëÉ=áã=wÉáíê~ìã=ÇÉê=eçãçÖÉåáëáÉêìåÖ=ëáåÇ=
ÉêÖ®åòÉåÇ=áã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=çéíáçå~äÉ=sÉêÄÉëëÉêìåÖëã~≈å~ÜãÉå=EwìÖ~ÄÉ=
îçå=tÉá≈ÑÉáåâ~äâ=ìåÇ=qçåãÉÜäF=~ìëÖÉïáÉëÉåK=bêÖ®åòÉåÇ=ïáêÇ=~å=ÇáÉëÉê=píÉääÉ=~ìÑ=
ÇáÉ=oÉÖÉäìåÖÉå=áã=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáë=òìê=wïáëÅÜÉåä~ÖÉêìåÖ=ÇÉë=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=
aáÅÜíìåÖëã~íÉêá~äë=îÉêïáÉëÉåK=aÉãå~ÅÜ=ëáå=Ç=wïáëÅÜÉåä~ÖÉêòÉáíÉå=~ìÑ=Éáå=jáåáJ
ãìã=òì=ÄÉÖêÉåòÉåI=ïçÄÉá=ÉáåÉ=wïáëÅÜÉåä~ÖÉêìåÖ=Eîçê=çÇÉê=~ìÅÜ=å~ÅÜ=ÇÉã=cê®ëÉåF=
p~ÅÜÉ=ÇÉë=^k=áëí=ìåÇ=åáÅÜí=ëÉé~ê~í=îÉêÖΩíÉí=ïáêÇK=
=
=

OKVKP båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=Ó=^dJj~íÉêá~ä=

^äë=îçã=^d=ÖÉëíÉääíÉë=j~íÉêá~ä=ÑΩê=ÇáÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=áëí=hìéÑÉêÜΩííÉåëÅÜä~J
ÅâÉ=îçêÖÉëÉÜÉåK=a~ë=j~íÉêá~ä==ïáêÇ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=îçê=_~ìÄÉÖáåå=~ìÑ=ÉáåÉ=hçêåÖê∏≈É=
îçå=Å~K=NSLPO=ãã=ÖÉÄêçÅÜÉå=ìåÇ=îçêÖÉëáÉÄíK=aìêÅÜ=ÇÉå=^k=Ü~í=ÇáÉ=~ÄëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉ=
hçåÑÉâíáçåáÉêìåÖ=ÇÉë=j~íÉêá~äë=ÇìêÅÜ=páÉÄìåÖ=~ìÑ=NSLPO=ãã=òì=ÉêÑçäÖÉåK=få=ÇáÉëÉã=
wìÖÉ=áëí=ÉáåÉ=páÉÄ~åä~ÖÉ=òì=äáÉÑÉêå=ìåÇ=òì=ÄÉíêáÉÄÉåK=
=
=

OKVKQ pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉê=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=Ó=^dJj~íÉêá~ä=

aáÉ=dÉëíÉääìåÖ=ÇÉë=j~íÉêá~äë=ÑΩê=ÇáÉ=ãáåÉê~äáëÅÜÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉê=båíJ
ï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ÉêÑçäÖí=ÉÄÉåÑ~ääë=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^dK==
^å=ÇáÉ=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=ïÉêÇÉå=ÑçäÖÉåÇÉ=^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÖÉëíÉääíW=
=
• dÉë~ãíã®ÅÜíáÖâÉáí==≥=RM=Åã=
• cáäíÉêëí~Äáäáí®í=òìê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ÇìêÅÜ=òìë®íòäáÅÜÉë=mmJ

cáäíÉêîäáÉë=
• fååÉêÉê=oÉáÄìåÖëïáåâÉä=ϕÚâ==≥=PRø===
• wìçêÇåìåÖëïÉêíÉ=ä~ìí=aÉésI=^åÜ~åÖ=PI=q~ÄÉääÉ=OI=pé~äíÉ=U=
=
_Éáã=báåÄ~ì=ÇÉê=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=áëí=Ç~ë=ÇáêÉâíÉ=_ÉÑ~ÜêÉå=ÇÉê=ãáåÉê~äáëÅÜÉå=båíï®ëJ
ëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ìåÇ=ÇÉë=~ìÑä~ÖÉêåÇÉå=mmJsäáÉëÉë=ãáí=c~ÜêòÉìÖÉå=åáÅÜí=ëí~ííÜ~ÑíK=aÉê=
å~ÅÜÑçäÖÉåÇÉ=báåÄ~ì=ÇÉê=pÅÜìíòëÅÜáÅÜí=Ç~êÑ=Ç~ÜÉê=åìê=~ìÑ=_~ìëíê~≈Éå=çÇÉê=_çÇÉåJ
Ñä®ÅÜÉå=áå=ÉáåÉê=jáåÇÉëíÇáÅâÉ=îçå=RM=Åã=ÉêÑçäÖÉåI=ëçÑÉêå=ÇáÉ=dÉê®íëÅÜ~ÑíÉå=ΩÄÉê=
o~ìéÉåÑ~ÜêïÉêâÉ=îÉêÑΩÖÉåK=_Éá=ê~ÇÄÉêÉáÑíÉå=c~ÜêòÉìÖÉå=áëí=ÇáÉëÉê=^Äëí~åÇ=~ìÑ=ãáåJ
ÇÉëíÉåë=TM=Åã=òì=ÉêÜ∏ÜÉå=ENMM=Åã=^Äëí~åÇ=òïáëÅÜÉå=hìåëíëíçÑÑÇáÅÜíìåÖëÄ~Üå=ìåÇ=
oÉáÑÉå~ìÑëí~åÇëÑä®ÅÜÉFK==
=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==PVLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

aÉê=báåíê~Ö=îçå=pÅÜìÄâê®ÑíÉå=~ìÑ=ÇáÉ=båíï®ëëÉêìåÖëëÅÜáÅÜí=ìåÇ=ÇÉë=mmJsäáÉëÉë=áëí=
ìåòìä®ëëáÖK=aÉê=báåÄ~ì=ÉêÑçäÖí=çÜåÉ=báåíê~Ö=òìë®íòäáÅÜÉê=sÉêÇáÅÜíìåÖëÉåÉêÖáÉ=EâÉáå=
báåë~íò=îçå=t~äòÉå=ÉíÅKFK=
=

OKNM d~ëÑ~ëëìåÖ=

OKNMKN §ÄÉêÄäáÅâ=

wìê=c~ëëìåÖ=ÇÉë=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=~åÑ~ääÉåÇÉå=aÉéçåáÉÖ~ëÉë=ëáåÇ=ÑçäÖÉåÇÉ=j~≈J
å~ÜãÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåW=
=
• bêÖ®åòÉåÇ=òìê=îçääÑä®ÅÜáÖÉå=~ìÑòìÄêáåÖÉåÇÉå=d~ëÇê®åëÅÜáÅÜí=Edq^F=ïÉêÇÉå=

ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=äáåáÉåÑ∏êãáÖÉ=c~ëëìåÖëÉäÉãÉåíÉ=Ed~ëÇê®å~ÖÉåF=~åÖÉçêÇåÉí=
ìåÇ=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=aÉéçåáÉÖ~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=~åÖÉëÅÜäçëëÉå=

• aáÉ=ÇÉêòÉáí=áã=_ÉêÉáÅÜ=ÇÉê=jc^J_^P=îçêÜ~åÇÉåÉå=d~ëÄêìååÉå=ïÉêÇÉå=áã=wìÖÉ=
ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=aÉéçåáÉÖ~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉã=~åÖÉJ
ëÅÜäçëëÉå=ÇáÉë=ÉêÑçäÖí=ÉåíïÉÇÉê=ΩÄÉê=oçÜêäÉáíìåÖëëíìíòÉå=ÇÉê=d~ëÇê®å~ÖÉå=òìê=
é~ëëáîÉå=båíÖ~ëìåÖ=çÇÉê=ΩÄÉê=ÇÉå=ÇáêÉâíÉå=^åëÅÜäìëë=ÉáåÉê=qê~åëéçêíäÉáíìåÖ=~å=
ÇÉå=_êìååÉå=òìê=~âíáîÉå=båíÖ~ëìåÖK=

=
p®ãíäáÅÜÉ=iÉáíìåÖëÑΩÜêìåÖÉå=ëçïáÉ=ÇáÉ=^åëÅÜäìëëéìåâíÉ=ëáåÇ=ÇÉã=mä~å=NRMN^mNNM=
òì=ÉåíåÉÜãÉåK=^ääÉ=~åÖÉÖÉÄÉåÉå=oçÜêëçÜäÉå=ëáåÇ=îçê=lêí=òì=éêΩÑÉå=ìåÇ=ÖÖÑK=ÇÉå=
í~íë®ÅÜäáÅÜÉå=dÉÖÉÄÉåÜÉáíÉå=~åòìé~ëëÉåK=
=
fã=cçäÖÉåÇÉå=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=ÉáåòÉäåÉå=póëíÉãâçãéçåÉåíÉå=ÇÉë=d~ëÑ~ëëìåÖëëóëíÉãë=
å®ÜÉê=Éêä®ìíÉêíK=
=
=

OKNMKO d~ëÄêìååÉå=

fååÉêÜ~äÄ=ÇÉë=jc^J_^PI=_c=kçêÇ=ëáåÇ=d~ëÄêìååÉå=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=ΩÄÉê=pÉÖJ
ãÉåíÄ∏ÖÉå=ìåÇ=qê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=~å=Ç~ë=~âíáîÉ=c~ëëìåÖëëóëíÉã=~åòìëÅÜäáÉ≈ÉåK=
aÉê=d~ëÄêìååÉå=d_NNKMU^=ïáêÇ=Éíï~=PIRM=ã=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=éä~åã®≈áÖÉå=lh=^ÄÑ~ääJ
éêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉê=jc^=ÉáåÖÉâΩêòíK=wìê=hçãéÉåë~íáçå=ëé®íÉêÉê=pÉíòìåÖÉå=ïáêÇ=~ã=
çÄÉêÉå=båÇÉ=Éáå=sçääêçÜê=Ç~NQM=mbNMM=paoNN=~äë=íÉäÉëâçéáÉêÄ~êÉê=báåëÅÜìÄ=áå=Ç~ë=
îçêÜ~åÇÉåÉ=_êìååÉåêçÜê=ÉáåÖÉëÉíòíK=§ÄÉê=Éáå=oÉÇìòáÉêëíΩÅâ=Ç~NQMLNNM=ìåÇ=ÉáåÉå=
pÉÖãÉåíÄçÖÉå=ïáêÇ=ÇáÉ=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖ=ãáí=ÇÉã=qÉäÉëâçéÉáåë~íò=îÉêëÅÜïÉá≈íK=
aÉê=d~ëÄêìååÉå=d_VKMS^I=ïÉäÅÜÉê=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=aáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉë=
_ÉíêáÉÄëëíêÉáÑÉåë=äáÉÖíI=áëí=~å~äçÖ=ãáí=ÉáåÉã=pÉÖãÉåíÄçÖÉå=~ìëòìÄ~ìÉåK=báåÉ=òÉáÅÜJ
åÉêáëÅÜÉ=a~êëíÉääìåÖ=ÇÉë=ÖÉéä~åíÉå=^åëÅÜäìëëÉë=áëí=ÇÉã=mä~å=NRMN^mSOM=òì=ÉåíJ
åÉÜãÉåK=
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aÉéçåáÉ=fÜäÉåÄÉêÖI=aÉéçåáÉ~ÄëÅÜåáííëíêÉååìåÖ=ãáííÉäë=jc^=áã=jc^J_^P=
_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=E__F=

pÉáíÉ==QMLQT=
rWyNRÜyrNRMNNM|fÜäÉåÄÉêÖ|_Éê~íyMS|^s^yMN|^ìëëÅÜêÉáÄìåÖyMT|_~ì|jc^|_^|PyMQ|iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyi_MN|_~ìÄÉëÅÜêÉáÄìåÖyrNRMNNM|i_MN|_~ìÄÉëÅÜ
êÉáÄìåÖ|OMNRNNNTKÇçÅñ=

=
aáÉ=ΩÄêáÖÉåI=åáÅÜí=ãÉÜê=~âíáî=ÄÉíêáÉÄÉåÉå=d~ëÄêìååÉå=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=ëáåÇ=ÉÄÉåJ
Ñ~ääë=Éíï~=PIRM=ã=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=éä~åã®≈áÖÉå=lh=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ÇÉê=jc^=ÉáåòìJ
âΩêòÉåK=aáÉ=_êìååÉåêçÜêäÉáíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=ãáí=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉã=j~íÉêá~ä=îÉêÑΩääíK=
aáÉ=_~ìÖêìÄÉå=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉê=_êìååÉå=ïÉêÇÉå=~å~äçÖ=òìã=_êìååÉå=d_NNKMU^=ãáí=
Ö~ëÇê®åÑ®ÜáÖÉå=aÉéçåáÉÉêë~íòÄ~ìëíçÑÑÉå=îÉêÑΩääíK=råãáííÉäÄ~ê=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=
ïáêÇ=ÉáåÉ=d~ëêáÖçäÉ=áåâäK=sçääëáÅâÉêêçÜê=EîÖäK=ÑçäÖÉåÇÉë=h~éáíÉäF=Äáë=Éíï~=NIMM=ã=îçê=
ÇáÉ=_êìååÉå~ÅÜëÉ=ÖÉÑΩÜêí=ìåÇ=~å=ÇáÉ=eçêáòçåí~äÇê®å~ÖÉ=~åÖÉëÅÜäçëëÉåK=
=
aÉê=d~ëÄêìååÉå=d_NPKOM^=áëí=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=ÜÉêòìëíÉääÉåÇÉå=o~åÇÄ∏ëÅÜìåÖÉå=
~ìÑòìëíçÅâÉåK=a~òì=áëí=ÇÉê=îçêÜ~åÇÉåÉ=d~ëÄêìååÉåâçéÑ=~ÄòìíêÉååÉå=ìåÇ=å~ÅÜ=^ìÑJ
ëíçÅâìåÖ=ÇÉê=_êìååÉåêçÜêäÉáíìåÖ=áëí=Éáå=åÉìÉê=_êìååÉåâçéÑ=~ìÑòìëÉíòÉåK=
=
aáÉ=d~ëÄêìååÉå=áã=Ä~ìÄÉÉáåÑäìëëíÉå=_ÉêÉáÅÜ=~ì≈ÉêÜ~äÄ=ÇÉê=aáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ëáåÇ=
Ä~ìòÉáíáÖ=òì=ëáÅÜÉêåK=
=
=

OKNMKP eçêáòçåí~äÇê®å~ÖÉå=

råíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=ëáåÇ=eçêáòçåí~äÇê®å~ÖÉå=~åòìçêÇåÉåK=aáÉ=i~ÖÉ=ÇÉê=aê®å~ÖÉå=
â~åå=ÇÉã=mä~å=NRMN^mNNM=ÉåíåçããÉå=ïÉêÇÉåK=báåÉ=a~êëíÉääìåÖ=áã=aÉí~áä=áëí=ÇÉã=
mä~å=NRMN^mSNM=òì=ÉåíåÉÜãÉåK=
=
aáÉ=eçêáòçåí~äÇê®å~ÖÉå=ÄÉëíÉÜÉå=~ìë=sçääëáÅâÉêêçÜêäÉáíìåÖÉå=Ç~ORM=mbNMM=paoNNI=
ïÉäÅÜÉ=áååÉêÜ~äÄ=îçå=d~ëêáÖçäÉå=îÉêäÉÖí=ïÉêÇÉåK=aáÉ=d~ëêáÖçäÉå=ëáåÇ=ãáí=ÉáåÉã=
nìÉêëÅÜåáíí=îçå=SR=ñ=SR=Åã=ÇáêÉâí=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉë=^ÄÑ~ääéä~åìãë=~åòìçêÇåÉåK=rã=
ÉáåÉ=d~ëïÉÖáÖâÉáí=òïáëÅÜÉå=oáÖçäÉå=ìåÇ=^ÄÑ~ääâ∏êéÉê=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉå=òì=â∏ååÉå=ëáåÇ=
ÇáÉ=oáÖçäÉåÖê®ÄÉå=Äáë=~ìÑ=ÇÉå=~åëíÉÜÉåÇÉå=páÉÇäìåÖë~ÄÑ~ää=òì=òáÉÜÉå=ìåÇ=Äáë=òìê=
råíÉêâ~åíÉ=ÇÉê=d~ëêáÖçäÉ=ãáí=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉå=Ö~ëÖ®åÖáÖÉå=aÉéçåáÉÉêë~íòÄ~ìJ
ëíçÑÑÉå=òì=îÉêÑΩääÉåK=aáÉ=qáÉÑÉ=ÇÉê=dê®ÄÉå=ïáêÇ=òìå®ÅÜëí=ãáí=NIOR=ã==~åÖÉëÉíòíK=aáÉ=
í~íë®ÅÜäáÅÜÉ=qáÉÑÉ=ÉêÖáÄí=ëáÅÜ=~ìë=ÇÉã=∏êíäáÅÜÉå=bêÑçêÇÉêåáë=å~ÅÜ=j~≈Ö~ÄÉ=ÇÉë=^dK=
=
aáÉ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=ãáí=ÉáåÉã=jáåÇÉëíÖÉÑ®ääÉ=îçå=RIM=B=îçê=pÉíòìåÖÉå=îÉêJ
äÉÖíK=aáÉ=eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=oçÜêäÉáíìåÖëòçåÉ=ÉêÑçäÖí=~ìë=háÉëI=âJtÉêí=áã=báåÄ~ìòìëí~åÇ=
≥=N=ñ=NMJO=ãLë=ãáí=ÉáåÉã=`~êÄçå~íÖÉÜ~äí=≤=PM=jKJBK=
=
aáÉ=sçääëáÅâÉêêçÜêÉ=ìåÇ=oáÖçäÉå=ïÉêÇÉå=ìåíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=Äáë=Éíï~=R=ã=îçê=ÇÉã=
o~åÇ~åëÅÜäìëëÇ~ãã=ÜÉêÖÉëíÉääíK=sçå=ÜáÉê=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=oçÜêÉ=~äë=mbeaJ
sçääêçÜêäÉáíìåÖ=Ç~ORM=mbNMM=paoNN=ïÉáíÉêÖÉÑΩÜêíK=wìê=sÉêãÉáÇìåÖ=îçå=hìêòJ
ëÅÜäìëëëíê∏ãìåÖÉå=ïáêÇ=ìã=Ç~ë=sçääêçÜê=ÉáåÉ=R=ã=ä~åÖÉ=qçåëéÉêêÉ=ÉáåÖÉÄ~ìí=
EnìÉêëÅÜåáíí=SR=ñ=SR=ÅãFK=eáåíÉê=ÇÉê=qçåëéÉêêÉ=ïáêÇ=ÇáÉ=oçÜêäÉáíìåÖ=~ìÑ=Ç~NNM=
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mbNMM=paoNT=êÉÇìòáÉêí=ìåÇ=áã=tÉáíÉêÉå=~äë=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖ=EîÖäK=ÑçäÖÉåÇÉë=
h~éáíÉäF=ïÉáíÉêÖÉÑΩÜêíK==
=
=

OKNMKQ d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=

^äë=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=mbeaJsçääêçÜêÉ=Ç~NNM=mbNMM=îÉêïÉåÇÉí=ìåÇ=
ãáííÉäë=píìãéÑëÅÜïÉá≈ìåÖ=îÉêÄìåÇÉåK=råíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=^ÄÇáÅÜíìåÖëÑä®ÅÜÉ=ëáåÇ=ÇáÉ=
oçÜêÉ=áå=ÇÉê=aêìÅâëíìÑÉ=paoNN=ÉáåòìÄ~ìÉåK=k~ÅÜ=råíÉêèìÉêìåÖ=ÇÉë=o~åÇÇ~ããë=
ÇÉê=jc^=ïÉêÇÉå=oçÜäÉáíìåÖÉå=ÇÉê=aêìÅâëíìÑÉ=paoNT=îÉêäÉÖíK=
=
aáÉ=sÉêäÉÖìåÖ=ÉêÑçäÖí=ãáí=ÉáåÉê=~ääëÉáíáÖÉå=_ÉííìåÖ=ìåÇ=rãã~åíÉäìåÖ=îçå=Ç=≥=OM=Åã=
~ìë=ìåÇ=ÉáåÉã=jáåÇÉëíÖÉÑ®ääÉ=îçå=≥=RIM=BK=
=
råíÉêÜ~äÄ=ÇÉê=jc^=ëáåÇ=ÇáÉ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=áã=dê~ÄÉå=ÖÉã®≈=oÉÖÉäÇÉí~áä=EîÖäK=mä~å=
NRMN^mSNMF=òì=îÉêäÉÖÉåK=k~ÅÜ=råíÉêèìÉêìåÖ=ÇÉë=o~åÇ~åëÅÜäìëëÄÉêÉáÅÜÉë=ïÉêÇÉå=
ÇáÉ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=áã=jáåÇÉëíÄáÉÖÉê~Çáìë=~å=ÇáÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉ=ÖÉòçÖÉå=ìåÇ=ÜáÉê=~ìÑ=
ÇÉê=aÉéçåáÉçÄÉêÑä®ÅÜÉ=îÉêäÉÖíK=aáÉ=çÄÉêÑä®ÅÜáÖ=îÉêäÉÖíÉå=oçÜêäÉáíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=å~ÅÜ=
eÉêëíÉääìåÖ=ÇÉê=oçÜêäÉáíìåÖëòçåÉ=EáåâäK=§ÄÉêÇÉÅâìåÖF=ãáí=Ä~ìëÉáíë=ÖÉëíÉääíÉã=j~íÉJ
êá~ä=ΩÄÉêëÅÜΩííÉíI=ëç=Ç~ëë=ÉáåÉ=ÑêçëíÑêÉáÉ=i~ÖÉ=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉí=áëíK=
=
aáÉ=d~ëíê~åëéçêíäÉáíìåÖÉå=ïÉêÇÉå=å~ÅÜ=j~≈Ö~ÄÉ=ÇÉë=^d=~å=Ç~ë=îçêÜ~åÇÉåÉ=c~ëJ
ëìåÖëëóëíÉã=~åÖÉëÅÜäçëëÉåK=aáÉ=^åëÅÜäìëëéìåâíÉ=ëáåÇ=îçê=sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉê=iÉáíìåJ
ÖÉå=ÖÖÑK=ÇìêÅÜ=pìÅÜëÅÜäáíòÉ=áå=áÜêÉê=i~ÖÉ=ìåÇ=e∏ÜÉ=ÑÉëíòìëíÉääÉåK=
=
=

OKNN pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åÖÉ=

fååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=dq^=ëáåÇ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=Ç~NNM=mbNMM=paoNN=~äë=pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åJ
ÖÉ=òì=îÉêäÉÖÉåK=aáÉ=oçÜêëçÜäÜ∏ÜÉ=ÇÉê=pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åÖÉ=ÄÉÑáåÇÉí=ëáÅÜ=NM=Åã=
çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉë=dÉçÖáííÉêë=ÄòïK=QR=Åã=çÄÉêÜ~äÄ=ÇÉë=^ÄÑ~ääéä~åìãëK=aáÉ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=
ïÉêÇÉå=çÜåÉ=p~åÇÄÉíí=ìåÇ=p~åÇìãã~åíÉäìåÖ=ÇáêÉâí=áååÉêÜ~äÄ=ÇÉê=dq^=ÉáåÖÉÄ~ìíK=
aáÉ=sÉêëÅÜïÉá≈ìåÖ=ÉêÑçäÖí=ãáííÉäë=bäÉâíêçëÅÜïÉá≈ãìÑÑÉåI=ìã=pÅÜïÉá≈ïΩäëíÉ=áåJ
åÉêÜ~äÄ=ÇÉê=oçÜêäÉáíìåÖÉå=òì=îÉêãÉáÇÉåK=
=
fã=_~ìÑÉäÇ=kçêÇ=áëí=ÇÉê=pÉíòìåÖëãÉëëëíê~åÖ=pjUJjc^=òì=îÉêäÉÖÉå=ìåÇ=áå=ÇÉå=
o~åÇÄÉêÉáÅÜÉå=ÇÉê=jc^=ÖÉã®≈=oÉÖÉäÇÉí~áä=EîÖäK=mä~å=NRMN^mTNMF=~å=ÇáÉ=éä~åã®≈áJ
ÖÉ=lÄÉêÑä®ÅÜÉ=òì=ÑΩÜêÉåK=eáÉê=ïÉêÇÉå=ÇáÉ=oçÜêäÉáíìåÖÉå=ãáí=ÉáåÉê=^ÄÇÉÅââ~ééÉ=áåâäK=
e∏ÜÉåÄçäòÉå=îÉêëÉÜÉåK=wìê=páÅÜÉêìåÖ=ïÉêÇÉå=pÅÜ~ÅÜíêáåÖÉ=akNOMM=~åÖÉçêÇåÉíK=
=
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få=ÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=lëí=ìåÇ=tÉëí=ïìêÇÉå=ÇáÉ=pÉíòìåÖëãÉëëëíê®åÖÉ=pjSJjc^=ìåÇ=
pjTJjc^=ÄÉêÉáíë=áå=ÉáåÉê=îçêÖÉòçÖÉåÉå=j~≈å~ÜãÉ=îÉêäÉÖíK=eáÉê=ëáåÇ=äÉÇáÖäáÅÜ=ÇáÉ=
^ìëÄ~ìÉåÇÉå=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇ=ÇÉå=mä~åîçêÖ~ÄÉå=EîÖäK=mä~å=NRMN^mNOMF=~å=ÇáÉ=ÇìêÅÜ=
ÇÉå=^k=ÜÉêòìëíÉääÉåÇÉå=o~åÇÄÉêÉáÅÜÉ=~åòìé~ëëÉåK==
=
=

OKNO q~ÖJ=ìåÇ=pÅÜáÅÜíÉåï~ëëÉêÜ~äíìåÖ=

§ÄÉê=ÇáÉ=j~≈å~ÜãÉå=òìê=íÉãéçê®êÉå=c~ëëìåÖ=ÇÉë=lÄÉêÑä®ÅÜÉåï~ëëÉêë=ÖÉã®≈=
h~éáíÉä=OKSKO=Üáå~ìëI=ïáêÇ=Éë=áã=wìÖÉ=ÇÉê=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ÖÖÑK=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜI=ÉáåÉ=q~ÖJ=
ìåÇ=pÅÜáÅÜíÉåï~ëëÉêÜ~äíìåÖ=áå=ÇÉå=çÑÑÉåäáÉÖÉåÇÉå=_~ìÑÉäÇÉêå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=aáÉ=
ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=j~≈å~ÜãÉå=ëáåÇ=áå=ÇáÉ=_~ìëíÉääÉåÉáåêáÅÜíìåÖ=Elw=NKNKNMF=ÉáåòìJ
êÉÅÜåÉåK=
=
aÉê=^k=Ü~í=ÇáÉëÉ=q~ÖJ=ìåÇ=pÅÜáÅÜíÉåï~ëëÉêÜ~äíìåÖ=áå=ÉáÖÉåÉã=bêãÉëëÉå=áå=^ÄJ
ëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉã=^d=ãáííÉäë=^ÄÇÉÅâìåÖÉåI=c~åÖÇ®ããÉåI=dê®ÄÉå=ìåÇ=ÑäáÉÖÉåÇÉå=
iÉáíìåÖÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=_ÉëÅÜ®ÇáÖìåÖÉå=~å=ÇÉå=ÄÉêÉáíë=ÜÉêÖÉëíÉääíÉå=_~ìíÉáäÉåI=
báåêáÅÜíìåÖÉå=ìåÇ=cä®ÅÜÉåÄ~ìïÉêâÉå=ÖÉÜÉå=òì=i~ëíÉå=ÇÉë=^k=ìåÇ=ëáåÇ=~ìÑ=ëÉáåÉ=
hçëíÉå=òì=ÄÉÜÉÄÉåK=
=
bë=ïáêÇ=Ç~ê~ìÑ=ÜáåÖÉïáÉëÉåI=Ç~ëë=Éë=ÄÉá=ÇÉê=^ÄÑ~ääéêçÑáäáÉêìåÖ=ÖÖÑK=òìã=^ìëíêáíí=îçå=
páÅâÉêï®ëëÉêå=~ìë=ÇÉã=aÉéçåáÉâ∏êéÉê=âçããÉå=â~ååK=
=
aáÉ=çêÇåìåÖëÖÉã®≈É=qêÉååìåÖ=îçå=pÅÜï~êòJ=ìåÇ=tÉá≈ï~ëëÉê=áëí=òïáåÖÉåÇ=òì=
ÄÉêΩÅâëáÅÜíáÖÉåK=
=
=

OKNP píìåÇÉåäçÜå~êÄÉáíÉå=

píìåÇÉåäçÜå~êÄÉáíÉå=ÇìêÅÜ=^êÄÉáíëâê®ÑíÉI=_~ìã~ëÅÜáåÉå=ìåÇ=iht=ëáåÇ=~ìëëÅÜäáÉ≈J
äáÅÜ=å~ÅÜ=^Äëéê~ÅÜÉ=ìåÇ=~ìÑ=^åçêÇåìåÖ=ÇÉë=^d=~ìëòìÑΩÜêÉåK=sÉêÖΩíÉí=ïÉêÇÉå=åìê=
ÇáÉ=í~íë®ÅÜäáÅÜ=ÖÉäÉáëíÉíÉå=^êÄÉáíëëíìåÇÉåI=ïÉåå=ëáÉ=~äë=píìåÇÉåäçÜå~êÄÉáíÉå=îçê=
áÜêÉã=_ÉÖáåå=~ìëÇêΩÅâäáÅÜ=îÉêÉáåÄ~êí=ïçêÇÉå=ëáåÇK=
=
cΩê=ÇÉå=k~ÅÜïÉáë=ÇÉê=píìåÇÉåäçÜå~êÄÉáíÉå=ÇΩêÑÉå=åìê=ÇáÉ=Ç~ÑΩê=îçêÖÉëÉÜÉåÉå=sçêJ
ÇêìÅâÉ=îÉêïÉåÇÉí=ïÉêÇÉåK=aáÉëÉ=ãΩëëÉå=îçääëí®åÇáÖ=~ìëÖÉÑΩääí=ìåÇ=í®ÖäáÅÜ=ÇÉê=∏êíäáJ
ÅÜÉå=_~ìΩÄÉêï~ÅÜìåÖ=ÇÉë=^d=òìê=hÉååíåáëå~ÜãÉ=ìåÇ=_Éëí®íáÖìåÖ=îçêÖÉäÉÖí=ïÉêJ
ÇÉåK=
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P nì~äáí®íëëáÅÜÉêìåÖ=

wìê=nì~äáí®íëëáÅÜÉêìåÖ=áã=wìÖÉ=ÇÉë=jc^J_^P=ëáåÇ=ÇáÉ=áã=ÄÉáäáÉÖÉåÇÉå=njm=Ç~êÖÉJ
ëíÉääíÉå=j~≈å~ÜãÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=
=
fã=îçêäáÉÖÉåÇÉå=c~ää=ÄÉíêáÑÑí=ÇáÉë=áåëÄÉëçåÇÉêÉ=ÇáÉ=aìêÅÜÑΩÜêìåÖ=îçå=báÖåìåÖëéêΩJ
ÑìåÖÉå=ìåÇ=báåÄ~ìâçåíêçääÉå=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=báÖÉåéêΩÑìåÖ=EbmF=ÇÉë=^k=ï®ÜêÉåÇ=ÇÉê=ÖÉJ
ë~ãíÉå=_~ìòÉáíK=fã=o~ÜãÉå=ÇÉê=bm=Ü~í=ÇÉê=^k=ÇáÉ=~åÑçêÇÉêìåÖëÖÉêÉÅÜíÉ=eÉêëíÉäJ
äìåÖ=àÉÇÉê=hçãéçåÉåíÉ=ÇÉê=jc^=òì=éêΩÑÉå=ìåÇ=å~ÅÜòìïÉáëÉåK=tÉêÇÉå=ÑΩê=ÇáÉ=hçãJ
éçåÉåíÉå=ãÉÜêÉêÉê=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉ=j~íÉêá~äáÉå=îÉêïÉåÇÉíI=ëáåÇ=ÑΩê=àÉÇÉë=j~íÉêá~ä=
ÇáÉ=ÉåíëéêÉÅÜÉåÇÉå=báÖåìåÖëå~ÅÜïÉáëÉ=îçêòìäÉÖÉåK=e~ÄÉå=ÇáÉ=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉå=
j~íÉêá~äáÉå=ã∏ÖäáÅÜÉêïÉáëÉ=báåÑäìëë=~ìÑ=Ç~ë=_~ìîÉêÑ~ÜêÉå=ìåÇ=ÇáÉ=eÉêëíÉääÄ~êâÉáí=
ÇÉê=jc^=ëáåÇ=çÜåÉ=ïÉáíÉêÉå=sÉêÖΩíìåÖë~åëéêìÅÜ=ÉêÖ®åòÉåÇÉ=mêçÄÉÑÉäÇÉê=áå=^ÄJ
ëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉê=cm=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=jÉÜê~ìÑïÉåÇìåÖÉå=ÄÉá=ÇÉê=cm=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉê=
kìíòìåÖ=ãÉÜêÉêÉêI=ìåíÉêëÅÜáÉÇäáÅÜÉê=j~íÉêá~äáÉå=ÑΩê=àÉïÉáäë=ÉáåÉ=hçãéçåÉåíÉå=ÇÉê=
jc^=ëáåÇ=îçã=^k=òì=îÉêÖΩíÉåK=
=
bë=ïáêÇ=ÇÉë=tÉáíÉêÉå=Ç~ê~ìÑ=ÜáåÖÉïáÉëÉåI=Ç~ëë=ÇáÉ=_~ìã~≈å~ÜãÉ=ÇìêÅÜ=Ç~ë=pí~~íJ
äáÅÜÉ=^ãí=ÑΩê=i~åÇïáêíëÅÜ~Ñí=ìåÇ=rãïÉäí=Epí^irF=tÉëíãÉÅâäÉåÄìêÖ=ëçïáÉ=ÉáåÉ=
åçÅÜ=åáÅÜí=ÄÉå~ååíÉ=cêÉãÇéêΩÑìåÖ=EcmF=ÑΩê=ÇáÉ=_ÉêÉáÅÜÉ=jáåÉê~äáëÅÜ=EcmJjáåFI=mçJ
äóãÉê=EcmJmçäóF=ìåÇ=sÉêãÉëëìåÖëäÉáëíìåÖÉå=EcmJsF=áã=^ìÑíê~Ö=ÇÉë=^d=Ä~ìÄÉÖäÉáíÉåÇ=
ΩÄÉêï~ÅÜí=ìåÇ=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=ÉáåÉ=ÄÉÜ∏êÇäáÅÜÉ=^Äå~ÜãÉ=ÇÉê=j~≈å~ÜãÉ=ÇìêÅÜÖÉJ
ÑΩÜêí=ïáêÇK=
=
píáääëí~åÇòÉáíÉå=ÇìêÅÜ=mêçÄÉå~ÜãÉå=ìåÇ=k~ÅÜãÉëëìåÖ=ÉíÅK=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=bm=ìåÇ=cm=
ëçïáÉ=~ìÑÖêìåÇ=îçå=^Äå~ÜãÉå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^d=ìåÇ=ÇáÉ=ΩÄÉêï~ÅÜÉåÇÉ=_ÉÜ∏êÇÉ=ëáåÇ=
Éáåòìâ~äâìäáÉêÉå=ìåÇ=ïÉêÇÉå=åáÅÜí=ÖÉëçåÇÉêí=îÉêÖΩíÉíK=aáÉë=Öáäí=ÑΩê=~ääÉ=áã=wìÖÉ=ÇÉê=
_~ìã~≈å~ÜãÉå=òì=ÉêÄêáåÖÉåÇÉå=iÉáëíìåÖÉå=ÖÉã®≈=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáëI=~ìÅÜ=
ïÉåå=ÇáÉëÉ=åáÅÜí=áã=njm=ÄÉëÅÜêáÉÄÉå=ëáåÇK=
=
aáÉ=j~≈Ö~ÄÉå=ÇÉë=njm=ïÉêÇÉå=sÉêíê~ÖëÄÉëí~åÇíÉáäK=aÉê=áã=ÄÉáäáÉÖÉåÇÉå=njm=
ÇÉÑáåáÉêíÉ=mêΩÑJ=ìåÇ=hçåíêçääìãÑ~åÖ=ëíÉääí=òìå®ÅÜëí=Éáå=jáåÇÉëíã~≈=ÇÉê=ÉêÑçêÇÉêäáJ
ÅÜÉå=nì~äáí®íëëáÅÜÉêìåÖëã~≈å~ÜãÉå=òìê=rãëÉíòìåÖ=ÇÉë=_~ìîçêÜ~ÄÉåë=Ç~êK=báåÉ=
^âíì~äáëáÉêìåÖ=ÇÉë=njmI=ÖÖÑK=~ìÅÜ=ÉáåÉ=bêïÉáíÉêìåÖ=ÇÉë=ÜáÉê=ÑÉëíÖÉäÉÖíÉå=mêΩÑìãJ
Ñ~åÖëI=ÉêÑçäÖí=å~ÅÜ=cÉëíëíÉääìåÖ=ÇÉê=j~íÉêá~äé~ê~ãÉíÉê=ÇÉê=í~íë®ÅÜäáÅÜ=òìã=báåÄ~ì=
ÖÉä~åÖÉåÇÉå=_~ìëíçÑÑÉ=ìåÇ=_~ìíÉáäÉ=ëçïáÉ=å~ÅÜ=bêêáÅÜíìåÖ=ÇÉë=mêçÄÉÑÉäÇë=ÑΩê=ÇáÉ=
jc^=ÇìêÅÜ=ÇáÉ=cmK=aáÉ=cçêíëÅÜêÉáÄìåÖ=ÉêÑçäÖí=áå=^ÄëíáããìåÖ=ãáí=ÇÉã=^dI=ÇÉã=^k=
ìåÇ=ÇÉê=ΩÄÉêï~ÅÜÉåÇÉå=_ÉÜ∏êÇÉK=
=
=
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ëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉê=~ìë=ÇÉê=iÉáëíìåÖëÄÉëÅÜêÉáÄìåÖ=êÉëìäíáÉêÉåÇÉå=^ÄÜ®åÖáÖâÉáíÉå=ìåÇ=
o~ÜãÉåÄÉÇáåÖìåÖÉå=ÇìêÅÜòìÑΩÜêÉåK=pÉáíÉåë=ÇÉë=^k=áëí=Éáå=ìåÖÉëí∏êíÉê=_~ì~Ää~ìÑ=
òì=ÖÉï®ÜêäÉáëíÉåK=_ÉÉáåíê®ÅÜíáÖìåÖÉå=ÇÉë=ä~ìÑÉåÇÉå=aÉéçåáÉÄÉíêáÉÄÉë=ëáåÇ=òì=îÉêJ
ãÉáÇÉåK=
=
aáÉ=ÑçäÖÉåÇÉå=cêáëíÉå=ëáåÇ=~äë=báåòÉäÑêáëíÉå=ÖÉã®≈=_s_=sÉêíê~ÖëÄÉëí~åÇíÉáäK=^äë=
tÉêâí~ÖÉ=ÖÉäíÉå=~ääÉ=tçÅÜÉåí~ÖÉ=~ì≈Éê=pçååí~ÖÉå=ìåÇ=ÖÉëÉíòäáÅÜÉå=cÉáÉêí~ÖÉå=áå=
jÉÅâäÉåÄìêÖJsçêéçããÉêåK=
=
=
cêáëí=NW= ^ìëÑΩÜêìåÖëÄÉÖáåå= NO=tÉêâí~ÖÉ=å~ÅÜ=ëÅÜêáÑíäáJ

ÅÜÉê=^ìÑÑçêÇÉêìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=
^dI=îçê~ìëëáÅÜíäáÅÜ=~ã=
MNKMQKOMNS=
==

cêáëí=OW= sçääÉåÇìåÖ=E~Äå~ÜãÉêÉáÑÉ=cÉêíáÖëíÉäJ
äìåÖF=ÇÉê=dÉë~ãíÄ~ìã~≈å~ÜãÉ=

å~ÅÜ=îÉêÄáåÇäáÅÜÉê=cÉëíäÉJ
ÖìåÖ=ÇìêÅÜ=ÇÉå=^k=ãáí=^åJ
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R jáåÇÉëí~åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÑΩê=kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=

cΩê=ÇáÉ=tÉêíìåÖ=ÇÉê=kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=ÖÉäíÉå=ÑçäÖÉåÇÉ=jáåÇÉëíÄÉÇáåÖìåÖÉåW=
=
^F aáÉ=däáÉÇÉêìåÖ=ÇÉë=iÉáëíìåÖëîÉêòÉáÅÜåáëëÉë=áëíI=ëçïÉáí=ã∏ÖäáÅÜI=ÄÉáòìÄÉÜ~äíÉåK=
_F kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=ãΩëëÉå=~ääÉ=iÉáëíìåÖÉå=ìãÑ~ëëÉåI=ÇáÉ=òì=ÉáåÉê=Éáåï~åÇÑêÉáÉå=

^ìëÑΩÜêìåÖ=ÇÉê=_~ìäÉáëíìåÖ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=ëáåÇK=
`F kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=ãΩëëÉå=ãáåÇÉëíÉåë=ÇÉå=hçåëíêìâíáçåëéêáåòáéáÉå=ìåÇ=ÇÉå=îçã=

^ìÑíê~ÖÖÉÄÉê=îçêÖÉëÉÜÉåÉå=mä~åîçêÖ~ÄÉå=~å=Ç~ë=ÑÉêíáÖÉ=_~ìïÉêâ=ÉåíëéêÉÅÜÉåK==
aF ^äíÉêå~íáîÉ=_~ìîÉêÑ~ÜêÉå=ëáåÇ=òìä®ëëáÖI=ïÉåå=ÇìêÅÜ=ÇÉå=_áÉíÉê=ãáí=ÇÉå=ÉáåÖÉJ
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ÑÉåÇI=ÉáåÇÉìíáÖ=ìåÇ=å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~ê=ìåÇ=ìåíÉê=_ÉêΩÅâëáÅÜíáÖìåÖ=ÇÉê=ëéÉòáÉääÉå=
^åÑçêÇÉêìåÖÉå=ÇÉë=^ìÑíê~ÖÖÉÄÉêë=òì=ÄÉëÅÜêÉáÄÉå=ìåÇ=ÇáÉ=èì~åíáí~íáîÉ=ìåÇ=èì~äáJ
í~íáîÉ=däÉáÅÜïÉêíáÖâÉáí=å~ÅÜòìïÉáëÉåK=páÉ=ãΩëëÉå=~ääÉ=iÉáëíìåÖÉå=ÉåíÜ~äíÉåI=ÇáÉ=
òì=ÉáåÉê=Éáåï~åÇÑêÉáÉå=_~ì~ìëÑΩÜêìåÖ=ÉêÑçêÇÉêäáÅÜ=ëáåÇK=kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=ëáåÇ=ÉêJ
ÑçêÇÉêäáÅÜÉåÑ~ääë=ãáí=_ÉêÉÅÜåìåÖÉå=ìåÇ=wÉáÅÜåìåÖÉå=òì=Éêä®ìíÉêåI=Ç~ãáí=ëáÉ=îçå=
ÇÉê=sÉêÖ~ÄÉëíÉääÉ=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜI=ÖÉëí~äíÉêáëÅÜ=ìåÇ=Ñìåâíáçå~ä=çÜåÉ=ïÉáíÉêÖÉÜÉåJ
ÇÉ=^ìÑâä®êìåÖ=ÉáåÇÉìíáÖ=ìåÇ=~ÄëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=ÄÉìêíÉáäí=ïÉêÇÉå=â∏ååÉåK=

dF kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉ=ëáåÇ=áå=áÜêÉå=ïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉå=^ìëïáêâìåÖÉå=ìãÑ~ëëÉåÇ=Ç~êòìJ
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íìåÖëîÉêòÉáÅÜåáëëÉë=ÄÉÉáåÑäìëëÉå=E®åÇÉêåI=ÉêëÉíòÉåI=ÉåíÑ~ääÉå=ä~ëëÉåI=òìë®íòäáÅÜ=
ÉêÑçêÇÉêåFI=å~ÅÜ=jÉåÖÉå~åë®íòÉå=ìåÇ=báåòÉäéêÉáëÉå=~ìÑòìÖäáÉÇÉêå=E~ìÅÜ=ÄÉá=
sÉêÖΩíìåÖ=ÇìêÅÜ=m~ìëÅÜ~äëìããÉFK=eáÉêòì=ëáåÇ=ÇáÉ=ÄÉÉáåÑäìëëíÉå=iÉáëíìåÖÉå=éçJ
ëáíáçåëïÉáëÉ=ãáí=sçêÇÉêë~íòI=báåÜÉáíëéêÉáë=ìåÇ=dÉë~ãíéêÉáë=~ìëòìïÉáëÉå=ìåÇ=
ÇáÉ=pìããÉ=ÇÉê=báåëé~êìåÖÉå=òì=ÉêãáííÉäåK=pçÑÉêå=ÑΩê=ÉáåòÉäåÉ=mçëáíáçåÉå=åìê=
qÉáäãÉåÖÉå=ÉåíÑ~ääÉåI=áëí=ÇáÉ=oÉÇìòáÉêìåÖ=ÇÉë=sçêÇÉêë~íòÉë=å~ÅÜîçääòáÉÜÄ~ê=òì=
ÄÉäÉÖÉåK=aÉå=Éêëé~êíÉå=^ìÑïÉåÇìåÖÉå=ëáåÇ=ÇáÉ=ÜáåòìâçããÉåÇÉå=iÉáëíìåÖÉåI=
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ÖÉåF=~ìÑïÉáëÉåI=ïÉêÇÉå=åáÅÜí=ÖÉïÉêíÉíK=

fF aáÉ=áã=o~ÜãÉå=îçå=kÉÄÉå~åÖÉÄçíÉå=~åÖÉÄçíÉåÉå=_~ìîÉêÑ~ÜêÉåI=_~ìíÉáäÉ=ìåÇ=
_~ìëíçÑÑÉ=ãΩëëÉå=ÇÉå=~ääÖÉãÉáå=~åÉêâ~ååíÉå=oÉÖÉäå=ÇÉê=qÉÅÜåáâ=ëçïáÉI=ëçïÉáí=
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ÇìêÅÜ=ÇáÉ=sçêä~ÖÉ=îçå=wìä~ëëìåÖÉå=òK_K=ÇÉë=af_íI=ÇÉê=_ìåÇÉë~åëí~äí=ÑΩê=j~íÉêáJ
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Ñ~ÜêÉå=çÇÉê=_~ìëíçÑÑÉI=ÑΩê=ÇáÉ=~ìÑ=dêìåÇ=áÜêÉë=áååçî~íáîÉå=`Ü~ê~âíÉêë=âÉáå=pí~åÇ=
ÇÉê=qÉÅÜåáâ=ÇÉÑáåáÉêí=áëíI=áëí=ÇáÉ=báÖåìåÖ=ÇìêÅÜ=Éáå=ìå~ÄÜ®åÖáÖÉë=ë~ÅÜîÉêëí®åÇáJ
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çÜåÉ=_ÉÇáåÖìåÖ=ëáåÇ=òìÖÉä~ëëÉåK=

iF cΩê=ÇáÉ=póëíÉã~íáâ=ÇÉê=jc^=ëáåÇ=~ìÑÖêìåÇ=ÖÉåÉÜãáÖìåÖëêÉÅÜíäáÅÜÉê=^ëéÉâíÉ=
âÉáåÉ=ïÉáíÉêÉå=^äíÉêå~íáîÉå=òìÖÉä~ëëÉåK=
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Multifunktionale Abdichtung (MFA)

3. Bauabschnitt (MFA-BA3)

Abnahmedokumentation
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